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Abkürzungen 

' 

WiSta = Wirtschaft und 
Statistik 

cbm 
' 1 

= Kubikmeter 
Liter 

MD 
VjD 

HjD 

JD 
D 

Pf 
RM 
DM 
$ 
f, 
cts 

Mill. 
Mrd. 
qm 
km 
a 
ha 
qkm 
Pkm 
tkm 
ccm 

= Monatsdurchschnitt 
= Vierteljahresdureh-

sehnitt 
= Halbjahresdurch-

schnitt 
= Jahresdurchschnitt 
= Durchschnitt nicht 

kumulierbarer, 
nicht addierfähiger 
Massen 
Pfennig 

= Reichsmark 
= Deutsche Mark 
=Dollar 

Pfund Sterling 
Cents 
Schilling 
Pence 
,Millionen 

= Milliarden 
= Quadratmeter 
=Kilometer 
=Ar 
= Hektar 
= Quadratkilometer 
= Personenkilometer 
= Tonnenkilometer 
= Kubikzentimeter 

hl Hektoliter 
kg Kilogramm 
dz Doppelzentner 
t Tonne (1 000 kg) 
BRT = Bruttoregistertonne 

NRT = Nettoregistertonne 
SKE = Steinkohleneinheit 
PS' = Pferdestärke 
kWh = Kilowattstunde 
Shj. = Sommerhalbjahr 
Whj. = Winterhalbjahr 
Std =stunde .,. =Prozent 
%0 =Promille 
aT auf Tausend 
BG Bundesgebiet 
SchH = Schleswig-Holstein 
Hmb =Hamburg 
Ndsa = Niedersachsen 
Brm =Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
RhPf = Rheinland-Pfalz 
BaWü = Baden-Württemberg 
Bay 
Saar 
BlnW 

=Bayern 
Saarland 

= Berlin (West) 

Zeichenerklärung 

p 

s 

0 

vorläufige Zahl 
berichtigte Zahl 
geschätzte Zahl 
nichts vorhanden 
mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der kleinsten 
Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung gebraeht 
werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

•X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu 

. I kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 

(), Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis erheb-
liehe Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den summen ergeben sich durch Runden der 
Zahlen. 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb der Reihe, die den zeit-
lichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen Querstrich 
in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung 
geben die Fußnoten nähere Auskunft. 
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Zusammenfassende Obersicht 
Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 

Das B r u t t o s o z i a 1 p r o d u k t hat 1 9 7 O mit einem Zu-
wachs von 121/2 o;., der etwa dem des Vorjahres entspricht, 
678 Mrd. DM erreicht. In konstanten Preisen stieg es um 
41/2 °/o; mehr als die Hälfte des Zuwachses entfiel auf Preis-
steigerungen(+ 71/2 •/o). 

Die P r o d u k t i v i t ä t - gemessen am Bruttoinlandspro-
dukt in konstanten Preisen je Erwerbstätigen - nahm mit 
31/, 0/o deutlich schwächer zu als 1969 ( + 6 °/o). 

Auf der Entstehungsseite waren an der realen Ent-
wicklung (+ 4,8 °/o) das warenproduzierende Gewerbe und der 
Bereich Handel und Verkehr mit Zunahmen um 51/2 °/o über-
durchschnittlich beteiligt; die Dienstleistungsbereiche hatten 
einen realen Zuwachs von 31/2 °/o aufzuweisen, der Beitrag der 
Land- und Forstwirtschaft ging leicht zurück. In jeweiligen 
Preisen haben sich die Beiträge des warenproduzierenden Ge-
werbes ( + 13112 O/o) und der Dienstleistungsbereiche (+ 141/2 °/o), 
die den stärksten Preisanstieg hatten, überdurchschnittlich 
erhöht. 

Die V c r w e n d u n g s·s e i t e ist 1970 in jeweiligen Preisen, 
wie im Vorjahr, durch eine relativ starke Zunahme der Anla-
geinvestitionen (+ 220/o) und eine kräftige Ausweitung des 
letzten Verbrauchs (Privater Verbrauch + ll'/2 °/o, Staatsver-
brauch -t- 121;. O/o) gekennzeichnet; Lagerbildung (+ 101/• Mrd. 
DM) und Außenbeitrag (+ 11'/2 Mrd. DM) waren dagegen ge-
ringer als 1969. 

Das Volksei n k o mm e n hat um 14 D/o und damit stärker 
als das Bruttosozialprodukt zugenommen. Die Einkommen aus 
unselbständiger Arbeit stiegen um 171/. 0/o und die Einkommen 
aus Unternehmertätigkeit und Vermögen um 71/2 O/o; der Zu-
wachs beider Einkommensarten war größer als 1969. 
Bevölkerung 
D~ Bedeutung des· Geburtenrückgangs für 

die Bestandserhaltung der Bevölkerung und die Z a h 1 de r 
K i n d e r i n d e n E h e n werden in einem Aufsatz darge-
stellt. U. a. zeigen die Ergebnisse, daß die Geburtenentwick-
lung seit 1966 zu einem Rückgang der Zahl der Lebendgebore-
nen um rd. 250 000 oder fast einem Viertel führte. Im Verhält-
nis zu den in den Ehen bereits vorhandenen Kindern sind von 
Jahr zu Jahr nicht nur immer weniger dritte und weitere 
Kinder, sondern auch weniger erste und zweite Kinder gebo-
ren worden. 
Wahlen 

Die W a h l b e t e i 1 i g u n g und S t i mm a b g a b e der 
Männer und Frauen verschiedenen Alters 
bei der B u n d e s t a g s w a h l 1 9 6 9 wird in einem Aufsatz 
dargestellt. U. a. zeigen die Ergebnisse, daß es gegenüber 1965 
weniger junge aber mehr ältere Wahlberechtigte gab, die 
Wahlbeteiligung der Frauen etwas höher als 1965 lag, die 
Männer die SPD und die Frauen die CDU/CSU bevorzugten 
und SPD und FDP die meisten Wähler unter 45 Jahren haben. 
Erwerbstätigkeit 

Die D a u e r d es t a r i f l i c h e n J a h r es ur 1 a u b s 
betrug nach den Ergebnissen des Mikrozensus im 0 k t o b e r 
1 9 6 9 im Durchschnitt aller Arbeitnehmer 20 Arbeitstage. 
Gegenüber Oktober 1960 bedeutet dies eine Zunahme der 
Dauer des zustehenden bezahlten Jahresurlaubs je abhängig 
Erwerbstätigen um 6 Arbeitstage. 

In der Zeit vom 1. Oktober 1968 bis 3 O. S e p t e m b e r 
1 9 6 9 sind beim unmittelbaren ö f f e n t 1 i c h e n D i e n s t 
rd. 7'10 000 Fälle des A r b e i t s p 1 a t z w e c h s e 1 s bei den 
vollbeschäftigten Beamten, Richtern, Angestellten und Arbei-
tern festgestellt worden, was im Verhältnis zum Personal-
stand am 2. Oktober 1968 einer Fluktuationsquote von 26,3 O/o 
entspricht. Dieser Personalwechsel insgesamt setzte sich aus 
rd. 366 000 Abgängen (12,5 O/o) und 404 000 Zugängen (13,8 O/o) zu-
sammen. 
Landwirtschaft 

Die Z u c k e r r ü b e n e r n t e 1 9 7 0 war mit 13,3 Mill. t 
um 3,0 O/o größer als im Vorjahr und lag um 4,5 O/o über dem 
Durchschnitt 1964/69. Die R u n k e 1 r üb e n e r n t e 1 9 7 0 
war mit 29,7 Mill. t um 5,3 °/o und die Kohlrüben e r n t e 
1 9 7 0 mit 2,2 Mill. t um 13 O/o kleiner als im Vorjahr. 

Die W e i n m o s t e r n t e 1 9 7 O hat mit rd. 9,9 Mill. hl und 
einem Hektarertrag von 134,2 hl den höchsten Mengenertrag 
erbracht, der jemals in der Bundesrepublik festgestellt wurde. 
Dieses Ergebnis übertrifft die bisherige Rekordernte aus dem 
Jahre 1960 um 33 O/o und die Ernte des Vorjahres um rd. 66 O/o. 

Nach dem Ergebnis der Viehzählung am 3. D e z e m -
b er 1 9 7 0 haben sich gegenüber dem Vorjahr die Bestände 
an Schweinen (+ 8,2 °/11), Hühnern (+2,2 O/o), Enten (+ 4,7 O/o), 
Truthühnern (+ '};'{,60/o) erhöht, während sich die übrigen Be-
stände verminderten, und zwar Rindvieh (- 2,0 •/o), Pferde 
(-0,6 O/o), Schafe (- 0,1 °/o), Ziegen (- 17,3 Ofo), Gänse (- 2,4 O/o) und 
Bienenvölker (-1,8 O/o). 
Industrie 

Die i n d u s t r i e 11 e P r o d u k t i o n ist im N o v e m -
b e r 1 9 7 O weiter gestiegen. Der von Kalenderunregelmäßig-
keiten bereinigte Index der industriellen Nettoproduktion lag 
mit einem Stand von 172,5 (1962 = 100) um 5,2 O/o höher als im 
Vormonat und um 0,6 °/o über dem entsprechenden Vorjahres-

Industrie 
monat. Das Produktionsvolumen für den Zeitraum Januar/ 
November 1970 war um 6,2 O/o größer als im entsprechenden 
Zeitraum 1969. 

Seit Januar 1970 werden bei rd. 2 000 Industrieunternehmen 
ausgewählter Industriezweige monatlich die A u f t r a g s -
b e s t ä n de für ausgewählte Erzeugnisse oder Erzeugnis-
gruppen, und zwar getrennt nach aus dem Inland und aus 
dem Ausland angenommenen Aufträgen erhoben. In einem 
Aufsatz wird auf einige methodische Fragen, die Definition 
und Bewertung des Auftragsbestandes und die vorgesehene 
Berechnung der Indices eingegangen. 
Fremdenverkehr 

Im S o m m e r h a 1 b j a h r 1 9 7 0 (April bis September) sind 
von den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren der rd. 
2 600 Berichtsgemeinden des Bundesgebietes 130,1 Mill. F r e m -
d e n ü b e r n a c h t u n g e n ( + 4 O/o gegenüber Sommerhalb-
jahr 1969) gemeldet worden, davon 118,6 ( + 4 O/o) von Inlands-
gästen und 11,5 Mill.(+ 90/o) von Auslandsgästen. 
Außenhandel 

Im Jahr 1 9 7 0 wurden Waren im Wert von 109.6 Mrd. DM 
eingeführt und im Wert von 125,3 Mrd. DM aus g e -
f ü h r t. Gegenüber 1969 war die Einfuhr um 12 "I• und die 
Ausfuhr um 100/o größer. Der Ausfuhrüberschuß be-
trug 15,7 Mrd. DM gegenüber 15,6 Mrd. DM im Vorjahr. Da die 
Durchschnittswerte (Preise) im Jahr 1970 bei der 
Einfuhr um rd. 2 •/• niedriger und bei der Ausfuhr um fast 2 O/o 
höher lagen, hat sich das V o 1 u m e n (auf Preisbasis 1962) bei 
der Einfuhr sogar um 14 O/o und bei der Ausfuhr nur um 8,5 O/o 
erhöht. 
Geld und Kredit 

Die Entwicklung der Aktienkurse im Börsenjahr 
1 9 7 O war für die Aktionäre sehr enttäuschend. In diesem 
Jahr sind die in den Jahren 1968 und 1969 erzielten Kursge-
winne · nahezu vollständig wieder verlorengegangen. Der In-
dex der Aktienkurse (31. 12. 1965 = 100) ging bis Ende 1970 fast 
wieder auf das Niveau von Ende 1967 zurück. Am 31. Dezem-
ber 1970 stellte sich der Gesamtindex auf 119,2. Er lag damit 
zwar noch geringfügig (um 1,2 O/o) über der Jahrestiefstmarke 
(117,8 am 27. Mai), aber um 22,9 D/o unter dem Stand von Ende 
1969 (154,6). 
Öffentliche Sozialleistungen 

196 9 gab es 1479000 Empfänger von Sozialhi 1-
f e, d. s. 24 000 oder 1,60/o weniger als 1968. 759 000 Personen 
erhielten laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und 946 000 Hil-
fe in besonderen Lebenslagen. Die Zahl der Empfänger von 
laufender Hilfe zum Lebensunterhalt ging gegenüber dem 
Vorjahr um 35 000 (- 4,5 •/o) zurück, während die Zahl der 
Empfänger von Hilfe in besonderen Lebenslagen um 4 000 
( + 0,4 O/o) anstieg. 
Preise 

Die P r e i s e sind im Laufe des Jahres 1 9 7 O - mit Aus-
nahme der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte -
beachtlich stärker als im Vorjahr gestiegen. Im Vergleich -
jeweils Jahresende gegenüber Vorjahresende - sind die Er-
zeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte um lZ,6 O/o zurück-
gegangen. Die landwirtschaftlichen Betriebsmittel lagen um 
4,2 D/o höher. Die industriellen Produkte wurden um 5,1 O/o teu-
rer. Der Preisindex für Wohngebäude stieg um 14,5 6/•. Die 
Großhandelsverkaufspreise waren um 4,Z O/o und die Einzel-
handelspreise um 3,9 O/n höher. Der Preisindex für die Lebens-
haltung aller privaten Haushalte stieg um 4,0 O/o. 
Löhne und Gehii.lter 

Die aus den Jahresdurchschnittswerten berechnete jährliche 
Steigerung des T a r i f n i v e a u s beträgt 1 9 7 0 gegenüber 
1969 für den Index der tariflichen S t u n d e n 1 ö h n e 13,60/o 
(1969 gegenüber 1968: 6,9 O/o) und für den Index der tariflichen 
Monats geh ä 1 t er 10, 70/o (1969 gegenüber 1968: 6,1 O/o). 
Wirtschaftsrechnungen 

Aufgrund der Ergebnisse der laufenden Erhebungen von 
Wirtschaftsrechnungen wird die E n t w i c k 1 u n g der 
N a h r u n g s m i t t e l a u s g ab e n in ausgewählten priva-
ten Haushalten in den Jahren 1 9 6 5 b i s 1 9 6 9 dargestellt. 
Es zeigt sich u.a., daß im Zeitraum 1965 bis 1969 die Nah-
rungsmittelausgaben im Rahmen des Privaten Verbrauchs bei 
den Rentnerhaushalten mit geringem Einkommen um 7 O/o, bei 
den Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen 
um 3 O/o und bei den Arbeitnehmerhaushalten mit höherem 
Einkommen um 4 O/o weit weniger stark gestiegen sind als die 
Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch ( + 23 O/o, + 15 O/o 
und knapp 9 O/o). 

Aus den Ergebnissen der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe 1969 werden erstmals Daten über die N u t z u n g 
der staatlichen Sparförderungsmaßnah-
m e n veröffentlicht. Am Jahresende 196 9 verfügten knapp 
8 Mill. Haushalte, d. s. 390/o aller privaten Haushalte, über prä-
mienbegünstigte Sparbücher. Knapp 4 Mill. Haushalte bean-
tragten für 1969 eine Bausparprämie und in knapp 6 Mill. 
Haushalten legten Haushaltsmitglieder Sparbeträge nach dem 
Zweiten Gesetz zur Förderung der Vermögensbildung der Ar-
beitnehmer (312-DM-Gesetz) an. P. Schm./Mö. 
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Wirtschaftszahlen1
) 

1967 1968 1969 1970 1970 -11\oscnn. 
Statist. 

Gegenstand Einheit Durchschnitt 
1 

1 Aug. 
1 1 

1 

1 

Monats-
bzw. Stichtag Juni Juli Sept. Okt. Nov. Dez. 1 zahlen 

1 :1 s .... 
Bevölkerung 1 

... 1 

1' 
Wohnbevölkerung ........................ 1 ()()() 59 948 60463 61195 ... 61559 61122161 682 . ·1.1 ... . .. i 3* 
Eheschließungen .............•............ } auf 1 000 8,1 7,4 7,3 ... 7,5 9,3 8,9 7,6 6,0 . .. 3• 
Lebendgeborene ........................... Einwohner 17,0 16,l 14,8 ... 13,1 13,6 12,5 12,4 11,7 1 12,3 ... 3• 
Gestorbene ............................... und 1 Jahr 11,5 12,2 12,2 ... 11,0 10,8 . 10,8 10,7 11,4; 11,8 . .. 3• 

1 

Erwerbstätigkeit 
i Erwerbstätige ............................. 1000 26292 26342 26 822 ... 27129 . .. . .. -

darunter Abhängige ..................... 1 000 21180 21330 21 920 
. 149 

22326 .. 97 ... -
Arbeitslose ................................ 1000 459 323 179 95 99 99 111 ~29 175 5* 
Offene Stellen ............................. 1000 302 488 747 795 892 872 853 812 748 673 603 5• 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .......................... 1 000 19037 18 732 19323 20005 19 732 21597 

1 565 
20 915 8* 

Milcherzeugung ........................... 1000 t 1 810 1843 1 851 ... 2 088 2028 1880 1634 1 491 . .. 10• 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ...... 1 OOOt 259 279 287 ... 293 292 289 308 316 315 . .. 10• 
Hochsee- und Kustenfischerei, Anlandungen .. 1 000 t 52 54 53 ... 39 42 58 73 541 48 . .. 10• 

Industrie 
Beschäftigte ............................... 1 000 7 843 7899 8308 ... 8 573 8 621 8 649 8 685 8 686 8683 . .. 11• 
Geleistete Arbeiterstunden .................. Mill.Std. 916 944 995 ... 1024 1025 940 1 043 1086 1048 . .. 11• 
Umsatz .................................. Mill.DM 31 722 133 800 39 211 ... 45 191 45 075 40009 47 888 48 610 46 814 . .. 11• 

darunter Auslandsumsatz Mill.DM 5 947 6697 7747 ... 8 848 8 575 7 271 9127 9044 8 940 . .. 11 • Index des Auftragseingangs · · · · · · · · · · · · · · · · · 
Industrie insgesamt2) ..................... 1962 = 100 127 147 180 ... 191 187 167 196 200 192 . .. 13* 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 1962 = 100 127 143 168 ... 190 189 167 177 179 180 . .. 13* 
Investitionsguterindustrien .............. 1962 = 100 130 155 204 ... 215 212 188 222 214 210 . .. 13* 
Verbrauchsgüterindustrien .............. 1962 = 100 123 138 154 ... 147 139 129 179 210 177 . .. 13~. 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ....................... 1962 = 100 117,4 131,2 148,2 ... 160,0 145,7 141,9 156,9 163,9 172,5 . .. 14* 

ohne Bauindustrie ..................... 1962 = 100 117,5 131,7 149,1 ... 159,9 145,4 141,4 156,9 162,4 172,9 . .. 14* 
ohne öffentliche Energiewirtschaft und 

ohne Bauindustrie . ................... 1962 = 100 116,6 130,7 147,9 ... 159,6 144,7 140,6 156,1 162,5 170,8 . .. 14* 
Bergbau ............................. 1962 = 100 90,0 93,4 96,6 ... 95,2 93,3 92,0 95,3 100,2 107,1 . .. 14* 
Verarbeitende Industrie ................. 1962 = 100 118,5 133,3 151,5 ... 164,1 148,3 143,9 160,4 166,9 175,3 . .. 14* 

Grundstoff- u. Produktionsgliterindustr. 1962 = 100 132,7 151,6 170,0 ... 185,1 178,7 175,8 180,3 182,0 183,3 . .. 14* 
Investitionsguterindustrien ............ 1962 = 100 109,1 122,7 146,5 ... 166,5 141,2 131,2 158,0 166,0 177,4 . .. 14* 
Verbrauchsguterindustrien ............ 1962 = 100 113,2 129,5 144,2 ... 143,5 128,1 127,2 150,1 157,1 170,1 . .. 14* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 1962 = 100 121,4 128,2 134,4 ... 139,1 129,3 133,3 136,9 149,0 158,2 . .. 14* 

Öffentliche Energiewirtschaft ........... 1962 = 100 137,3 153,4 175,3 ... 165,3 160,7 160,4 172,7 200,4 218,1 . .. 14• 
Bauindustrie .......................... 1962 = 100 115,0 121,8 127,5 ... 162,4 151,2 151,7 157,8 157,9 163,1 . .. 14* 

Index d~r. ind°:~triellen Bruttoproduktion fur , 
Invest1t10nsguter ........................ 1962 = 100 106,0 115,5 135,9 ... 154,1 132,1 124,7 146,0 150,4 162,3 . .. 16* 
Verbrauchsguter ........................ 1962 = 100 116,9 135,0 153,8 ... 160,5 133,7 131,5 163,7 174,0 183,0 . .. 16* 

1969 
1 

1970 
1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vj. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. Vi . 

Handwerk . 1 

Beschäftigte ............................... 1000 3 735 3 753 3787 ... 3733 3794 382513786 3709 3801 3866 734• 
GesamtumSatz ............................. Mill.DM 31505 127190 32 733 ... 25 387 30 455 33 110 41 981 28 767 35 674 38 514 734• 

darnnter Handwerksumsatz ............... Mill.DM 23 344 19 825 23 941 ... 18170 21 653 24 433 31 509 20 502 25 220 28 465 734* 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Produktionsindex3) fur das 

Baugewerbe ............................ 1962 = 100 115,2 117,5 123,4 ... 83,4 141,9 135,1 133,7 81,2 144,9 141,4 19* 
Ausbaugewerbe ......................... 1962 = 100 121,8 111,5 122,9 ... 91,0 117,2 118,3 165,2 95,1 118,9 131,3 19* 

1970 
Juni 1 Juli I Au~. 1 Sept. 1 Okt. 1 Nov. 1 De2. 

Bauhauptgewerbe .....•..•.............. 1962 = 100 113,4 119,1 123,5 ... 155,5 144,5 144,7 150,9 151,3 125,5 . .. 20• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ............................• 1000 1467 1487 1505 1523 1564 1581 1583 1582 1565 1540 1511 20• 
Geleistete Arbeitsstunden ................. Mill. Std. 206 206 203 206 248 251 229 250 251 231 184 20• ' darunter flir 

Wohnungsbau ..................•..... Mill.Std. 87 85 79 ... 92 91 82 91 92 86 . .. 20• 
Gewerblichen und industriellen Bau ...... Mill.Std. 37 38 41 ... 50 51 47 51 51 48 . .. 20• 
Öffentlichen und Verkehrsbau ........... Mill. Std. 78 79 80 ... 103 105 97 104 104 94 . .. 20• 

&ugenehmigungen 
Wohnungen .....•...................... 1 ()()() 44.4 44,7 46,7 ... 54,7 61,4 58,7 58,4 57,1 50,5 . .. 21• 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten .•.. Mill.cbm 13,3 14,5 19,0 ... 20,8 23,0 21,9 21,1 20,6 21,9 . .. 21* 

Baufertigstellungen4) Wohnungen ........... 1000 47,7 43,2 41,7 ... 30,5 26,6 25,71 36,8 46,6 42,0 . .. 21 • 
Wohnräume .......... 1000 205,6 188,9 182,0 ... 132,2 112,8 112,4 158,7 203,8 176,2 . .. 21• 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzah1en der Umsätze des 

169,4 Großhandels ..................••........ 1962 = 100 
1:32,4 

128,1 144,9 ... 165,2 160,6 153,5 170,0 162,3 . .. 22• 
Einzelhandels ........................... 1962 = 100 138,2 152,4 . .. 161,8 172,9 150,9 163,3 188,6 193,0 . .. 23* 
Gastgewerbes ........................... 1962 = 100 121,5 121,4 128,7 ... 142,3 155,3 160,6 151,1 145,6 127,1 . .. 23* 

Gaststättengewerbes ............•...... 1962 = 100 118,3 118,0 124,3 ... 132,3 141,7 143,0 137,6 139,6 128,6 . .. 33• 
Beherbergungsgewerbes ................ 1962 ~ 100 130,9 131,1 141,5 ... 171,2 194,5 211,5 190,2 163,0 122,7 . .. 23* 

Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem 
übrigen Bundesgebiet 

Lieferungen aus Berlin (West) .... Mill.DM 929 1024 1181 ... 1247 1301 1211 1432 1476 1410 . .. 25* 
nach Berlin (West) .. Mill.DM 913 1 048 1208 ... 1 315 1326 1173 1410 1 514 1458 . .. 25* 

Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 
Bezüge des Bundesgebietes ..•............. •Mill.DM 105 120 131 ... 160 168 161 184 194 230 . .. 25* 
Lieferungen des Bundesgebietes ............ Mill.DM 124 120 183 ... 211 218 212 191 189 163 . .. 25* 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ...............•..... Mill.DM· 5 849 6765 8164 9135 9569 9294 8067 9202 9 845 9737 9 884 26* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 1383 1424 1 611 1 744 1 829 1 709 1564 1 761 1 910 1944 2117 26* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 4 387 5 253 6 450 7270 7 574 7470 6347 7 331 7796 7 660 7629 26* 

Ausfuhr, insgesamt ..................... Mill.DM 7 254 8296 9463 ... 10 705 11292 9016 10 561 11 553 10414 12600 26* 
Ernährungswirtschaft ........... Mill.DM 206 249 305 ... 375 434 316 366 373 364 . .. 26* 
Gewerbliche Wirtschaft ......... Mill.DM 7 014 8008 9109 ... 10272 10791 8 651 10137 11111 10000 . .. 26* 

Index des Volumens, Einfuhr ................ 1962 = 100 138,7 164,1 193,6 „. 228,9 224,5 197,6 224,9 240,0 236,1 . .. 26* 
Ausfuhr ............... 1962 = 100 161,2 186,9 209,6 ... 234,0 243,8 195,2 227,8 250,3 227,3 . .. 26* 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........ 1962 = 100 102,2 99,9 102,2 ... 101,3 100,4 . 99,0 99,2 99,4 100,0 . .. -
Ausfuhr ....... 1962 = 100 102,0 100,5 102,3 ... 103,6 104,9 104,6 105,0 104,6 103,8 „. -Terms of Trade (Austauschverhältnis) ......... 1962 = 100 99,8 100,6 100,1 ... 102,3 104,5 105,7 109,8 105,21 103,8 . .. -

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Bergbau, · 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien, ohne Bauindustrie und öffentliche Energiewirtschaft. - 3) Von Kalenderunregelrnaßigkeiten bereinigt. - 4) Monatliche Ergebnisse 
unvolL<tändig. . 
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Wirtschaftszahlen1
) 

1967 1968 1969 1970 1970 IAbschn. 

Gegenstand Einheit 1 

1 Aug. 1 

1 

1 

1 

II Statist. 
Durchschnitt :

1

Monats-
bzw. Stichtag Juni 

1 

Juli Sept. Okt. [Nov. Dez. 
11 s~h.1~~ 

' 
1 

li 'verkehr 

1 
Meßzahlen des Personen- und Gliterverkehrs 

Beförderte Personen: 
1 Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 82 83 85 ... 85 88 80 95 ... ... . .. 1 28* 

Straßenverkehr .......••............... 1962 = 100 91 85 89 ... 94 86 75 97 100 . .. . .. 28* 
Luftverkehr .......................... 1962 = 100 208 237 284 ... 414 444 468 464 358 . .. . .. 28* 

Beförderte Guter: 
Eisenbahnen .......................... 1962 = 100 100 109 118 ... 127 130 127 . .. . .. . .. . .. 28* 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr 1962 = 100 110 120 130 ... 145 144 ... ... . .. . .. . .. 28* 

Werkfernverkehr .... 1962 = 100 148 171 157 ... 177 166 . .. . .. . .. . .. . .. 28* 
Binnenschiffahrt ....................... 1962 = 100 125 136 136 ... 163 158 154 154 . .. ... . .. 28* 
Seeschiffahrt .......................... 1962 = 100 124 135 146 ... 165 170 172 164 ... . .. . .. 28* 
Luftverkehr .......................... 1962 = 100 203 250 311 ... 326 349 299 346 385 . .. . .. 28* 
Rohrfernleitungen ..................... 1962 = 100 269 314 345 ... 376 386 386 391 357 388 . .. 28* 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............................ Mrd.DM 31,5 32,6 34,7 ... 35,0 36,5 36,0 35,6 35,6 36,7 . .. 31* 
Sparernlagen .............................. Mrd.DM 143,4 164,6 184,2 ... 188,8 188,7 190,0 190,9 192,2 193,3 . .. 31* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .. Mrd.DM 299,6 335,1 386,4 ... 407,0 409,5 411,7 415,5 416,6 421,0 . .. 31* 

Öffentliche Haushalte ............ Mrd.DM 81,0 85,5 87,7 
131~7 

88,0 89,6 89,6 88,9 89,9 92,7 ... 31* 
Index der Aktienkurse .................. (31•12.1965 =100) 97,6 129,6 144,4 124,3 123,5 129,9 126,3 124,9 121,8 119,8 32* 
Kurs der 6 %igen tarifbest. Pfandbriefe ........ 0' 91,1 93,0 91,2 81,6 78,8 79,0 79,8 79,9 79,3 78,8 81,0 32* /O 

.~> ' 

Finanzen und Steuern 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ......... Mill.DM 3 656 4037 4721 ... 8 353 3 860 3 965 8 682 3 779 3518 . .. 38* 

darunter Lohnsteuer ...................... Mill.DM 1630 1840 2255 ... 2 567 3060 3 368 3196 3 308 3233 . .. 38* 
Umsatzsteuer und Einfuhrumsatzsteuer2) ...... Mill.DM 2060 2141 3 063 ... 2996 3 061 3 223 2 943 3187 3632 . .. 38* 

darunter Umsatzsteuer/Mehrwertsteuer ..... Mill.DM 1 834 1 558 2202 ... 2 111 2021 2 311 2100 2 233 2614 . .. 38* 
Zölle2) und Verbrauchsteuern ............... Mill.DM 1858 1 912 2067 ... 2 240 2197 2 274 2128 2073 1222 . .. 38* 

darunter Mineralölsteuer ................. Mill.DM 785 823 883 ... 1 053 944 1 035 1 092 960 1070 . .. 38* 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .... 1962 = 100 104,9 99,3 101,5 107,5 107,4 107,6 107,8 108,0 108,5 109,1 109,6 39* 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .... 1962 = 100 104,8 98,9 101,3 107,2 106,9 107,1 107,4 107,6 108,1 108,7 109,2 

1 

39* 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien. 1962 = 100 100,7 95,1 97,2 102,6 102,3 102,4 102,6 102,9 102,9 103,1 103,3 39• 
Investitionsgüterindustrien .............. 1962 = 100 105,6 99,2 102,7 111,4 110,9 111,1 111,5 111,7 112,9 114,2 115,6 39* 
Verbrauchsgüterindustrien .............. 1962 = 100 108,0 102,2 104,6 109,6 109,4 109,7 110,0 110,3 110,6 110,8 110,9 39* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ... 1962 = 100 106,5 101,1 102,1 104,6 104,4 104.6 104,7 104,9 105,2 105,5 105,5 39* 

Warengliederung des Produktionsmdex 117,1 117,5 Investitionsguter ...................... 1962 = 100 108,3 102,4 106,9 116,2 116,8 117,3 119,3 121,1 122,8 39* 
Verbrauchsguter ...................... 1962 = 100 107,3 101,2 102,4 107,3 106,8 107,2 107,7 108,4 108,7 109,0 109,4 39* 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz)· ..... 1962 = 100 105,1 100,0 102,8 101,9 108,7 109,0 109,2 109,4 109,8 110,4 110,9 -
Index der Erzeugerpreise landw. Produkte3) ... 1961/63 = 100 99,8 102,6 106,2 ... 103,4 105,3 100,7 99,1 97,3 95,8 95,4 41* 

pflanzlicher Produkte . 1961/63 = 100 85,5 87,4 100,1 ... 107,4 111,6 88,7 83,1 82,5 82,5 81,9 41* 
tierischer Produkte ... 1961/63 = 100 104,5 107,8 108,3 ... 102,0 103,2 104,6 104,2 102,3 100,2 100,0 41 * 

Erzeugerpreise forstw. Produkte") ... 1962 = 100 83,0 1 77,1 87,8 99,9 99,9 100,4 100,2 99,8 98,8 99,9 ... 42* 
Erzeugerpreise für Schnittblumen 

67,3 und Topfpflanzen') 1961/63 = 100 85,9 87,2 84,6 ... 62,8 67,8 72,6 87,8 91,9 . .. 42* 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

BetriebsmitteJ3) 1962/63 = 100 105,9 102,4 105,8 ... 108,9 108,8 109,3 109,1 108,5 108,9 109,5 43• 
Großhandelsverkaufspreise ......... 1962 = 100 103,5 

1 
97,6 100.0 105,6 106,7 101i,4 106,2 106,2 106,4 106,7 107,0 44* 

Grundstoffpreise .................. 1962 = 100 103,4 99,2 101,9 ... 104,5 104,6 104,1 103,9 103,6 103,4 . .. 45* 
Einkaufspreise für Auslandsguter .... 1962 = 100 105,9 105,4 108,0 107,2 106,7 106,9 106,2 106,5 106,3 106,6 106,5 46* 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter .... 1962 = 100 106,9 105,8 111,3 116,6 116,3 117,0 116,9 116,8 117,5 118,0' 118,3 48* 
Einzelhandelspreise ................ 1962 = 100 107,2 107,2 108,7 112,5 112,6 112,6 112,5 112,5 112,9 113,6 114,1 so• 

Preisindex für die Lebenshaltung 124,0 aller privaten Haushalte .................. 1962 = 100 114,6 116,4 119,5 124,2 124,2 124,1 124,1 124,7 125,3 125,8 51 * 
ohne saisonabhängige Waren ............ 1962 = 100 115,6 117,8 120,4 125,2 124,9 125,2 125,5 126,0 126,5 127,0 127,3 51* 
Nahrungs- und Genußmittel ............ 1962 = 100 112,1 111,1 114,1 117,4 118,5 118,3 117,4 116,6 116,7 117,1 117,4 51* 
Kleidung, Schuhe ..................... 1962 = 100 110,0 110,0 111,3 115,8 115,3 115,6 115,9 116,7 117,5 118,2 118,4 51 * 
Wohnungsmiete ....................... 1962 = 100 135,7 146,0 156,6 163,4 162,9 163,5 163,9 164,7 165,6 166,5 166,8 51* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............ 1962 = 100 109,9 116,7 118,7 127,4 125,7 126,5 127,8 129,3 130,8 131,7 132,6 51* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . .......... 1962 = 100 107,1 107,8 109,1 114,1 114,0 113,1 113,4 113,9 114,9 
1 

116,1 116,6 51 * 
Waren und Dienstleistungen fur 

118,1 Verkehrszwecke, Nachrichtenuberm .... 1962 = 200 112,9 116,0 115,3 117,6 117,9 118,3 118,7 119,0 119,3 120,9 51* 
die Kdrper- und Gesundheitspflege ..... 1962 = 100 123,6 130,5 133,3 140,9 140,7 141,2 141,6 142,0 142,4 143,5 144,0 51* 
Bildungs- und Unterhaltun~zwecke ... 1962 = 100 117,8 121,1 123,1 129,4 129,1 129,3 129,5 129,8 130,5 131,9 132,2 51* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren 
121,0 und Dienstleistungen ................. 1962 = 100 111,4 114,0 116,4 121,0 121,2 121,3 121,4 121,5 121,7 121,8 51* 

Haush. v. Angest. u. Beamten mit höh. Eink. 1962 = 100 113,1 115,8 118,4 122,9 122,8 122,9 123,0 123,2 123,7 124,5 125,1 51 * 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittl. Einkommen 1962 = 100 114,4 116,1 119,3 123,7 124,1 124,1 124,0 123,8 124,2 124,8 125,2 51* 
Haush. v. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1962 = 100 116,8 118,5 122,5 127,2 127,9 127,8 127,5 127,0 127,4 128,1 128,6 51* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ........ 1962 = 100 114,2 115,6 120,4 124,3 125,8 125,3 123,5 122,3 122,6 123,9 124,7 51 * 

1969 
1 

1970 

Mai I Aug. ~ Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) 1962 = 100 115,9 120,8 127,2 147,7 125,71128,0 1132,61140,81147,41149,6 ·/ 151,8 49* 
Straßenbau .............................. 1962 = 100 91,8 96,2 100,5 115,6 99,8 101,5 103,7 110,3 116,2 117,6 118,1 49• 

1, 

Löhne und'Gehälter April 
1 

Juli 1 
Okt. 

1 
Jan. I' April 1 Juli 

1 
Okt. 

Industrie 
Durchschnitt!. bezahlte Wochenstunden Std. 42,3 43,3 44,0 ... 44,1 44,3 44,4 43,6 44,2 44,0 . .. -

Index 1962 = 100 94,9 97,0 98,6 ... 98,8 99,2 99,6 97,6 99,2 98,5 . .. -
Bruttostundenverdienste ..... DM 4,69 4,88 5,37 ... 5,23 5,33 5,61 5,75 5,88 6,13 . .. -

Index 1962 = 100 140,7 146,9 160,1 ... 157,4 160,6 169,2 174,1 177,8 185,9 . .. -
Bruttowochenverdienste ..... DM 199 211 237 ... 230 236 249 251 260 269 . .. -

lnd.;.trie und Handel 
Index 1962 = 100 133,4 142,5 158,0 ... 155,6 159,3 168,6 169,9 176,6 183,4 . .. -

'1 

,'', 
Durchschnitt!. Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ....................... DM 970 1020 1124 ... 1 098 1122 1163 1199 1 236 1 275 . .. -
Index 1962 = 100 137,0 143,5 154,7 ... 152,6 155,7 161,3 165,7 170,6 175,9 . .. -

Gewerb!. Wirtschaft u, b. Gebiet;körpersch. 
Index der tariflichen S tundenlöne ......... 1962 = 100 137,3 142,9 152,7 173,5 151,1 152,5 159,1 164,9 168,li 176,3 184,2 54* 

Monatsgehälter ....... 1962 = 100 129,1 133,3 141,4 156,5 141„1 142,1 145,1 151,0 154,5 158,1 162,4 54• 
Landwirtschaft 

Index der Tariflohne ..................... 1962 = 100 147,Ö 152,6 163,7 181,5 167,3 167,3 167,3 181,5 181,5 181,5 181,5 -
')Angaben furden Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angefuhrten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Bis 1969 einschl. 

durchlaufende Posten. - ') Durchschnitt Wirtschaftsjahr (Juli bis Juni). - •) Staatsforsten; Durchschnitt Fontwirtschaftsjahr (Oktober bis September). . 
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Erhebung der Auftragsbestände in der Industrie 
Auf Grund der Verordnung über die Durchführung einer 

Statistik über den Auftragsbestand in der 
1 n du s tri e vom 23. 12. 1969 (veröffentlicht im Bundes-
anzeiger Nr. 240 vom 30. Dezember 1969) erhebt das Stati-
stische Bundesamt s e i t Jan u a r 1 9 7 0 bei rd. 2 000 
Industrieunternehmen ausgewählter Industriezweige 
monatlich die Auftragsbestände für ausgewählte Erzeug-
nisse oder Erzeugnisgruppen, und zwar getrennt nach aus 
dem Inland und aus dem Ausland angenommenen Auf-
trägen. 

Die Statistik liefert keine ·Gesamtergebnisse in absolu-
ten Größen, sondern sie wird die Grundlage für die Be-
rechnung von Indexziffern des Auftragsbestandes für 
wichtige Industriezweige und die üblichen Zusammenfas-
sungen bilden. Die Ergebnisse werden nach Abschluß der 
Berechnung des Index auf der Basis 1970 künftig regelmä-
ßig in der entsprechenden Fachserie D „Industrie und 
Handwerk", Reihe 6, zusammen mit dem Auftragsein-
gangsindex veröffentlicht werden. 

Auftragsbestände als Ergänzung der bisherigen kurz-
fristigen Indikatoren 

Mit der Erfassung der Auftragsbestände wird ein weite-
res Merkmal angeboten, das zusammen mit den seit 1949 
erhobenen Auftragseingängen und den seit 1958 vorliegen-
den Auftragsstornierungen über die Auftragslage in der 
Industrie Aufschluß gibt. Die Auftragslage in der Indu-
strie sowie ihre Entwicklung ist einer der wichtigsten In-
dikatoren für die Konjunkturanalyse und -politik, weil sie 
Rückschlüsse auf die Nachfrageentwicklung einerseits und 
die voraussichtliche Entwicklung der Beschäftigung -
definiert als Kapazitätsbeanspruchung - andererseits 
zuläßt. Ihre möglichst genaue, vor allem aber frühzeitige 
Kenntnis ist daher ein wichtiges Hilfsmittel bei zahlreichen 
wirtschaftspolitischen Entscheidungen. Dabei muß aller-
dings berücksichtigt werden, daß eine solche Erhebung an 
sich ergänzt werden müßte durch eine Beobachtung der 
Kapazitätsentwicklung und der Kapazitätsauslastung. Be-
zogen auf das jeweils mögliche Angebotspotential geben 
Auftragsbestände Hinweise auf die Dauer, für die die 
Beschäftigung der vorhandenen Produktionskapazität durch 
die vorliegenden Aufträge noch gesichert ist, d. h. auf die 
„Reichweite" der Auftragsbestände, die sich im Konjunk-
turablauf erheblich ändert. Berechnungen und Untersuchun-
gen über die Kapazitätsentwicklung und -auslastung und 
über die „Reichweite" der Auftragsbestände werden zwar 
laufend von verschiedenen wirtschaftswissenschaftlichen 
Forschungsinstituten unternommen. Über die Höhe der 
Auftragsbestände standen bisher jedoch keine amtlichen 
Daten zur Verfügung. Dagegen konnte bereits in der Ver-
gangenheit aus Angaben der amtlichen Statistik behelfs-
mäßig auf die V e r ä n d e r u n g e n der Auftragsbestände 
geschlossen werden. Als Indikator galt die aus den Daten 
der Auftragseingangsstatistik berechnete Maßzahl: „Anteil 
des Auftragseingangs am Umsatz". Diese Relation wird 
auch weiterhin dort ihre Bedeutung behalten, wo die Auf-
tragsbestände aus praktischen oder theoretischen Gründen 
nicht erhoben werden können. Sie muß jedoch u. a. aus 
folgenden Gründen mit großer Vorsicht interpretiert wer-
den: 

a) Um die Beziehungszahl „Auftragseingang zu Um-
satz" zu ermitteln, werden die zwei für den g 1 e i -
c h e n Z e i trau m geltenden statistischen Massen 
aufeinander bezogen. Hinter diesen aufeinander be-
zogenen nominalen Größen können jedoch recht ab-
weichende reale Größen stehen, weil zwischen Auf-
tragseingang und Umsatz in vielen Industriezweigen 
größere Zeitabstände mit entsprechenden Preisverän-
derungen liegen können. Auftragseingang und Um-
satz der gleichen Wirtschaftsperiode sind infolgedes-
sen teilweise mit unterschiedlichen Preisen bewertet. 

b) An Stelle der Umsätze gingen in die Berechnung der 
genannten Maßzahl besser die - nicht verfügbaren -
„Lieferungen" ein. Umsätze sind Summen von Faktu-
renwerten und können in zeitlicher Hinsicht von Lie-
ferungen abweichen. Zum Beispiel ist es möglich, daß 
schon Teillieferungen für einen Auftrag erfolgen, der 
erst viel später fakturiert wird. 

c) Umsätze können ab Lager erfolgen; sie haben dann 
keine Rückwirkung auf etwa bestehende Auftragsbe-
stände. 

d) Bei Gütern mit langer Produktionsdauer vermin-
dern sich die Auftragsbestände nicht entsprechend 
dem Umsatz, sondern entsprechend dem Produk-
tionsfortschritt. 

Einige methodische Fragen 
Für die Erhebung der Auftragsbestände war zunächst 

einmal zu entscheiden, ob sie in Mengen oder in Werten 
erfaßt werden sollen. Aufträge lauten grundsätzlich auf 
bestimmte Waren oder Dienstleistungen und sind im Be-
reich der Warenproduktion mengenmäßig definierbar. 
zweifellos ließen sich daher aus einer Entwicklung men-
genmäßiger Auftragsbestände für ausgewählte, einem be-
stimmten Nachfrageverhalten unterliegende Waren Meß-
ziffernreihen entwickeln, die Konjunkturindikatoren für 
bestimmte Industriezweige zu liefern vermögen. Wo Preise 
eines Basisjahres vorhanden sind und man mittelfristige 
Qualitätsveränderungen vernachlässigen kann, könnte 
man so auch zu Indices für einzelne Industriezweige ge-
langen. Ein Vergleich derartiger Indikatoren untereinan-
der würde Aussagen über die u.nterschiedliche Konjunk-
turreagibilität einzelner Bereiche der Produktion gestat-
ten. Aus veTschiedenen Gründen, vor allem wegen der be-
reits erwähnten Qualitätsänderungen, spielen jedoch Men-
genindices in einer marktorientierten Volkswirtschaft nur 
eine begrenzte Rolle. Mengenangaben versagen z. B. auch 
dort, wo sich der Auftrag auf ein komplexes Bündel von 
Produkten und/ oder Dienstleistungen bezieht, das sich in 
dieser Form nicht in der Produktionspalette des betreffen-
den Unternehmens oder Industriezweiges findet. Ein Un-
ternehmen, das z. B. einen Auftrag für ein Atomkraftwerk 
oder dessen Reaktor entgegennimmt, produziert derartige 
Einheiten nicht unmittelbar, sondern zerlegt den Gesamt-
auftrag in einzelne Produkte und entscheidet dann, wie-
weit eigene produzierende Einheiten herangezogen werden 
oder ob Teile an Dritte vergeben werden. Mengenangaben 
hätten also nur dann einen Sinn, wenn Auftragseingang, 
Auftragsbestand und Produktion in gleicher Weise klassi-
fiziert werden können. Für weite Bereiche der Investi-
tionsgüterindustrien trifft dies jedoch nicht zu. Eine men-
genmäßige Erfassung der Auftragsbestände für Erzeug-
nisse und daraus abgeleitet für Industriezweige würde 
also zu sehr heterogenen Daten führen; hieraus folgt, daß 
eine allgemeine A u f t r a g s b e s t a n d s s t a t i s t i k 
n u r n a c h W er t e n geführt werden kann. Die wert-
mäßige Erhebung nach einer Warenklassifizierung an 
Stelle einer institutionellen Systematik (Industriezweige) 
ist jedoch in einigen Industriezweigen unerläßlich. Dies 
gilt, wo die Produktion der Unternehmen sehr heterogen 
ist und außerdem die einzelnen Warengruppen einem un-
terschiedlichen Nachfrageverhalten unterliegen. Da die 
wirtschaftlichen (institutionellen) Einheiten immer nur 
nach dem Schwerpunktprinzip klassifiziert werden kön-
nen, kommen die Zusammenhänge bei der derzeitigen 
Gliederung der Industriestatistik nur unvollkommen zum 
Ausdruck. Die Entwicklung der Auftragsbestände kann 
sowohl für einzelne Unternehmen als auch für Industrie-
zweige und -gruppen in Form von Indices dargestellt wer-
den. Die reale Entwicklung kann unter Zuhilfenahme ent-
sprechender Preisindices errechnet werden. 
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Ferner war zu untersuchen, bei w e 1 c h e n In du -
s triez w eigen Auftragsbestände sinnvoll zu erfassen 
sind. Hier wurden nur solche Industriezweige gewählt, die 
auf Grund der Natur ihrer Erzeugnisse auf Bestellung 
produzieren. Dies sind vor allem die Produktions- und In-
vestitionsgüterindustrien, aber auch andere Industrie-
zweige, die langlebige hochwertige Konsumgüter in einem 
ausgeprägten saisonalen Rhythmus produzieren. Dagegen 
wurde darauf verzichtet, Industriezweige einzubeziehen, 
die kurzlebige Konsumgüter herstellen und deren Auf-
tragsbestände in kurzer Zeit sehr schwanken, ohne daß 
ein erkennbarer Zusammenhang mit der Produktion auf-
treten muß. Auch wurden alle Industriezweige ausgeklam-
mert, die vorwiegend auf Lager produzieren. Aus diesen 
Überlegungen ergab sich die Auswahl folgender Industrie-
zweige für die Erhebung der Auftragsbestände: 

Industriezweige oder -gruppen, für die monatlich 
Auftragsbestände erhoben werden. 

2710 Hochofen-, Stahl- und Warmwalzwerke 
2910 Eisen-, Stahl- und Tempergießerei 
3010 Ziehereien und Kaltwalzwerke 
31 Stahlbau 
32 Maschinenbau 

davon: 
Maschinen für die Produktionsgüterindustrien; 
Maschinen für die Verbrauchsgütermdustrien; 
Maschinen für die Bauwirtschaft, Baustoff-, Keramik- und 

Glasmaschinen; 
Maschinen für die Landwirtschaft, Landmaschinen, landwirt-

schaftliche Transport- und Förderanlagen, milchwirtschaft-
liche Maschinen und Ackerschlepper 

33 Straßenfahrzeugbau (nur Nutzfahrzeuge) 
34 Schiffbau 
36 Elektrotechnische Industrie (nur Investitionsgüter) 

davon: 
Starkstrom technische Investitionsgüter; 
Nachrichten- und informationstechnische Investitionsgüter 

55 Papier und Pappe erzeugende Industrie 
6250 Schuhindustrie 
63 Textilindustrie 
64 Bekleidungsindustrie 

Innerhalb der Industriezweige wurden dann bestimmte 
Erze u g n i s,s e oder Erzeugnis g r u p p e n aus-
gesucht, für die monatlich Auftragsbestände erfaßt wer-
den können. Bei der Auswahl der Waren wurden sowohl 
die Ergebnisse der vierteljährlichen Produktionsstatistik 
als auch die des monatlichen Produktions-Eilberichts als 
Entscheidungshilfe herangezogen. Folgende Kriterien, die 
z. T, auch schon für die Auswahl der Industriezweige ge-
nannt wurden, galten für die Auswahl der Waren oder 
Warengruppen, für die laufend monatliche Auftragsbe-
stände erhoben werden können: 

1. Das ausgesuchte Produkt muß laufend das ganze Jahr 
· über produziert werden. 

2. Das ausgesuchte Produkt muß einen relativ hohen An-
teil an der Gesamtproduktion des Industriezweiges 
haben, für den die Entwicklung der Auftragsbestände 
dargestellt werden soll. 

3. Wie bereits oben festgestellt, müssen die Erzeugnisse 
auf Bestellung produziert werden und nicht auf Lager 
gehen. · 

Aus dem letzten Kriterium ergab sich, daß z. B. Perso-
nenkraftwagen wegen ihrer besonderen Produktions- und 
Lagerhaltungsbedingungen für die Auftragsbestandsstati-
stik nicht geeignet sind. Hier konnten nur Liefer- und 
Lastkraftwagen sowie Kommunalfahrzeuge - also Er-
zeugnisse, die auf Grund einer tatsächlichen Bestellung und 
nicht auf Vorrat produziert werden - ausgewählt werden. 

Als E r h e b u n g s e i n h e i t wurde das U n t e r -
nehmen gewählt, und zwar deshalb, weil angenommen 
wird, daß in den häufigsten Fällen nur die Unternehmens-
leitung sehr frühzeitig über die Auftragsbestände Be-
scheid weiß. Auch bei Großunternehmen mit mehreren 
Produktionsstätten wird der Auftragsbestand für das ge-
samte Unternehmen bei der Unternehmenszentrale ge-
führt und je nach Produktionsmöglichkeiten der Auftrag 
an die einzelnen Werke (oder „Fachbereiche") zur Ab-

wicklung weitergegeben. Bei der Auswahl der Unterneh-
men, die für die ausgewählten Erzeugnisse Auftragsbe-
stände melden, waren zum überwiegenden Teil die ent-
sprechenden Verbände behilflich. Teilweise wurden An-
schriften auch aus dem Amt bereits vorliegenden Unterla-
gen entnommen. Dabei wurde darauf geachtet, daß haupt-
sächlich solche Unternehmen zur Auftragsbestandsmel-
dung herangezogen werden, die maßgeblich an der Pro-
duktion des ausgewählten Erzeugnisses beteiligt sind, 
damit jeweils eine ausreichende fachliche Repräsentanz 
gewährleistet ist. 

Definition und Bewertung des Auftragsbestandes 
Der Auftragsbestand ist für die monatliche Erhebung als 

Summe der Werte aller vorliegenden fest 
a k z e p t i e r t e n, n o c h n i c h t a u s g e f ü h r t e n 
B e s t e 11 u n g e n von anderen Firmen oder sonstigen 
Kunden zum Ende des Berichtsmonats definiert. Die Er-
zeugnisse oder Erzeugnisgruppen, für die Auftragsbe-
stände zu melden sihd, wurden dem Unternehmen jeweils 
im Erhebungsbogen vorgegeben. Dienstleistungen müssen, 
soweit sie üblicherweise zur Produktion der Erzeugnisse 
gehören, in die Meldung einbezogen werden. Dies gilt vor 
allem für Montagen, wie sie hauptsächlich im Schiffbau, 
im Stahl- und Leichtmetallbau und z. T. auch im Maschi-
nenbau vorkommen. Der Wert sonstiger Dienstleistungen, 
wie z. B. Wartungsverträge u. ä„ zählt dagegen nicht zum 
Wert des Auftragsbestandes. 

Als Auftragsbestand gilt die Wertsumme aller vorlie-
genden akzeptierten Bestellungen ohne Umsatz-(Mehr-
wert-)steuer und abzüglich der vom Unternehmen ge-
währten Rabatte. Die B e w e r t u n g soll grundsätzlich 
mit den Preisen erfolgen, die zum Zeitpunkt des Auftrags-
eingangs galten. Aufträge, die über einen längeren Zeit-
raum abgewickelt werden und denen Preisgleitklauseln 
zugrunde liegen, sollen jedoch mit den Preisen bewertet 
werden, die sich aus der Anwendung der entsprechenden 
Vertragsbestimmungen ergeben. Vom Auftragswert bereits 
im Bau befindlicher Güter mit langer Produktionsdauer 
(z. B. angefangene Schiffs- oder Brückenbauten) ist bei der 
Ermittlung des Auftragsbestandes derjenige Teil abzuset-
zen, der nach Anlegung eines geeigneten wirtschaftlichen 
Maßstabes, z.B. des Anteils der bereits geleisteten Arbeiter-
stunden oder des Anteils des bereits verbrauchten 
Materialwertes an den vorgesehenen Gesamtgrößen, schon 
produziert worden ist. Die Auftragsbestände werden ins-
gesamt als Summe der Bestände an Aufträgen aus dem 
Inland und der Bestände an Aufträgen aus dem Ausland 
erfragt. Ferner werden die Auftragsbestände aus dem 
Ausland gesondert erhoben, so daß rechnerisch die Be-
stände an aus derri Inland angenommenen Aufträgen er-
mittelt werden können. 

Für die Abgrenzung „Inland" und „Ausland" gelten die 
auch für den Industriebericht vorgegebenen Erläuterun-
gen. 

Eine Ausnahme von dieser allgemeinen Erhebungsart ist 
die Erfassung der Auftragsbestände bei den Hochofen-, 
Stahl- und Warmwalzwerken und bei den Eisen-, Stahl-
und Tempergießereien. Auf Grund des Gesetzes über Sta-
tistiken der Rohstoff- und Produktionswirtschaft einzel-
ner Wirtschaftszweige vom 11. November 1960 werden bei 
den Firmen dieser Industriezweige die Auftragsbestände 
mengenmäßig (also in Tonnen) bereits monatlich erhoben. 
Um die Firmen nicht doppelt zu belasten, werden die für 
diese Industriezweige erfaßten Auftragsbestandsmengen 
mit Hilfe des Index der Erzeugerpreise industrieller Pro-
dukte bewertet, so daß sie - als Meßziffern umgerech-
net - in die Berechnung einbezogen werden können. 

Vorgesehene Berechnung der Indices 
Sobald die Daten für das Jahr 1970 vollständig vorlie-

gen, werden die für jeden Industriezweig eingegangenen 
Meldungen auf der Basis des Durchschnitts der Auftrags-
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bestände im Jahre 1970 in Meßziffernreihen umgerechnet. 
Die Wertsumme der Auftragsbestände insgesamt sowie 
der Bestände an aus dem Inland und aus dem Ausland an-
genommenen Aufträgen für alle in die Erhebung einbezo-
genen Erzeugnisse werden den entsprechenden Basiswer-
ten gegenübergestellt. Somit erhält man Indikatoren für 

die Entwicklung der Auftragsbestände für ausgewählte 
Industriezweige. Für die Zusammenfassung der Reihen 
der Industriezweige zu den Hauptgruppen und zu einer 
Gesamtzahl werden die Umsatzwerte 1970, getrennt nach 
Inlands- und Auslandsumsätzen, als Gewichte herangezo-
gen werden. Dr. Hela Brandner 

Das Sozialprodukt im Jahr 1970 
Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt hat, wie in den letzten Jah-
ren, auch Anfang 1971 die Ergebnisse einer vorläufigen 
Berechnung des Sozialprodukts im Statistischen Wochen-
dienst (Heft 2) veröffentlicht. Der im Hinblick auf das ver-
fügbare statistische Ausgangsmaterial sehr frühe Berech-
nungstermin ist vor allem durch den Jahreswirtschaftsbe-
richt der Bundesregierung bestimmt, in den die Ergebnisse 
eingehen. Angaben aus kurzfristigen Wirtschaftsstatisti-
ken für den Monat Dezember und in vielen Fällen auch 
für den November und noch weiter zurückliegende Peri-
oden lagen bei Abschluß der Berechnung noch nicht vor. 
Die Berechnung birgt deshalb noch gewisse Unsicherhei-
ten in sich. Mit der Vervollständigung des Ausgangsmate-
rials verbesserte und erweiterte Ergebnisse der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen für 1970 werden im Fe-
bruar-Heft 1971 dieser Zeitschrift veröffentlicht werden. 

Ergebnisse 
Nach den Ergebnissen der ersten vorläufigen Sozialpro-

duktsberechnung für 1970 ist das B r u t t o s o z i a l p r o -
d u k t von 1969 auf 1970 in jeweiligen Preisen um 121/2 % 
(rechnerisch 12,4 O/o) auf 678 Mrd. DM gestiegen. Der Zu-
wachs entsprach etwa dem des Vorjahres, in dem das 
Bruttosozialprodukt um 12 O/o zugenommen hatte. Abwei-
chend von der Vorjahresentwicklung entfiel im Jahr 1970 
mehr als die Hälfte des Zuwachses auf Preissteigerungen. 
Der Preisindex des Bruttosozialprodukts lag um 71/2 °/o 
über dem ,durchschnittlichen Stand des Jahres 1969, dage-
gen hatte der Abstand im Jahr 1969 gegenüber 1968 nur 
31/2 O/o betragen. Das Jahr 1970 weist den stärksten Preis-
anstieg des Sozialprodukts seit dem Korea-Boom vor fast 

Tabelle 1: Sozialprodukt 
In jeweiligen Preisen In Preisen von 1962 ' 

Netto- 1 Indi Netto- Netto-
sozial- rekt; sozial- sozial ... 

Brutto-\ Ab- pro- Steu- pro- Brutto- Ab- pro-
sozial- schrei- dukt ernZ) dukt sozial- schrei- dukt 

Jahr') bun- M~~t- abzügt 
ZU pro- bun- zu pro- Faktor- 1 Ma~kt-dukt gen (sreisen Su~- kosten dukt gen 

~reisen S 1_ vent10- (Sp,3- ( p.6-
S~. 2) nen') Sp. 4) Sp. 7) 

1 1 2 1 3 1 4 1 5 6 1 7 1 8 

Mrd.DM 
1967 1494,6 

1 

53,8 1440,8 
1 

65,7 
1 375,1 1430,5 

1 
49,1 1381,4 1968 538,9 57,4 481,5 65,7 415,8 461,7 52,2 409,5 

1969 602,8 63,7 539,1 80,6 458,5 499,1 55,8 443,3 
1970 677,7 74,1 603,6 81,3 522,3 522,6 59,4 463,2 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1967 1 + 0,81 + 6,21 + 0,21 + 4,41- 0,51- 0,31 + 6,61- 1,1 1968 + 9,0 + 6,7 + 9,2 - + 10,9 + 7,2 + 6,3 + 7,4 
1969 + 11,9 + 11,0 + 12,0 + 22,7 + 10,3 + 8,1 + 6,9 + 8,3 
1970 + 12,4 + 16,3 + 12,0 + 0,9 + 13,9 + 4,7 + 6,5 + 4,5 

% des Bruttosozialprodukts 
1967 100 10,9 

1 

89.1 13,3 

1 

75,8 100 11,4 88,6 
1968 100 10,7 89,3 12,2 77,2 100 11,3 88,7 
1969 100 10,6 89,4 13,4 76,1 100 11,2 88,8 
1970 100 10,9 89,1 12,0 77,1 100 11,4 88,6 

1 

'l 1967 bis 1969 vorläufiges Ergebnis, 1970 erstes vorläufiges Ergebnis. - 2) Ein-
schl. der Einnahmen des Staates aus dem Preisausgleich, der Beiträge zur gesetz-
lichen Unfallversicherung, der von Unternehmen gezahlten Verwaltungsgebüh-
ren und der von der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS) bei 
Unternehmen erhobenen Umlagen. - 3) Einschl. der Ausgaben des Staates für den 
Preisausgleich und der Zahlungen der EGKS an Unternehmen. 

zwanzig Jahren auf (1951 hatte sich das Bruttosozialpro-
dukt gegenüber 1950 um rund 10 Ofo verteuert). Das reale, 
in Preisen von 1962 berechnete Bruttosozialprodukt erhöh-
te sich 1970 um 41/2 Ofo (rechnerisch 4,7 O/o) nach 8 O/o -Zu-
nahme im Jahr 1969. Der reale Zuwachs im Jahr 1970 war 
etwa so groß wie im Durchschnitt der letzten fünf Jahre. 
Im Laufe des Jahres 1970 hat sich das Wachstum jedoch 
merklich abgeschwächt. Im ersten Halbjahr des Berichts-
jahres betrug der Zuwachs des realen Bruttosozialpro-
dukts - gegenüber dem ersten Halbjahr 1969 gemessen -
noch knapp 6 O/o, im zweiten Halbjahr gegenüber dem ver-
gleichbaren Vorjahreszeitraum dagegen zwischen 31/2 und 
4 O/o. In jeweiligen Preisen folgte auf einen Zuwachs von 
13 O/o im ersten Halbjahr 1970 ein Anstieg von 111/2 O/o im 
zweiten Halbjahr 1970 (jeweils gegenüber der vergleichba-
ren Periode des Vorjahres gemessen). 

ERWERBSTÄTIGKEIT UHD PRODUKTIVITÄT 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 

• 

Produktivität 
Erwerbstätige im Jahresdurchschnit Bluttomlands\lfodukl m Pmsen von 1962 

je Erwe1bstät1geo) 

1970 

STAT. BUNDESAMT 71036 

+6 

+4 

+2 

-Z 

-4 

E r w e r b s t ä t i g k e i t und P r o du kt i v i t ä t haben 
1970 weiter zugenommen. Die Zahl der im, Jahresdurch-
schnitt Erwerbstätigen stieg von 1969 auf 1970 im Inland 
um 400000 auf 27,1 Mill. Die Zunahme (um 1,50/o) war et-
was geringer als i)ll Vorjahr(+ 1,9 O/o). Der Produktivitäts-
zuwachs - gemessen an der Entwicklung des Bruttoin-
landsprodukts in konstanten Preisen je Erwerbstätigen -
betrug 31/2 O/o (rechnerisch 3,3 O/o) und war deutlich schwä-
cher als im Jahr 1969 (+ 6 O/o). Er lag unter dem durch-
schnittlichen Produktivitätszuwachs der letzten fünf Jahre 
( + 41/2 O/o einschl. 1970). Da die je Erwerbstätigen im 
Durchschnitt geleistete Arbeitszeit sich 1970 nur geringfü-
gig vermindert hat, entsprach der Zuwachs der gesamt-
wirtschaftlichen Produktivität, bezogen auf die insgesamt 
von den Erwerbstätigen geleisteten Arbeitsstunden, etwa 
der Zunahme des realen Bruttoinlandsprodukts je Er-
werbstätigen(+ 31/2 O/o). 
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Tabelle 2: Beiträge zusammengefaßter Wirtschaftsbereiche 
zum Bruttoinlandsprodukt 

Unternehmen Staat. Brutto-
L~'-1 Wuoo • 

private 
Jahr!) inlands- und produ- Handel 1 Dienst- Haus-pro- zusam- Fo_rst- zierendes vd leis tun- halte dukt2) menZ) er-

1 

usw,7) wtrt- Ge- f kehr') gen•) 
schaftl) werbe•) 

In jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

1967 

1 

496,1 

! 
443,3 

1 

20,2 1257,2 1 96,6 

1 

69,4 

1 

52,8 
1968 539,5 483,1 20,5 288,3 102,2 75,9 56,4 
1969 603,2 539,8 21,8 327,3 111,6 84,9 63,5 
1970 679,0 605,9 21,0 371,7 122,9 97,0 73,1 

Veränderung gegenuber dem Vorjahr in % 
1967 

1 

+ 0,8 , + 0,2 , - 2,4 1 - 1,9 1 + 1,91 + 7,2 , + 5,8 
1968 + 8,7 + 9,0 + 1,2 + 12,1 + 5,9 + 9,5 + 6,9 
1969 + 11,8 + 11,7 + 6,5 + 13,6 + 9,1 + 11,8 + 12,5 
1970 + 12,6 + 12,3 - 3,5 + 13,5 + 10,2 + 14,3 + 15,2 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1967 

1 

100 

1 

89,4 

1 

4,1 

1 

51,8 

1-

19,5 

1 

14,0 

1 

10,6 
1968 100 89,6 3,8 53,1 18,8 14,0 10,4 
1969 100 89,6 3,6 53,7 18,3 13,9 10,4 
1970 100 89,3 3,1 54,2 17,9 14,1 10,7 

fn Preisen von 1962 
Mrd.DM 

1967 1431,9 

1 

392,8 

1 

20,2 1236,4 

1 

82,6 

1 

53,6 

1 

39,1 
1968 462,3 421,9 21,1 258,9 86,5 55,4 40,4 
1969 499,6 458,1 21,6 285,8 93,6 57,1 41,5 
1970 523,8 480,8 21,3 301,3 98,9 59,3 43,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1967 II 0,3 , - 0,6 , + 10,21- 2,4 , + 0,1 1 + 3,0 

1 

+ 3,0 
1968 7,0 + 7,4 + 4,3 + 9,5 + 4,7 + 3,4 + 3,5 
1969 8,1 + 8,6 + 2,4 . + 10,4 + 8,3 + 3,0 + 2,5 
1970 4,8 + 4,9 - 1,1 + 5,4 + 5,6 + 3,8 + 3,6 

% des Bruttoinlandsprodukts 
1967 100 91,0 4,7 54,7 19,1 12,4 9,0 
1968 100 91,3 4,6 56,0 18,7 12,0 8,7 
1969 100 91,7 4,3 57,2 18,7 11,4 8,3 
1970 100 91,8 4,1 57,5 18,9 11,3 8,2 

1) 1967 bis 1969 vorläufiges Ergeblris, 1970 erstes vorläufiges Ergeblris. - 2) Das 
Bruttoinlandsprodukt in jeweiligen Preisen ist ab 1968 global um die Differenz 
aus Vorsteuerabzug an Umsatzsteuer auf Investitionen (Anlagen und Vorrats-
veränderung) und Investitionssteuer korrigiert und entspricht damit in der Bewer-
tung dem Bruttosozialprodukt. Die Differenz ergibt sich daraus, daß seit Inkraft-
treten der Umsatzsteuerreform am 1. 1. 1968 in der Entstehungsrechnung die 
Verkäufe von lnvestitionsgutern bei den einzelnen Wirtschaftsbereichen einschl. 
Umsatzsteuer (soweit sie umsatzsteuerbelastet sind) nachgewiesen werden, in der 
Verwendungsrechnung jedoch die entsprechenden Käufe unter Berucksichtigung 
des Vorsteuerabzu~ (soweit Abzugsmbglichkeit besteht) gebucht sind, gegebenen-
falls zuzilgl. Investitionssteuer (vgl. WiSta 1968/9, S. 442 f.). - 3) Einschl. Tier-
haltung und Fischerei. - 4) Energiewirtschaft (einschl. Wasserversorgung) und 
Bergbau, verarbeitendes Gewerbe, Baugewerbe. - 5) Einsch!.Nachnchtenuber-
mittlung. - 6) Kreditinstitute und Versicherungsunternehmen, Wohnungsver-
mietung (einschl. Nutzung von Eigentilmerwohnungen), sonstige Dienstleistungen 
(soweit von Unternehmen und freien Berufen erbracht). - 7) Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung sowie häusliche Dienste und private Organisa-
tionen ohne Erwerbscharakter. 

Am r e a l e n Zuwachs des B r u t t o i n 1 a n d s pro -
du kt s im Jahr 1970, das sich nach der jetzt durchgeführ-
ten Berechnung gegenüber dem Vorjahr um 4,8 O/o erhöht 
hat, waren von den großen Wirtschaftsbereichen über-
durchschnittlich das warenproduzierende Gewerbe und 
der Bereich Handel und Verkehr beteiligt, und zwar mit 
Zunahmen um 51/2 O/o. Der Beitrag der Dienstleistungsbe-
reiche (einschl. Staat, privater Organisationen ohne Er-
werbscharakter und häuslicher Dienste) zum realen Brut-
toinlandsprodukt übertraf seinen Vorjahresbetrag um rd. 
31/2 O/o, derjenige der Land- und Forstwirtschaft war -
nach den zur Zeit vorliegenden Indikatoren zu urteilen -
um etwa 1 O/o geringer als 1969. Mit Ausnahme der Dienst-
leistungsbereiche hatten 1970 alle großen Wirtschaftsbe-
reiche in konstanten Preisen ein schwächeres Wachstum 
als im Vorjahr zu verzeichnen. Besonders ausgeprägt war 
die Entwicklung beim warenproduzierenden Gewerbe, 
dessen realer Beitrag 1969, wie auch schon 1968, außeror-
dentlich stark zugenommen hatte (1969 um 101/2 O/o, 1968 
um 91/2 O/o, jeweils gegenüber dem Vorjahr). 

In j e w e i 1 i g e n Pr e i s e n hatten 1970 neben dem 
warenproduzierenden Gewerbe die Dienstleistungsberei-
che, deren Leistung sich relativ stark verteuert hat, einen 
überdurchschnittlichen Zuwachs aufzuweisen. Er betrug 

beim warenproduzierenden Gewerbe 131/2 O/o und bei den 
Dienstleistungsbereichen 141/2 O/o. Der Beitrag von Handel 
und Verkehr blieb - mit einer Zunahme um rd. 10 O/o -
hinter dem Wachstum des nominellen Bruttoinlandspro-
dukts zurück, das sich um 121/20/o erhöht hat. In der Land-
und Forstwirtschaft war der Beitrag sowohl in konstanteh 
als auch in jeweiligen Preisen geringer als im Vorjahr (um 
31/2 O/o); die Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
waren rückläufig. 

+10 

+20 

+10 

+20 

+10 

+30 

+20 

+10 

+10 

VERWENDUNG DES SOZIALPRODUKTS 
Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 

IN JEWEILIGEN PREISEN IN PREISEN VON 1962 

Brultosozi alprodukt 

~ 
l +10 

~o 
Privater Verbrauch 

w;M1:: • Staatsverb raue h 

1:. ~ 
A usru stu ngs in ve s t i t i on en +30 

+20 

+10 

'--------' -10 
Bau in ve s t i l 1 onen 

+10 

1965 1966 1967 1968 1969 1970 1965 1966 1967 1968 1969 1970 
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Die V e r w e n d u n g s s e i t e des Sozialprodukts ist im 
Jahr 1970 in jeweiligen Preisen, wie schon 1969, durch eine 
relativ starke Zunahme der Aufwendungen für Anlagein-
vestitionen und durch eine kräftige Ausweitung der Aus-
gaben für den letzten Verbrauch gekennzeichnet; Lager~ 
bildung und Außenbeitrag waren dagegen geringer als 
1969. Für Anlageinvestitionen wurden 1970 rd. 22 O/o mehr 
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Tabelle 3: Verwendung des Sozialprodukts 
Anlageinvestitionen 

Jahrl) Brutto- Privater Staats-
--sozialprodukt Verbrauch verbrauch -

zusammen 1 Ausnistungen 1 Bauten 

In jeweiligen Preisen 
Mrd.DM 

1967 

1 

494,6 

1 

284,2 

1 

81,0 

1 

114,4 

1 

48,0 

1 

66,4 
1968 538,9 301,1 84,4 124,8 52,9 71,9 
1969 602,8 333,6 94,3 146,2 66,9 79,3 
1970 677,7 371,5 106,0 178,4 81,8 96,6 

Veränderung gegemlber dem Vorjahr in% 
1967 

1 

+ 0,8 

1 

+ 2,3 

1 

+ 5,9 

1 

- 9,4 

1 

- 8,7 1 
- 9,9 

1968 + 9,0 + 5,9 + 4,2 + 9,0 + 10,1 + 8,3 
1969 + 11,9 + 10,8 + 11,7 + 17,2 + 26,5 . + 10,3 
1970 + 12,4 + 11,4 + 12,4 + 22,0 + 22,2 + 21,8 

% des Bruttosozialprodukts 
1967 

1 

100 

1 

57,5 

1 

16,4 

1 

23,1 

1 

9,7 

1 

13,4 
1968 100 55,9 15,7 . 23,2 9,8 13,3 
1969 100 55,3 15,6 24,3 11,1 13,2 
1970 100 54,8 15,6 26,3 12,1 14,3 

In Preisen von 1962 
Mrd.DM 

1967 

1 

430,5 

1 

248,9 

1 

62,8 

1 

103,8 

1 

44,6 

1 

59,2 
1968 461,7 258,9 62,8 112,1 49,3 62,8 
1969 499,1 279,8 65,4 125,7 60,5 65,3 
1970 522,6 300,3 67,0 138,1 69,4 68,7 

Veränderung gegemiber dem Vorjahr in% 
1967 

1 

- 0,3 

1 

+ 0,6 

1 

+ 3,3 

1 

- 8,4 

1 

- 9,0 

1 

- 7,9 
1968 + 7,2 + 4,0 - 0,1 + 8,0 + 10,5 + 6,0 
1969 „ + 8,1 + 8,0 + 4,2 + 12,1 + 22,6 + 3,9 
1970 + 4,7 + 7,3 + 2,4 + 9,8 + 14,8 + 5,2 

% des Bruttosozialprodukts 
1967 100 57,8 14,6 24,1 10,4 13,8 
1968 100 56,1 13,6 24,3 10,7 13,6 
1969 100 56,1 13,1 25,2 12,1 13,1 
1970 100 57,5 12,8 26,4 13,3 13,1 

1) 1967 bis 1969 vorläufiges Ergebnis, 1970 erstes vorläufiges Ergebnis. 

Mrd.DM 

520 

460 

400 

360 

320 

1 

1 

1 

1 

1 

Außenbeitrag Nachrichtlich: 
Vorrats- (Ausfuhr Ausfuhr 

1 
Emfuhr 

veränderung minus von Waren und 
Emfuhr) Dienstleistungen 

- 1,3 

1 

+ 16,3 

1 

110,5 

1 

94,3 
+ 11,0 + 17,6 123,8 106,2 
+ 13,8 + 14,9 141,7 126,8 
+ 10,5 + 11,4 156,6 145,3 

1 1 

+ 8,1 

1 

- 1,6 
+ 12,0 + 12,7. 
+ 14,5 + 19,4 
+ 10,5 + 14,6 

-0,3 

1 

3,3 

1 

22,3 

1 

19,1 
2,0 3,3 23,0 19,7. 
2,3 2,5 23,5 21,0 
1,5 1,7 23,1 21,4 

- 1,2 

1 

+ 16,2 

1 

105,6 

1 

89,4 
+ 11,0 + 16,9 119,4 102,5 
+ 13,5 + 14,8 134,4 119,6 
+ 10,1 + 7,2 144,R 137,6 

1 1 

+ 8,5 

·\ 
- 1,3 

+ 13,0 + 14,6 
+ 12,6 + 16,7 
+ 7,8 + 15,0 

-0,3 3,8 24,5 20,8 
2,4 3,7 25,9 22,2 
2,7 3,0 26,9 24,0 
1,9 1,4 27,7 .26,3 

VERTEILUNG DES VOLKSEINKOMMENS 
Loganlhmischer Maßstab Mrd.DM 

./ 
,,,, 

,/ 
Volkseinkomme':!; 

,/' „/ 

aufgewendet als im Vorjahr, in dem die Investoren die 
Anlageinvestitionen gegenüber 1968 um 17 O/o erhöht hat-
ten. Ausschlaggebend für das verstärkte Wachstum der An-
lageinvestitionen im Jahr 1970 war der starke, überwi~
gend auf gestiegenen Baupreisen ·beruhende Anstieg der 
Bauinvestitionen, der rd. 22 O/o betrug (riach 101/2 O/o An-
stieg 1969 gegenüber 1968). Der :Preisindex der Bauinvesti-
tionen lag rd. 16 O/o über seinem Vorjahresstand. Die Auf-
wendungen für Ausrüstungsinvestitionen wurden zwar 
1970 in etwa dem gleichen Maße wie die Bauinvestitionen 
erhöht, jedoch war ihr Zuwachs (rd. 22 O/o) geringer als im 
Vorjahr (261/2 O/o gegenüber 1968). Die Ausrüstungsinvesti-
tionen verteuerten sich von 1969 auf 1970, unter Berück-
sichtigung der verminderten Investitionssteuer, um 61/2 O/o. 
In konstanten Preisen erhöhten sich die Anlageinvestitio-
nen (Ausrüstungs- und Bauinvestitionen) um 10 O/o. Die 
privaten Haushalte gaben für den Privaten Verbrauch 1970 
ll1/2 O/o mehr aus als 1969; der Zuwachs war etwa gleich 
groß wie 1969 gegenüber 1968 ( + 11 O/o). Preisbereinigt er-
höhte sich der Private Verbrauch 1970 um 71/2 O/o - bei ei-
nem Preisanstieg zwischen 31/2 und 4 O/o. Der reale Zu-
wachs des Privaten Verbrauchs war kaum geringer als im 
Vorjahr (damals hatte er 8 O/o betragen - bei einer Ver-
teuerung der von den privaten Haushalten gekauften Wa-
ren und Dienstleistungen gegenüber 1968 um 21/2 O/o). Der 
Anteil des Staates am letzten Verbrauch (Staatsverbrauch) 
hat sich 1970 im gleichen Maße wie das Bruttosozialpro-
dukt (+ 121/2 O/o) erhöht. Die Vorratsveränderung wird für 
1970 auf 101/2 Mrd. DM geschätzt und war damit um rd. 
31/2 Mrd. DM geringer als im Vorjahr. Der gegenüber 1969 
von 15 auf ll1/2 Mrd. DM verringerte Außenbeitrag ist das 
Ergebnis einer Zunahme der Ausfuhr von Waren und 
Dienstleistungen um 101/2 O/o und der Einfuhr von Waren 
und Dienstleistungen um 141/2 O/o. 

__./" ,;/ 
~· 

Das V o 1 k s e i n k o m m e n, das sich rechnerisch nach 
Abzug der Abschreibungen und indirekten Steuern (ab-
zügl. Subventionen) vom Bruttosozialprodukt ergibt, hat 
1970 stärker als das Bruttosozialprodukt zugenommen 

280 Einkommen .,,„ 
aus unselbständiger Arbeit ,.,,,. 1_....--..,,,. 

240 .,,,.--.,,,.,,,. 
.J'' .,,,, 

----::a••~ 
.... .,,,,,,,,. -

# •• „ •• „. 
1 ••• .. ~ 

•• „ •• 
--··········· 1 ... Einkommen ~ 

_.:.-···- aus Unternehmertätigkeit und Vermögen 

200 IBO 

160 
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_ ....... -····· 100 
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90 
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(+ 14 gegenüber + 121/2 O/o). Zwar ging der Zuwachs der 
zu Wiederbeschaffungspreisen bewerteten Abschreibungen 
(+ 161/2 °/o) vor allem aufgrund der stark gestiegenen In-
vestitionsgüterpreise über den des Bruttosozialprodukts 
hina-us, jedoch war das Aufkommen an indirekten Steuern. 
(nach Abzug der Subventionen) nur unwesentlich (+ 1 O/o) 
größer als 1969. Dies erklärt sich u. a. aus einmaligen Ein-
flüssen im Aufkommensrhythmus der Gewerbesteuer (1969 
waren relativ hohe Zahlungen geleistet worden), ferner 
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Tabelle 4: Verteilung des Volkseinkommens 
Nachrichtlich: 

Bruttoeinkommen aus Bruttolohn- und 
-gehaltsumme 

Jahr!) Volks- je durch-einkommen un- Unterneh- schnitt!. 
selbständiger mertätigkeit insgesamt beschäftigten 

Arbeit2) u. Vermbg~n Arbelt-
neluner 

Mrd.DM DM') 
1967 

1 

375,1 

1 

247,9 

1 

127,2 

1 

217,9 

1 

857 
1968 415,8 266,3 149,5 232,8 909 
1969 458,5 300,1 158,4 261,1 993 
1970 522,3 352,1 170,2 305,4 1136 

Veranderung gegenüber dem Vorjahr in % 
1967 

1 

- 0,5 

1 

+ 0,1 

1 

- 1,8 

1 

- 0,0 

1 

+ J,2 
1968 + 10,9 + 7,4 + 17,6 + 6,8 + 6,1 
1969 + 10,2 + 12,7 + 5,9 + 12,2 + 9,2 
1970 + 13,9 + 17,3 + 7,5 + 17,0 + 14,5 

o/g des Volkseinkommens 
1967 100 66,1 33,9 58,1 X 
1968 100 64,0 36,0 56,0 X 
1969 100 65,5 34,5 57,0 X 
1970 100 67,4 32,6 58,5 X 

1) 1967 bis 1969 vorläufiges Ergebnis, 1970 erstes vorläufiges Ergebnis. - 2) Brutto-
lohne und -gehälter und Arbeitgeberbeiträge zur Sozialversicherung (einschl. der 
Zusatzversicherung im öffenthchen Dienst und fiktiver Pensionsfonds ftir Beamte) 
sowie zusätzliche Sozialaufwendungen der Arbeitgeber. - ') Monatlich. 

aus einer Erhöhung der Subventionen von 71/2 auf 10 Mrd. 
DM hauptsächlich aufgrund erhöhter Zahlungen an die 
Landwirtschaft, u. a. im Zusammenhang mit der Aufwer-
tung der DM. Von den beiden in der Volkseinkommensbe-
rechnung unterschiedenen Einkommensarten stiegen 1970 
die Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit um 
171/2 und die Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit 
und Vermögen um 71/2 °/o. Beide Einkommensarten hatten 
1970 einen stärkeren Zuwachs als im Jahr 1969 zu verzeich-
nen, in dem die Einkommen aus unselbständiger Arbeit um 
121/2-0/o und die Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen um 60/o zugenommen hatten. Ohne die erwähn-
ten Sondereinflüsse bei den indirekten Steuern wäre die 
Zunahme der Einkommen aus Unternehmertätigkeit und 
Vermögen jedoch geringer als im Vorjahr gewesen. Der 
Zuwachs der Bruttolohn- und -gehaltsumme im Jahr 1970 
gegenüber 1969 um 17 O/o geht auf eine Zunahme der jahres-
durchschnittlichen Zahl der Arbeitnehmer um 2 O/o und der 

'Bruttolohn- und -gehaltsumme je durchschnittlich be-
schäftigten Arbeitnehmer um 141/2 6/o zurück. Die Anfang 
1970 eingeführte Lohnfortzahlung im Krankheitsfall der 
Arbeiter allein trug zu einer Steigerung der Bruttolohn-
und -gehaltsumme je durchschnittlich beschäftigten Ar-
beitnehmer um rd. 2 -0/o bei. Dr. Günter Hamer 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Bedeutung des Geburtenrückgangs 
für die Bestandserhaltung der Bevölkerung 

und die Zahl der Kinder in den Ehen 

Rückblick auf die Ergebnisse der „Geburtentafel 1964" 
In dem Aufsatz „Geburtentafel 1964" im Mai-Heft 1966 

von „Wirtschaft und Statistik" hatte sich ergeben, daß bei 
den gegenwärtigen Sterblichkeitsverhältnissen und beim 
gegenwärtigen Umfang der Verheiratung für die Bestands-
erhaltung der Bevölkerung je 100 Ehen durchschnittlich 
mindestens 218 lebendgeborene Kinder erforderlich sind. 
Die durch nachfolgende Eheschließung legitimierten 
nichtehelichen Kinder sowie die Kinder aus einer evtl. 
weiteren Ehe sind dabei mitgerechnet. 

Die Zahl 218 ergab sich wie folgt: die für die Bestands-
erhaltung der Bevölkerung erforderliche Mindestzahl von 
Lebendgeburten einer Generation von 100 Frauen beträgt 
bei rd. 106 Knabengeburten auf 100 Mädchengeburten 206, 
die sich auf 194 eheliche und 12 .nichteheliche Kinder ver-
teilen. Von den 12 nichtehelich Geborenen werden etwa 5 
dl!-rch nachträgliche Eheschließung der Eltern legitimiert; 
die Zahl der ehelichen Kinder erhöht sich dadurch von 194 
auf 199. Ferner ist auf Grund der Heiratstafel 1960/62 an-
zunehmen, daß von den Angehörigen einer Frauengenera-
tion 91,6 O/o heiraten 1). Die für die Bestandserhaltung der 
Bevölkerung erforderliche Mindestzahl von Lebendgebore-
nen je 100 Ehen beträgt somit 199:91,6 = 218. 

Das tatsächliche generative Verhalten der Bevölkerung 
im Jahre 1964 ergab je 100 Frauen jedoch nicht eine Er-
wartungszahl von 206, sondern von 244 lebendgeborenen 
und je 100 Ehen nicht eine Erwartungszahl von 218, sondern 
von 259 Kindern. Im Verhältnis zur Bevölkerung entspricht 
das einem jährlichen Überschuß der Lebendgeborenen über 
die Gestorbenen von rd. 6 auf 1 000 Einwohner bzw. einer 
Bevölkerungszunahme von einer Generation auf die an-
dere, d. h. innerhalb von rd. 28 Jahren, um 18 °/o. 

Inzwischen hat ein erheblicher Geburtenrückgang statt-
gefunden. Ziel der vorliegenden Untersuchung ist es, zu 

1) Vgl. Fachserie A, Reihe 2, Sonderbeitrag: Lebenslauf einer 
Generat10n (auf Grund von Tafelberechnungen 1960/62), S. 14 und 50. 

prüfen, welche Folgerungen sich hieraus für die nunmehr 
zu erwartende Durchschnittszahl der Lebendgeborenen in 
den Ehen sowie für die Verteilung der Ehen nach der Kin-
derzahl und damit auf längere Sicht auch für die Bestands-
erhaltung der Bevölkerung ergeben. :E>ie zu diesem Zweck 
angestellten Modellberechnungen erstrecken sich bereits 
auf das Jahr 1970, für das nach den z. Z. bis November 
vorliegenden Zahlen rd. 806 000 Lebendgeborene zu erwar-
ten sind, verglichen mit jährlich über eine Million von 
1961 bis 1967. Alle weiteren Überlegungen, die an die 
Lebendgeborenen im Jahre 1970 anknüpfen, sind Schät-
zungen. Sie werden in etwa einem Jahr, wenn die aus-
führlichen Ergebnisse der Statistik der natürlichen Bevöl-
kerungsbewegung für 1970 vorliegen, überprüft werden. 

Zur Methode 
Die unter den Fortpflanzungsverhältnissen des Jahres 

1964 aus einer Generation von 100 Fraueh zu erwartenden 
244 lebendgeborenen Kinder wurden nach der Formel 

49 L lx · fx 

X= 15 
berechnet2). Darin bedeutet der Faktor fx die altersspezi-
fischen Geburtenziffern im Beobachtungsjahr als Quotient 
der Lebendgeborenen von Müttern im Alter x und der 
weiblichen Bevölkerung im Alter x und der Faktor Ix 
den Anteil der lebendgeborenen Mädchen, die bei den an-
genommenen Sterblichkeitsverhältnissen (hier der Sterbe-
tafel 1960/62) 3) x Jahre alt werden. x durchläuft das „Alter 
der Gebärfähigkeit" von 15 bis 49 Jahren. 

Das Berechnungsverfahren unterstellt, daß die alters-
spezifischen Geburtenziffern verschiedener Generationen 
von Frauen, die im Beobachtungsjahr im Alter von 15, 16, 
17 usw. bis 49 Jahren stehen, auch für eine Generation 
von Frauen im Lebensablauf gelten. Die Zufälligkeiten der 

2) Der Ausdruck entspricht der Formel für die Berechnung des 
„Netto-Reproduktionsindex", unter Verzicht auf eine Reduktion 
der Summe der Produkte aus Jx · fx auf Mädchengeburten. -
3) Fachserie A, Reihe 2, Sonderbeitrag: Allgemeine Sterbetafel 
für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62. 
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Altersgliederung der weiblichen Bevölkerung und der Ge-
samtbevölkerung im Beobachtungsjahr sind eliminiert. 

Mit Hilfe der geschilderten Berechnungsmethode erga-
ben sich aus den z. Z. bis 1969 zur Verfügung stehenden 
altersspezifischen Geburtenziffern, die in Tabelle 1, Ergeb-
nisspalte 1, enthaltenen Kinderzahlen für eine Generation 
von 100 Frauen nach abgeschlossener Fortpflanzung. Der 
Wert 190 für 1970 ist geschätzt. Für die Schätzung wurde 
von der Veränderung der allgemeinen Geburtenziffer von 
14,8 Lebendgeborenen auf 1000 Einwohner im Jahre 1969 
auf ca. 13,1 im Jahre 1970 ausgegangen. Nach Probebe-
rechnungen für vorangegangene Jahre erschien dieses 
recht rohe Verfahren vertretbar. 

Tabelle 1: Erwartungszahlen der Lebendgeborenen 
Erwartungszahl der Lebenctgeborenen aufgrund des 

Beobachtungsjahr generativen Verhaltens in nebenstehenden 
Beobachtungsjahren 

je 100 Frauen j je 100 Ehen 

1964 .............. 244 259 
1965 .............. 240 254 
1966 .............. 243 258 
1967 .............. 239 253 
1968 .............. 229 242 
1969 .............. 212 224 
19701) ············ 190 200 

1) Geschätzt. 

Entsprechend dem eingangs geschilderten Verfahren er-
hält man die Lebendgeborenen je 100 Ehen, indem man die 
Zahlen für je 100 Frauen um jeweils 7 für nichteheliche 
Kinder vermindert und den Rest durch 91,6 dividiert. Es 
wurde also beispielsweise für 1969 folgende Berechnung 
durchgeführt: 

(212 - 7) : 91,6 = 224. 

Geburtenhäufigkeit 1970 unter dem Bestandserhaltungs-
minimum 

Die Ergebnisse der Tabelle 1 zeigen, daß das generative 
Verhalten nach 1964 zunächst noch etwa zwei Jahre ziem-
lich unverändert blieb. Beginnend mit dem Jahre 1967 
nahm dann der Rückgang der Geburtenhäufigkeit wach-
sende Ausmaße an. Gleich, ob man sich auf die Erwar-
tungszahlen der Lebendgeborenen je 100 Frauen oder je 
100 Ehen stützt, beträgt er von 1964/66 bis 1969 rd. 12 °/o 
und bis 1970 sogar über 20 O/o. Gemessen an den absoluten 
Zahlen war der Rückgang von 1 050 000 auf etwas über 
800 000, d. h. um rd. 250 000 Lebendgeborene noch größer, 
doch gehen davon ungefähr 50 000 zu Lasten der veränder-
ten Altersgliederung der Bevölkerung im Fortpflanzungs-
alter. 

Mit dieser Entwicklung näherten sich die Zahlen immer 
mehr dem für die Bestandserhaltung der Bevölkerung er-
forderlichen Minimum, das, wie gesagt, je 100 Frauen 206 
und je 100 Ehen 218 Lebendgeborene beträgt. Im Jahre 
1970 wurde es dann mit Werten von etwa 190 bzw. 200 so 
eindeutig unterschritten, daß daneben die Unsicherheit 
des Schätzverfahrens nicht entscheidend zu Buche schlägt. 

Konzentration des Geburtenrückgangs auf die jüngeren 
Ehen 

Geht man davon aus, daß die Ehepaare überhaupt Kin-
der haben wollen, bedeutet Geburtenrückgang in erster 
Linie eine Verminderung der Zahl der dritten und weite-
ren Kinder und damit zugleich eine Verminderung der 
Zahl der Geburten in den schon seit mehreren Jahren be-
stehenden Ehen. Ob und wieweit letzteres auch für den 
seit 1967 zu beobachtenden Geburtenrückgang zutrifft, 
kann an Hand der Tabelle 2 und des Schaubildes 1 geprüft 
werden. Die dort für 1966 bis 1969 nachgewiesenen ehe-
dauerspezifischen Geburtenziffern wurden berechnet, in-
dem z. B. die bei einer Ehedauer von durchschnittlich 5 
Jahren lebendgeborenen ehelichen Kinder auf die verhei-
rateten Frauen entsprechender Ehedauer bezogen wurden. 
Die verheirateten Frauen nach der Ehedauer sind aus den 
jährlichen Mikrozensuserhebungen, einer Stichprobe von 
1 O/o der Bevölkerung bekannt. 

Schaubild 1 

EHEDAUERSPEZIFISCHE GEBURTENZIFFERN 
Ehelich lebendgeborene nach der Ehedauer auf 1000 verheiratete Frauen entsprechender Ehedauer . ~ 

350 350 - 1969 

-- 1968 

300 1967 300 

1966 

150 250 

100 200 

150 150 

100 100 

50 50 

0 l 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 
Ehedauet in J atiren 
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Tabelle 2: Ehedauerspezifische Geburtenziffern 
Ehedauer Ehelich Lebendgeborene auf 1 000 verheiratete Frauen 
in Jahren 1966 1 1967 1 1968 1 1969 

0 191 188 200 199 
1 359 349 329 318 
2 257 252 230 216 
3 7JJ7 210 194 180 
4 185 185 170 161 
5 161 157 149 141 
6 129 133 125 116 
7 116 103 106 98 
8 94 93 85 83 
9 79 77 75 68 

10 66 64 62 60 
11 56 54 

1 

52 49 
12 45 46 43 42 
13 38 37 38 35 
14 30 31 30 30 
15 24 23 23 23 
16 18 18 18 18 
17 15 13 14 13 
18 10 11 10 10 
19 8 7 8 7 
20 5 6 5 5 

Die Ziffern zeigen, daß die Geburtenhäufigkeit bei der 
Ehedauer Null, d. h. im Kalenderjahr der Eheschließung, 
mit rd. 200 auf 1 000 Ehen konstant geblieben ist. Bei die-
sen Geburten handelt es sich fast vollständig um vorehe-
lich gezeugte Kinder. Trotz zunehmender Verbreitung 
empfängsnisverhütender Mittel hat sich somit der Anteil 
der Ehen, in denen bereits bei der Heirat ein Kind erwar-
tet wird, in den letzten Jahren nicht verändert. Beträcht-
liche Verminderungen der Geburtenhäufigkeit sind jedoch 
für die seit mindestens einem .Tahr bestehenden Ehen zu 
verzeichnen. Sie ging zwischen 1966 und 1969 beispiels-
weise in den seit zwei Jahren bestehenden Ehen von 21)7 
auf 216, in den seit 7 Jahren bestehenden Ehen von 116 auf 
98 und in den seit 9 Jahren bestehenden Ehen von 79 auf 
68 Lebendgeborene je 1 000 verheiratete Frauen zurück. In 
den schon mehr als 12 Jahre alten Ehen, in denen ohnehin 
nur noch wenige Kinder zur Welt kommen, hat sich die 
Geburtenhäufigkeit dagegen nicht vermindert. Der Gebur-
tenrückgang betrifft demnach vor allem die jüngeren 
Ehen, in denen die meisten Kinder geboren werden. Er 
wirkt sich infolgedessen auf die Gesamtzahl der Geburten -
besonders stark aus. 
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Auch weniger erste und zweite Kinder 
In welchem Umfang der Geburtenrückgang erste, 

zweite, dritte, vierte und weitere Kinder betrifft, kann 
dem linken Teil der Tabelle auf Seite 4* und auszugsweise 
dem Schaubild 2 entnommen werden. Um eine möglichst 
präzise Aussage zu erhalten, wurde für die Beobachtungs-
jahre 1966 bis 1969, getrennt nach der Ehedauer berechnet, 
wieviele eheliche lebendgeborene erste Kinder auf Ehen 
ohne Kinder, zweite Kinder auf Ehen mit bisher einem 
Kind, dritte Kinder auf Ehen mit bisher zwei Kindern 
usw. kamen. Die Zahl der bereits geborenen Kinder wurde 
also mit berücksichtigt. 

Schaubild 2 

EHELICH LEBENDGEBORENE NACH DER ORDNUNGSNUMMER 
UND DER EHEDAUER DER ELTERN 

!. Krnder auf l 000 Ehen ohne Krnder 

400 

350 f--------1--------J 

150 f--""="'--+-........ =-.-1 

100 t--------+-------1 

2. Kmder auf 1 000 Ehen mit bisher emem Kmd 

5lJ t--------+--------1 

1966 1967 1968 1969 
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3. Krnder auf 1000 Ehen mit b1Sher 1 Kmdern 
200 ~----~------, 

4. Kmder auf 1000 Ehen mit b1Sher 3 Kindern 

5. und weitere Kinder 31lf 1 000 Ehen mit bisher ' 
4 und mehr Kmdern · 

200 f--------1---------1 

)00 

50f-------+-------J 

1966 1967 1968 1969 

Diese Ergebnisse zeigen, daß von Jahr zu Jahr.nicht nur 
immer weniger dritte und weitere Kinder, sondern auch 
weniger erste und zweite Kinder geboren worden sind. So 
hat sich, um einige Beispiele zu nennen, zwischen 1966 und 
1969 - jeweils bezogen auf 1 000 Ehen - vermindert: 

Die Häufigkeit von Erstgeburten in den seit einem Jahr 
bestehenden Ehen von 413 auf 376 und in den seit zwei 
Jahren bestehenden Ehen von 290 auf 255; 

die Häufigkeit von Zweitgeburten in den seit drei Jah-
ren bestehenden Ehen von 221 auf 190 und in den seit vier 
Jahren bestehenden Ehen von 216 auf 190; 

die Häufigkeit von Drittgeburten in den seit fünf Jahren 
bestehenden Ehen von 140 auf 107 und in den seit sechs 
Jahren bestehenden Ehen von 118 auf 99 und schließlich 

die Häufigkeit der Geburt vierter Kinder im siebten 
Ehejahr von 130 auf 98 und im achten Ehejahr von 109 auf 
79. 

Relativ noch stärker hat die Geburt fünfter und weite-
rer Kinder abgenommen. 

Bei der Beurteilung dieser Ergebnisse stellt sich die 
Frage, ob möglicherweise nur eine Vergrößerung der Ge-
burtenabstände vorliegt, also z. B. der Rückgang der Häu-
figkeit der Geburt von zweiten Kindern im dritten Ehe-
jahr keinen endgültigen Verzicht eines Teils der Eheleute 
auf zweite Kinder bedeutet, sondern nur eine Verschie-
bung der Geburt zweiter Kinder vom dritten auf das vierte 
oder fünfte Ehejahr. Dem Rückgang der Geburtenhäufig-
keit für zweite Kinder iin dritten Ehejahr müßte dann ein 
oder zwei Jahre später eine Zunahme der Geburtenhäufig-
keiten für zweite Kinder im vierten oder fünften Ehejahr 
gegenüberstehen. Die bisherigen Beobachtungen liefern 
jedoch keine Anhaltspunkte dafür, daß die Abnahme der 
Geburtenhäufigkeit in den ersten Ehejahren infolge Ver-
größerung der Geburtenabstände durch Zunahme der Ge-
burtenhäufigkeit in den späteren Ehejahren kompensiert 
wird. Wir wollen das am Beispiel der zweiten Kinder der 
Ehen, die 1962 und 1965 geschlossen worden sind, etwas 
genauer zeigen: 

Auf 1 000 Ehen des Ehejahrgangs 1962 kamen zweite 
Kinder nach 

zweieinhalbjähriger Ehe: 171; 
dreieinhalbjähriger Ehe: 285; 
viereinhalbjähriger Ehe: 383. 

Demgegenüber lauten die entsprechenden Zahlen für 
den Ehejahrgang 1965 nach 

zweieinhalbjähriger Ehe: 162; 
dreieinhalbjähriger Ehe: 268; 
viereinhalbjähriger Ehe: 358. 

Der in bezug auf die zweiten Kinder schon von 
Anfang an bestehende Rückstand der 1965 geschlossenen 
Ehen gegenüber den Ehen aus dem Jahre 1962 ist also in 
den weiteren Ehejahren nicht aufgeholt worden. Er hat 
sich sogar von neun Kindern nach zweieinhalbjähriger 
Ehe auf 17 nach dreieinhalbjähriger Ehe und schließlich 
auf 25 Kinder nach viereinhalbjähriger Ehe vergrößert. 

Nach allen Beobachtungen, die bisher gemacht werden 
konnten, ist es somit wahrscheinlich, daß dem seit drei bis 
vier Jahren zu beobachtenden Geburtenrückgang neue 
Vorstellungen der Eheleute von der gewünschten Kinder-
zahl zugrundeliegen. Ein endgültiges Urteil wird man aber 
wohl erst nach Vorliegen der Ergebnisse· der Geburtensta-
tistik 1971/72 bilden können. Weitere Unterlagen sind aus 
der Volkszählung 1970 zu erwarten. 

Verminderung der kindel'reichen Ehen zu erwarten 
Mit Modellberechnungen konnte auch nachgewiesen 

werden, welche Auswirkungen die im Schaubild 2 und in 
der Tabelle Seite 4* für die Jahre_ 1966 bis 1969 enthalte-
nen Geburtenziffern nach der Ordnungsnummer der Ge-
burt und der Ehedauer auf die Struktur der Ehen nach der 
Kinderzahl haben. Einzelheiten der Berechnung sind den 
Erläuterungen zur Tabelle auf Seite 4* zu entnehmen. Es 
handelt sich um die sukzessive Fortschreibung eines Ehe-
bestandes von der Heirat bis zu einer Ehedauer von 191/2 

Jahren, bei der der Familienbildungsproz~ß als abge-
schlossen betrachtet werden kann. Die ganzen Berechnun-
gen beruhen auf der Grundannahme, daß die für die ein-
zelnen Beobachtungsjahre 1966, 1967, 1968 oder 1969 fest-
gestellten Wahrscheinlichkeiten für die Geburt eines 
n-ten Kindes in einer Ehe mit n-1 Kindern bei der Ehe-
dauer d auch für einen fiktiven Ehejahrgang von der Ehe-
dauer d = O bis zur Ehedauer d = 191/2 gelten. 
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Wie sich die Ehen in jedem Ehejahr auf solche ohne 
Kinder, mit einem Kind, mit zwei Kindern, mit drei Kin-
dern sowie mit vier und mehr Kindern verteilen, wenn 
man von den Fortpflanzungsverhältnissen in den genann-
ten Beobachtungsjahren ausgeht, ergibt sich aus dem 
mittleren Teil der Tabelle, ferner für die Jahre 1966 und 
1969 aus dem Schaubild 3. Wir wollen uns hier mit der 
Kommentierung der Endergebnisse in Tabelle 3 begnügen. 

1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 
1966 
1969 

keine Kinder 
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Schaubild 3 

ENTWICKLUNG EINES EHEBESTANDES NACH DER KINDERZAHL 
Oberer Balken Jeweils unter den Fortpflanzungsverhilttn1ssen voo 1966, 

unterer Balken 1ewe1ls unterdenierigeri voo 1969 

1 Xrnd 
Von 1000 Ellen haben. „ 

2 Kmder 3 Kmder 4undmehi 
Kmde1 

Die erste Zeile enthält die Berechnungsergebnisse der 
„Geburtentafel 1964". Sie mußten jedoch vorher angepaßt 
werden, weil die damals vorgenommenen Berechnungen 
sich nur auf Ehen von Frauen bezogen, die vor dem 50. 
Lebensjahr geheiratet hatten. Die jetzigen Berechnungen 
beziehen sich dagegen auf alle Ehen. 

Tabelle 3: Ehen nach der Kinderzahl unter den 
Fortpflanzungsverhältnissen der Jahre 1964 und 1966-1969 

Von 1 000 Ehen haben unter den Fortpflanzungsverhältnissen 
Beobach- der nebenstehenden Jahre nach 1914 jähriger Ehedauer 
tungsjahr 0 

' 
1 1 2 1 3 ! 4und mehr 

ehelich lebendgeborene Kinder 

1964 140 196 330 183 151 
1966 149 180 316 197 158 
1967 149 182 323 198 148 
1968 155 199 327 195 124 
1969 168 206 338 185 103 
19701) 189 231 341 162 77 

l) Geschätzt. 
Vor allem daraus erklärt sich der relativ hohe Anteil der 

kinderlos bleibenden Ehen. Er würde sich jeweils um rd. 
60 je 1 ooo Ehen, also z. B. für das Beobachtungsjahr 1964 
von 140 auf 80 vermindern, wenn man die Ehen außer Be-
tracht ließe, in denen schon wegen des zu hohen Heirats-
alters keine Kinder zu erwarten sind. Dessen ungeachtet 
machen die Modellberechnungen deutlich, daß das inzwi-
schen erreichte niedrigere Niveau der Geburtenhäufigkeit 
zu einer Erhöhung des Anteils der kinderlosen Ehen füh-
ren muß. Das gleiche gilt für die Ehen mit einem Kind und 
für die Ehen mit zwei Kindern. Eine fallende Tendenz er-
gibt sich dagegen für den Anteil der Ehen mit drei und 
vor allem für die Ehen mit vier und mehr Kindern. Der 

Anteil der Ehen mit vier und mehr Kindern vermindert 
sich durch den Geburtenrückgang von 1966 bis 1969 um 
ein Drittel. Aus dem Geburtenrückgang ist also in erster 
Linie eine starke Verkleinerung des Anteils der kinderrei-
chen Ehen zu erwarten. 

Die gleichen Berechnungen wurden für das Beobach-
tungsjahr 1970 durchgeführt. Dabei handelt es sich, wie 
ausdrücklich hervorgehoben werden muß, jedoch lediglich 
um Schätzungen. Es mußte nämlich von der nicht sehr 
sicheren Annahme ausgegangen werden, daß der Rück-
gang der Geburtenziffern von 1969 auf 1970 für n-te Kin-
der, bezogen auf Ehen mit n-1 Kindern, etwa dem Rück-
gang der entsprechenden Ziffern von 1967 auf 1969 ent-
spricht. Diese Annahme, die auch erst nach etwa einem 
Jahr überprüft werden kann, ergibt für die Ehen ohne 
Kinder, mit einem Kind und mit zwei Kindern noch 
höhere sowie für die Ehen mit drei und insbesondere für 
die Ehen mit vier und mehr Kindern noch niedrigere An-
teile als die Berechnung auf der Grundlage der Fortpflan-
zungsverhältnisse im Jahr 1969. 

Vierte Kinder werden immer seltener 
Um die Ergebnisse in Tabelle 3 richtig beurteilen zu 

können, muß man sich vergegenwärtigen, daß eine Ver-
minderung des Anteils der Ehen mit drei und mehr Kin-
dern automatisch zu einer Erhöhung des Anteils der Ehen 
ohne oder mit ein und zwei Kindern führen muß. Auch 
kann sich z. B. in der Erhöhung des Anteils der Ehen mit 
zwei Kindern sowohl die Tendenz niederschlagen, daß 
mehr Eheleute als bisher statt eines einzigen Kindes zwei 
Kinder haben wollen, wie auch die Tendenz, daß mehr 
Eheleute als bisher statt drei Kinder nur noch deren zwei 
möchten. 

Tabelle 4: „Familienzuwachsziffern" unter den 
Fortpflanzungsverhältnissen der Jahre 1964 und 1966-1969 

Nach 1911..jälmger Ehedauer rnsgesamt 
ehelich lebendgeborene 

1. 
1 

2. 1 3. 
.1 

4. Kinder 
Beobachtungsjahr 

auf 1 000 vorausgegangene 
Ehe- i 1. 

1 
2. 

1 
3. Kinder 

schließungen 1 

1964 ...... „ „ ..... „. 860 1 772 452 1 !• 503 
1966 .................. 851 788 529 445 
1967 ....... „ ......... 851 786 517 428 
1968 ... „ ..... „ .... „ 845 764 494 389 
1969 ..... „ ........... 832 752 460 358 
19701) .............. ~ . 811 715 412 322 

1) Geschätzt. 

Besonders instruktiv für weitere Schlußfolgerungen 
sind daher die „Familienzuwachsziffern" in Tabelle 4. Die 
dazu erforderlichen Unterlagen über die Gesamtzahlen der 
ersten, zweiten, dritten und vierten Kinder je 1 000 Ehen 
wurden aus der Tabelle 3 z. B. für das Beobachtungsjahr 
1969 wie folgt ermittelt: 

erste Kinder: 1 000-168 = 832; 
zweite Kinder: 832-206 = 626; 
dritte Kinder: 626--338 = 288; 
vierte Kinder: 288-185 = 103. 

Für die Ehen mit abgeschlossener Fortpflanzung und 
damit zusammenfassend machen die Ergebnisse der 
Tabelle 4 noch einmal deutlich, daß der Geburtenrückgang 
sich nicht nur auf die dritten sowie auf die vierten und 
weiteren Kinder, sondern auch auf die ersten und zweiten 
Kinder erstreckt. Seine Ausmaße sind allerdings, je nach 
dem, um welche Kinder es sich handelt, recht unterscl:J.ied-
lich. Von i'966 bis 1969 verminderte sich nach den Modell-
berechnungen die Wahrscheinlichkeit, daß 

in 1 000 Ehen überhaupt ein Kind geboren wird von 851 
auf 832 oder um 2 O/o; 

nach 1 000 ersten Kindern ein zweites geboren wird von 
788 auf 752 oder um 5 O/o; 

nach 1 000 zweiten Kindern ein drittes geboren wird von 
529 auf 460 oder um 13 O/o; 

nach 1 000 dritten Kindern ein viertes geboren wird von 
445 auf 358 oder um 20 O/o. 
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Diese Ergebnisse entsprechen den Erwartungen. Das 
wachsende Interesse der Eheleute an der Verwendung 
empfängnisverhütender Mittel beruht ja in der Regel 
nicht darauf, daß sie überhaupt keine Kinder haben wol-
len, sondern in der Absicht, die Familien klein zu halten. 

Daß die kinderreichen Ehen mit vier und mehr Kindern 
wieder zahreicher werden könnten, ist kaum zu erwarten. 
Es erscheint aber wohl möglich, daß nach den ersten Kin-

dern mehr zweite und nach den zweiten Kindern mehr 
dritte geboren werden, als das z. Z. der Fall ist. Ebenso 
wie viele andere Verhaltensweisen ist auch das generative 
Verhalten Zeitströmungen unterworfen und daher wandel-
bar. Es wäre daher voreilig, schon jetzt von einer demo-
graphischen Phase zu sprechen, bei der auf Dauer die Ge-
burten hinter den Sterbefällen zurückbleiben. 

Schw. 

Wahlen 
Das Wählerverhalten 

bei der Bundestagswahl 1969 
nach Geschlecht und Alter 

Ergebnis 
der repräsentativen Bundestagswahlstatistik 

Vorbemerkungen 

Die Ergebnisse der Wahlen zum Deutschen Bundestag 
sind gemäß § 52 Abs. 1 des Bundeswahlgesetzes durch das 
Statistische Bundesamt statistisch zu bearbeiten. Die 
repräsentative Wahlstatistik ist in § 52 Abs. 2 des Bundes-
wahlgesetzes geregelt, wonach in besonderen Wahlbezirken 
auch Statistiken über Geschlechts- und Altersgliederung 
der Wahlberechtigten und Wähler unter Berücksichtigung 
der Stimmabgabe für die einzelnen Wahlvorschläge zu er-
stellen sind. 

Für die Bundestagswahl 1969 waren in den Gemeinden 
des Bundesgebietes ohne Berlin über 65 000 Wahlbezirke 
gebildet worden. Insgesamt waren 38,7 Mill. Bundes,bürger 
wahlberechtigt und 33,5 Mill. machten von ihrem Wahl-
recht Gebrauch. Für die repräsentative Wahlstatistik wur-
den Auszählungen aus den Wählerverzeichnissen in 1 322 
Wahlbezirken über die Wahlbeteiligung nach Alter und 
Geschlecht sowie entsprechend gegliederte Auszählungen 
der Stimmabge in 1 405 Wahlbezirken verwendet. Diese 
Wahlbezirke waren durch eine geschichtete Stichprobe1) 

1) Ausführliche Erläuterungen zur Methode enthält Fachserie A, 
Reihe 8, Wahl zum 6. Deutschen Bundestag am 28. September 1969, 
Heft 8 Wahlbeteiligung und Stimmabgabe der Männer und Frauen 
nach dem Alter. 

aus den überhaupt vorhandenen Wahlbezirken ausgewählt 
worden. Vor der Auswahl wurden die Bezirke geschichtet 
nach 

Ländern 
Gemeindegrößenklassen 
Anteil der SPD- und FDP-Stimmen bei der vorigen Wahl 
Anteil der evangelischen Bevölkerung. 
Insgesamt wurden in der Stichprobe 897 000 Wahlbe-

rechtigte und 828 000 Wähler erfaßt. Die Auswahlsätze im 
Wahlgebiet betrugen 2,5 O/o der Wahlberechtigten bzw. 
2,7 O/o der Wähler. S~e variierten in den einzelnen Bundes-
ländern. ' 

Die Ergebnisse 'aus den Stichprobenbezirken wurden 
länderweise hochgerechnet und sodann zum Bundesergeb-
nis zusammengefaßt. Hauptergebnisse der Stichprobe im 
Vergleich zu den totalen amtlichen Wahlergebnissen enthält 
Tabelle L Danach weichen die Stichprobenergebnisse von 
den Totalergebnissen kaum ab. 

„Frauenüberschuß" unter den Wahlberechtigten gestiegen 
Mit 38,6 Mill. Männern und Frauen (ohne Personen mit 

Wahlschein) lag die Zahl der 1969 Wahlberechtigten ledig-
lich um 0,5 °/o höher als bei der vorangegangenen Bundes-
tagswahl 1965. Wahlberechtigt waren insgesamt 21,3 Mill. 
Frauen und 17,3 Mill. Männer. Bemerkenswert ist, daß die 
Zahl der wahlberechtigten Frauen gegenüber 1965 um 
mehr als 267 000 zugenommen hat, während die Zahl der 
wahlberechtigten Männer um beinahe 89 000 zurückgegan-
gen ist. Das Zahlenverhältnis der weiblichen zu den 
männlichen Wahlberechtigten stellte sich danach auf 
123 :100. Die entsprechende Relation hatte bei der Wahl 
1965 121 :100 betragen. Der bei allen früheren Bundestags-
wahlen festgestellte Frauenüberschuß unter den Wahlbe-
rechtigten hat sich mithin vergrößert. 

Tabelle 1: Stichprobenumfang der repräsentativen Wahlstatistik und Vergleich mit den Totalergebnissen der Bundes-
tagswahl 1969 

IWahlberech- T =Total- Wähler auf Von 1 000 gultigen Zwe1tstimmen2) entfielen auf Wahl- tigte und 
Land bezirke Wähler ergebnis 1000Wahl-

in der Stichprobe S =Stich- berech-

1 

CDU/ 
1 1 1 

darunter 
probe tigtel) SPD FDP Sonstige 

Anzahl 1 % CSU') NPD 
1 

ADF 

Schleswig-Holstein ......... 92 3,9 T 855 438 461 50 51 44 4 s 852 438 461 50 50 43 5 
Hamburg „ ..•.. „ „ „ „ .• 53 4,1 T 868 554 335 61 51 35 12 s 864 556 332 60 52 36 . 11 
Niedersachsen ............. 207 3,1 T 870 440 452 54 55 47 4 s 868 437 452 57 54 47 4 
Bremen „.„ ...•.. „. „ ..• 26 4,3 T 857 527 319 90 64 44 15 s 864 518 334 90 59 43 12 
Nordrhein-Westfalen ....... 138 1,1 T 869 474 431 53 42 31 7 s 867 469 434 54 43 31 7 
Hessen „„ „ „ .... „ ...... 89 •2,0 T 879 485 382 66 67 52 7 s 880 490 381 64 65 51 7 
Rheinland-Pfalz ........•... 834) 2,04) T 862 405 474 61 59 54 6 s 871 406 473 60 61 53 7 
Baden-W urttemberg ........ 144 2,1 T 845 366 508 72 54 46 5 s 846 363 509 73 54 48 4 
Bayern ··················· 445 4,1 T 845 347 544 38 70 54 4 

1 

s 842 343 547 39 72 55 4 
Saarfand ................... 45 4,3 T 886 403 458 65 74 59 12 s 888 409 445 65 81 65 13 
Bundesgebiet ohne Berlin ... 1 3225) 2,55) T 861 430 459 1 56 55 

1 

44 6 s 861 428 460 

1 

56 56 44 6 
dagegen: 1965 ........... 1163 2,4 T 862 399 472 93 36 20 -s 859 398 472 94 36 20 -

1) Wahlbeteiligung der Wahlberechtigten ohne Wahlschein. - 2) Ohne Briefwähler. - 3) CSU nur in Bayern. - •) Fur Stimmabgabe 166 Wahlbezirke mit 5,0% 
Wählern in der Stichprobe. - 5) Filr Stimmabgabe 1 405 Wahlbezirke mit 2,7% Wählern m der Stichprobe. 
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Schaubild 1 

VERANDERUNG DER ZAHL DER WAHLBERECHTIGTEN NACH GESCHLECHT UND ALTER 1969 GEGENÜBER 1965 

Männer ll!l!l!l!l!f :1 Rauen 

% 
+40 .---------------------------~--

% 
+40 

+30 

+20 !------------= +20 

+10 r------------ +10 

0 

-10 -10 

:1---------------1 -20 

-30 '-r-----r------,-------.-~---------------,-----------~------' -30 
21-25 25 - 30 30 -35 35 - 40 40 -45 45 - 50 50-60 60- 70 70 und mehr 

Ungefähres Alter von ••• bis unter„.Jahren 
STAT. BUNDESAMT 71018 

_Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Wahlberechtigten 
nach Geschlecht und Alter 1) 

Alter W ahlberechtigte2) Zu- (+)bzw. Abnahme(-) 
von etwa ... bis 1969 

1 1965 1969 gegen 1965 
unter ... Jahren Anzahl 1 % 

Männer 
21-25 ·········· 1215000 

1 

1495300 - 280 300 -18,7 
25-30 ·········· 2 003 600 2 341 200 - 337 600 -14,4 
30-35 ·········· 2 212 400 1 851 800 + 360 600 + 19,5 
35--40 ·········· 1 m8oo 1825300 - 47 500 - 2,6 
40--45 ·········· 1746800 1510800 + 236 000 + 15,6 
45-50 ·········· 1496300 1070700 + 425 600 + 39,7 
50--60 .......... 2 456 600 3 115 500 - 658 900 -21,1 
60-70 .......... 2 749 600 2 648 600 + 101 000 + 3,8 
70 und mehr ..... 1 681 800 1569 400 + 112 400 + 7,2 

Zusammen ..... 1 17339900 1 17 428 600 1 - 88 700 1 - 0,5 

Frauen 
21-25 .......... 1182 100 1435200 - 253 100 -17,6 
25-30 .......... 1 971 000 2 249 600 - 278 600 -12,4 
30-35 . . . . . . . . . . 2187 800 1780700 + 407100 + 22,9 
35--40 .......... 1752300 1 833 800 - 81500 - 4,4 
40--45 ...... ... 1900700 2 053 300 - 152 600 - 7,4 
45-50 .......... 2 141 900 l 526 300 + 615 600 + 40,3 
50--60 . . . . . . . . . . 3 471 500 4 145 000 - 673 500 -16,2 
60-70 . . . . . . . . . . 3 706 400 3 422 200 + 284 200 + 8,3 
70tmdmehr ..... 2 969 300 2 569 400 + 399 900 + 15,6 

Zusammen .... -1 21 283 000 1 21 015 500 1 267 500 1 1,3 

Manner und Frauen 
21-25 .......... 2 397100 2 930 500 - 533 400 -18,2 
25-30 . . . . . . . . . . 3 974 600 4 590 800 - 616 200 -13,4 
30-35 ·········· 4 400 200 3 632 600 + 767 600 + 21,1 
35--40 .......... 3 530 100 3 659 000 - 128 900 - 3,5 
40--45 .......... 3 647 500 3 564100 + 83 400 + 2,3 
45-50 ......... ·1 3 638 200 2 597 000 + 1 041200 + 40,1 
50--60 .......... 5 928100 

1 

7 260 500 -1332400 -18,4 
60-70 .......... 6 456 000 6 070 800 + 385 200 + 6,3 

170 und mehr ..... 4 651100 4138 800 + 512 300 + 12,4 
Insgesamt ...... , 38 622 9003) 

1 

38 444 1004) 
1 

+ 178 800 
1 

+ 0,5 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2) Ohne die nicht m den Wählerverzeichnissen 
eingetragenen Wahlberechtigten. - 3) Totalzahl: 38 677 235. - 4) Totalzahl: 
38 510 395. 

Gegenüber 1965 weniger junge, mehr ältere Wahlbe-
rechtigte 

Erstmals wahlberechtigt bei einer Bundestagswahl waren 
1969 2,5 Mill. Personen, die zwischen 1965 und 1969 das 21. 

Lebensjahr vollendet hatten. Bei ihnen handelt es sich um 
Männer und Frauen, die in den durch recht niedrige Ge-
burtenhäufigkeiten gekennzeichneten ersten_ Nachkriegs-
jahren von 1945 bis 1948 geboren sind. Gerade diese Ge-
burtsjahrgänge sind gegenüber den früheren (wie auch 
den späteren) relativ schwach besetzt. Die Gruppe der 21-
bis 25jährigen „Jungwähler" stellte daher 1969 auch fasf 
ein Fünftel weniger Wahlberechtigte als die gleiche 
Altersgruppe bei der Wahl 1965, die sich damals aus den 
Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1941 bis 1944 zusam-
mensetzte. 

Zurückgegangen ist gegenüber 1965 auch die Zahl der 
Wahlberechtigten zwischen 50 und 60 Jahren. Auch dieser 
Rückgang ist historisch begründet und insoweit nicht 
überraschend, als sich in dieser Altersgruppe die Angehö-
rigen der zahlenmäßig schwachen Geburtsjahrgänge aus 
der Zeit des Ersten Weltkrieges befinden, von denen die 
Männer darüber hinaus durch die Verluste im Zweiten 
Weltkrieg dezimiert worden waren. 

Alle anderen Altersgruppen hatten Zunahmen oder nur 
ganz geringfügige Abnahmen zu verzeichnen. Im ganzen 
gesehen folgen die Veränderungen in den verschiedenen 
Altersgruppen gegenüber der Bundestagswahl 1965 den 
demographischen Besonderheiten der Alterspyramide der 
Gesamtbevölkerung. Insoweit ist auch die Konzentration 
des Frauenüberschusses in den höheren Altersstufen nicht 
verwunderlich. Geringfügig mehr Männer als Frauen gibt · 
es unter den Wahlberechtigten bis etwa 40 Jahre (102:100), 
unter den über 40 Jahre alten Wahlberechtigten gibt es 40°/o 
mehr Frauen als Männer. 

Faßt man die Zahlen in Tabelle 2 zu größeren Alters-
gruppen zusammen, so e~gibt der Vergleich mit den Ver-
hältnissen bei der Bundestagswahl 1965, daß die Zahl der 
Wahlberechtigten bei den unter 30jährigen um rd. 16 °/o 
zurückgegangen und bei den über 60jälirigen um rd. 5 O/o 
gestiegen ist, während der Bestand in der Gesamtgruppe 
der 30- bis 60jährigen um rd. 3 °/o zunahm: 
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Tabelle 3: Wahlberechtigte nach Geschlecht und Alter, ohne und mit Wahlschein 1) 

Wahlberechtigte 
Alter Männer Frauen Männer und Frauen 

von etwa ... _zusammen 1 ohne 1 mit zusammen 1 ohne 1 mit zusammen 1 
ohne ~ mit bis unter Wahlschem Wahlschein ahlschein 

... Jahren 1969 11965 1969 l 1965 1969 j 1965 
Anzahl 1 

0' Anzahl 1 0' Anzahl 1 % /o ;o 

21-25 ...... 1215000 1116200 98 800 8,1 10,1 1182 100 1093300 88 900 7,5 8,6· 2 397100 2 209 400 187 700 7,8 [ 9,4 
25-30 ...... 2 003 600 1854900 148 800 7,4 7,7 1 971 000 1 837100 133 900 6,8 6,4 3 974 600 3 691 900 282 700 7,1 ' 7,0 
30-35 ...... 2 212 400 2 090 500 121 800 5,5 5,3 2187 800 2 082 500 105 300 4,8 4,5 4 400 200 4173 000 227100 5,214,9 35-40, ...... 1777800 1698400 79400 4,5 4,7 1752300 1686500 65 800 3,8 4,2 3530100 3 384 900 145 200 4,1 4,4 
40-45 ...... 1746800 1666600 80 200 4,6 4,6 1900700 1812800 87 900 4,6 4,8 3 647 500 3 479 400 168 100 4,6 4,7 
45-50 ...... 1496 300 1419000 77 300 5,2 5,5 2141 900 2 027 700 114 200 5,3 5,8 3 638 200 3 446 700 191 400 5,3' 5,7 
50-60 ······ 2 456 600 2 302 700 153 800 6,3 6,4 3 471 500 3 247 600 223 900 6,5 6,5 5 928100 5 550 300 377 800 6,4: 6,4 
60-70 ...... 2 749 600 2 565 500 184100 6,7 7,1 3 706 400 3 426 500 279 900 7,6 7,9 6 456 000 5 992 000 464000 7,21 7,5 
70 und mehr .. 1 681 800 1525100 156 700 9,3 10,3 2 969 300 2 577 500 391 800 13,2 13,0 4 651100 4102 600 548 500 11,8 12,0 

Insgesamt .. 17 339 900 16 238 800 1 1101100 6,3 6,8 21283000 19 791 500 1 491 600 7,0 7,1 38 622 900 36030 300 2 592 600 6,71 7,0 

1) Bundesgebiet ohne Berhn. 

Wahlbeteiligung der Frauen etwas höher als 1965 
Nach dem amtlichen Wahlergebnis betrug die allge-

meine Wahlbeteiligung 86,7 O/o. Nach den Ergebnissen der 
repräsentativen Wahlstatistik lag sie mit 86,1 O/o geringfü-

'gig niedriger. Diese Abweichung beruht - wenn man vom 
Stichprobenfehler absieht - darauf, daß die Inhaber von 
Wahlscheinen in die statistische Auswertung über die 
Wahlbeteiligung nicht einbezogen werden können, da sie 
ihr Wahlrecht entweder durch direkte Stimmabgabe in 
einem Wahllokal ihres Wahlkreises oder aber durch Brief-
wahl ausüben können. Für Briefwähler ist jedoch eine 
statistische Analyse des Wahlverhaltens im Rahmen der 
repräsentativen Wahlstatistik nicht möglich, da sie· keinem 
einzelnen Stimmbezirk zugeordnet werden können. Da in 
der Regel nur derjenige einen Wahlschein beantragt, der 
auch tatsächlich wählen will, ist für die Inhaber von 
Wahlscheinen mit einer erheblich höheren Wahlbeteili-
gung zu rechnen als für die übrigen Wahlberechtigten. 
Daher muß die tatsächliche Wahlbeteiligung unter· Ein-
schluß der Wahlscheinwähler immer höher liegen als die 
Wahlbeteiligung nach den Ergebnissen der repräsentati-
ven Wahlstatistik. 

1969 waren rd. 2,6 Mill. Wahlscheine ausgegeben wor-
den, d. h. 6,8 O/o aller Wahlberechtigten hatten die Möglich-
keit, entweder in einem beliebigen Wahllokal ihres Wahl-
kreises oder aber brieflich beim Kreiswahlleiter ihre 
Stimmen abzugeben. Gegenüber 1965 ist die Quote der 
Wahlscheininhaber insgesamt zurückgegangen, am stärk-
sten bei den Männern von 6,8 auf 6,3 O/o. Bei den Frauen ist 
der Prozentsatz hingegen nur unwesentlich (von 7,1 auf 
7,0 O/o) gesunken. Besonders häufig wurden Wahlscheine 
wieder von älteren Personen in Anspruch genommen: z.B. 
von den über 70jährigen, Frauen zu 13 O/o, demgegenüber 
von den gleichaltrigen Männern nur zu 9 O/o. Andererseits 
haben aber auch die jüngeren Wahlberechtigten nicht sel-
ten die Vorteile des Wahlscheines genutzt, und zwar die 
Männer relativ häufiger als die Frauen. Das mag daran 
liegen, daß z. B. Bundeswehrangehörige und Studenten am 
Wahltage nicht an ihrem Heimatort sein .konnten und 
dennoch von ihrem Wahlrecht Gebrauch machen woll-
ten. Bei den älteren Wahlberechtigten werden Gebrech-
lichkeit oder Krankheit der Hauptgrund für ein Wählen 
mit Wahlschein gewesen sein. 

Wie bei allen bisherigen Bundestagswahlen war auch 
,1959 die Wahlbeteiligung der Frauen wieder schwächer als 

, die der Männer: die Männer wählten zu 87',5 O/o, von den 
Frauen gingen hingegen nur 84,9 O/o zur Wahlurne. Wäh-
rend aber die Männer nur im gleichen Maße wie 1965 ihr 

. Wahlrecht nutzten, zeigte sich bei den Frauen ein Anstieg 
der Wahlbeteiligung um immerhin 0,3 Punkte. Diese ge-
genüber 1965 etwas stärkere Beteiligung der Frauen hat 
aber nichts an der früheren Beobachtung geändert, daß 
die Frauen ihr zahlenmäßiges Übergewicht in der Bevöl-
kerung bei der Wahl nicht voll nutzen. Wie oben gezeigt, 
betrug die Relation Frauen zu Männern unter den Wahl-
berechtigten 123:100. Bei den Wählern stellte sie sich 
jedoch nur auf 118:100. 

Hinsichtlich der Wahlbeteiligung in Abhängigkeit vom 
Alter hat die Wahl 1969 die Erkenntnisse aus früheren 
Wahlen weitgehend bestätigt. Bei beiden Geschlechtern 
beteiligen sich gerade die jüngeren Wahlberechtigten un-
terdurchschnittlich an der Wahl. Von den unter 25jährigen 
Männern blieben 24 O/o der Wahl fern, von den gleichaltri-
gen Frauen 23-0/o. Ob das politische Interesse gerade der 
jüngeren Frauen tatsächlich stärker ist als das der gleich-
altrigen Männer mag dahingestellt bleiben. Jedenfalls zei-
gen sie bis zum Alter von 30 Jahren eine deutlich höhere 
Wahlbeteiligung. Mit zunehmendem Alter steigt die Wahl-
beteiligung an und erreicht ihre höchsten Werte bei den 
Männern zwischen 50 und 60 Jahren mit rd. 92 O/o. Bei den 
Frauen hatten 1969 die 40- bis 50jährigen die höchste 
Wahlbeteiligung mit über 88 O/o. Von diesen Spitzenwerten 
sinkt die Wahlbeteiligung sodann wieder ab, bleibt jedoch 
bei den Männern auf einem erheblich höheren Niveau als 
bei den Frauen. Bei allen bisherigen Bundestagswahlen 
wurde die niedrigste altersspezifische Wahlbeteiligung 
jeweils bei den über 70 Jahre alten Frauen ermittelt. Die 
nächstniedrige Wahlbeteiligung zeigten durchweg die 
männlichen Erstwähler im Alter von 21 bis 25 Jahren. 

Tabelle 4: Wahlbeteiligung der Männer und Frauen 
nach Altersgruppen 1) 

Alter Wahl- 1 Wähler2) 
von etwa ... berechtigte2). 
bis unter ... 1969 1 1965 1 1961 1 1957 

Jahren Anzahl 1 von 100 Wahlberechtigten 

Männer 
21-25 ...... 1116 200 851 700 76,3 76,1 78,9 80,9 
25-30 ...... 1854900 1490900 80,4 81,6 84,5 85,3 
30-35 ...... 2 090 500 1802300 86,2 86,6 } 90,1 35-40 ...... 1698400 1502800 88,5 89,2 89,6 
40-45 ...... 1666 600 1 506100 90,4 90,3 191,6 45-50 ...... 1419000 1 295 500 91,3 90,8 91,8 
50-60 ...... 2 302 700 2 109 500 91,6 91,3 92,0 92,4 
60-70 ... „. 2 565 500 2 338 300 91,1 91,2 

1 

91,8 92,9 
70undmehr .. 1525100 1309500 85,9 86,4 87,1 88,3 

Zusammen .1 16 238 800 1 14 206 700 1 87,5 1 87,5 1 88,9 1 89,6 

Frauen 
21-25 ...... 1093200 841 700 77,0 77,5 80,0 80,3 
25-30 ...... 1 837100 1515600 82,5 81,7 83,7 84,0 
30-35 ...... 2 082 500 1790000 86,0 85,7 ) 88,5 35-40 ...... 1686500 1467900 87,0 87,3 87,6 
40-45 ...... 1 812 800 1604600 88,5 88,0 ) 89,5 45-50 ...... 2 027 700 1794000 88,5 87,4 89,4 
50-60 ...... 3 247 600 2 863 000 88,2 88,1 89,2 89,4 
60-70 3 426 500 2 972 300 86,7 86,4 87,3 87,4 
70und mehr .. 2 577 500 1 951800 75,7 74,8 75,8 75,3 

Zusammen ·I 19 791 500 1 16 800 900 1 84,9 1 84,6 1 86,2 1 86,3 

Männer und Frauen 
21-25 ...... 2 209 400 1693400 76,6 76,8 79,5 

1 

80,6 
25-30 ...... 3 691 900 3 006 500 81,4 81,7 84,1 84,6 
30-35 ...... 4173 000 3 592 300 86,1 86,2 f 89,2 35-40 ...... 3 384900 2 970 800 87,8 88,2 88,5 
40-45 ...... 3 479 400 3 110 700 89,4 89,0 ) 90,4 45-50 ...... 3 446 700 3 089 400 89,6 88,8 90,5 
50-60 ...... 5 550 300 4 972 500 89,6 89,4 90,5 90,8 
60-70 5 992 000 5 310 600 88,6 88,5 89,3 89,7 
70 und ~~h~ : : 4102 600 3 261300 79,5 79,3 80,5 81,1 

Insgesamt .. 36 030 300 31007500 86,1 85,9 87,4 87,8 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. - 2)0hne Personen mit Wahlschein. 
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Schaubild 2 

% 
WAHLBETEILIGUNG DER MÄNNER UND FRAUEN 1969 NACH DEM ALTER 

Wähler von 1ewe1ls 100 Wahlberechtigten 
100----------------------~100 

Manner 

21-25 25-3~ 30-35 35-40 4D-45 45-50 50-60 60-70 70undmehr 
Ungefähres Alter von ••• bis unter ••• Jahren 

STAT,8UHDESAMT7101'J 

Männer bevorzugen die SPD, Frauen die CDU/CSU 
Betrachtet man die auf die einzelnen Parteien entfallen-

den Anteile der gültigen Zweitstimmen, so zeigen die Er-
gebnisse der Bundestagswahl 1969 gegenüber 1965 einen 
verhältnismäßig großen Stimmengewinn der SPD mit 9 O/o, 
einen mäßigen Stimmenverlust der CDU/CSU von 3 °/o 
sowie einen beachtlichen Anteilsschwund der FDP-Stim-
men (um knapp zwei Fünftel). 

Differenziert man diese Globalwerte nach Männern und 
Frauen, so zeigt sich zunächst wieder die aus früheren 
Wahlen bekannte geschlechtsspezifisch unterschiedliche 
Stimmenverteilung auf die großen Parteien mit einer (wie 
1965 absoluten) Mehrheit der Frauenstimmen für die 
CDU/CSU und einer Mehrheit bei den Männern für die 
SPD. Beim zeitlichen Vergleich wird darüber hinaus deut-
lich, daß die Stimmenverteilung nicht nur bei den Män-

Tabelle 5: Stimmabgabe der Männer und Frauen 1) 

Von 100 gültigen Z weitstinnnen der 
Partei Jahr Männer 

1 
Frauen 1 Männerund 

Frauen 
entfielen auf nebenstehende Parteien 

SPD .................. 1953 32,5 27,6 29,9 
1957 35,3 28,9 31,9 
1961 39,7 32,9 36,1 
1965 44,0 36,2 39,8 
1969 45,6 40,4 42,8 

CDU/CSU2) .......... 1953 38,9 47,2 43,3 
1957 44,6 53,5 49,3 
1961 40,3 49,6 45,3 

' 1965 42,0 51,7 47,2 
1969 40,6 50,6 46,0 

FDP .................. 1953 11,7 10,4 11,0 
1957 8,6 7,4 8,0 
1961 13,6 12,2 12,9 
1965 9,7 9,2 9,4 
1969 6,1 5,3 5,6 

Sonstige. „ ... „ ....... 1953 16,9 14,8 15,8 
1957 11,5 10,2 10,8 
1961 6,4 5,3 5,8 
1965 4,3. 2,9 3,5 
1969 7,7 3,7 5,6 

darunter: 
NPD ............. 1965 2,5 1,5 2,0 

1969 6,3 2,8 4,4 

·ADF ············· 1969 0,8 0,4 0,6 

DFU .............. 1961 2,2 1,6 1,9 
1965 1,5 1,1 1,3 

1) Bundesgebiet ohne Berlin. 1957 bis 1969 ohne Stimmen der Briefwähler sowie 
1953 ohne Rheinland-Pfalz, Bayern und Saarland und 1957 ohne Saarland. - 2) CSU 
nur in Bayern. 

nern, sondern auch bei den Frauen sich zugunsten der 
SPD verschiebt. Der Anteil der Männer, die ihre Zweit-
stimme der SPD gaben, war erstmals bei der Bundestags-
wahl 1965 größer als der Anteil derer mit CDU/CSU-
Zweitstimmen. Der Zweistimmenanteil der SPD bei den 
Männern lag damals um etwa 5 °/o über dem Zweitstimmen-
anteil der CDU/CSU. Die SPD konnte diesen Vorsprung 
bei der Wahl 1969 auf rd. 12 °/o ausbauen. Bei den Frauen 
ist - obwohl nach wie vor die Mehrzahl der Stimmen der 
CDU/CSU zufällt - zunächst einmal ein steter Anstieg 
der SPD-Stimmen zu sehen. Verstärkt durch den leichten· 
Rückgang des CDU-Stimmenanteils haben sich hier 1969 
die Stimmenanteile für die SPD bis auf 20 °/o an die der 
CDU /CSU herangeschoben. 1957 - als mit 54 O/o der bisher 
höchste Zweitstimmenanteil für die CDU/CSU registriert 
wurde - erreichte der SPD-Stimmenanteil gerade die 
Hälfte (29 °/o) dieses Anteils bei den Frauen. 

Auf die FDP entfielen gut 6 O/o der Stimmen der männ-
lichen Wähler und 5 O/o der von den Frauen abgegebenen 
Stimmen. Gegenüber 1965 haben sich mit mehr als zwei 
Fünftel relativ mehr Frauen von der FDP abgewendet all! 
Männer (gut ein Drittel weniger). 

Bei den sonstigen Parteien hat lediglich die NPD einen 
nennenswerten Teil ru;r Männerstimmen auf sich ziehen 
können. Da sie aber sehr wenig Frauenstimmen gewinnen 
konnte, blieb sie insgesamt unterhalb der 5 %-Schwelle 
Während von den Männern noch fast 8 O/o ihre Stimm~ 
einer der nicht erfolgreichen Parteien gaben, waren es un-
ter den Frauen kaum 4 O/o, die sich nicht für die SPD, 
CDU/CSU oder FDP entschieden. 

Schaubild 3 

STIMMABGABE DER MÄNNER UND FRAUEN 
Log.Maßstab (ohne Stimmen der Bnefwähler) Log.Maßstab 

% Zweitstimmenanteil der Parteien in% % 
60.-------------------------,60 

Rauen__.. ---------------------------CDU/CSU 
40 Männer 40 

Mä'nner 
30, SPD 30 

Rauen 

20 20 

Männer 

15 Soost1e.e 
15 Rauen 

1953 1957 1961 1965 1969 
Biindesgeblel ohne Berlin, 1953 ouch ohne Rheinland-Plalz, Bayern und Saarlan<l, 1957~uch ohne SaM!ind. 

STAT. BUNDESAMT 71 mo 

SPD und FDP haben die meisten Wähler unter 45 Jah-
ren 

Einen ersten Überblick über die Altersstruktur der 
Wähler der verschiedenen Parteien kann man dadurch be-
kommen, daß man feststellt, wieviel Prozent der Wähler 
über und unter 45 Jahre alt sind2). Diese Werte lassen sich 
auf einfache Weise aus Tabelle 6 gewinnen. Für alle Wäh-

2) Vgl. Schwarz, K.: Das Wahlverhalten verschiedener Bevölke-
rungsgruppen bei der Bundestagswahl 1965, in WiSta 1966/2, S. 91. 
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Tabelle 6: Alter und Geschlecht der Wählerschaft der Parteien bei der Bundestagswahl 1969 ') 
Von 1w Z.we1tstlmrnenwählern2) nebenstehender Partei waren etwa von ... bis unter ... Jahre alt 

Partei 21-30 1 30-45 
1 

45-60 i60u.mehrl 21-30 1 30-45 1 45-60 [60u.mehrl 21-30 1 30-45 1 45-60 f 60u.mehr 
Männer Frauen Männer und Frauen 

Insgesamt ................... . 
SPD ...................... . 
CDU/CSU') .............. . 
FDP ...................... . 
Sonstige ... „ .•... „ ....... . 

darunter: 
NPD ......... „ ......... . 
ADF .................... . 

16,6 
17,6 
16,2 
19,1 
11,6 

11,1 
16,7 

33,9 
36,2 
32,2 
33,7 
29,9 

30,7 
25,0 

23,9 
23,0. 
23,5 
24,3 
31,5 

32,8 
24,0 

25,5 
23,2 
28,1 
22,9 
27,0 

25,4 
34,3 

14,1 
15,7 
13,0 
16,0 
9,5 

8,7 
13,4 

29,0 
31,2 
27,0 
31,6 
28,6 

29,7 
25,2 

27,6 
26,7 
27,8 
28,1 
34,7 

36,2 
29,1 

29,2 
26,4 
32,1 
24,3 
27,2 

25,4 
32,2 

15,3 
16,6 
14,3 
17,5 
10,8 

10,3 
15,4 

31,3 
33,6 
29,1 
32,6 
29,5 

30,3 
25,1 

25,9 
24,9 
26,1 
26,2 
32,6 

34,0 
26,1 

27,5 
24,8 
30,5 
23,6 
27,1 

25,4 
33,5 

')Bundesgebiet ohne Berlin - 2) Ohne Stimmen der Briefwähler. - 3) CSU nur in Bayern. 

ler zusammen ergeben sich folgende Anteile der unter 45 
Jahre alten Personen bei den einzelnen Parteien: 

SPD 
FDP 
CDU/CSU 
NPD 
ADF 

Prozent 
50,2 
50,1 
43,4 
40,6 
40,5. 

Das niedrigste „Durchschnittsalter" haben demnach die 
Wähler der SPD, gefolgt von denen der FDP. Mit Abstand 
folgen die Wähler der CDU/CSU. Die relativ älteste Wäh-
lerschaft hat die ADF. 

Von den männlichen Wählern der SPD und FDP waren 
sogar 53,8 bzw. 52,8 O/o unter 45 Jahre alt. Die weiblichen 
Wähler hatten ohnedies ein viel höheres Durchschnittsal-
ter. Mehr als die Hälfte waren über 45 Jahre alt. Auch 
wenn man von diesen Wählern ausgeht, sind FDP und 
SPD die relativ „jüngsten" Parteien. 

Eine· weitere Informationsmöglichkeit bietet sich in der 
Tabelle in Form eines Vergleichs der Altersverteilungen 
bei den Parteien mit der durchschnittlichen Altersvertei-
lung in der Insgesamt-Zeile an. Dabei zeigt sich, daß die 
ADF - auch wenn sie oben als die Partei mit der ältesten 
Wählerschaft erscheint --;-- überdurchschnittlich viele 
Stimmen der unter 30 Jahre alten Wähler erhalten hat. 

Betrachtet man innerhalb der einzelnen Altersgruppen 
die Stimmenverteilung auf die verschiedenen Parteien, so 
dominiert bei den Männern die SPD mit Ausnahme der 
Gruppe der über 60jährigen, die ihre Stimme häufiger für 
die CDU/CSU abgaben. Ein entscheidender Stimmenge-
winn konnte von der SPD in der Gruppe der unter 30 
Jahre alten Wähler gebucht werden. Diese Altersgruppe 
hatte 1965 noch zu 460/o für die CDU/CSU gestimmt, wählte 
1969 aber zu 48 O/o SPD. Auch in den beiden mittleren 
Altersgruppen konnte die SPD Stimmengewinne zu Lasten 
der CDU/CSU registrieren. Die meisten Stimmen in einer 
Altersgruppe gewann sie mit 49 O/o der Zweitstimmen bei 
den 30- bis 45jährigen. 

Hinter den beiden großen Parteien nimmt die FDP nur 
·bei den Wählern bis 45 Jahre den dritten Platz ein. Bei 

den jüngeren Wählern waren auch ihre Stimmenverluste 
am geringsten. Bei den älteren Wählern verliert die FDP 
den dritten Platz an die N~D. Diese bekam von den 45 bis 
60 Jahre alten Männern immerhin 8,7 O/o der Stimmen. Das 
war weit mehr als das Doppelte des Stimmengewinns von 
1965 in der gleichen Altersgruppe. 

Die CDU/CSU ist in allen Altersgruppen die bevorzugte 
'Partei der Frauen. Der Anteil der für die CDU/CSU abge-
gebenen Zweitstimmen nimmt dabei mit steigendem Alter 
der Frauen beachtlich zu. 

Bei den unter 30 Jahre alten Wählerinnen lag der Anteil 
der SPD-Stimmen mit 45 O/o außerordentlich nahe dem der 
CDU/CSU-Stimmen (47 °/o). Mit zunehmendem Alter sinkt 
er jedoch wieder rasch ab. Die Stimmen für die FDP 
machen bei den jungen Wählerinnen 6 O/o aus und sinken 
bis auf 40/o bei den über 60jährigen ab. Die Stimmen für 
die NPD fallen bei den Frauen kaum ins Gewicht und 
nehmen auch nicht in gleichem Maße wie bei den Männern 
mit dem Alter zu. 

Tabelle 7: Stimmabgabe der Männer und Frauen 
nach dem Alter 1) 2) 

Von 100 gultigen Zweitstimmen der Wähler 
im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Partei Jahr unter 30 
1 

30-45 1. 45-60 
1 

60und 
mehr 

entfielen auf nebenstehende Parteien 

Männer 
SPD ....... „ ... 1953 34,3 32,9 30,1 

1957 37,9 35,8 31,8' 
1961 41,0 40,7 35,9 
1965 43,0 47,9 

1 
43,0 40,7 

1969 48,1 48,6 43,8 41,5 

CDU/CSU3) .... 1953 41,4 37,0 42,2 
1957 46,1 43,2 47,1 
1961 43,0 38,2 43,4 
1965 46,1 38,9 

1 
40,7 44,1 

1969 39,6 38,6 39,8 44,9 

FDP ........•... 1953 10,0 12,3 11,4 
1957 7,5 9,1 8,2 
1961 12,2 14,4' 12,9 
1965 7,9 9,3 

1 

10,9 10,4 
1969 6,9 6,0 6,2 5,5 

Sonstige ......... 1953 14,3 17,8 16,3 
1957 8,5 11,9 12,9 
1961 3,8 6,7 7,8 
1965 3,0 3,9 

1 
5,4 4,8. 

1969 5,4 6,8 10,2 8,2 

darunter: 
NPD ....... 1965 1,8 2,3 

1 
3,4 2,4 

1969 4,2 5,7 8,7 6,3 

ADF ........ 1969 0,8 0,6 1 0,8 1,0 

DFU ........ 1961 1,3 2,3 2,5 
1965 1,0 1,3 1 1,7 2,1 

Frauen 
SPD „„„„ .. „ 1953 29,0 28,3 24,7 

1957 31,3 2Q,5 25,3 
1961 34,8 33,7 29,7 
1965 36,6 39,5 

1 
36,0 32,8 

1959 44,8 43,5 39,0 36,5 

CDU/CSU') .... 1953 48,4 45,4 51,4 
1957 53,1 52,2 57,4 
1961 49,5 47,9 53,7 
1965 52,7 48,0 

1 
51,0 56,0 

1969 46,7 47,1 50,9 55,6 

FDP .„ ......... 1953 9,5 10,9 9,6 
1957 7,0 7,8 6,7 
1961 11,9 12,8 10,9 
1965 8,4 9,6 

1 
9,8 8,5 

1969 6,0 5,8 5,4 4,4 

Sonstige „ .„ .... 1953 13,1 15,4 14,3 
1957 8,6 10,5 10,6 
1961 3,8 5,6 5,7 
1965 2,3 2,9 

1 
3,2 2,7 

1969 2,5 3,7 4,7 3,5 
darunter: 

NPD„ ...... 1965 1,1 1,6 
1 

1,7 ~,3 
1969 1,7 2,9 3,7 2,4 

ADF .... „ .. 1969 0,4 0,4 1 0,5 0,5 

DFU ....... 1961 2,3 1,8 1,5 
1965 1,0 1,1 1 1,3 1,2 

1~ Bundesgebiet.ohne Berlin. - 2) Vgl. Anmerkung Tabelle 5. - 3) CSU nur in 
Bayern. 

Kombination von Erst- und Zweitstimmen 
Bekanntlich hat der Wähler bei der Bundestagswahl 

zwei Stimmen: eine für die Wahl eines Wahlkreiskandida-· 
ten und eine für die Wahl einer Landesliste. Maßgebend 
für die Sitzverteilung ist die Zahl der Zweitstimmen, die 
für die Listen der verschiedenen Parteien abgegeben wer-
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den. Auf die danach zustehenden Sitze werden die von 
jeder Partei errungen Wahlkreismandate angerechnet und 
sodann die restlichen Sitze nach der Reihenfolge der Be-
werber aus den Landeslisten besetzt. 

Der Wähler kann bei diesem System seine Erst- und 
Zweitstimme für verschiedene Parteien abgeben. Im gan-
zen betrachtet sind es allerdings relativ wenige Wähler, 
die von dieser Möglichkeit Gebrauch machen. 1969 gaben 
von den Wählern mit gültiger Zweitstimme 90,5 O/o beide 
Stimmen für dieselbe Partei ab; nur 7,8 °/o wählten mit der 
Erststimme Kandidaten einer anderen Partei. Bei 1,8 °/o 
der gültigen Zweitstimmen war die Erststimme ungül-
tig. Gegenüber früheren Wahlen lag 1969 der Anteil der 
Wähler mit gleichlautender Erst- und Zweitstimme ver-
hältnismäßig niedrig: 1965 waren 91,4 O/o, 1961 sogar 93, 7 O/o 
der gültigen Zweitstimmen mit Erststimmen für die glei-
che Partei gekoppelt. Während der Anteil der Zweitstim-
men mit ungültiger Erststimme zurückgegangen ist, ist der 
Prozentsatz der echten Parteikombinationen von 6,5 °/o im 
Jahre 1965 auf 7,8 O/o 1969 gestiegen. 

Zweitstimmenwähler der FDP wählten zu 25 °/o Direkt-
kandidaten der SPD 

Die Zweitstimmenwähler der SPD und der CDU/CSU 
haben ihre Erststimme jeweils zu 93,4 O/o derselben Partei 
gegeben. Auch bei früheren Wahlen haben die Wähler die-
ser beiden Parteien in ähnlichem Umfang ihre Stimmen 
gekoppelt. Bemerkenswert ist, daß die Häufigkeit der 
Erststimmenabgabe für die CDU/CSU bei den Zweitstim-
menwählern der SPD genau so groß ist, wie die der Erst-
stimmen für SPD-Kandidaten bei den Zweitstimmenwäh-
lern der CDU/CSU. 

Tabelle 8: Ausgewählte Stimmenkombination 
bei den Bundestagswahlen 1957 bis 1969 1) 

Von l uuu abgegebenen z.we1tst1mmen 

für die 
1 

entfielen auf Erststimmen 
fllr die 1 1957 1 1961 

1 
1965 1 

SPD ...... SPD 950 955 947 
CDU/CSU2) 13 15 22 
FDP ...... 5 6 6 

CDU/CSU') SPD ...... 10 10 23 
CDU/CSU2) 934 956 939 
FDP ...... 9 11 14 

FDP ······ SPD 38 31 67 
CDU/cfü2j 75 81 209 
FDP ...... 850 865 703 

1969 

934 
31 
14 

31 
934 

11 

248 
106 
620 

') 1957 Bundesgebiet ohne Saarland und Berlin. 1961, 1965 und 1969 Bundes-
gebiet ohne Berlin. - 2) CSU nur in Bayern. 

Eine stärkere Stimmenaufsplitterung als bei den Wäh-
lern der beiden großen Parteien zeigt sich bei den 
FDP-Wählern. Für diese Partei bestand geringe Aussicht, 
ein Direktmandat im Wahlkreis zu erringen. Um der 
Erststimme dennoch einen Erfolgswert zu verschaffen, 
haben offensichtlich viele FDP-Wähler mit der Erst-
stimme Wahlkreiskandidaten der SPD bzw. CDU/CSU un-
terstützt. Nur 62 O/o der gültigen FDP-Zweitstimmen waren 

auch mit einer Erststimme für die FDP verbunden. Gegen-
über 1961 ist hier eine beachtliche Verminderung der Fälle 
mit einheitlicher Stimmabgabe zu verzeichnen. Während 
jedoch 1965 von den Zweitstimmenwählern der FDP gut 
ein Fünftel die Wahlkreiskandidaten der CDU/CSU unter-
stützten, haben 1969 fast ein Viertel ihre Erststimme Kan-
didaten der SPD gegeben. Die SPD hatte bei der Bundes-
tagswahl 1965 nur bei knapp 7 °/o der FDP-Zweitstimmen-
wähler eine Unterstützung ihrer Wahlkreiskandidaten ge-
funden. Das entspricht einem Dritttel der seinerzeit für die 
CDU/CSU abgegebenen Erststimmen der FDP-Wähler. 
1969 waren nicht mehr ganz 11 O/o der FDP-Zweitstimmen 
mit CDU/CSU-Erststimmen kombiniert, der Anteil der 
entsprechenden SPD-Erststimmen lag jedoch mehr als 
doppelt so hoch. 

Tabelle 9: Kombination der Erst- und Zweitstimmen 19691) 

Von 100 Wahlern, die mit der Zweitstimme neben-
Ge- stehende Partei oder ungultig wählten, wählten mit 

Partei schlecht der Erststimme 

SPD ICDU/I FDP 1 Sonsti-1 darunter 1 Un-
CSU2) ge NPD I ADF gilltig 

SPD ...... männl. 94.1 3,0 1,3 0,6 0,2 0,2 1,1 
Weib!. 92,7 3,2 1,6 0,4 0,1 0,1 2,1 
insges. ~ 3,1 1,4 0,5 0,1 0,2 1,6 

CDU/CSU2) männl. 3,4 93,3 1,2 0,9 0,5 0,1 1,2 
weih!. 2,9 93,4 1,0 0,6 0,2 0,1 2,1 
msges. 3,1 93,4 1,1 0,7 0,3 0,1 1,7 

FDP ······ männl. 26,6 10,6 60,3 1,4 0,7 0,4 1,1 
weibl. 23,0 10,5 63,6 1,2 0,4 0,3 1,7 
insges. 24,8 10,6 62,0 1,3 0,6 0,4 1,4 ----

Sonstige . „ männl . 7,0 12,6 2,7 74,7 63,4 8,3 3,0 
weih!. 7,0 14,0 3,1 71,2 57,4 9,6 4,7 
insges. 7,0 13,1 2,9 73,4 61,2 8,8 3,6 --darunter: 

NPD .. männl. 5,2 12,5 2,4 77,6 76,8 0,4 2,3 
weibl. 4,6 13,1 2,5 76,3 75,4 0,4 3,5 
insges. 5,0 12,7 2,4 77,2 76,3 0,4 2,7 --

ADF ... männl. 15,7 2,3 2,3 78,3 0,9 77,1 1,4 
weibl. 14,8 2,1 3,1 77,5 0,6 76,5 2,5 
insges. 15,3 2,2 2,6 78,0 0,8 ~ ~ 

Ungultig .. männl. 17,6 20,9 2,5 3,7 2,7 0,5 55,3 
weibl. 20,7 28,6 2,9 2,3 1,3 0,5 45,6 
insges. 19,4 25,5 2,7 2,9 1,9 0,5 ~ 

')Bundesgebiet ohne Berlin; ohne Stimmen der Briefwähler. - 2) CSU nur in 
Bayern. 

Obwohl die Aussichten für den Gewinn eines Direkt-
mandates für NPD und ADF sehr gering waren, fällt auf, 
daß mehr als drei Viertel der Zweitstimmenwähler dieser 
beiden Parteien auch ihre Erststimme für den Kandidaten 
der gleichen Partei abgaben. Bei Stimmenkombinationen 
entschieden sich die Zweitstimmenwähler der NPD mit 
knapp 13 O/o relativ häufig für Wahlkreiskandidaten der 
CDU/CSU, während die Zweitstimmen für die ADF zu 
15 O/o mit Erststimmen für die SPD gekoppelt waren. 

Über die Unterschiede im Wahlverhalten nach Stadt 
und Land wird in einem weiteren Aufsatz in einem der 
nächsten Hefte berichtet werden. Kp. , " ·\ 

Erwerbstätigkeit 
.'' •', 

Umfang des Urlaubsanspruchs 

Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1969 

Im Oktober 1960 wurde in der 0,1 O/o-Stichprobe des 
Mikrozensus erstmals geftagt, wieviel W e r k t a g e der 
Anspruch auf bezahlten Urlaub betrug. Die Ergebnisse 
dieser Befragung 1) stellten das einzige umfassende Mate-
rial dar, das seinerzeit für die Beratung des Bundesur-
laubsgesetzes zur Verfügung stand. Um die Weiterentwick-
lung der Urlaubsansprüche der abhängig Beschäftigten, 
u. a. als Konsequenz der seit 1960 getroffenen tariflichen 

") Vgl. WiSta 1961/12, S. 691 

Vereinbarungen verfolgen zu können, wurden neuere In-
formationen benötigt. Eine Auswertung der Tarifverträge 
kann diese Informationen nicht vermitteln, da Angaben 
über die genaue Zahl der von den einzelnen Tarifverträ-
gen erfaßten Arbeitnehmer sowie über die Merkmale, die 
die Urlaubsdauer im Einzelfalle bestimmten (z.B. Alter, · 
Stellung im Beruf) dabei nicht gleichzeitig verfügbar sind. ") 
Eine erneute Feststellung des :Umfang!" des Urlaubsan-
spruchs ist auch für die Zwecke der EWG erforderlich, um 
Vergleiche mit den Regelungen der übrigen Mitgliedstaa-
ten vornehmen zu können 2). 

') Nach Artikel 120 des EWG-Vertrages ist „die bestehende 
Gleichwertigkeit der Ordnung über die bezahlte Freizeit beizube-
halten". 

,, 
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In der 0,1 °/o-Stichprobe des Mikrozensus vom Oktober 
1969 wurde an die abhängig Erwerbstätigen zusätzlich die 
Frage nach der Dauer des zustehenden bezahlten Jahres-
urlaubs gerichtet 3). In der Befragung 1969 wurde im Ge-
gensatz zu 1960 die tarifliche Urlaubsdauer nicht nach der 
Anzahl der Werktage, sondern nach der Anzahl der 
Arbeitstage erhoben. Die Interviewer wurden besonders 
darauf hingewiesen, daß der Urlaubsanspruch für ein gan-
zes Jahr zu erfragen ist und nicht der Jahresanteil, der 
z. B. Beschäftigten gewährt wird, die ihren Arbeitgeber 
während des Urlaubsjahres gewechselt bzw. die erstmals 
oder nach längerer Unterbrechung wieder eine Arbeit 

') Dritte Verordnung über das Zusatzprogramm zum Mikrozen-
sus vom 24. 6. 1969 (BGBl. l 1969, S. 686) 

während des Urlaubsjahres aufgenommen haben. In die-
sen Fällen war als Dauer des zustehenden bezahlten Jah-
resurlaubs die Anzahl der Arbeitstage anzugeben, die dem 
Erwerbstätigen zugestanden hätte, wenn er das ganze Jahr 
bei dem betreffenden Arbeitgeber gearbeitet hätte 4). 

Eine Woche tariflichen Jahresurlaub mehr als 1960 

Zum Zeitpunkt der Befragung vom Oktober 1969 betrug 
die Dauer des tariflichen Jahresurlaubs im Durchschnitt 
aller abhängig Erwerbstätigen 20 Arbeitstage. Im Oktober 
1960 ergab sich ein tatsächlicher Urlaubsanspruch je ab-

') Bei Lehrern an Schulen und vergleichbaren Einrichtungen 
wurde wegen der durch die Ferien bedingten Sondersituation der 
Urlaubsanspruch nicht erfragt. 

Abhängig Erwerbstätige1) nach Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf und Dauer des zustehenden 
bezahlten Jahresurlaubs (Anzahl der Arbeitstage) 

Alter 
Wirtschaftsbereich 
Stellung im Beruf 

Ergebnisse des Mikrozensus 

Oktober 1969 

unter 14 

Davon hatten einen Jahresurlaub 
Abhilngi~ von . . . bis unter . . . Tagen 

Erwerbstätige -------c-----,-----~-----1 
1 14-21 1 21-28 1 28 und mehr 

1000 % 

Alter Insgesamt 
von . . . bis unter ... Jahren 

OhneAn~bej 
bzw. kem 
Urlaubs-
anspruch 

Oktober1960 

Durchschnittlicher 
Urlaubsanspruch 

Tage2) / Tage3) 

unter 18 .. · ........ „ ..... „. . . . . . . 1 324 1,6 43,4 47,0 4,5 3,6 21 17 
18-25 „ ......... „ .„ ... „..... 3 419 2,4 74,9 17,1 1,0 4,6 18 12 
25-30 ................... „..... 2675 2,9 69,4 22,0 1,2 4,5 19 12 
30--40 .. „ .. „.................. 5 093 2,2 57,0 33,7 2,4 4,7 20 15 
40-55 . „. „ „. „............... 5 496 1,9 38,0 47,1 8,4 4,6 22 16 
55undUrer ........• _ .. 7._._··-·-·-··-·-·-··~~~231~o:022=29~~~~1~'~~~~3~3~~~~-~4~7~~~~-~1~~~t~~,~~~~~o-~~~2~2-~~-~11~64~~I Insges:µnt • · · · · · · · · • 1 2,2 52,3 35,8 4,8 4,9 20 

Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei ..... „ ••.•. „ ..... „ . 
Produzierendes Gewerbe ............. . 
Handel und Verkehr ................ . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen )4) .••.••....•••.•. 

Srellung im Beruf 
Beamte ......................•..... 
Angestellte •.......... „ ........... . 
Arbeiter .................. , •......... 

Alter 
von •.. bis unter ... Jahren 

314 
12031 
3 454 

5230 

1126 
7667 

12236 

I 
2,1 
I 

2,3 

1 
2,8 

51,3 
59,4 
47,4 

39,2 

21,3 
46,2 
59,0 

Männer 

24,2 
33,1 
39,3 

40,6 

47,2 
40,9 
31,6 

1,3 
2,0. 
6,1 

10,6 

27,3 
6,5 
1,7 

21,0 
3,4 
5,1 

7,3 

4,0 
5,0 
4,9 

19 
20 
21 

22 

25 
21 
20 

13 
14 
15 

17 

22 
16 
14 

unter 18 ......... „ . „ ....... „... 693 1,9 44,6 46,8 j 3,8 3,0 21 17 
18-25 . „ .................• „... 1 777 2,5 76,3 16,7 0,8 3,7 18 12 

30--40 .............•..... „ . . . . . 3 772 1,3 57,3 36,0 2,6 2, 7 20 15 
25-30 . „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 795 2,0 70,3 22,9 1 1,4 3,4 19 12 

40-55 ..................... „ . . . 3 577 0,9 35,1 50,8 10,9 2,4 22 16 
55 und älter . . . . . . . . . . . . • . • . • . . . . . . 2103 1,0 31,8 50,3 12,2 4,8 23 16 

lnsgesam_,-t-.-•• -.-•. -.-.-.• -;--~13;;-;;:71~7;---T----:1~,4~-.--5~1~,1.-~.----:3~8~,4.----,--~~~9----:--~3','2--T---;2~1--~-~1~4--I 

Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei .....•.... „ ......... . 
Produzierendes Gewerbe ..•........... 
Handel und Verkehr .....•...•....... 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen)•) ............... . 

Stellung im Beruf 
Beamte ........................... . 
Angestellte ...................•..... 
Arbeiter ........................... . 

Alter 

238 
9077 
1949 
2453 

1030 
3 838 
8849 

52,5 
58,1 
43,6 
31,3 

19,3 
39,8 
59,7 

Frauen 

26,9 
35,7 
43,5 
45,3 

48,3 
46,6 
33,6 

1,3 
2,4 
9,1 

16,9 

28,8 
9,1 
1,8 

17,2 
2,3 
2,9 
5,3 

3,3 
3,9 
2,8 

19 
20 
21 
23 

25 
22 
20 

14 
15 
16 
19 

. 22 
18 
14 

von ••. bis unter ... Jahren 
unter 18 •.•..•.....•....... „. . . . . 631 1,2 42,0 47,2 5,2 4,3 22 17 
18--25 .................. „...... 1 642 2,3 73,4 17,6 1,2 5,5 18 12 
25-30 ........ „ ..... „. „...... 880 4,9 67,6 20,2 0,6 6,7 18 13 

. 30-40 .................• „. . . . . . 1 321 4,9 55,9 26,9 1,9 10,3 19 14 
4-0-55 .. „ ..•... „.............. 1 919 3,8 43,5 40,2 3,8 8,8 21 15 
55 und älter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 919 3,9 37,5 41,1 5,2 12,2 21 15 

Insgesam~t-.-.. -.-.-.. -.-.-.-;--;7'3~12,..--T--3~,76~-T--5~4~,5=--7----3~1~,0,---------c-~~2~,8c-------c-~~8,~1--T----c2~0c---.;---~~1~4~-i 

Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 

und Fischerei ......•............... 
Produzierendes Gewerbe ............. . 
Handel und Verkehr ................ . 
Sonstige Wirtschaftsbereiche 

(Dienstleistungen)•) ........•.....•. 

Stellung im Beruf 
Beamte .... „ .....•................ 
Angestellte ........................ . 
Atbeiter ........................... . 

76 
2 954 
1505 

2777 

96 
3 829 
3 387 

I 
3,8 
I 
I 

1 
5,0 

47,4 
63,6 
52,2 

46,2 

42,7 
52,6 
57,0 

15,8 
24,9 
34,0 

36,4 

35,4 
35,2 
26,2 

1,3 
1,0 
2,3 

4,9 

10,4 
3,8 
1,4 

32,9 
6,7 
7,9 

9,1 

11,5 
6,1 

10,3 

18 
19 
?O 
20 

22 
20 
19 

11 
13 
15 

15 

20 
14 
13 

1) Ohne Lehrkräfte (Beamte, Angestellte) an Schulen und vergleichbaren Einrichtungen wegen der durch die Ferien der Lehrer bedingten Sondersituation. - 2) Follle 
„ohne Angabe" wurden mit dem jeweiligen Durchschnitt eingerechnet. - ') Umgerechnet auf Atbeitstage. - •) Einschl. Gebietskörperschaften und Spzialversicherun9, 
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hängig Erwerbstätigen von durchschnittlich 17 Werktagen. 
Da in den überwiegenden Fällen in der Woche nur noch 
an fünf Tagen gearbeitet wird, müssen, um die Ergebnisse 
unmittelbar vergleichen zu können, von dem Ergebnis von 
1960 rd. drei Werktage 5) abgezogen werden. Von 1960 bis 
1969 ist somit eine Zunahme der durchschnittlichen Dauer 
des zustehenden bezahlten Jahresurlaubs je abhängig Er-
werbstätigen von sechs Arbeitstagen festzustellen; d. h. 
eine Zunahme des Jahresurlaubs um eine volle Woche. 
Von den abhängig Erwerbstätigen hatten 52,3 °/o einen Ur-
laubsanspruch von 14 bis 20 Arbeitstagen und 40,6 O/o einen 
tariflichen Urlaubsanspruch von 21 und mehr Arbeitsta-
gen. 

Aus der Tabelle ist zu entnehmen, in welchem Ausmaß die 
Dauer des tariflichen Jahresurlaubs mit dem Alter steigt. 
In der Gruppe der unter 18jährigen Personen haben auf 
Grund der Arbeitsschutzbestimmungen mehr als die Hälfte 
einen tariflichen Urlaubsanspruch von 21 und mehr Arbeits-
tagen. In der Altersgruppe der 18- bis unter 25jährigen ver-
mindert sich zunächst die Höhe des Urlaubsanspruchs. In 
dieser Altersgruppe haben rd. 75 O/o einen Urlaubsanspruch 
von 14 bis 20 Arbeitstagen. In den weiteren Altersgruppen 
ist dann eine ständige Zunahme derjenigen, die einen Ur-
laubsanspruch von mehr als 21 Arbeitstagen haben, fest-
zustellen. Bei den abhängig erwerbstätigen Frauen liegen 
im Vergleich zu den männlichen Erwerbstätigen - mit 
Ausnahme der bis unter 30jährigen - die Anteile derjeni-
gen, die einen Urlaubsanspruch von 21 und mehr Arbeits-
tag~ haben, allgemein niedriger. Entsprechend ist die 
durchschnittliche Dauer des Urlaubsanspruchs bei den er-
werbstätigen Frauen in den oberen Altersgruppen gerin-
ger. Dieser Sachverhalt dürfte im besonderen auf die im 
Vergleich zu den männlichen Erwerbstätigen im Niveau 
etwas andere Lohn- und Gehaltsstruktur bei den weib-
lichen abhängigen Erwerbstätigen zurückzuführen sein. 

Auf die Höhe des Urlaubsanspruchs hat das Vorliegen 
einer Körperbehinderung einen sehr wesentlichen Einfluß. 
Von 100 abhängig Erwerbstätigen mit einer Minderung der 
Erwerbsfähigkeit von 50 O/o und mehr hatten 

13 einen Urlaubsanspruch bis zu 20 Arbeitstagen 
40 einen Urlaubsanspruch von 21 bis 27 Arbeitstagen 
44 einen Urlaubsanspruch von 28 und mehr Arbeitsta-

gen. 
(3 hatten keine Angaben gemacht). 

Im Vergleich dazu hatten 1960 nur erst 34 O/o der abhän-
gig erwerbstätigen Behinderten einen Urlaubsanspruch 
von 21 und mehr Arbeitstagen. 

Zunahme des Urlaubsanspruchs am stärksten bei den 
Arbeitern 

Die Dauer des tariflichen Urlaubsanspruchs wird nicht 
nur vom Alter, sondern auch von der Stellung im Beruf 
bestimmt. (Eine Differenzierung nach weiteren Einfluß-
faktoren, z.B. Dauer der Betriebszugehörigkeit, Lohn-
oder Gehaltsgruppe war im Rahmen dieser Befragung 
nicht vorgesehen.) Die Dauer des Urlaubsanspruchs pro 
Jahr betrug bei den Beamten im Durchschnitt 25 Arbeits-
tage (1960: 22 Arbeitstage), bei den Angestellten im Durch-
schnitt 21 Arbeitstage (1960: 16 Arbeitstage) und bei den 
Arbeitern im Durchschnitt 20 Arbeitstage (1960: 14 
Arbeitstage) 6). Die Zunahme des tariflichen Urlaubsan-
spruchs war somit am größten in der Gruppe der Arbeiter. 
Vergleicht man die durchschnittliche Dauer des Urlaubs-
anspruchs zwischen männlichen und weiblichen abhängig 
Beschäftigten, so war in der Gruppe der Arbeiter die ge-
ringste Abweichung zu verzeichnen (bei den männlichen 
Arbeitern 20 Arbeitstage; bei den Arbeiterinnen 19 
Arbeitstage). 

In der Untergliederung nach Wirtschaftsbereichen wird 
ersichtlich, daß die durchschnittliche Dauer des Urlaubs-
anspruchs in der Land- und Forstwirtschaft mit 19 

') 17 Werktage dividiert durch 6. Es ist hier noch zu vermerken, 
daß halbe Arbeitstage, z. B. Sonnabende, jeweils als volle Ur-
laubstage angerechnet wurden. - ') Ergebnisse vom Oktober 1960 
umgerechnet auf Arbeitstage. 

Arbeitstagen am niedrigsten ist und in der Reihenfolge 
der Bereiche Produzierendes Gewerbe, Handel und Ver-
kehr, Sonstige Wirtschaftsbereiche (Dienstleistungen) 
jeweils um einen Arbeitstag höher liegt. Die höhere 
durchschnittliche Dauer des Urlaubsanspruchs in den Son-
stigen Wirtschaftsbereichen (22 Arbeitstage) ist nicht nur 
auf die Urlaubsregelungen in diesem Sektor zurückzufüh-
ren. Von wesentlichem Einfluß ist hierbei die Altersstruk-
tur und der im Vergleich zu den übrigen Bereichen grö-
ßere Anteil von Beamten und Angestellten. So sind in 
Sonstigen Wirtschaftsbereichen (Dienstleistungen) 46 °/o 
der abhängig Beschäftigten 40 Jahre und älter. Im Produ-
zierenden Gewerbe und Handel und Verkehr betragen die 
entsprechenden Anteile 38 bzw. 39 % 7). In den Sonstigen 
Wirtschaftsbereichen gehören von den abhängig Erwerbs-
tätigen außerdem rd. 68 °/o zur Gruppe der Beamten und 
Angestellten, während in der Landwirtschaft und im Pro-
duzierenden Gewerbe der Anteil dieser Gruppe nur 11 
bzw. 24 O/o ist. 

Die Ergebnisse dieser Zusatzbefragung gestatten einen 
allgemeinen Überblick über die Situation des tariflichen 
Urlaubsanspruchs für die abhängig Erwerbstätigen zum 
Zeitpunkt der Befragung Oktober 1969. Eine Beurteilung 
über mehr oder weniger günstige Urlaubsregelungen zwi-
schen einzelnen Gruppen läßt sich jedoch ohne Berück-
sichtigung weiterer Einflußgrößen, z. B. Dauer der Be-
triebszugehörigkeit, der Lohn- und Gehaltsgruppe, daraus 
nicht ableiten. Li 

7) Gliederung der abhängig Erwerbstätigen nach Geschlecht, 
Altersgruppen und Wirtschaftsbereichen sowie bezahltem .Jahres-
urlaub, vgl. Tabelle, S. 6•. 

Personalfluktuation 
im öffentlichen Dienst 1968/1969 

In der nach dem „Gesetz über eine Statistik des Perso-
nals, der Dienstbezüge, Vergütungen und Löhne im öffent-
lichen Dienst" vom 15. Mai 1968 (BGBl I S. 385) durchge-
führten Personalstrukturerhebung 1) sind neben Bestands-
daten auch Angaben über die Personalbewegung ermittelt 
worden. Durch diese ErfasslJng der Personalzu- und -ab-
gänge nach Art und Gründen (vgl. § 3 des vorgenannten 
Gesetzes) sollte erstmals ein Gesamtüberblick über die 
Fluktuation des Personals im öffentlichen Dienst gewon-
nen werden. Als Erhebungszeitraum wurde, um jahres-
zeitlich bedingte Schwankungen der Personalbewegung 
auszugleichen, ein volles Jahr gewählt. In der Zeit vom 
1. Oktober 1968 bis 30. September 1969 hatten die Berichts-
stellen laufend die einzelnen Zu- und Abgänge in der 
Gliederung nach Dienstverhältnis, Laufbahngruppe und 
Geschlecht des Personals sowie nach Art und Gründen des 
Wechsels anzuschreiben. 

Mit den wachsenden öffentlichen Aufgaben und der 
hiermit zusammenhängenden Personalverstärkung haben 
sich in den letzten Jahren auch die Personalausgaben der 
öffentlichen Hand erhöht, wobei allerdings die allgemeine 
Einkommensentwicklung zu berücksichtigen ist. Diese 
Steigerung des Personalaufwandes, legt es in zunehmen-
dem Maße nahe, auch die Personalmobilität laufend zu be-
obachten und in ihren Ursachen zu analysieren. Ein häufi-
ger Personalwechsel, der mit der Auflösung von Dienst-
und Arbeitsverhältnissen, der Gewinnung von Ersatzper-
sonal und oft länger dauernder Einarbeitung von neuen 
Kräften einhergeht, belastet vor allem durch Minderung 
der Arbeitseffizienz den Personalhaushalt zusätzlich2). Aus 
diesem Grunde ist die erstmalige Erfassung detaillierter 
Angaben über Ausmaß und Gründe des Personalwechsels 
im öffentlichen Dienst3) von besonderer Bedeutung. 

1) Vgl. WiSta 1968110, s. 487, 196919, S. 510 und 197013, S. 139. - ')Die 
auf die Fluktuation zurückgehenden Mehraufwendungen sind 
nach Untersuchungen in der Privatwirtschaft als erheblich anzu-
sehen; vgl. Goossens F., Der Personal-Wechsel, München 1957, 
s. 13 und 14. - 3) Einbezogen wurde neben den sonstigen zu- und 
Abgängen auch der Personalwechsel zwischen Bund, Ländern, 
Gemeinden und zwischen einzelnen Berichtsstellen (vgl. 
Tabelle 4), nicht jedoch der Wechsel innerhalb der Beschäfti-
gungsstellen. 
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Abgänge und Zugänge bilden die beiden Seiten der 
nachstehend dargestellten Personalfluktuation. Im Vor-
dergrund stehen dabei die Personalabgänge, da sie in der 
Regel einen entsprechenden Bedarf an Ersatzkräften be-
wirken. In der Erhebung sind sie deshalb auch weitaus 
tiefer nach Art und Gründen (Abgang vor oder nach Er-
reichen einer Altersgrenze, Tod, vorzeitige Dienstunfähig-
keit, Zeitablauf, Ausscheiden auf eigenen Wunsch usw.) 
unterteilt worden als die Zugänge. 

Wie bei der gesamten Personalstrukturerhebung ist 
auch bei der Personalwechselstatistik neben dem unmit-
telbaren öffentlichen Dienst (Gebietskörperschaften, Bun-
desbahn und Bundespost) der mittelbare öffentliche 
Dienst (Deutsche Bundesbank, Arbeitsverwaltung und So-
zialversicherungsträger) einbezogen worden. Die Angaben 
beziehen sich jedoch nur auf die Zu- und Abgänge von 
V o 11 b e s c h ä f ti g t e n. 

.Jeder achte Bedienstete ausgeschieden 
Die Gesamtfluktuation des Personals der öffentlichen 

Hand umfaßte im Erhebungszeitraum beim unmittelbaren 
öffentlichen Dienst rd. 770 000 und beim mittelbaren öf-

Tabelle 1: Personalwechsel im öffentlichen Dienst 
vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 nach Beschäftigungsbereichen 

Vollbeschäftigte 
Beschäftigungsbereich am2.10.1968I Abgang 1 Zugang 

Anzahl 1 %1) 1 Anzahl 1 %1) 

Unmittelbarer öffentl. 
1 1 Dienst 

Gebietskorpersch.2) 1 

1 

Bund') . . . . . . . . . . 280 772 20 991 7,5 24293 8,7 
Länder . . . . . . . . . . 1 135 .964 157 679 13,9 183 081 16,1 
Gemeinden (Gv.) . 718 706 102 258 14,2 115 816 16,1 

Zusammen ..... , 2 135 442 

1 

280 928 

1 

13,2 

1 

323 190 

1 

15,1 

Dtsch. Bundesbahn 400 246 30 395 7,6 23 596 5,9 
Dtsch.Bundespost4) 391 471 54257 13,9 57513 14,7 

1 
Insgesamt ...... 2 927159 365 580 12,5 404 299 13,8 

Mittelbarer öffentlicher 
Dienst5) 
Dtsch. Bundesbank . 11144 1080 9,7 1208 10,8 
Bundesanst. f. Arbeit 29182 4667 16,0 4 862 16,7 
Sozialversicherungs-

1 

träger unter 
49 961 Bundesaufsicht .. 7093 14,2 6 684 13,4 

Länderaufsicht . 76640 9 363 12,2 8 791 11,5 
Insgesamt ···1 166 927 

1 
22203 

1 
13,3 

1 
21545 

1 

12,9 

1) Bezogen auf den jeweiligen Personalstand am 2. 10. 1968. - Z) Verwaltung und 
rechtlich unselbständige Wirtschaftsunternehmen. - ') Ohne militärisches Personal 
der Bundeswehr und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschutzes. - 4) Einschl. 
Bundesministerium ftir das Post- und Fernmeldewesen; ohne Posthalter. - ')In der 
aufgeführten Abgrenzung. 

fentlichen Dienst rd. 44 000 Fälle von Zu- und Abgängen. 
Bezogen auf den Personalstand am 2. Oktober 1968, d. h. 
praktisch zu Beginn der Anschreibung, errechnet sich 
hieraus für die beiden Bereiche eine Fluktuationsquote 
von 26,3 bzw. 26,2 °/o. 

Die Quote der P e r s o n a l a b g ä n g e belief sich bei 
Bund, Ländern, Gemeinden, Bundesbahn und Bundespost 
zusammen auf 12,5 O/o (rd. 366 000 Fälle). Das bedeutet, daß 
jeder achte Bedienstete in den 12 Monaten von Oktober 
1968 bis September 1969 ausgeschieden ist. Diese Abgangs-
quote lag etwas unter derjenigen der Zugänge (13,8 °/o oder 
rd. 404 000 Fälle). Der sich per Saldo ergebende Zuwachs 
geht wie seit Jahren vornehmlich auf den Personalmehr-
bedarf im Bildungswesen zurück4). 

Stärkere Personalfluktuation bei Gemeinden 
Die Personalabgänge hatten bei Bundesverwaltung und 

Bundesbahn mit 7,5 bzw. 7,6 O/o ein unterdurchschnittliches 
Maß. Über dem Durchschnitt lag die Fluktuationsquote 
insbesondere bei den Gemeinden mit 30,3 O/o (rd. 218 100 
Fälle) und bei der Arbeitsverwaltung mit 32,7-0/o (9 500 Fäl-
le). Dies hängt offenbar damit zusammen, daß die über-
wiegend auf Lebenszeit angestellten Beamten in diesen 
Bereichen weniger häufig vertreten sind als z. B. beim 
Bund. 

Frauen wechseln doppelt so häufig wie Männer 
Von den rd. 770 000 Fluktuationsfällen im unmittelbaren 

öffentlichen Dienst5) entfielen in der Berichtszeit allein 
330 000 auf weibliche Bedienstete. Der Wechsel war damit 
bei den Frauen, bezogen auf den Personalstand am 2. Ok-
tober 1968, mit 43,1 O/o relativ mehr als doppelt so stark wie 
beim männlichen Personal (20,4 O/o). Neben dem Abgang 
von Frauen durch Heirat („Übernahme häuslicher Pflich-
ten") dürfte sich dies auch weitgehend aus der erfahrungs-
gemäß seit Jahren besonders starken Fluktuation bei 
weiblichen Schreib- und Pflegekräften erklären. 

Angestellte haben den höchsten Fluktuationsgrad 
In der Gliederung nach Dienstverhältnissen lagen bei 

den Gebietskörperschaften und d€m übrigen unmittelba-
ren öffentlichen Dienst zusammen die Angestellten mit rd. 
315 000 Zu- und Abgängen (37,90/o) an der Spitze, gefolgt· 
von den Arbeitern mit einer Fluktuationsquote von 35,1 %. 

') Vgl. WiSta 1970/10, S. 520; siehe auch „Personalzu- und -abgänge 
in der öffentlichen Verwaltung vom 1. 10. li968 bis 30. 9. 1969" in 
„Statistische Monatshefte für Niedersachsen" 8/1970, S. 210 und 212, wo 
für Niedersachsen die Ergebnisse dieser Erhebung auch nach Auf-
gabenbereichen dargeste!lt sind. - 'l Detaillierte Zahlen für den 
mittelbaren öffentlichen Dienst, vgl. Tabelle, S. 7*. 

Tabelle 2: Personalwechsel im unmittelbaren öffentlichen Dienst vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 nach Dienstverhältnissen 
Vollbeschäftigte 

Dienstverhältnis Abgang Zugang 
Einheitl) Gebietskörperschaften2) 1 Deutsche 1 Deutsche Geschlecht 

~ 
Gebietskörperschaften2) 1 Deutsche 1 Deutsche ins-

Bund j Länder j Gemein- Bundes- Bundes- gesamt Bund / Länd r j Gemein- Bundes- Bundes-t den (Gv.) bahn post2) e den (Gv.) bahn post2) 

Beamte und Richter ..... Anzahl 97660 4 580 65 387 7 395 10491 9 807 92618 4004 79 643 7320 698 953 
% 7,3 5,9 10,1 5,5 4,6 3,9 6,9 5,1 12,3 5,4 0,3 0,4 

männlich ............ Anzahl 77984 4462 49266 6 608 10313 7 335 67 592 3 849 55 841 6408 690 804 
% 6,9 5,9 10,1 5,3 4,6 3,4 6,0 5,1 11,4 5,2 0,3 0,4 

weiblich ............. Anzahl 19676 118 16121 787 178 2472 25 026 155 23 802 912 8 149 
% 9,3 6,2 1q,2 7,1 5,6 6,6 11,8 8,2 15,1 8,2 0,3 0,4 

Angestellte ............. Anzahl 145 714 8452 67507 55 555 743 13 457 169142 9 365 77774 64060 650 17 293 
% 17,5 8,8 19,7 16,6 9,0 27,7 20,4 9,8 22,7 19,1 7,9 35,6 

männlich ............ Anzahl 52 751 3 427 25 959 19 816 281 3268 61 971 3 804 31 017 22691 253 4 206 
% 12,9 6,3 15,7 11,7 6,5 18,9 15,1 7,0 18,8 13,4 5,8 24,3 

weiblich ............. Anzahl ·92 963 5 025 41548 35 739 462 10 189 107171 5 561 46 757 41369 397 13087 
% 22,1 12,3 23,3 21,6 11,8 32,5 25,5 13,6 26,2 25,0 10,2 41,8 

Arbeiter ............... Anzahl 122 206 7959 24785 39308 19161 30 993 142 539 10 924 25 664 44436 22248 39267 
% 16,2 7,4 17,0 15,8 11,7 34,6 18,9 10,2 17,6 17,9 13,6 43,9 

männlich ............ Anzahl 81002 5 761 13 694 20456 17 470 23 621 98909 8 634 14768 23 564 20 590 31353 
% 13,0 6,6 12,6 10,5 11,4 30,5 15,9 9,9 13,5 12,1 13,4 40,5 

weiblich ............. Anzahl 41204 2198 11091 18852 1691 7 372 43 630 2290 10896 20872 1658 7914 
% 31,0 10,7 1 30,5 34,7 17,8 61,1 32,9 11,2 29,9 38.4 17,4. 65,6 

Insgesamt ........... Anzahl 365 5w 20991 151619 102 258 3039:> 5425/ "«Pt 299 24293 183 081 115816 23596 57513 
% 12,5 7,5 13,9 14,2 7,6 13,9 13,8 8,7 16,1 16,1 5,9 14,7 

männlich ......... ·. Anzahl 211 736 13 650 88 918 46 880 28064 34224 228472 16287 101626 52663 21533 36363 
% 9,8 6,3 11,6 9,6 7,3 11,0 10,6 7,5 13,3 10,8 5,6 11,7 

weiblich ........... Anzahl 153 844 7 341 68761 55 378 2331 20033 175 827 8006 81455. 63153 2063 21150 
% 20,1 11,6 18,5 24,0 14,1 24,7 23,0 12,6 21,9 

1 
27,3 12,4 26,1 

1) %-Zahlen bezogen auf den jeweiligen Personalstand am 2. 10. 1968. - 2) Einzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. 
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Bei den Beamten und Richtern betrug diese Quote dage-
gen nur 14,2 O/o (Abgänge allein = 7,3 O/o). Diese starken 
Unterschiede zwischen „Arbeitnehmern" einerseits und 
Beamten und Richtern auf der anderen Seite sind offen-
sichtlich überwiegend durch die Besonderheiten des Be-
amten- oder Richterverhältnisses bedingt, das seiner Na-
tur nach als Dienst- und Treueverhältnis auf eine lebens-
lange Tätigkeit im öffentlichen Dienst abgestellt ist. Hinzu 
kommt, daß die häufiger ihren Arbeitsplatz aufgebenden 
bzw. wechselnden Frauen relativ stärker in der Gruppe 
der Angestellten und Arbeiter vertreten sind. Auch wird 
ein Teil der Arbeitnehmer-Arbeitsplätze von vornherein 
durch Kräfte mit Zeitvertrag für vorübergehende Aufga-
ben besetzt. 

Vberdurchschnittlich hohe Personalabgänge 
beim höheren und einfachen Dienst 

Die nach Laufbahngruppen der Beamten und Richter 
bzw. nach vergleichbar zusammengefaßten Vergütungs-
gruppen gegliederten Ergebnisse über den Personalwech-
sel der Vollbeschäftigten zeigen, daß die vom Durchschnitt 
am stärksten nach oben abweichenden Veränderungen 
beim höheren und beim einfachen Dienst vorkommen. 

Im unmittelbaren öffentlichen Dienst lag die Abgangs-
quote bei den Beamten und Richtern des höheren Dienstes 
mit 12,4 O/o (rd. 25 000 Vollbeschäftigte) und bei den ent-
sprechenden Angestellten mit 34,9 O/o (rd. 15 000) erheblich 
über dem Durchschnitt (Beamte und Richter insgesamt: 
7,3 °/o, Angestellte: 17,5 O/o). In der Angestelltengruppe des 
„einfachen Dienstes" war die Abgangsquote mit 32,6 O/o 

BQ 

60 

40 

20 

PERSONALABGANGE BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN, BUNDESBAHN UND BUNDESPOST 
VOM 1.10.1968 BIS 30.9.1969 
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sammen, daß diese Bediensteten (z. B. junge Schreib- und 
Bürokräfte) in der Privatwirtschaft oft eine höhere Bezah-
lung finden. 

Abgänge auf eigenen Wunsch überwiegen 
fast doppelt so groß wie bei den Angestellten insgesamt. Gliedert man die Personalwechselfälle nach Art und 
Diese überdurchschnittlichen Personalabgänge sind bei Gründen, so ergibt sich die zunächst überraschende Fest-
den Beamten des höheren Dienstes allerdings weitgehend stellung, daß von rd. 281 000 Abgängen bei den Ge-
durch formale Gründe (Referendare, die Assessoren wer- bietskörperschaften allein 87,5 O/o (rd. 246 000) auf Perso-
den und dann formal ausscheiden) mit bestimmt. Bei der nalabgänge vor Erreichen einer Altersgrenze entfielen. 
entsprechenden Angestelltengruppe ist die Abgangsfre- Nur jeder achte Vollbeschäftigte dieser Gruppe ist nach 
quenz zum Teil auch durch die üblichen Abgänge von Me- Erreichen einer Altersgrenze ausgeschieden. 
dizinalassistenten beeinflußt. Hiervon abgesehen spiegelt Dieser hohe Anteil der vor Erreichen einer Altersgrenze 
sich in den Daten aber durchaus der überdurchschnittliche Ausgeschiedenen erklärt sich vor allem daraus, daß nach 
Fluktuationsgrad dieser Personalgruppe (z.B. des wissen- den vorliegenden Angaben gut 38 °/o (107 000) aller ausge-
schaftlichen Personals der Hochschulen) wider, die an- schiedenen Vollbeschäftigten (bei den Frauen sogar 53 O/o) 
scheinend im Zusammenhang mit Verdienstunterschieden ihre Tätigkeit im öffentlichen Dienst auf eigenen Wunsch 
verhältnismäßig häufige Abgänge aus dem öffentlichen aufgegeben haben, darunter fast 20 O/o der ausgeschiedenen 
Dienst aufzuweisen hat. Im einfachen Dienst sind die Ab- weiblichen Bediensteten wegen „Übernahme häuslicher 
gänge bei den Beamten der Gemeinden besonders hoch Pflichten" (Heirat). Damit bilden die auf eigenen Wunsch 
(12,3 Q/o gegenüber 5,5 O/o im Durchschnitt). Die ungewöhn- Ausgeschiedenen die größte Gruppe aller Abgänge. An 
lieh starke Abgangsfrequenz bei den Angestellten in Ver- zweiter Stelle folgen mit 18 O/o (rd. 50 000) diejenigen Be-
gütungsgruppen, die dem einfachen Beamtendienst ent- schäftigten, die wegen Zeitablaufs ihren Arbeitsplatz auf-
sprechen (Gruppen IX, X, Kr. I), hängt offenbar damit zu- gaben. 
Tabelle 3: Personalwechsel im unmittelbaren öffentlichen Dienst vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 nach Dienstverhältnissen 

und Laufbahngruppen 

Dienstverhältnis 
Laufbahngruppel) 

Beamte und Richter ..... 

Höherer Dienst ...... . 

Gehobener Dienst .... . 

Mittlerer Dienst ..... . 

Einfacher Dienst ..... 

Angestellte „ ....•...... 

Übertariflich, 
BAT!a-Ilb 

BATIII-Va/b, 
Kr. VIII-X 

BATVc-VIII, 
Kr.II-VI 

BAT !Xa/b, X, Kr. I 

Arbeiter .............. . 

Insgesamt ... 

i--~---------------~-V_o __ ll_b_es_ch_ä_!t_ig~t_e _____ ~-~~-----~----i 
Einheit2) 1---~------A_b__,ga~n-e.g ______ ~--~ ----~----~--Z_u~ga_n_g __ ~-~----i 

ins- 1 Bundl) 1 1 Gemein- ) Deutsche 1 Deutsche ins- 1 1 1 G mein 1 Deutsche 1 Deutsche 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Anzahl 
% 

Länder den (G ) Bundes- Bundes- t Bund') Lander deen (Gv-) Bundes- Bundes-gesamt v. bahn post') gesam . bahn post3) 

97660 
7,3 

24519 
12,4 

29 994 
6,7 

33103 
6,7 

10044 
5,0 

145 714 
17,5 

14618 
34,9 

13 518 
Jö,3 

94242 
16,1 

23 336 
32,6 

122 206 
16,2 

365 580 
12,5 

4580 
5,9 
737 
6,4 

1483 
5,0 

2259 
6,7 
101 
3,3 

8 452 
8,8 
394 

10,1 
794 
6,7 

6113 
8,4 

1151 
16,8 

7959 
7,4 

20991 
7,5 

65 387 
10,1 

22623 
13,7 

23 791 
8,0 

18 548 
10,5 
425 
5,5 

67507 
19,7 

8 588 
37,4 

7295 
10,8 

41579 
18,2 

10045 
43,7 

24785 
17,0 

157 679 
13,9 

7395 
5,5 
973 
5,7 

3 381 
5,1 

2 825 
5,6 

216 
12,3 

55 555 
16,6 

5 606 
39,0 

4483 
9,4 

37217 
15,4 

8 249 
26,91 

39308 
15,8 

102 258 
14,2 

10491 
4,6 
122 
5,2 
873 
3,5 

5 362 
4,0 

4134 
6,2 

743 
9,0 
10 

4,7 
109 

16,5 
561 
8,1 
63 

14,6 

19161 
11,7 

30395 
7,6 

9 807 
3,9 
64 

3,1 
466 
1,7 

4109 
4,1 

5168 
4,2 

13 457 
27,7 

20 
5,3 

837 
22,1 

8 772 
25,9 

3 828 
36,1 

30 993 
34,6 

54257 
13,9 

92 618 
6,9 

28822 
14,6 

37881 
8,5 

24902 
5,0 

1013 
0,5 

169142 
20,4 

18314 
43,8 

14246 
10,8 

95111 
16,3 

41471 
57,9 

142 539 
18,9, 

404 299 
13,8 

4004 
5,1 
787 
6,8 

1344 
4,5 

1 760 
5,3 
113 
3,6 

9365 
9,8 
694 

17,7 
570 
4,8 

5 534 
7,6 

2 567 
37,4 

10 924 
10,2 

24293 
8,7 

79643 
12,3 

26959 
16,4 

325041 10,9 
19751 

11,1 
429 
5,6 

77774 
22,7 

11345 
49,4 

8499 
12,6 

42903 
18,7 

15027 
65,4 

25 664 
17,6 

183081 
16,1 

7320 
5,4 
878 
5,2 

3342 
5,1 

2 914 
5,8 

186 
10,6 

64060 
19,1 

6222 
43,3 

4297 
9,0 

40086 
16,5 

13 455 
43,81 

44436 
17,9 

115 816 
16,1 

698 
0,3 
80 

3,4 
267 
1,f 
285 
0,2 
66 
0,1 

650 
7,9 
15 
7,1 
72 

10,9 
373 
5,4 
190 

44,0 1 
22248 

13,6 
23 596 

5,9 

953 
0,4 
118 
5,7 
424 
1,5 
192 
0,2 

219 
0,2 

17293 
35,6 

38 
10,2 
808 

21,3 
6 215 
18,3 

10232 
96,6 

39267 
43,9 

57 513 
14,7 

1) Bei Angestellten vergleichbar zusammengefaßte Vergutungsgruppen. - 2) %-Zahlen bezogen auf den Jeweiligen Personalstand am 2. 10. 1968. - 3) Einzelabgrenzun-
gen vgl. Tabelle 1. · 
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Tabelle 4: Personalwechsel bei Gebietskörperschaften vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 nach Gründen 
Vollbeschältlgte oe1 Geb1ets1<drperscnatten•) 

Fluktuatiomgrunde 
1 

1 

Bund / Länder / Gemeinden (Gv.) insgesamt weiblich 
zusammen j weiblich 1 zusammen j weiblich 1 zusammen j weiblich 

- Anzahl 1 -% J Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl ' % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % Anzahl 1 % 1 Anzahl 1 % 

280 928 100 131 480 100 20 991 l 100 7 341 100 157 679 100 68 761 100 102 258 100 55 378 100 
245 832 87,5 122 799 93,4 15 992 76,2 6 587 89,7 138 372 87,8 63 615 92,5 91 468 89,4 52 ~97 95,0 

Abgänge2) ......... _ ............. _ 
vor Erreichen einer Altersgrenze ... . 

7 276 2,6 1 039 0,8 1119 5,3 114 1,5 3 552 2,3 558 0,8 2 605 2,5 367 0,7 durch Tod .... ____ .... _ . _ .... . 
durch vorzeitige Dienst-, Berufs-, 

Erwerbsunfähigkeit .......... . 13 505 4,8 2 896 2,2 1 629 7,8 

nach Zeitablauf . . . . . . . . . . . . . . . . 50 171 17,9 26 936 20,5 1 511 7,2 
wegen Entlassung durch die 

Beschäftigungsstelle . . . . . . . . . . 17 025 6,1 7 025 5,3 1 468 7,0 
Frauen wegen Übernahme 

häuslicher Pflichten . . . . . . . . . . . 23 567 8,4 23 567 17,9 2 374 11,3 
Sc:mstige auf eigenen Wunsch ... _ 83 394 29,7 45 515 34,6 5 825 27,7 
übertritt zu anderen Dienstherren 

oder Dienst<tellen des öffentl. 
Dienstes . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 894 18,1 15 821 12,0 2 066 9,8 

nach Erreichen einer Altersgrenze .. . 
allg. Altersgrenze und später .... . 
besondere Altersgrenze auf Antrag 

35 096 12,5 
25 619 9,1 

9477 3,4 

8 681 
3 292 
5 389 

6,6 
2,5 
4,1 

4 999 23,8 
3 495 16,6 
1 504 7,2 

206 2,8 6 675 4,2 1 727 2,5 5 201 5,1 963 1,7 

701 9,5 29 934 19,0 16 025 23,3 18 726 18,3 10 210 18,4 

583 7,9 9 521 6,0 3 495 5,1 6 036 5,9 2 947 5,3 

2 374 32,3 11 013 7,0 11 013 16,0 10 180 10,0 10180 18,4 
2 245 30,6 37 661 23,9 19 237 28,0 39 908 39,0 24 033 43,4 

364 5,0 40 016 25,4 11 560 16,8 8 812 8,6 3 897 7,0 

754 10,3 
280 3,8 
474 6,5 

19307 12,2 
13 678 8,7 
5 629 3,5 

5146 
1973 
3173 

7,5 
2,9 
4,6 

10 790 10,6 
8 446 8,3 
2344 2,3 

2 781 
1039 
1 742 

5,0 
1,9 
3,1 

Zugänge2) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 323 190 100 152 61.4 100 24 293 100 8 006 100 183 081 100 81 455 100 115 816 100 63 153 100 
Übertritt von anderen)Dienstherren 

oder Dienststellen des oftentlichen 
Dienstes ... „ ............ „... 60 710 18,8 21 290 14,0 2 561 10,5 412 5,1 40 082 21,9 12 764 15,7 18 067 15,6 8114 12,8 

sonstige Zugänge . . • . . . . .. . . . . . . . . 262 480 81,2 131 324 86,0 21 732 89,5 7 594 94,9 142 999 78,1 68 691 84,3 97 749 84,4 55 039 87;2 

1) Emzelabgrenzungen vgl. Tabelle 1. - 2) Erläuterungen der Zu- und Abgänge vgl. Tabelle S. 1•. 

Normale Altersgrenze von 65 Jahren 
spielt nur relativ geringe Rolle 

Verhältnismäßig niedrig erscheinen - mit 2,6 und 4,8 °/o 
bei den Gebietskörperschaften - die Abgänge durch Tod 
bzw. vorzeitige Dienst-, Berufs- oder Erwerbsunfähigkeit. 
Faßt man diese Abgänge aber mit den Fällen des Aus-
scheidens auf Antrag bei Erreichen der besonderen Al-
tersgrenze (in der Regel 62 Jahre bei Beamten, 60 Jahre 
b'ei Arbeitnehmerinnen; insgesamt 9 500 ausgeschiedene 
Vollbeschäftigte = 3,4 O/o) zusammen, so ergibt sich, daß 
die Zahl dieser „biologisch" bedingten vorzeitigen Abgän-
ge mit insgesamt rd. 30 000 Fällen oder 11 O/o größer ist als 
die der Abgänge aufgrund des Erreichens der normalen 
Altersgrenze (rd. 26 000 Fälle oder 9,1 <l/o). Das gilt vor al-
lem für die Bereiche der Bundespost und besonders der 
Bundes bahne) . 

Von den Beamten und Richtern des unmitt,elbaren öf-
fentlichen Dienstes scheidet allein durch Tod und vorzeiti-
ge Dienstunfähigkeit (z1.,1.sammen rd. 19 000 oder 19,2 O/o) ei-
ne beträchtlich größere Anzahl aus als nach Erreichen der 

, allgemeinen Altersgrenze (rd. 12 000 oder 12,5 O/o). 
Daß bei den Beamten und Richtern der Übergang zu an-

deren Dienststellen des öffentlichen Dienstes mit 35,0 O/o 
wesentlich größer ist als bei den „Arbeitnehmern", dürfte 
weitgehend mit dem bei den Beamten häufigen Wechsel 
der Beschäftigungsstelle nach Beendigung des Vorberei-
tungsdienstes zusammenhängen. 

Im Unterschied zu den Ab,gängen sind die Zugänge in 
der Statistik nur grob untergliedert worden. An den Per-
sonalzugängen bei den Gebietskörperschaften insgesamt 
waren die Übertritte von anderen Dienstherren oder 
Dienststellen des öffentlichen Dienstes mit rd. 60 700 Fäl-

'> Vgl. Tabelle s. 7•. 

len und die Zugänge von sonstigen Bereichen mit rd. 
262 500 Fällen beteiligt. 

Als Unterlage für die Beantwortung einer kleinen An-
frage im Deutschen Bundestag wurde bei der Erfassung 
der Personalzu- und -abgänge auch versucht, die Ab-
gangsmotive der a u f e i g e n e n W u n s c h A u s g e -
s chi e den e n (ohne Frauen wegen Übernahme häus-
licher Pflichten) zu ermitteln. Das - allerdings weitge-
hend auf Schätzungen beruhende - Ergebnis zeigt die 
nachstehenden Relationen für den öffentlichen Dienst ins-
gesamt. 

Übergang Übernahme 
Beschäftigungs- in die einer selb- Berufs-

bereich Privat- ständigen aufgabe 
wirtschaft ,Tätigkeit 

Unmittelbarer öffentl. 'lo 
Dienst 80 5 15 

Mittelbarer öffentl . 
D~n• M 3 U 

Als Grund für den am häufigsten vorkommenden Über-
gang in die Privatwirtschaft als Arbeitnehmer wurde viel-
fach die dort erwartete höhere Bezahlung angegeben. 

Bei den vorstehend dargestellten Ergebnissen der Perso-
nalstrukturerhebung 1968 über die Zu- und Abgänge im 
öffentlichen Dienst handelt es sich um die Veränderungen 
innerhalb eines einzelnen Jahres. Diese können, u. a. we-
gen der sich ändernden Altersstruktur, nur einen Anhalt 
für die Auswirkungen des Personalwechsels in einem län-
geren Zeitraum bieten. Um eine laufende Beobachtung der 
Personalfluktuation zu ermöglichen, ist daher bei der in 
Vorbereitung befindlichen Novellierung des Gesetzes über 
die Finanzstatistik vorgesehen, künftig regelmäßig in der 
jährlichen Personalstandstatistik auch Daten über den 
Personalwechsel, etwa in der gleichen Gliederung wie in 
der Personalstrukturerhebung 1968, zu ermitteln. Str. 

Tabelle 5: Personalabgänge bei Gebietskörperschaften, Bundesbahn und Bundespost vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 nach 
Dienstverhältnissen und Gründen 

Vo1meschäft1gte2) 

Abgangsgründe') insgesamt 
1 

Beamte und Richter 
1 

Angestellte 
1 

Arbeiter 
männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich männlich 1 weiblich 

Anzahl 1 % 

Tod ................ 9958 2,7 5,1 

1 

1,3 4,2 0,7 3,2 0,8 
Vorzeitige Dienst-, Beruf~:: fü_-..;e'rb~~;,iiliigke'it · : : : : : : : 29 952 8,2 17,0 6,5 5,8 1,3 12,1 3,1 
Besondere Altersgrenze auf Antrag .. _ ................ 11 749 3,2 7,0 4,5 0,1 3,5 0,0 5,1 
Allgemeine Altersgrenze _ .......... „ .............. 29 581 8,1 14,5 4,6 12,9 1,6 9,7 2,9 
Zeitablauf _ ....................................... 81874 22,4 4,2 4,6 30,5 27,9 28,9 29,9 
Entlassung durch die Beschäftigungsstelle ........... _ . 21329 5,8 •' 4,9 3,1 5,1 3,9 9,0 8,0 
Frauen wegen Übernahme häuslicher Pflichten ........ 27792 7,6 - 26,5 - 18,7 - 12,5 
Sonstige auf eigenen Wunsch ...................... _ 100 556 27,5 12,4 12,2 30,5 34,4 32,4 34,5 _ 
Zu anderen Dien•therren oder Dienststellen des öftent-

liehen Dienstes übergetretene ·······••jo••········ 52 789 14,4 35,0 36,7 11,0 8,0 4,6 3,2 
Insgesamt ............. · ......................... 365 580 100 

1 
100 100 100 100 

1 
100 100 

1) Erläuterung der Abgänge vgl. Tabelle S. 7*). - 2) Abgrenzung des Erhebungsbereichs vgl. Tabelle 1. 
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Landwirtschaft 
Rübenernte 1970 

Infolge des langen Winters und des verspäteten Früh-
jahre.s 1970 konnten Zucker- und Futterrüben im allge-
meinen nur mit erheblicher Verzögerung gegenüber dem 
üblichen Zeitraum ausgesät werden und fanden in der er-
sten Phase ihrer Entwicklung nicht besonders günstige 
Wachstumsverhältnisse vor. Die Meldungen der amtlichen 
Berichterstatter über den Wachstumstand der Rüben spie-
gelten bis in die Sommermonate hinein diese ungünstige 
Anfangsentwicklung wider, und noch die erste Vorschät-
zung der voraussichtlichen Ernte im September ließ 
schlechtere Ergebnisse als in den Vorjahren erwarten. In-
zwischen hat sich gezeigt, daß das überaus schöne Herbst-
wetter mit ausreichend Feuchtigkeit und überdurch-
schnittlicher .Sonnenscheindauer es zuließ, sozusagen in 
letzter Minute den Entwicklungsrückstand aufzuholen, so 
daß letztlich eine gute Rübenernte 1970 - sowohl men-
genmäßig als auch der Qualität nach - eingebracht wer-
den konnte 1). 

Die Zuckerrübenanbaufläche, die bereits 1969 entgegen 
dem seit Jahren rückläufigen Trend wieder etwas ausge-
dehnt woren war, wurde wiederum um fast 8000 ha 
(2,70/o) erweitert und lag damit sogar geringfügig (10/o) über 
dem Durchschnitt der Jahre 1964/69. Diese Entwicklung ist 
- wenn auch mit unterschiedlicher Intensität - in allen 
Bundesländern zu beobachten, besonders aber in Bayern, 
Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein. 

Der endgültig geschätzte Hektarertrag für Zuckerrüben 
lag mit rd. 440 dz praktisch auf der Höhe ( + 0,3 O/o) des 
Vorjahres und spürbar (+ 3,5 O/o) über dem Durchschnitt 
der Jahre 1964/69. Dabei lagen die Erträge in Norddeutsch-
land geringfügig über, in Süddeutschland dagegen etwas 
unter denen des Vorjahres. Die absolut höchsten Erträge 
wurden mit 502 dz aus Rheinland-Pfalz gemeldet, während 
von den Flächenstaaten Schleswig-Holstein mit 376 dz die 
geringsten Erträge auswies. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. a• 

ZUCKERRUBEN Zuck~~gehalt 

r--r--.--.--,--,---.---.---.-----,---r----;-ü,S 

f---t---1--~1---1--1---f---f---f--+---+--~ 17,0 

1962 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 

l 1An de1 Schne1d111aschme, 1970 vor!auflg Quelle W1rtschaftl1che Vereinigung Zuckere.V 
STAT BUNDESAMT 71003 

Die gesamte Erntemenge an Zuckerrüben im Bundesge-
biet ergab 1970 rd. 13,3 Mill. t. Das sind 3 O/o mehr als 1969 
und 4 O/o mehr als im sechsjährigen Durchschnitt. 

Die Anbauflächen für Runkelrüben wurden entspre-
chend der Entwicklung der letzten Jahre auch 1970 weiter 
eingeschränkt, und zwar um 4 O/o gegenüber 1969 und um 
rd. 8 O/o gegenüber dem Sechsjahresdurchschnitt 1964/69. 
Abweichend von der Entwicklung in den übrigen Bundes-
ländern, die alle einen •Rückgang verzeichneten, hat die 
Anbaufläche in Schleswig-Holstein um 11 O/o zu~enommen. 
Bei Runkel- und Kohlrüben wurden 1970 die endgültigen 
Hektarerträge nach der Methode der ergänzenden Ern-
teermittlungen festgestellt. Das Verfahren beruht im Ge-
gensatz zu Ernteschätzungen auf objektiven Erntemessun-· 
gen und wird bereits seit 1968 angewandt. Wegen dieser 
methodischen Änderung werden die endgültigen Ernteer-
gebnisse nur mit denen des Vorjahres verglichen und auf 
einen Vergleich langjähriger Durchschnitte verzichtet. Der 
Hektarertrag für Runkelrüben lag im Bundesgebiet mit 
rd. 929 dz geringfügig (-1,4 O/o) unter dem des Vorjahres. 
Dabei ergaben sich bemerkenswerte Unterschiede in den 
einzelnen Bundesländern. Während zum Beispiel die Er-
träge in Schleswig-Holstein um rd. 12 O/o und in Nieder-
sachsen um rd. 6 O/o höher waren als 1969, lagen sie in 
Rheinland-Pfalz und in Baden-Württemb~rg um rd. 8 O/o 
darunter. Die absolut höchsten Runkelrübenerträge wur-
den mit 1143 dz in Baden-Württemberg und mit 1131 dz in 
Nordrhein-Westfalen erzielt. 

Tabelle 2: Anbau und Ernte von Futterrüben 
Zu- ( +) bzw. Abnahme 

Fruchtart 1968 1969 1970 (-) 1970 gegen 
1968 1 1969 

% 

1 OOOha 
Runkelruben 336,7 1 332,7 

1 
319,5 - 5,1 

1 
- 4,0 

Kohlruben .. 51,5 1 44,1 35,6 -30,9 -19,2 

dzje ha 
Runkelruben 1 061,6 

1 
942,6 

1 

929,3 -12,5 
1 

- 1,4 
IKohlruben .. 687,8 578,6 . 620,1 - 9,8 + 7,2 

1 OOOt 
Runkelrüben 35 742,3 

1 

31354,8 

1 

29691,3 -16,9-

1 

- 5,3 
Kohlrüben .. 3 545,5 2 551,3 2 208,9 -37,7 -13,4 

Die aus den Anbauflächen und den ermittelten Hektar-
erträgen berechnete gesamte Erntemenge für Runkelrüben 
betrug im Bundesgebiet 1970 rd. 29,7 Mill. t. Diese Ernte-
menge ist in erster Linie infolge der Anbaueinschränkun-
gen um etwa 5 9/o kleiner als 1969 und entspricht einer 
guten Mittelernte. 

Bei Kohlrüben ging die Anbaufläche wiederum erheb„ 
lieh (- 19 °/o) zurück. Gegenüber dem Durchschnitt der 
Jahre 1964/69 bedeutet dies einen Rückgang um rd. 28 °/o. 
Die Anbaufläche betrug in diesem Jahr nur mehr 35 600 
ha; etwa zwei Drittel davon lagen in Schleswig-Holstein 
und Niedersachsen. Besonders bemerkenswert ist der 
Rückgang im bisherigen Hauptanbauland Schleswig-Hol-
stein (- 35 °/o), das damit im Kohlrübenanbau hinter Nie-
dersachsen auf die zweite Stelle gerückt ist. Der Hektarer-
trag für Kohlrüben wurde mit 620 dz im Bundesdurch-
schnitt um 7 °/o besser als im Vorjahr festgestellt. Die ge-
samte Erntemenge betrug 1970 2,2 Mill. t. Sie war infolge 
des Anbaurückganges um rd. 13 O/o kleiner als 1969. Ru. 

Tabelle 1: Anbau und Ernte von Zuckerrüben 
Zunahme(+) 

191orgen 
Einheit 1964/69 1966 1967 1968 1969 1970 1964/69 1969 

Dbzw.JD Dbzw.JD 

% 

1000ha ... 299,9 293,7 294,3 290,0 295,0 302,9 + 1,0 +2,7 
dzje ha ... 425,4 424,5 465,4 470,0 438,7 440,1 + 3,5 + 0,3 
1 000 t ... 12 756,7 12 467,9 13 696,6 13 633,0 12 941,3 13 328,5 + 4,5 + 3,0 
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Weinmosternte 1970 

Das amtliche endgültige Ergebnis der Weinmasternte 
1970 wurde - wie bereits in den Jahren 1968 und 1969 -
im Rahmen der Ergänzenden Ernteermittlung festge-
stellt 1). Mit diesen repräsentativen Ertragsfeststellungen 
wird die neue Reihe (ab 1968) für das endgültige Ergebnis 
festgestellt. 

Die E r g ä n z e n d e n E r n t e e r m i t t 1 u n g e n lie-
fern zuverlässige und gesicherte Bundes- und Landeser-
gebnisse für Weinmost insgesamt, Rot- und Weißmost 
sowie für wichtige Rebsorten. Für die B er ich t er -
s t a t t u n g stellt sich weiterhin die Aufgabe, während 
der Vegetationsperiode auf Grund sich kurzfristig erge-
bender Änderungen die Ertragsvorschätzungen, die Wet-
terlage, die wichtigsten Vegetationskriterien und die Güte 
des Mostes zu beurteilen. 

Die von den Berichterstattern geschätzten Erträge lie-
gen - wie langjährige Beobachtungen ergeben haben -
tendenziell unter denen der Messungen. So lag die erste 
Vorschätzung aus dem September 1970 bei Weinmost ins-
gesamt um 22,80/o, bei Weißmost um 20,70/o und bei Rot-
most sogar um 33,5 O/o unter dem endgültigen Ergebnis. Die 
letzte Schätzung im November 1970 vor der Ergänzenden 
Ernteermittlung kam der endgültigen Erntemenge näher; 
sie lag für Weinmost insgesamt um 8,2 O/o, für Weißmost 
um 7,3 O/o und für Rotmost um 12,9 O/o unter dem endgülti-
gen Ergebnis. Diese Unterschätzung zeigt andererseits die 
besondere Situation in diesem Jahr an, bei der die Be-
richterstatter vor einem reichen Ernteergebnis standen, 
das sie nicht erwartet hatten und das seit Aufnahme der 
Berichterstattung in der BRD beispiellos ist. Da aber die 
Unterschätzungen recht gleichmäßig ausgefallen sind, las-
sen sich - auf Grund der räumlichen Verteilung der Be-
"richtsbezirke - regional tiefer gegliederte Ergebnisse 
(z. B. für Weinbaugebiete) erstellen. Durch die Kombina-
tion der Ergebnisse beider Methoden (Berichterstattung 
und Ergänzende Ermittlungen) wurden Angaben errech-
net, die die regionalen Unterschiede in den Ertragsver-
hältnissen richtig zum Ausdruck bringen. 

Nachdem im vorigen Jahr die Berichterstattung von 
Weißmost und Rotmost insgesamt auf die Schätzung der 
wichtigsten Rebsorten umgestellt worden war, wurde in 
diesem Jahr nach der gleichen Methode verfahren. 

Die methodische Durchführung der Ergänzenden Ern-
teermittlung 1) ist in den weinbautreibenden Ländern den 
dortigen organisatorischen Verhältnissen angepaßt. In 
Bayern und Hessen wird die sog. 5-Stock-Methode ange-
wandt; in den beiden größten Weinbauländern Rheinland-
Pfalz und Baden-Württemberg wird überwiegend nach 
der Parzellenmethode verfahren. Danach werden in der 
Bundesrepublik Deutschland überwiegend Trauben nach 
der „Parzellenmethode" (75,4 O/o der Stichprobenfälle) und 
zu einem geringeren Anteil (24,60/o) nach der „5-Stock-
Methode" gesondert gelesen und verwogen. Das Anteils-
verhältnis beider Methoden hat sich im Jahre 1970 in der 
Bundesrepublik weiter zugunsten der Parzellenmethode 
verschoben. Die so gewonnenen Ergebnisse wurden in den 
Statistischen Landesämtern zu den Landesergebnissen 
hochgerechnet. 

Die Ergänzenden Ernteermittlungen erbrachten 1970 für 
das Bundesgebiet - bei einem relativen Standardfehler 
von 1,2 O/o - mit rd. 9,9 Mill. hl (134;2 hl je ha) Weinmost 
insgesamt ein Rekordergebnis. Es übertrifft die bisherige 
Rekordernte von 1960 mit 7,43 Mill. hl Weinmost insge-
samt um 33 O/o und die Ernte des Vorjahrs mit 5,95 Mill. hl 
um 66 O/o. Die gesamte Ernte setzt sich aus 83,4 O/o Weiß-
most (8,25 Mill. hl und 130,8 hl je ha) und 16,6 O/o Rotmost 
und Most aus gemischten Beständen (l,64 Mill. hl und 
153,9 hl je ha) zusammen. Das vorjährige Gesamtergebnis 
wurde bei Weißmost um 600/o und bei Rotmost um 1060/o 
übertroffen. 

1) Vgl. WiSta 1969/2, S. 75. 

Die Erntemengen lassen in regionaler Aufgliederung 
einige beachtenswerte Unterschiede erkennen. Gegen-
über den Ergebnissen der Ergänzenden Ernteermittlungen 
1969 hat die Gesamternte in den vier wichtigsten Wein-
bauländern beachtliche Zunahmen erfahren. Sie stieg in 
Bayern um 24 O/o, in Hessen um 42 °/o, in Rheinland-Pfalz 
um 65 O/o und in Baden-Württemberg sogar um 81 O/o. In 
den beiden flächenmäßig kleinsten Weinbauländern Nord-
rhein-Westfalen (18 ha Rebfläche im Ertrag) und Saarland 
(79 ha) zeigen sich abweichende Differenzierungen. Im 
Saarland stieg zwar die Gesamternte um 79 °/o, die Ernte an 
Rotmost lag aber um 5,3 O/o unter dem Ergebnis des Vor-
jahres. In Nordrhein-Westfalen verringerte sich die Ge-
samternte um 19 O/o, die Ernte an Rotmost stieg aber um 
6,1 O/o an. 

Die Ertragssteigerungen sind nicht auf die Veränderun-
gen der Ertragsrebflächen, die gegenüber 1969 in Hessen 
um 0,4 O/o, in Rheinland-Pfalz um 3,8 O/o, in Baden-Würt-
temberg um 1,1 °/o, im Saarland um 3,9 °/o und in Bayern 
um 120/o zunahmen und in Nordrhein-Westfalen durch 
Rodungen um 18 O/o abnahmen, zurückzuführen, sondern 
auf die hohen Erträge. In diesem Jahr sind die außerge-
wöhnlich guten, das optimale Wachstum begünstigenden 
Klimabedingungen entscheidend gewesen. Ein zwar sehr 
weit ins Frühjahr reichender, aber sehr milder Winter hatte 
kaum Frostschäden verursacht. Eine recht günstige Witte-
rung im Frühjahr ließ die Vegetationsrückstände schnell 
aufholen und die Reben fast optimal verblühen. Damit 
war im Verein mit einem sehr reichen Gescheinsansatz 
und sehr geringen Verrieselungsschäden die Grundlage zu 
hohen Erträgen gelegt. Im Laufe des Sommers hat ein das 
Wachstum der Reben fördernder Wechsel von Nieder-
schlägen und Trockenperioden die Entwicklung der Trau-
ben optimal begünstigt. 

Der Herbst 1970 hat gegenüber 1969 besonders hohe Zu-
nahmen bei Rotmost ( + 106 O/o) in der BRD gebracht. Die 
höchsten Zunahmen bei Rotmost werden aus Baden-Würt-
temberg mit 133 O/o gemeldet. Dort erhöhte sich die Reb-
sorte Portugieser um 106 °/o und der Blaue Burgunder 
sogar um 163 O/o. Es folgen Bayern mit 92 O/o, Rheinland-
Pfalz mit 80 O/o und Hessen mit 49 O/o. 

Die Zunahme des Weißmostes hat nicht dieselbe Höhe 
und Reihenfolge. An der Spitze liegt Rheinland-Pfalz mit 
57 O/o, dicht gefolgt von Baden-Württemberg mit 55 O/o. In 
Hessen waren Steigerungen von 41 °/o und in Bayern sol-
che von 10 °/o zu verzeichnen. Bei den weißen Rebsorten 
wird für den Müller-Thurgau in Rheinland-Pfalz mit 
einer Steigerung von 91 O/o ein überragendes Ergebnis für 
diese Sorte gemeldet. 

Jahr 

19621) 
1963 
1964 
1965 
1966 
1967 
19682) 
1969 
1970 

Masterträge wichtiger Rebsorten 
hl je ha 

Silvaner Riesling Muller-
1 Portugieser Thurgau 

50,0 58,9 68,9 78,7 
98,8 66,1 100,6 96,7 

105,2 97,8 117,9 124,1 
73,7 61,4 80,6 95,3 
60,4 82,1 64,8 73,8 
91,7 78,9 94,6 96,0 
81,5 79,8 87,9 110,7 
83,2 83,8 88,7 86,7 

116,5 119,3 156,1 161,9 

Burgunder 

32,9 
44,3 
76,8 
60,4 
60,8 
73,0 
86,4 
60,3 

143,4 

1) Bis 1967 Ergebnisse der Berichterstatterschätzung. - 2) Ab 1968 Ergebnisse der 
Ergänzenden Ernteermittlungen; bei Vergleichen ist die Methodenänderung zu 
berucksichtigen. 

Die einigermaßen trockene Witterung während der Lese 
und der ungewöhnlich gute Gesundheitszustand der Trau-
ben gestattete vor allem bei den später reifenden Rebsor-
ten Silvaner und Riesling ein längeres Hinauszögern der 
Lese. Dadurch wurde eine zusätzliche Qualitätsverbesse-
rung erzielt, so daß nach anfänglichen, ungünstigen Aus-
sichten auf eine zufriedenstellende Qualität des Weinmo-
stes doch noch ein durchschnittliches Mostgewicht für 
Rot- und Weißmost von 66 Grad Öchsle festgestellt wer-
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Bundesgeb1ettLänder mit Weinoaul JlErgebn1sseder Ber1chterstatter-Schätwng, 
nicht der Erganzenden Ernteermittlung 

den konnte. Dieses Ergebnis reicht nicht an den Wert des 
Vorjahres (rd. 70 Grad Öchsle) und an den sechsjährigen 
Durchschnitt heran. Die durchschnittlichen Säuregehalte 
mit 10,0 Promille bei Weißmost und 9,8 Promille bei Rot-
most liegen unter denen von 1969. 

Die Güte des Mostes wird mit 7 °/o sehr guten, 38 °/o guten, 
46 °/o mittleren und 9 O/o geringen Mosten angegeben. Diese 
Beurteilung erreicht ebenfalls nicht die Resultate des Vor-
jahres und des sechsjährigen Durchschnitts, läßt aber 
durchaus die Erwartung auf ansprechende Weine mit 
einer Reihe von Spitzenqualitäten zu. Pl. 

Viehbestand am 3. Dezember 1970 
Schweine 

Am 3. Dezember 1970 wurden im Bundesgebiet bei der 
Allgemeinen Viehzählung insgesamt 20,91 Mill. Schweine 
gezählt'). Der Bestand hat gegenüber dem Dezember 1969 
um 1,59 Mill. ( + 8,0 °/o) Tiere zugenommen. Dabei war die 
Zunahme im Norden des Bundesgebietes ( + 8,7 O/o) etwas 
kräftiger als im Süden (+ 7,6 O/o). Die Aufstockung der Be-
stände betraf alle Alters- und Nutzungsklassen. 

Besonders kräftig hat die Zahl der Ferkel unter 8 Wo-
chen zugenommen. Mit 5,64 Mill. Tieren wurden in dieser 
Altersklasse 500 000 ( + 10 O/o) mehr gezählt als im De-
zember des Vorjahres (im Norden + 11 O/o, im Süden 
+ 8 O/o). Da auch die Zahl der Jungschweine mit 10,33 Mill. 
um 760 000 ( + 8 O/o) gegenüber 1969 zugenommen hat, wird 
zunächst der Druck auf das Angebot noch anhalten. Auch 
die Zahl der über sechs Monate alten Schlacl:1t- und Mast-
schweine lag mit 2,75 Mill. Tieren um rd. 170 000 über der 

') Vgl. auch Tabelle, S. 8* 

vom Dezember 1969 ( + 7 °/o). Die starken Zunahmen dieser 
Altersklasse in Schleswig-Holstein und Bayern sind be-
sonders bemerkenswert. Die für die Bestandsentwicklung 
entscheidende Zahl der trächtigen Zuchtsauen ist zwar 
weiter gestiegen, aber prozentual nicht ganz in dem Aus-
maß wie bei den zurückliegenden Zählungen ( + 5 O/o gegen 
1969). Die Zahl der Zuchtsauen insgesamt war mit 2,13 
Mill. Tieren um rd. 150 000 (+ 8 °/o) größer als im Vorjahr 
(im Norden + 8,5 O/o, im Süden + 6,2 °/o). Die kräftige Zu-
nahme in den Beständen der nicht trächtigen älteren 
( + 11 %) und jüngeren Sauen ( + 13 O/o) deutet auf ein ver-
spätetes marktkonformes Verhalten der Sauenhalter hin, 
die auf die ab Oktober 1970 stark zurückgegangenen Ferkel-
preise mit verminderten Zulassungen der Sauen reagiert 
haben. Im Saarland und in Hessen lagen die Zahlen für 
trächtige Jungsauen sogar unter denen des Vorjahres, 
während in den übrigen Ländern nur die Zuwachsrate zu-
rückgegangen ist. Die Umtriebszeit berechnete sich nach 
den von September bis Dezember 1970 durchgeführten 
Schlachtungen auf 225 Tage wie für den gleichen Zeitraum 
1969. 

Von Dezember 1969 bis November 1970 wurden in der 
Bundesrepublik insgesamt 28,66 Mill. Schweine geschlach-
tet, das sind rd. 800 000 Tiere mehr als in der vergleichba-
ren Vorjahreszeit. Davon entfielen auf Hausschlachtungen 
3,19 Mill. Tiere. Die Zahl der Hausschlachtungen hat von 
Dezember 1969 bis Ende November 1970 um rd. 76 000 
Tiere abgenommen, womit sich die Tendenz weiterhin 
zurückgehender Hausschlachtungen fortsetzte. Das bei den 
gewerblichen Schlachtungen in der letzten Zählperiode 
Anfang September bis Ende November 1970 ermittelte 
Durchschnittsschlachtgewicht war mit 87,7 kg gegenüber 
der Periode 1969 praktisch unverändert (87,8 kg). Die Zahl 
der Schweinehalter betrug 1,03 Mill. Insgesamt haben von 
Dezember 1969 bis Dezember 1970 wieder rd. 60 000 
(- 5,4 °/o) Tierhalter die Schweinehaltung aufgegeben, wo-
bei der prozentuale Rückgang im Norden und Süden des 
Bundesgebietes der gleiche war. 

Im Jahre 1970 wurden aus den Ergebnissen der Dezem-
ber-Zählung 1969 sowohl Schweine insgesamt als auch 
Zuchtsauen nach Bestands- und Betriebsgrößenklassen 
ausgezählt. Bei steigenden Schweinebeständen waren im 
Dezember 1969 fast 440 000 Schweinehaltungen weniger 
gezählt worden als 1963. Besonders in den unteren Be-
stands- und Betriebsgrößenklassen wurde die Schweine-
haltung aufgegeben, während die Zahl größerer Haltungen 
im Zuge der Spezialisierung und Konzentration zugenom-
men hat. In den Beständen bis zu 9 Schweinen befanden 
sich 1969 nur 11 °/o aller Tiere und 62 °/o aller Schweinehal-
ter; in den Bestandsgrößen von 10 bis 199 Tieren wurden 
76 °/o aller Schweine und 38 O/o aller Halter ermittelt. Die 
Bestände in Betrieben bis zu 10 ha sind zurückgegangen, 
in Betrieben mit größerer landwirtschaftlicher Nutzfläche 
(LN) teilweise ausgedehnt worden. 64 O/o aller Schweine-
halter mit insgesamt 24 O/o aller Schweine befanden sich in 
den Betrieben bis zu 10 ha LN. In den Betrieben mit 10 bis 
50 ha waren rd. 35 O/o aller Halter und rd. 66 °/o aller 
Schweine. Auch bei den Zuchtsauen stand der abnehmen-

Tabelle 1: Veränderung der Zahl der Schweinehalter und des Schweinebestandes 
Prozent 

Zu- ( +) bzw. Abnanrne (· ) uezember b tu gegen 
Dezember 1969 1 Sept. 1970 

Land 

1 1 1 1 

Schlacht-

1 

Zuchtsauen Schweine- Schweine Jung-
halter insgesamt Ferkel schweine und Mast-

1 schweine zusammen trächtig 

Bundesgebiet') ....................•....... - 5,4 + 8,2 + 9,7 + 8,0 + 6,7 + 7,6 + 5,2 - 3,1 

Schleswig-Holstein und Hamburg .......... - 4,9 + 5,4 + 2,5 + 3,9 + 26,0 + 5,1 + 3,1 - 6,8 
Niedersachsen und Bremen ............... - 5,7 + 8,9 + 12,4 + 8,5 + 4,2 + 7,9 + 5,5 - 2,7 
Nordrhein-Westfalen - 5,3 + 10,0 + 13,2 + 9,5 + 6,0 + 10,9 + 8,3 - 2,6 
Hessen .„„.„„.„:::::::::::::::::::: - 7,2 + 5,6 + 7,0 + 7,0 + 1,3 + 4,0 + 1,0 - 1,7 
Rheinland-Pfalz ......................... - 6,0 + 9,3 + 13,8 + 9,5 + 1,5 + 9,0 + 5,9 - 3,1 
Baden-Württemberg .................... - 5,6 + 6,5 + 7,9 + 6,1 + 5,6 + 5,5 + 3,5 - 1,8 
Bayern ................................. - 4,1 + 8,5 + 7,6 + 8,8 + 11,3 + 6,9 + 4,6 

1 

- 3,4 
-Saarland .......... „ .. „. „ .... „ ...... -11,5 + 6,9 + 10,1 + 6,1 + 6,7 + 3,6 + 4,1 + 0,3 

1) Flir Berlin (West) wurden die Ergebnisse vom 3. 12. 1969 einbezogen. 
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den Zahl der Haltungen eine Zunahme der Bestände ge-
genüber. Trotzdem hielten 1969 noch rd. 58 O/o aller Sauen-
halter nur 1 bis 3 Sauen, d. h. 21 O/o des Sauenbestandes. 
Die Zahl der Betriebe mit mehr als 20 Zuchtsauen betrug 
1969 rd. 14 000. Etwa 75 °/o aller Zuchtsauenhalter bewirt-
schaft.eten nicht mehr als 20 ha und nur 2 °/o mehr als 
50 ha. Rd. 72 °/o aller Zuchtsauen standen in Betrieben mit 
10 bis 50 ha, 21 O/o in Betrieben der Größenklasse O bis 
10 ha und nur 7 °/o in Betrieben mit mehr als 50 ha. 

Rinder 
Der Rindviehbestand betrug 13,99 Mill. Rinder und ist 

gegenüber Dezember 1969 um rd. 300 000 (- 2 °/o) zurückge-
gangen2). 

Die Anzahl der unter 3 Monate alten Kälber war mit 
1,52 Mill. Tieren um rd. 46 000 (- 3 °/o) niedriger als 1969. 
Ein ähnlicher Rückgang (- 2,70/o) ist beim unter 1 Jahr al-
ten weiblichen Jungvieh (1,72 Mill.) zu verzeichnen, wäh-
rend die Bestände an männlichem Jungvieh leicht 
(+ 0,5 O/o) auf 1,37 Mill. zugenommen haben. Beim 1 bis un-
ter 2 Jahre alten männlichen Jungvieh ist die Zunahme 
um rd. 66 000 auf 1,08 Mill. Tiere ( + 6,5 O/o) bemerkenswert, 
während der Bestand an weiblichen Jungtieren sich ge-
genüber dem Vorjahr mit 1,73 Mill. nur wenig verändert 
hat ( + 0,2 °/o). Die Zahl der zur Zucht benutzten Jungbul-
len hat zu-, die der älteren Zuchtbullen abgenommen. 
Auch bei den zahlenmäßig weniger ins Gewicht fallenden 
männlichen Schlacht- und Masttieren hat sich der Be-
stand (+ 5 O/o) erhöht, bei den Schlacht- und Mastkühen 
war er dagegen niedriger als 1969. Die Zahl der Milchkühe 
hat sich gegenüber 1969 um rd. 300 000 auf rd. 5,6 Mill. 
(- 5,0 O/o) verringert. Dieser relativ starke Rückgang wurde · 
durch die mit Prämien bedachte Abschlacht- und Nicht-
vermarktungsaktion gefördert. Erstmalig wurden auch 
31 000 Ammen- und Mutterkühe gesondert erfaßt, die bei 
früheren Zählungen überwiegend als Milchkühe gezählt 
worden waren. Ammen- und Mutterkühe sind solche Kü-
he, die das ganze Jahr nicht gemolken werden und deren 
Milch nur von Kälbern verbraucht wird. Die Zahl der 
als Nachschub in den Kuhbestand bestimmten Färsen, 
Kalbinnen und Sterken war mit 0,67 Mill. nur geringfügig 
kleiner als 1969 (-0,5 O/o). 

Der Zugang an Kälbern insgesamt seit Dezember 1969, 
Q.er sich aus Bestandsveränderungen, Schlachtungen und 
Außenhandelssaldo berechnet, war mit rd. 5,73 Mill. Tie-
ren um rd. 120 000 geringer als im Vorjahr. Auf 100 Kühe 
und Färsen des Anfangsbestandes entfallen danach 87,8 
Kälber. 

Von den Kühen wurden 1970 rd. 1,59 Mill. geschlachtet, 
183 000 mehr als 1969. Aus dem weiblichen Jungviehbe-
stand haben 1,32 Mill. Jungkühe zum erstenmal gekalbt. 
Damit rückten rd. 73 000 weniger Kühe in den Milchkuh-
bestand nach als 1969. Vom weiblichen Jungvieh, 3 Monate 
bis unter 2 Jahre alt, wurden rd. 907 000 Tiere geschlachtet, 
das sind 71 000 mehr als im Vorjahr. Die Zahl der Kälber-
schlachtungen war im Zähljahr mit rd. 1,02 Mill. Tieren 
um rd. 122 000 niedriger als 1969. Bei dem verhältnismäßig 

MILCHKUHHALTER UND MILCHKUHBESTAND IM DEZEMBER 1959 UND 1969 

1959 1969 

,. 
40 

30 

20 20 

10 10 

6-10 11-20 21 und mehr 
M11chKuhllri1ter mit ••• Milcllkuhen 

Mrlchkuhe 

30 

20 

10 10 

3-5 6-10 11-10 21 und mehr 
BestJnde von „. bis ••• ~ilchkuhen 
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hohen Bestand an männlichem Jungvieh und dem weiter 
verstärkten Kälberexport ist diese Einschränkung ver-
ständlich. Gegenüber dem Vorjahr wurden mit 520 000 rd. 
41 000 Kälber mehr ausgeführt als 1969. zusammenfassend 
kann also festgestellt werden, daß geringere Kuhbestände 
und dadurch verringerte Kälbergeburten bei gleichzeitig 
hoher Kälberausfuhr zu der Veränderung des Gesamtbe-
standes beigetragen haben; eine gegenüber den Vorjahren 
ungünstigere Versorgung mit wirtschaftseigenem Futter 
kam hinzu. Die Zahl der Rinderhalter ist 1970 um rd. 
63 000 (- 7 O/o) auf rd. 842 000 zurückgegangen; davon waren 
755 000 Halter von Milchkühen. Insgesamt haben 1970 rd. 
83 000 Milchkuhhalter die Milcherzeugung aufgegeben 
(-10 O/o). Erstmalig wurde die Zahl der Ammen- und Mut-
terkuhhalter, die im Zuge der Umstellung von der Milch-
zur Fleischerzeugung interessiert, mit rd. 5 000 ermittelt. 

1970 wurden aus den Unterlagen der Allgemeinen Vieh-
zählung vom 3. Dezember 1969 auch die Bestände an 
Milchkühen nach Bestands- und Betriebsgrößenklassen 

') Vgl. auch Tabelle, s. s• ausgezählt. Danach ist von 1963 bis 1969 in über 250 000 
Tabelle 2: Veränderung der Zahl der Rindviehhalter und des Rindviehbestandes 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1970 gegen Dezember 1969 in% 

Land 

Bundesgebiet') . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... . 

Schleswig-Holstein und Hamburg ......... . 
Niedersachsen und Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen ................... . 
Hessen ................................ . 
Rheinland-Pfalz ........................ . 
Baden-Wurttemberg ................... . 
Bayern ................................ . 
Saarland .............................. . 

Rindvieh-
halter 

7,0 

7,5 
6,4 
6,7 
8,2 
9,1 
8,6 
5,6 

-11,1 

Rindvieh 
insgesamt 

-2,0 

-2,1 
-1,6 
-2,4 
-2,5 
-3.7 
-3,0 
-1,3 
-2,0 

Kälber 
unter 

3Monaten 

-3,0 

-4,1 
+ 1,9 
-3,4 
-2,6 
-3,8 
-3,7 
-4,6 
-2,3 

1) Für Berlin (West) wurden die Ergebnisse vom 3. 12. 1969 einbezogen. 
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3 Monate bis unter 
2 Jahre alte Tiere 

männlich weiblich 

+ 3,1 -1,3 

-0,5 -0,4 
+ 2,4 -1,5 
+ 4,5 -1,4 
+ 2,4 -1,3 
+ 0,5 -2,1 
+ 4,4 -2,6 
+ 4,3 -0,6 
+ 4,5 -2,3 

2 Jahre und ältere Tiere 

Bullen, 
Färsen t Milchkühe Stiere, 

Ochsen 

+ 3,5 -0,5 l -4,5 

+ 9,6 + 4,2 -4,6 
+ 0,9 -2.8 -3,2 
+ 3,0 -0,9 -5,7 
+ 3,3 -2,6 -5,3 
+ 3,3 -5,5 _._ 7,2 
+ 3,2 -0,7 -6,7 
+ 5,3 + 1,1 -3,4 
+ 20,1 -1,7 -5,3 



Tabelle 3: Veränderung der Zahl der Pferdehalter und des Pferdebestandes 
Zu- (+)bzw. Abnahme(-) Dezember 1970 gegen Dezember 1969 in% 

Land Pferdehalter Pferde 
insgesamt 

Bundesgebiet 1) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 9,8 - 0,6 

Schleswig-Holstein und Hamburg .. - 1,7 + 10,2 
Niedersachsen und Bremen ....... -12,0 - 4,7 
Nordrhein-Westfalen ............. - 7,8 + 2,5 
Hessen .......................... -11,3 - 2,7 
Rheinland-Pfalz -12,5 - 5,4 
Baden-Wtlrttembe~g·:::.::::::::: - 9,9 - 1,4 
Bayern ......................... -10,1 + 0,1 
Saarland ...•.................... + 3,9 + 6,8 

') Ftlr Berhn (West) wurden die Ergebnisse vom 3. 12. 1969 einbezogen. 

Betrieben die Kuhhaltung vor allem in Kleinbeständen 
mit 1 bis 6 Kühen aufgegeben worden. Trotzdem stand 
1969 die Hälfte aller Milchkühe noch in Beständen bis zu 
10 Kühen bei 81 °/o der Kuhhalter. Auf die Bestandsgröße 
von 1 bis 3 Kühen entfiel fast ein Drittel aller Milchkuh-
halter, aber nur 10 O/o der Kühe. 47 O/o der Kuhhalter be-
wirtschafteten Betriebe mit 10 bis 50 ha landwirtschaft-
licher Nutzfläche, in denen zwei Drittel aller Kühe gehalten 
wurden. 

Pferde 
Die Zahl der Pferde, insgesamt 253 000, hat sich gegen-

über dem Vorjahr nur noch wenig verändert (- 0,6 °/o)s). Im 
Norden des Bundesgebietes, vor allem in Schleswig-Hol-
stein und Nordrhein-Westfalen, ist gegenüber dem in den 
letzten Jahren beobachteten allgemeinen Rückgang bereits 
ein ·leichter Tendenzumschwung festzustellen: Der Rück-
gang gegenüber 1969 betraf im Bundesgebiet nur die älte-
ren Jahrgänge über 14 Jahre alt (- 18 °/o) und von 5 bis 14 
Jahre alt (- 50/o). Die Zahl der unter 1 Jahr alten Fohlen 
lag um 11 °/o über dem vorhergehenden Jahrgang, die Be-
stände der 1 bis 3jährigen haben um 13 O/o, die der 3 bis 
5jährigen um 15 O/o zugenommen. Während im Süden des 
Bundesgebietes die Abgänge aus den höheren Altersklas-
sen prozentual etwas höher ausfielen als im Norden, wa-
ren die Zugänge bei den jüngeren um so kräftiger, so daß 
hier wie insgesamt eine deutliche Bestandsverjüngung zu 
verzeichnen ist. Die Zahl der Pferdehaltungen ging im 
Zeichen der allgemeinen Konzentration in der Tierhaltung 
um 13 000 auf 123 000 (-10 O/o) zurück. In Schleswig-Hol-
stein, Nordrhein-Westfalen und Hamburg verminderte 
sich die Zahl der Pferdehalter um 1,70/o bzw. 7,80/o bzw. 
2,8 °/o, während gleichzeitig die Pferdebestände um 8,2 O/o, 
2,5 O/o bzw. 24,1 O/o zunahmen. Wenn sich die in den zuneh-
menden Jungpferdezahlen ausdrückende Entwicklung 
fortsetzt und die vom Reitsport ausgehende rege Nachfra-
ge nach geeigneten Pferden anhält, ist in den kommenden 
Jahren nicht mehr mit zurückgehenden Beständen zu 
rechnen. 

Schafe und Ziegen 
Der Bestand an Schafen hat sich mit 840 000 (- 0,1 O/o) ge-

genüber dem Vorjahr kaum verändert, während die Zahl 
der Schafhalter auf 47 000 (+ 30/o) zugenommen hat 3). 

Dabei gingen im Norden des Bundesgebietes mit der An-
zahl der Halter auch die Bestände der Schafe insgesamt, 
der weiblichen Zuchtschafe und der Lämmer stärker zu-
rück. Im Süden haben sich mit der Zunahme der Halter 
(+ 90/o) auch die Bestände in allen Altersklassen, mit 
Ausnahme der älteren Hammel und Schafe, ausgeweitet. 
Die Zunahme bei der Zahl der Zuchtschafe deutet hier auf 
eine Bestandsverjüngung hin, die mit der Zunahme klei-
nerer Schafhaltungen parallel geht. Insgesamt wurden im 
Bundesgebiet rd. 484 000 (+ 2 °/o) zur Zucht benutzte weib-
liche Schafe über 1 Jahr alt und 166 000 weibliche Lämmer 
und Schafe unter 1 Jahr alt (- 40/o) gezählt. Die Zahl der 
über 1 Jahr alten Hammel und übrigen Schafe hat sich 
mit rd. 80 000 Tieren (- 1 °/o) gegenüber dem Vorjahr kaum 
verringert. 

Die rückläufige Entwicklung bei der Ziegenhaltung hat 
sich in diesem Jahr verstärkt fortgesetzt. Insgesamt be-

Im Alter von ... bis unter ... Jahren 
unter 1 1 1-3 1 3-5 1 5-14 1 14. und älter 

+ 11,3 1 + 12,7 + 15,0 - 4,7 -18,2 

+ 10,8 + 5,8 + 30,4 + 9,0 - 9,8 
+ 4,0 + 7,5 + 9,7 - 8,8 -19,7 
+ 15,5 + 14,7 + 13,3 - 1,6 -16,8 
+ 6,4 + 12,7 + 8,8 - 5,1 -23,1 
+ 13,4 + 20.2 + 8,6 -11,7 -14,2 
+ 20,8 + 23,5 + 21,0 - 4,3 -20,5 
+ 18,3 + 17,1 + 21,5 - 5,1 -18,0 
+ 6,7 

200 

180 

16 0 

14 0 

120 

100 

80 

60 

40 

20 

+ 26,4 + 36,7 -16,0 - 2,2 
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fanden sich nur noch 50 000 Ziegen (- 17 O/o) bei 26 000 
(-190/o) Haltern. Der starke Rückgang bei den weiblichen 
Tieren über 1 Jahr alt (-19 O/o) läßt den Schluß zu, daß der 
Bestandsabbau noch nicht abgeschlossen ist. 

Geflügel 
Der gesamte Hühnerbestand von 98,44 Mill. Tieren lag 

um 2 Mill. ( + 2 O/o) höher als bei der Zählung im Dezember 
19693). Seit dem Vorjahr haben wieder 143 000 (- 10 O/o) Hal-
ter aufgegeben, so daß noch rd. 1,31 Mill. Hühnerhalter 
verblieben. Die Anzahl der über 1 Jahr alten Legehennen 

'> Vgl. auch Tabelle, S. 9* 
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ist fast gleich geblieben. Im Norden hat sie - gegenüber 
1969 - etwas ab-, im Süden etwas zugenommen. Der 
Rückgang bei den 1/2 bis unter 1 Jahr alten Legehennen 
gegenüber dem Vorjahr (- 4 °/o) ist bedingt durch eine stär-
kere Einschränkung im Süden (- 14 °/o), der eine Auswei-
tung im Norden (+ 5 O/o) gegenübersteht. Der Tendenzum-
schwung wird besonders deutlich in der geringeren An-
zahl der als Legehennen bestimmten Küken und Junghen-
nen unter 1 /~ Jahr (-5°/o) sowohl im Norden wie im Sü-
den. Die Zahl der Schlacht- und Masthähnchen ist auf rd. 
21 Mill. angestiegen. Sie hat gegenüber dem Vorjahr noch-
mals um rd. 4 Mill. c+ 26 °/o) zugenommen. Die Auszählung 
der Bestände nach Bestands- und Betriebsgrößenklassen 
aus der Dezemberzählung 1969 zeigt, daß die seit Jahren 
deutliche Tendenz zur Großhaltung mit Marktbedeutung 
sich verstärkt fortgesetzt hat. Die Hälfte aller Hennen 
wurde 1969 von 0,5 O/o der Hennenhalter in Beständen mit 
über 1 000 Hennen gehalten. Auf die Bestandsgrößenklas-
sen bis zu 100 Hennen entfielen zwar 97 O/o aller Halter, 

aber nur 34 O/o der Hennen. Da die moderne Hühnerhal-
tung stark von der Kapitalausstattung abhängig ist, hat 
die Zahl der Hennen nur in den spezialisierten Betrieben 
bis zu 0,5 ha und in den größeren Betrieben mit über 50 ha 
landwirtschaftlicher Nutzfläche zugenommen. Noch stär-
ker zeigen sich Spezialisierung und Konzentration bei der 
Hähnchenmast. 80 O/o aller Masthähnchen (in den Betrie-
ben mit über 500 Tieren) befanden sich 1969 in 620 Bestän-
den mit jeweils mehr als 10 000 Masthähnchen. Auf die 
Bestände bis zu 3 000 Tieren entfielen nur 2,6 O/o des Ge-
samtbestandes, aber ein Viertel aller Halter. Besonders be-
merkenswert ist die Entwicklung bei den Truthühnern. 
Rund 783 000 ( + 28 O/o) Truthühner befanden sich in rd. 
20 000 (-12 O/o) Haltungen. Auch die Anzahl der Enten ist 
auf 1,59 Mill.(+ 50/o) angestiegen, bei einem Rückgang der 
Halter auf 128 000 (- 7 O/o). Bei Gänsen hat sich die zahlen-
mäßige Abnahme der Bestände (- 20/o) und der Halter 
(- 100/o) gegenüber dem letzten Jahr fortgesetzt. Die Zahl 
der Bienenvölker ist auf 976 000 (- 2 O/o) zurückgegangen. 

Pr. 

Fremdenverkehr 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1970 

Gesamtentwicklung 
Im Sommerhalbjahr (Shj.) 1970 (April bis September) 

sind in den Beherbergungsbetrieben und Privatquartieren 
der 2 600 Berichtsgemeinden rd. 130,2 Mill. Übernachtun-
gen gezählt worden, davon 118,6 Mill. von Inlandsgästen 
und 11,5 Mill. von Auslandsgästen. Die Zuwachsraten des 
Sommerhalbjahres 1969 konnten wieder erreicht werden. 
Die günstige. Entwicklung des Ausländerverkehrs 1970 ist 
- wie 1960 1) - weitgehend auf den Besuch der Oberam-
mergauer Passionsspiele (Mai bis September) zurückzu-
führen, der auch entscheidend für die Steigerung der Aus-
länderübernachtungen in Bayern um 26 O/o war. Von 0,9 
Mill. „zusätzlichen" Ausländerübernachtungen entfielen 
allein zwei Drittel auf Bayern; jede vierte Ausländerüber-
nachtung ist somit dort registriert worden. Hinsichtlich. 
der Entwicklung des Fremdenverkehrs im Shj. 1970 nach 
Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten wird auf 
die Tabelle auf S. 24* hingewiesen. 

Eine Betrachtung der letzten fünf Sommerhalbjahre 
zeigt, daß der Fremdenverkehr nach dem Stillstand 1967 
und einer schwachen Zunahme 1968 ab 1969 wieder An-
schluß an den allgemeinen wirtschaftlichen Aufschwung 
gefunden hat. Es erschien daher zweckmäßig, bei der fol-
genden Darstellung weitgehend auf die Entwicklung in 
den letzten 5 Jahren einzugehen. 

1) Vgl. WiSta 1961/2. 

Tabelle 1: Fremdenübernachtungen und ihre Veränderungen 

Sommer-
halbjahr 

1966 
1967 
1968 
1969 
1970 

Insgesamt 

Mill. 1 %') 

H8,0 
117,9 
119,5 
124,8 
130,2 

+ 2,2 
-0,1 
+ 1,4 
+ 4,5 
+ 4,3 

Inlandsgäste 

Mill. 1 %1) 

108,1 
108,1 
109,7 
114,2 
118,6 

+ 2,2 
+ 0,1 
+ 1,5 
+ 4,2 
+ 3,9 

Auslandsgäste 

-M1ll~-1-~~~ 

9,9 
9,8 
9,8 

10,6 
11,5 

+ 2,3 
-1,7 
+ 0,6 + 8,1 + 8,8 

1) Zu-(+) bzw. Abnahme(-) gegenuber Sommerhalbjahr des Vorjahres. Ver-
änderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsgemeinden, fair die auch 
Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. • 

Gemeindegruppen 

Nach Gemeindegruppen betrachtet, ergibt sich hinsicht-
lich der fünfjährigen Entwicklung folgendes Bild. Die 
Heilbäder (193) weisen - durch mehrwöchige Kuren be-
einflußt - die meisten Übernachtungen auf (etwa ein -
Drittel aller Übernachtungen); nach geringfügigem Rück-
gang 1967 und 1968 konnte aber erst 1969 der Stand des 
Jahres 1966 etwas übertroffen werden. Gemessen an der 
Zahl der Übernachtungen, folgt an zweiter Stelle die 
Gruppe „Sonstige Berichtsgemeinden" (1912 Gemeinden, 
hauptsächlich Mittel- und Kleinstädte). Die Entwicklung 
war - abgesehen vom Stillstand 1967 - relativ günstig, 
insbesondere ab 1969. Der Anteil an allen Übernachtungen 
betrug 1970 etwa ein Viertel. Die Luftkurorte (400) - vor-
wiegend auf Urlaub, Erholung und Ferien eingestellt .:..__ 
zeigen wieder den üblichen Rückgang der Übernachtungen 
im Rezessionsjahr 1967, erholen sich aber 1968 und errei-

Tabelle 2: Fremdenübernachtungen nach Gemeindegruppen 
Sommerhalbjahr z.u- ( +) bzw. n.onanme S -) gegenuber ~ommernalbjallr des 

Vorjahres!) 
---- -.L_" 

1 1 1 1 __ _:9~~--L· 1 1 1 
Gemeindegruppe 1966 1967 1968 1969 1970 1967 1968 1969 1970 

1000 % 

Großstadte Zusammen! 14 570,2 
1 

14073,7 13 776,1 15 036,7 15 952,2 
1 

-0,5 -3,4 -2,1 + 7,2 + 5,0 
Ausländer 4 658,8 4 463,0 4 341,5 4 829,5 5 223,4 + 2,6 -4,2 -2,7 + 9,3 + 7,4 

Heilbader Zusammen 37 231,0 36 557,6 36 462,6 37 286,1 38 5~9,2 + 2,2 -1,8 -1,2 + 2,1 .+ 1,9 
(ohne Seebader) Ausländer 1 202,5 1148,7 1155,9 1169,9 1137,8 -2,2 -4,5 -0,2 + 1,2 - 2,7 

Luftkurorte Zusammen 20 623,2 20 266',o 21 865,0 229n,3 23 903,9 + 3,5 -1,5 + 1,9 « + 4,5 + 4,4 
Ausländer 893,5 868,5 927,9 996,3 1398,5 + 7,1 + 0.2 + 3,0 + 5,9 + 35,2 

Seebäder Zusammen 14 487,4 15 825,2 17 368,4 18 365,7 19 568,6 + 4,4 + 9,2 + 9,8 + 6,5 + 6,1 
Auslander 177,3 183,1 184,4 180,8 

II 

164,5 + 0,0 + 3,3 + 0,7 - 2,0 

1 

- 4,1 

Sonstige Zusammen 31 121,8 31 167,7 30 065,6 31166,8 32138,9 + 1,6 + 0,1 + 1,5 + 5,2 + 6,0 
Berichtsgemeinden Ausländer 3 013,1 3 097,1 3 210,4 3 437,4 3 605,9 + 2,5 + 2,3 + 5,1 + 10,1 + 7,5 

Insgesamt Zusammen 118 033,5 

1 

117 890,2 

1 

11~537,6 

1 

124 832,6 

1 

130162,8 + 2,2 

1 

-0,1 

1 

+ 1,4 + 4,5 + 4,3 
Amländer 9 945,3 9 760,4 9 820,2 10 613,8 11 530,0 + 2,3 -1,7 + 0,6 + 8,1 + 8,8 

l) Veranderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichtsgememden, fur die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. Änderungen des Berichtskreises 
bzw. Umsetzungen innerhalb der Gemeindegruppen sind berucksichtigt. 
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Tabelle 3: Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten 
Sommerhalb.1ahr Zu- ( +) bzw. Abnahme ( ) gegenuber Sommerhalbjahr des 

Vor.1ahresl) 1------------- --· - -
1 1967 _ 1 196~ _I -~~ __ l _ _i_~o- _ 29~6__1 __ 196.,__I _ __i96s _ 1 __ 1969 1_!9~o __ Betriebsart 1966 

1 000 % 

Betriebe des Beherbergungs-
gewerbes zusammen . . . . . . 70 299,0 69 410,8 68 997,5 72 176,8 75 249,6 + 1,9 -1,3 - 0,6 + 4,6 + 4,3 
Hotels................... 31 598,3 31109,8 30 605,7 32 309,3 34 213,8 + 1,8 - 1,5 -1,6 + 5,6 + 6,0 
Gasthofe .... „.. 12278,0 11792,7 11692,5 12019,2 12351,0 +0,4 -3,9 -0,9 +2,8 +2,8 

Erholungs- u. Ferienheune . . . 8 399,6 8 616,2 8 677,8 8 889,3 9 146,7 + 3,6 + 2,7 + 0,7 + 2,4 + 3,0 
Fremdenheime u. Pensionen 1 26 422,8 26 508,3 26 699,3 27 848,3 28 684,7 + 2,7 + 0,3 + 0,7 + 4,3 + 3,0 

He1lstatten und Sanatorien . . . 12 546,5 12 873,2 13 024,2 13 587,3 13 677,8 + 6,2 + 2,6 + 1,2 + 4,3 + 0, 7 
Privatquartiere ............ ·!~;;26~7~8~S:,;.4c......,L,..;2;;6:..;99~J~,o'..-,l......,..'.2~8:_.:8~3~8,,~1..J~3~0..,:1;.,7;:92,;2-i-~3;2.::;0.;;:88~,;,.7-+--'+-o~.;,.7_+--'-+-,o:;.:·:;.-8-+--;.+....;6r:,8:;-+-+.;--:;5,'i,1?---+-+7--:<6F,5;--

Insgesamt ..... · 1_11_8_o_:l_3,_5..J_1_1_1_8_90_._2-1._1_1_9_5_37_,_6-1._1_2_4_8_32_._6J..l _1_3_016_2_,8_!___+_2_.2 __ i_l_-_o_.1_~ic.__+_1_,4 _ _,l __ +_4_,5 _ _i__+_4_,3__, 

') Veranderungen beziehen sich nur auf Angaben von Berichrsgememden, fur die auch Ergebnis~ im Vergleichszeitraum vorliegen. 

chen dann wieder die durchschnittliche Zuwachsrate des 
gesamten Fremdenverkehrs. Die Seebäder (77) weisen eine 
Sonderentwicklung auf. Im Gegensatz zu den anderen Ge-
meindegruppen liegen die Zuwachsraten 1967 und 1968 
sogar höher <+ 10 °/o) als in den anderen Sommerhalbjah-
ren. Die Seebäder haben offensichtlich, begünstigt durch 
das schöne Sommerwetter, das in der Saison 1967 und 1968 
in Norddeutschland vorherrschte, das konjunkturelle Tief 
am besten überstanden. Die Übernachtungszahlen der 
Großstädte, bei denen der Geschäfts,- und Dienstreisever-
kehr überwiegt, zeigen besonders deutlich die Abhängig-
keit des Reiseverkehrs von der wirtschaftlichen Entwick-
lung. Rückläufige Veränderungsraten in den Jahren 1966 
bis 1968 konnten erst 1969 ausgeglichen werden. 

Die Entwicklung der Ausländerübernachtungen in den 
letzten fünf Sommerhalbjahren ist gekennzeichnet durch 
den Rückgang in den Großstädten (1967, 1968) und in den 
Heilbädern (bereits ab 1966), während die anderen Ge-
meindegruppen diese drei Jahre ohne Verlust überstanden 
haben. Mit dem Sommerhalbjahr 1969 beginnt der be-
trächtliche Anstieg der Ausländerübernachtungen in 
Großstädten, Sonstigen Berichtsgemeinden und- Luftkur-
orten, der sich - abgesehen von den Luftkurorten - 1970 
etwas abgeschwächt fortsetzt. Die Heilbäder können 1969 
zwar eine geringe Erhöhung der Ausländerübernachtun-
gen verzeichnen, dieses Ergebnis aber 1970 (- 2,7 °/o} nicht 
halten. In den Seebädern sind in den beiden letzten Som-
merhalbjahren die Ausländerübernachtungen zurückge-
gangen; dies spielt aber bei der geringen Bedeutung des 
Ausländerverkehrs in Seebädern keine wesentliche Rolle. 

Durch diese Entwicklung ist die Struktur der Ausiän-
derübernachtungen in den vergangenen fünf Sommerhalb-
jahren kaum verändert worden. An der Spitze stehen nach 
wie vor die Großstädte mit nahezu der Hälfte aller Aus-
länderübernachtungen; es folgen die Sonstigen Berichts-

gemeinden (etwa 30 Ofo), die Heilbäder (10 bis 12 O/o}, die Luft-
kurorte (etwa 9 O/o; 1970: 12 O/o) und die Seebäder mit einem· 
Anteil zwischen 2 und 1 O/o. 

Beherbergungsa.rt 
Die Tabelle „Fremdenübernachtungen in den Betriebs-

arten" zeigt, daß - abgesehen von den Betrieben des Be„ 
herbergungsgewerbes, die 1967 und 1968 Rückgänge zu 
verzeichnen hatten - die Entwicklung in den anderen Be-
herbergungsarten relativ günstig verlaufen ist, wenn auch 
von Betriebsart zu Betriebsart etwas unterschiedlich. Ab 
Sommerhalbjahr 1969 - bet Privatquartieren 1968 -
steigt die Zahl der Fremdenübernachtungen in allen Be-
triebsarten; eine Entwicklung, die sich allerdings in den 
Heilstätten und Sanatorien im Shj. 1970 nicht fortsetzte. 

Wesentliche strukturelle Verschiebungen haben sich 
dadurch nicht ergeben. Etwa 60 O/o aller Übernachtungen 
entfielen in den letzten 5 Jahren auf Betriebe des :Seher-
bergungsgewerbes, 23 bis 25 O/o auf Privatquartiere, 11 O/o 
auf Heilstätten und Sanatorien und 7 O/o auf Erholungs-
und Ferienheime. 

Da das Bettenangebot (April 1970 gegenüber April 1969) 
in den Betrieben des Beherbergungsgewerbes um gut 2 O/o, 
die Zahl der Übernachtungen aber über 4 O/o zugenommen 
hat, erhöht sich der Ausnutzungsgrad im Shj. 1970 gegen-
über 1969 auf 49 °/o (Shj.' 1969: knapp 48 O/o). In Heilstätten 
und Sanatorien schwächte er sich etwas ab, blieb aber 
nach wie vor sehr hoch (89 °/o}. Die Entwicklung des Bet-
tenangebots und der Nachfrage stimmen in den Erho-
lungs- und Ferienheimen weitgehend überein (Ausnut-
zungsgrad: jeweils 68 O/o). Bei Privatquartieren ist ein Ver-
gleich - wegen der schwierigen Erfassung - nicht ange-
bracht2). 

') Vgl. Tabelle, S. 24*, und WiSta 197019. 

Tabelle 4: Fremdenübernachtungen von Auslandsgästen1) 

Standiger Wohnsitz 
der Fremden 

(nicht Staatsangehörigkeit) 

EWG-Mitgliedsländer ...... . 
Belgien/Luxemburg ..... . 
Frankreich ...•.......... 
Italien .................. . 
Niederlande ............. . 

EFTA-Mitgliedsländer ...... . 
Dänemark ............. . 
Großbritannien u. Nordirl. . 
Norwegen .............. . 
Österreich , ............. . 
Portugal ............... . 
Schweden .............. . 
Schweiz ............... . 

Ubriges Europa ........... . 
Afrika ................. ···· 
Asien .................... . 
Amerika .................. . 

darunter 
Vereinigte Staaten ....... . 

Australien ................ . 
Nicht näher bezeichnetes 

Ausland ................ . 
Insgesamt ..... . 

Zu- ( +) bzw. Abnahme_( ) gegenuoer ::.ommernalojahr des 
Sommerhalbjahr ___________ Vorjahres2) __________ _ 

, ____ 19_6_6 __ -_-_·1_--19_6_7 __ -·1-_·-1-9~--1-19w--11910- ~L-~6~ __ 1 __ 1968_J_ 1969 1 1970 

3 672,8 
671,1 

1 049,2 
403,9 

1 548,6 
3 223,5 

699,3 
997,8 
115,8 
334,6 

31,5 
522,4 
522,0 
673,0 
119,4 
381,4 

1 887,8 

1 547,5 
41,7 

45,7 
9 945,3 1 

3 696.4 
. 694,9 
1 042,7 

373,2 
1 585,5 
3 047,5 

654,3 
922,7 
104,7 
328,9 

26,6 
498,5 
511,9 
619,9 
111,6 
285,5 

1 923,5 

1 573,8 
40,9 

35,2 
9760,4 1 

1000 % 

3 798,3 
.'741,5 
968,8 
356,5 

l 731,4 
3 014,9 

649,7 
889,1 

95,9 
324,1 
-24,8 

508,1 
523,2 
630,3 
115,5 
312,4 

1 862,2 

1 501,1 
46,7 

39,9 
9 820,2 

3 °925,8 
750,3 
887,7 ' 
392,3 

1 895,4 
3 102,6 

652,9 
935,3 

97,2 
341.9 

28,9 
519,1 
527,2 
821,4 
126,5 
342,4 

2212,1 

1 827,0 
46,2 

37,0 
1 10 613,8 

4 018,9 
747,3 
890,6 
426,9 

1 954,1 
3 386,0 

606,3 
1 254,8 

104,6 
354,8 

38,9 
515,1 
511,5 
874,6 
155,6 
384,4 

2 618,9 

2165,0 
61,6 

30,0 
11 530,0 

+ 2,5 
+ 0,2 
- 2,5 
- 0,6 
+ 8,J 
- 0,1 
+ 3,6 
+ 2,1 
- 0,8 
- 5,6 
+ 6,4 
- 4,8 
- 4,2 
+ 7,2 + 4,4 
+ 5,3 
+ 4,9 

+ 4,8 
+ 11,9 

+ 7,0 
+ 2,3 

+ 0,8 
+ 3,7 
- 0,5 
- 7,4 
+ 2,5 
- ,5,3. 
- 6,3 
- 7,4 
- 9,6 
- 1,6 
-15,7 
- 4,4 
- 1,8 
- 7,9 
~ ·6,5 
+ 1,5 
+ 2,0 

+ 1,8 
- 2,0 

-23,0 
1,7 

+ 2,8 
+ 6,7 
- 7,1 
- 4,5 
+ 9,2 
- 1,1 
- 0,7 
- 3,6 
- 8,4 
- 1,5 
- 6,5 
+ 1,9 
+ 2,2 
+ 1,7 
+ 3,5 
+ 9,4 
- 3,2 

- 4,6 
+ 14,4 

+ 13,2 
+ 0,6 

+ 3,4 
+ 1,2 
- 8,4 
+ 10,0 
+ 9,5 
+ 2,9 
+ 0,5 
+ 5,2 
+ 1,3 + 5,5 
+ 16,5' 
+ 2,2 + 0,8 + 30,3 
+ 9,5 
+ 9,6 
+ 18,8 

+ 21,7 
- 1,1 

- 7,2 
+ 8,1 

+ 2,6 
+ 0,9 + 0,3 
+ 8,8 
+ 3,1 + 9,1 
- 7.1 
+ 34,2 
+ 7.6 + 3,8 
+ 34,5 
- 0,8 
- 3,0 
+ 6,5 
+ 23,0 
+ 12,3 
+ 18,9 

+ 19,2 + 33,2_ 

-18,9 
+ 8,8 

') Ohne Campingplatze, Jugendherbergen, Kinderheime und sonstige Massenunterkilnfte. - 2) Veränderungen beziehep sich nur auf Angaben von Berichtsgemeinden, 
fur die auch Ergebnisse im Vergleichszeitraum vorliegen. 
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Ausländerverkehr 

Der Ausländerverkehr weist - gemessen an allen Über-
nachtungen in Beherbergungsstätten - einen Anteil von 8 
bis 9 °/o in den letzten fünf Sommerhalbjahren auf. Dieser 
Anteilswert ist somit seit 12 Jahren konstant geblieben, 
was insgesamt auf eine recht gleichmäßige Entwicklung 
des Inländer- und Ausländerverkehrs schließen läßt. An-
dererseits zeigt der geringe Ausländeranteil, daß die Bun-
desrepublik Deutschland kein bevorzugtes Gastaufnahme-
land ist, wie z. B. Österreich, wo der Anteil der Ausländer-
übernachtungen an allen Übernachtungen etwa 70 °/o be-
trägt oder Italien mit etwa 30 °/o. Hingegen ist die Bundes-
republik das größte „Entsendeland" Europas; so beträgt 
der Anteil der deutschen Touristen an allen Ausländer-
übernachtungen in Österreich z. Z. rd. 75 O/o, in Italien 
38 °/o, in Jugoslawien 33 O/o. 

Etwa drei Viertel aller Ausländerübernachtungen sind in 
Großstädten und Sonstigen Berichtsgemeinden zusammen 
registriert; die kurzfristige durchschnittliche Aufenthalts-
dauer (1,8 bzw. 2,1 Tage) bestätigt den überwiegenden Ge-
schäfts- und Dienstreiseverkehr. Zudem ist die BRD -
bedingt durch die geographische Lage - für Ausländer in 
beträchtlichem Umfang Durchreiseland. 

Ebenso wie der Inländerverkehr blieb auch der Auslän-
derverkehr im Sommerhalbjahr 1967 und 1968 unter dem 
Stand von 1966, nahm dann aber kräftiger zu. In der Glie-
derung nach Herkunftsländern ergaben sich recht unter-
schiedliche Entwicklungen. Die Zahl der Übernachtungen 
von Gästen aus Belgien/Luxemburg und den Niederlanden 
hat in allen fünf Sommerhalbjahren jeweils zugenommen, 
aus Frankreich dagegen laufend abgenommen und 1970 
nur das Ergebnis des Vorjahres erreicht. Die Gäste aus 
Italien konnten den dreijährigen Rückgang im Sommer-

' halbjahr 1969 ( + 10 O/o) erst 1970 ( + 9 O/o) 
0

wieder ausglei-
che'l. Gäste aus den Mitgliedsländern der EFTA haben 
hingegen 1967 die Bundesrepublik durchweg weniger be-
sucht als 1966. 1968 setzte sich der Rückgang - ausgenom-
men Schweden und Schweiz - fort. Ab Sommerhalbjahr 

Haushaltsreisen im Rahmen des Urlaubs-
und Erholungsreiseverkehrs 1969 

Mit dem vorliegenden Beitrag wird die Berichterstat-
tung über Urlaubs- und Erholungsreisen 1) durch eine Dar-
stellung der Haushaltsreisen (mit einer Dauer von 5 Tagen 

1) Vgl. WiSta 1970/11 und 1970/12. 

1969 haben dann die Ausländerübernachtungen - außer 
von Dänemark, Schweden und Schweiz 1970 - wieder all-
gemein zugenommen. Allerdings konnte der Stand 1966 nur 
von Großbritannien, Österreich und Portugal überschrit-
ten werden. Die starke Zunahme der Übernachtungen von 
Engländern (1970: + 34 °/o) ist hauptsächlich auf die Ober-
ammergauer Passionsspiele zurückzuführen; die Zahl 
ihrer Übernachtungen erhöhte sich allein in Oberammer-
gau von 10900 im Shj. 1969 auf 178400 im Shj. 1970. Diebe-
trächtliche Steigerung im Shj. 1969 bei Besuchern aus den 
Ländern des „übrigen Europas" beruhte z.T. auf der Erfas-
sung von Übernachtungen ausländischer Arbeitnehmer, 
die bei der Arbeitsaufnahme oft zunächst in gewerblichen 
Beherbergungsbetrieben untergebracht werden, statistisch 
aber nicht eliminiert werden können. Bemerkenswert ist, 
daß die US-Amerikaner nach 1969 (+ 22 °/o) im Sommer-
halbjahr 1970 ( + 19 O/o) die bisher führenden Niederländer 
von der Spitze verdrängt haben. 

Tabelle 5: Ausländerübernachtungen nach LändergruppEm 
Prozent 

Ländergruppe 1966 1970 

EWG-Länder ·········· 37 35 
EFTA-Länder .......••. 32 29 
Übriges Europa ........ 7 8 
Amerika. „ ...•.. „. „. 19 23 
Übrige Welt ........... 5 5 

Insgesamt ........... 100 i 100 

Betrachtet man die Entwicklung der Ausländerüber-
nachtungen nach Ländergruppen, so zeigt sich, daß im 
5jährigen Beobachtungszeitraum nur die Übernachtungs-
ziffern von Gästen aus den EWG-Ländern und Amerika 
anhaltend gestiegen sind, während der Zustrom aus den 
EFTA-Ländern nahezu stagnierte. Da in den letzten 2 
Sommerhalbjahren die Übernachtungszahlen von Gästen 
aus Amerika besonders kräftig gestiegen und außerdem 
relativ stark erhöhte Werte für Besucher aus dem „übri-
gen Europa" registriert worden sind, haben sich gewisse 
strukturelle Verschiebungen ergeben. Sta. 

und mehr) fortgesetzt 2). Den im Erhebungszeitraum vom 
Oktober 1968 bis September 1969 ermittelten Urlaubs- und 
Erholungsreisen von 26,1 Mill. Personen entsprechen rd. 
14,6 Mill. Haushaltsreisen (9 Mill. nach inländischen Reise-
gebieten und 5,6 Mill. in das Ausland). Von allen Haus-

') Eine Haushaltsreise ist dann gegeben, wenn sie von einem 
Haushaltsmitglied (auch 1-Personen.Haushalt) allein oder von 
mehreren Haushaltsmitgliedern gemeinsam unternommen worden 
ist; eine gemeinsame Reise mehrerer Haushaltsmitglieder ist als 
eine Reise gezählt. 

Tabelle 1: Haushaltsreisen im Inland und Ausland nach Reisearten und Verkehrsmitteln 1969 
1000 

Art der Reise Verkehrsmittel2) 

Haushaltsreisen l) Insgesamt 
(ohne Reise- oder Gesell- oder oder Bekann-
Einzelreise 1 Pauschal- I ' Kur · 1 Verwandten-

veranstalter) schaftsreise Verschickung tenbesuch 
Bahn 

1 

Bus 

1 

Flugzeug 

1 

Pkw 

1 Haushaltsmitglied ......... 7 507 3658 1406 879 \ 1564 3 307 925 717 2 432 
Inland „ „ „. „ „ „ „ „ 4805 2098 497 834 1376 2618 571 168 1389 
Ausland .„„„„„ „„ 2702 1560 909 I 188 689 354 549 1043 

2 Haushaltsmitglieder ....... 4218 2 904 543 127 644 1289 313 281 2300 
Inland „ .... „ „ „ „ „ · 2480 1582 210 118 570 968 198 I 1267 
Ausland ............... 1 738 1322 333 I 74 321 115 247 1033 

3 Haushaltsmitglieder ....... 1627 1 211 114 I 293 290 1 61 1228 
Inland „ „„ „ „ „. „ „ 961 662 1

16 
I 252 229 ~ I 697 

Ausland „„„„ „ „ „. 666 549 - 1 61 51 531 

4 u. mehr Haushaltsmitglieder 1229 974 55 I 195 136 1 I 1035 
Inland „ „„ „„ „ „ „. 720 529 I I 163 110 ) I 586 
Ausland "· ............. 509 445 I - I I I 449 

Insgesamt ....... 14581 8747 2118 1020 2696 5 022 1307 1086 6 995 
Inland ......... 8 966 4871 768 966 2 361 3 925 811 213 3 939 
Ausland •...... 5 615 3 876 1350 54 335 1097 496 873 3 056 

'\ t) Haushaltsreisen mit einem oder mehreren Haushaltsmitgliedern; gemeinsame Reise mehrerer Haushaltsmitglieder ist eine Reise. - 2) Angaben über „Schiff" sind aus 
'f , . stichprobentheoretischen Grunden nicht moglich. 
t,' 
1.1 f 

i~' 

''·'' -36-!~ ~ 



Tabelle 2: Haushaltsreisen nach Monat und Teilnehmerzahl 
1 ()()() 

Insgesamt 1 Haushaltsmitglied 
Monat 

Ins- 1 In- Aus- Ins- 1 In-
1 

Aus-
gesamt land 1 land gesamt land land 

1968 Oktober .......... 177 119 58 105 77 I 
November ........ 76 60 I 55 I I Dezember ........ 311 240 71 191 145 I 

1969 Januar „„ ... „ . „ . 183 109 74 105 61 ~1 Februar .. „ „ ..... 259 150 109 138 87 
März .... „„.„„ 344 193 151 216 129 87 
April ........ „„. 607 395 212 325 217 108 
Mai .. „„„„„„ 900 599 301 532 379 153 
Juni .............. 1 707 1003 704 866 553 313 
Juli .............. 3177 1 967 1210 1433 906 527 
August .... „ ...... 4260 2 506 1 754 2036 1 221 815 
September ......... 1932 1161 771 1086 679 407 
Oktober .......... 648 464 184 419 305 114 
Insgesamt ......... 14 581 1 8 966 5 615 7507 4 805 2 702 

1 

haltsreisen wurden nur etwa 5 °/o (681 000) als „Rundrei-
sen" veranstaltet, davon 70°/o im Ausland. 

Bei 7,5 Mill. dieser Reisen war nur eine Person (auch 
1-Personen-Haushalt) - 26 O/o aller Privathaushalte sind 
1-Personen-Haushalte - beteiligt, bei 7,1 Mill. Reisen fuh-
ren jeweils zwei und mehr Haushaltsmitglieder gemein-
sam. Auf alle Urlaubs- und Erholungsreisen (26,1 Mill.) 
bezogen, beträgt der Anteil der Haus.haltsreisen mit 2 und 
mehr Personen somit über 70 O/o, davon ein Drittel mit 2 
und etwa je ein Fünftel mit 3 bzw. 4 und mehr Haushalts-
mitgliedern. Nachstehende Ausführungen beziehen sich 
nur auf „Haushaltsreisen", nicht auf die Gesamtzahl der 
Urlaubs- und Erholungsreisen, bei denen jede Reise einer 
Person als eine Reise gezählt wird. (Vgl. auch WiSta 
1970/11). 

In der Unterscheidung nach Reisearten hat die Einzel-
reise (ohne Reiseveranstalter) mit Abstand die größte Be-
deutung, gefolgt im Inlandsreiseverkehr von Verwandten-
oder Bekanntenbesuchen, im Auslandsreiseverkehr von 
der Pauschal- und Gesellschaftsreise. Bei allen Reisearten 
herrscht die Reise von einem Haushaltsmitglied vor; ihr 
Anteil bewegt sich zwischen 40 O/o bei der Einzelreise in 
das Ausland und 86 O/o bei Kur oder Verschickung, die fast 
ausschließlich inländische Erholungsorte zum Ziel hat. 

Als Verkehrsmittel benutzen die alleinreisenden Perso-
nen im Inlandsverkehr vorwiegend die Bahn {54 O/o), im 

1 
2 Haushaltsmitglieder 3 Haushaltsmitglieder 4undmehr 

Haushaltsmitglieder 

1 Ins- 1 In-
1 

Aus- j Ins- 1 In-
1 

Aus- 1 Ins- 1 In-
1 

Aus-
gesamt land land gesamt land land , gesamt 1 

land land 

I t I I I I / I I 
~3 / I I - / I -

I I / I 1 1 I 
55 I I I t / I I 

~ 88 I I / 
1 

1 1 
95 1 ~2 b I I 

184 112 1 I 
291 171 120 52 

1 
1 I I 

1~1 629 338 291 146 73 66 /.so 818 

1 

502 316 495 

1 

309 186 431 
1072 641 431 627 347 280 525 297 228 

668 378 
1 

290 121 69 52 57 ~ I 
167 109 58 I I I / I 

! 4218 2 480 1 738 1627 
1 

961 666 1 1229 720 509 
i 

Auslandsverkehr den Personenkraftwagen (39 O/o). Dage-
gen bevorzugten gemeinsam reisende Haushaltsmitglieder 
im Inlands- und Auslandsverkehr den Pkw, mit der Zahl 
der Reiseteilnehmer in steigendem Maße. Bus und Flug-
zeug haben nennenswerte Bedeutung lediglich bei Reisen 
von 1 und 2 Haushaltsmitgliedern, der Bus in erster Linie 
im Verkehr mit inländischen Reisezielen, das Flugzeug für 
die über größere Entfernungen erreichbaren fremden Län-
der. 

Im Durchschnitt werden drei Viertel aller Haushaltsrei-
sen in den Monaten Juni bis September abgewickelt, bei 
abweichendem Reiseverhalten der Haushaltsreisetypen. So 
entfielen von den Haushaltsreisen mit 3 Haushaltsmitglie-
dern bzw. 4 und mehr Haushaltsmitgliedern (Familienrei-
sen) - zweifellos wegen ihrer stärkeren Abhängigkeit' 
von den Schulferien - 85 bzw. nahezu 90 O/o auf die vier 
genannten Sommermonate und 70 bzw. 80 O/o allein auf die 
beiden Spitzenmonate der Hauptsaison. Allerdings liegt 
auch das Schwergewicht des Reiseverkehrs der allein oder 
zu zweit reisenden Haushaltsmitglieder in den Sommer-
monaten, doch sind auch die übrigen Monate für den Rei-
severkehr noch nennenswert gefragt, mit gewissen Spitzen 
im April und Mai. 

In der Tabelle auf S. 24* sind die Haushaltsreisen im 
Inland und Ausland nach Ausgabenklassen dargestellt. Sta. 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1970 

Gesamtüberblick 
Der Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland 

stand 1970 im Spannungsfeld der wirtschaftlichen Ent-
wicklungen im Inland und Ausland. Während der Auf-
schwung im Inland seinen Höhepunkt überschritt, ver-
stärkt sich das Wirtschaftswachstum in einigen wichtigen 
Partnerländern zum Teil noch (insbesondere in Italien, 
den Niederlanden, der Schweiz und Österreich), in ande-
ren Ländern waren jedoch Zeichen der Abschwächung un-
verkennbar. Die anhaltenden Preissteigerungen bei fast 
allen wichtigen Handelspartnern überlagerten die Auswir-
kungen der Maßnahmen zur außenwirtschaftlichen Absi-
cherung. 

Die Einfuhr, die auf Grund der kräftigen Binnen-
nachfrage 1968 um 16 O/o und 1969 um 21 O/o gewachsen war, 
stieg gegenüber dem Vorjahr nur noch um 12 O/o auf einen 
Wert von 109,6 Mrd. DM. Die Ausfuhr, die in den bei-
den Vorjahren wertmäßig um jeweils 14 O/o zugenommen 
hatte, verlangsamte ihr Wachstum ebenfalls (+ 100/o) und 
erreichte einen Gesamtwert von 125,3 Mrd. DM. Damit ent-
sprach die Zuwachsrate der Ausfuhr im Berichtsjahr nicht 
ganz den durchschnittlichen Steigerungsraten der letzten 
zehn Jahre von 11 O/o (1959-1969), bei der Einfuhr lag sie 
geringfügig darüber. · 

Der A u s f u h r ü b e r s c h u ß, der in den Jahren 1967 
bis 1969 auf eine Größenordnung von 16 bis 18 Mrd. DM 
angewachsen war, zeigte auch im Berichtsjahr mit einem 
Wert von 16 Mrd. DM noch keine Abschwächung. Allerdings 

Tabelle 1: Außenhandel der Bundesrepublik Deutschland1) 

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Aus- gegenüber dem Vorjahr 

Ein- Aus- fuhr- der tatsächlichen j des 
Jahr fuhr fuhr über- Werte Volumens 

schuß Ein-
1 

Aus- 1 Ein-
1 

Aus-
fuhr fuhr 1 fuhr fuhr 

Mrd.DM % 

1953 ...... 16,0 18,5 2,5 - 1,2 + 9,6 + 10,1 + 11,9 
1954 ...... 19,3 22,0 2,7 + 20,8 + 18,9 + 23,6 + 20,7 
1955 ...... 24,5 25,7 1,2 + 26,6 + 16,7 + 24,6 + 16,1 
1956 ······ 28,0 30,9 2,9 + 14,3 + 20,0 + 11,7 + 15,9 
1957 ······ 31,7 36,0 4,3 + 13,3 + 16,5 + 11,4 + 13,7 
1958 ...... 31,1 37,0 5,9 - 1,8 + 2,9 + 8,3 + 5,0 
1959 ······ 35,8 41,2 5,4 + 15,1 + 11,3 + 18,5 + 11,3 
1960 ...... 42,7 47,9 5,2 + 19,3 + 16,4 + 16,7 + 14,4 
1961 ...... 44,4 51,0 6,6 + 3,8 + 6,3 + 7,5 + 6,0 
1962 ······ 49,5 53,0 3,5 + 11,6 + 3,9 + 14,0 + 3,2 
1963 ······ 52,3 58,3 6,0 + 5,6 + 10,1 + 6,5 + 10,0 
1964 ······ 58,8 64,9 6,1 + 12,6 + 11,3 + 12,4 + 11,3 
1965 ······ 70,4 71,7 1,2 + 19,7 + 10,4 + 16,7 + 8,6 
1966 ...... 72,7 80,6 8,0 + 3,2 + 12,5 + 1,6 + 11,3 
1967 ...... 70,2 87,0 16,9 - 3,4 + 8,0 - 2,3 + 9,0 
1968 ...... 81,2 99,6 18,4 + 15,7 + 14,4 + 18,3 + 16,0 
1969 ...... 98,0 113,6 15,6 + 20,7 + 14,1 + 18,0 + 12,1 
1970 ...... 109,6 125,3 15,7 + 11,9 + 10,3 .„ „ . 

1) Bis 5. 7. 1959 ohne Saarland. 
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dürfen die Ausfuhrüberschüsse im Warenhandel nicht 
isoliert betrachtet werden. Ihnen stehen in der Bilanz der 
laufenden Posten der Z a h 1ungsbi1 an z wachsende 
Defizite der Salden für Dienstleistungen (Frachten, Aus-
landsreisen, Gewinnausschüttungen) und Übertragungen 
(vor allem Überweisungen ausländischer Arbeitnehmer) 
,gegenüber, so daß der Gesamtsaldo der laufenden Posten 
in der Zahlungsbilanz - nach vorläufigen Berechnungen 
der Deutschen Bundesbank - nur in der Größenordnung 
von 3 Mrd. DM liegen wird, gegenüber 9,4, 10,9 und 6,2 
Mrd. DM in den drei vorangegangenen Jahren 1). 

Bei Redaktionsschluß standen nur die v o r 1 ä u f i g e n 
Gesamtzahlen über den Außenhandel im Jahre 1970 zur 
Verfügung. Neben einer Darstellung der monatlichen und 
vierteljährlichen Entwicklung und der Veränderungen der 
Durchschnittswerte im Außenhandel ermöglichen die de-
taillierten Januar/November-Zahlen eine allgemeine Ana-
lyse der Entwicklung des Außenhandels nach Waren- und 
Ländergruppen. 

Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
Im monatlichen Verlauf der E in fuhr hielt zu-

nächst die steigende Tendenz an. Wie im Vorjahr, lag der 
Januarwert - diesmal als Folge der DM-Aufwertung -
über dem Dezemberergebnis 1969 und die winterliche Ab-
schwächung zum Februar war mit 8,1 Mrd. DM nur wenig 
ausgeprägt. Im April erreichte die Einfuhr mit 9,6 Mrd. 
DM einen neuen Höchstwert. In den folgenden Monaten 
war eine Abschwächung der Importe unverkennbar. Der 
Einfuhrwert ging in der Sommerpause auf 8 Mrd. DM zu-
rück. Auch der Herbstaufschwung war im Vergleich zum 
Vorjahr merklich gedämpft, so daß der Höhepunkt im 
Oktober mit 9,8 Mrd. DM nur wenig über den Werten des 
April und Juni (9,6) lag. Während im Vorjahr die Novem-
ber- und Dezemberwerte der Einfuhr kräftig zurückgin-
gen, verharrten sie in diesem Jahr auf hohem Niveau und 
lagen im Dezember sogar geringfügig über dem Oktober-
ergebnis. Die Aufwärtsentwicklung der Einfuhr ist also 
ungebrochen. 

1) Zur Verdeutlichung dieser zusammenhänge gibt das Statisti-
sche Bundesamt in ~einen monatlichen Pressemitteilungen über 
den Außenhandel neuerdings auch vorläufige Ergebnisse der 
Deutschen Bundesbank über die Salden der Bilanz der Laufenden 
Posten de_r Zahlungsbilanz bekannt. 

Tabelle 2: Monatliche und vierteljährliche Entwicklung 
des Außenhandels 1970 

1 
Aus-

Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
gegenuber dem 

Monat Ein- Aus- fuhr- Vormonat 1 

fuhr 

1

. fuhr tiber- bzw. Vierteljahr 1 Vo!Jahr 
Vierteljahr schuß 1 

Em-
1 

Aus-
1 

Em-
1 

Aus-
fuhr fuhr fuhr fuhr 

Mrd. DM 
-·, - -

% 

Januar „ .•. 8,60 1 8,73 0,13 + 3,41-15,4 + 10,7 + 10,8 
Februar .... 8,11 9,42 1,31 - 5,7 + 7,8 + 18,J + 19,0 
Marz ...... 9,06 10,56 1,50 + 11,7, + 12,1 + 10,2 + 7,6 

1. Vj ..... 25,77 28,71 2,94 - 0,9 - 7,1 + 12,8 + 12,1 

April „-. .. 9,65 10,76 1,11 + 6,5 + 1.9 + 16,0 + 11,8 
Mai „„ ... 8,61 9,71 1,10 -10,8 - 9,8 + 6,3 + 1,9 
Juni ....... 9,57 10,70 1,14 + 11,2 + 10,3 + 17,0 + 14,5 

2. Vj ..... 27,82 31,17 3,35 + 8,0 + 8,6 + 13,2 + 9,4 

Juli ....... : 9,29 11,29 2,00 - 2,9 + 5,5 + 8,3 + 10,3 
August .... 8,07 9,02 0,95 -13,2 -20,2 + 8,0 + 6,4 
September . 9,20 10,56 1,36 + 14,1 + 17,1 + 8,1 + 7,4 

3. Vj. „., 26,56 30,87 4.31 - 4,5 - 1,0 + 8,1 + 8,1 

Oktober .. , 9,84 11,55 1,71 + 7,0 + 9,4 + 3,4 + 5,3 
November . 9,74 10,41 0.68 - 1,1 - 9,9 + 19.4 + 8,5 
Dezember., 9,86 12,58 2,73 + 1,2 + 20,8 + 18,5 + 21,8 

4. V1 ..... 29,44 34,55 5,11 + 10,8 + 11,9: + 13,3 + 11,8 

Bei der Ausfuhr sanken die Januar- und Februar-
werte im Zeichen der winterlichen Abschwächung unter 
das Vorjahresniveau, stiegen dann zum April (10,8 Mrd. 
DM) und zum Juli (11,3 Mrd. DM) jedoch erneut kräftig an. 
Dieser Anstieg wurde allerdings durch Einbrüche im Mai 
(9,7) und im August (9) unterbrochen. Der Herbstauf-
schwung führte zu einem Wert im Oktober (11,6 Mrd. DM), 
der nur wenig über dem Juliergebnis lag. Im Dezember 
erreichte die Ausfuhr - wie häufig in früheren Jahren -
mit 12,6 Mrd. DM einen neuen Höchststand. 

Die Aus f u h r üb er s c h ü s s e, die zum Jahresende 
1969 nochmals kräftig gewachsen waren, zeigten im 
Januar (+ 0,1 Mrd. DM) unmittelbare Auswirkungen der 
DM-Aufwertung. Bereits im Februar überschritten sie 
jedoch wieder die Milliarden-DM-Grenze und lagen im 
dritten und vierten Quartal insgesamt sogar merklich höher 
als im Vorjahr. 

In der v i e r t e 1 j ä h r li c h e n Entwicklung stieg die 
Einfuhr - nach einer geringen Unterbrechung zum 

Mrd.DM 

AUSSEHHANDEL DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
V1e<lel1äh<liche En!wtcklung 

EIN FUHR AUSFUHR M<d.OM 
36 ~~~~~-~---~~ .--~....-~~~~~~~~~ 36 

STAT SUNOESAMT7!0HJ 

- 38-



ersten Quartal - zum zweiten Quartal erneut an (27,8 
Mrd. DM). Im dritten Quartal setzten sich jedoch erstmals 
wieder in stärkerem Maße saisonale Einflüsse durch (26,6 
Mrd. DM), um zum Jahresende einer erneuten Belebung 
Platz zu machen (29,4 Mrd. DM). Die Aus fuhr fiel zum 
ersten Quartal zunächst kräftig zurück, konnte jedoch im 
zweiten Quartal diesen Rückgang weitgehend wieder aus-
gleichen (31,1 Mrd. DM). Nach einer leichten Abschwä-
chung im Sommer erreichte die Ausfuhr im vierten Quartal 
einen Wert von 34,6 Mrd. DM. 

Durchschnittswerte und Volumen 
Die Durch schnitt s werte im Außenhandel (1962 

= 100), die sich seit Jahren weitgehend parallel entwickel-
ten, zeigten 1970 erstmals bei der Einfuhr und Ausfuhr eine 
gegenläufige Bewegung. ·Bei der Einfuhr gingen die gewo-
genen Durchschnittswerte für den Zeitraum Januar/ 
November 1969 (102,5) auf 1970 (100,3) um 2,1 O/o zurück, bei 
der Ausfuhr stiegen sie in der gleichen Zeit von 102,1 auf 
103,8 Punkte um 1,7 O/o. Daraufhin erhöhte sich das Aus -
t a u s c h v e r h ä 1 t n i s (Terms of Trade), das die Durch-
schnittswerte der Ausfuhr in Prozenten der Durch-
schnittswerte der Einfuhr wiedergibt und das bisher mit 
geringfügigen Abweichungen nach oben (bis 101) oder un-
ten (bis 99) um 100 pendelte, von 99,6 auf 103,5. Im dritten 
Quartal 1970 erreichte es sogar den ungewöhnlichen Wert 
von 105,4. 

INDEX DER DURCHSCHNITTSWERTE, AUSTAUSCHVERHALTNIS 
1962 - 100 

100 ---~--~-Index der Durchschnittswerte -~--~--- 100 

106 ---~---.-Austauschverh3ltnis (Terms Gf Trade) ~--~--- lOO 
Index der Einfuhr ,...Jllß 

1021---..-+----+---1----+----+----F-P~-----! 102 

100+"~-~""""----'"li!,----J=q..:i~-~3\i:if-~~---:l--I----+ 100 

J II 111 IV J II III IV 1 II 111 IV 1 11 111 IV 1 11 III IV 1 II III IV 1 II III IV 
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Die Wechselkursänderung der D-Mark vom 27. Okto-
ber 1969 mit ihrer Aufwertung um 8,5 bzw. 9,3 °/o hat nur 
eine verhältnismäßig geringe Verbilligung der 1 m p orte 
zur Folge gehabt, da ihre Auswirkungen durch die Auf-
hebung der Importvergütung nach dem Absicherungsgesetz 
abgeschwächt und durch Preissteigerungen im Ausland z. T. 
wieder ausgeglichen wurden. 

Am ausgeprägtesten war der Rückgang der Durch-
schnittswerte für Januar/November 1970 gegenüber dem 
gleichen Vorjahreszeitraum bei der Einfuhr von Rohstof-
fen (- 4,5 °/o) und Halbwaren (- 3 O/o). Aber auch die 
Durchschnittswerte für Enderzeugnisse gaben nach 
(- 2 °/o), während die Durchschnittswerte für Vorerzeug-
nisse insgesamt unverändert blieben. Im Bereich der Er-
nährungswirtschaft (- 2 O/o) stand einem stärkeren Rück-
gang der Durchschnittswerte für pflanzliche Erzeugnisse 
(- 4 O/o) ein leichter Anstieg bei tierischen Erzeugnissen 
(+ 1 O/o) gegenüber, bei unveränderten Durchschnittswer-
ten für Genußmittel. 

Der Anstieg der Durchschnittswerte bei den Expo r -
t e n deutet darauf hin, daß die deutschen Ausführer die 
Verteuerung der D-Mark und darüber hinaus einen Teil 
der Kostenbelastungen durch höhere Preise und Löhne an 
das Ausland weitergegeben haben. Die Preissteigerungen 
im Ausland sind ihnen dabei entgegengekommen. Jeden-

falls erhöhten sich die Durchschnittswerte für Fertigwa-
ren der gewerblichen Wirtschaft, auf die rund 86 °/o aller 
Exporte entfallen, im Zeitraum Januar/November 1970 um 
fast 3 O/o gegenüber dem Vorjahr, die der Rohstoffe sogar 
um rund 4 O/o. Rückläufig waren dagegen die Durch-
schnittswerte für Halbwaren (- 3 O/o) und Ernährungsgü-
ter (- 5 O/o); dabei dÜrften allerdings Verschiebungen im 
Warenkorb dieser beiden Gruppen eine stärkere Rolle ge-
spielt haben als Preisveränderungen. 

Das V o 1 u m e n des Außenhandels (Mengen des Be-
richtsjahres, bewertet mit Durchschnittswerten des Basis-
jahrs 1962), das die realen Veränderungen im Vergleich zum 
Basisjahr zeigt, erhöhte sich auf Grund der sinkenden 
Durchschnittswerte bei der Einfuhr um fast 14 O/o, also 
stärker als die tatsächlichen Werte, auf Grund der stei-
genden Durchschnittswerte bei der Ausfuhr jedoch 
nur um 7 O/o, also schwächer als die tatsächlichen Werte. 
Real hat demnach die Einfuhr ihr Wachstum im Vergleich 
zu den beiden Vorjahren (+ 18 O/o) zunächst nur wenig ver-
mindert. Die reale Ausfuhrzunahme hat sich demgegen-
über im Vergleich zu 1968 (+ 180/o) und 1969 (+ 120/o) er-
heblich abgeschwächt. 

Waren- und Ländergruppen 

Kennzeichnend für den Tendenzumschwung auf dem 
Binnenmarkt war die Zurückhaltung der gewerblichen 
Wirtschaft bei der Einfuhr von Rohstoffen, Halbwaren 
und Vorerzeugnissen. Die Zuwachsraten, die von Januar/ 
November 1968 auf 1969 noch 7 bzw. 23 und 24 O/o ausge-
macht hatten, reduzierten sich in der Berichtszeit beacht-
lich. Die Rohstoffimporte stagnierten insgesamt ( + 0,2 
Mrd. DM oder 1 O/o), da höheren Bezügen von Eisenerzen, 
Steinkohlen, Erdöl sowie Steinen und Erden geringere 
Einfuhrwerte für Wolle, Baumwolle und Rundholz gegen-
überstanden. Unter den Halbwaren (+ 0,9 Mrd. DM oder 
6 °/o) nahmen die Importe von Kraftstoffen, Ferrolegierun-
gen, Eisenhalbzeug, Nickel, Zellstoff und Schnittholz wei-
ter zu, bei rückläufigen Bezügen von Gold für ge-
wer~liche Zwecke. Relativ am kräftigsten· .stiegen iril 
Bereich der Vorprodukte noch die Einfuhren von Vorer-
zeugnissen (+ 1,3 Mrd. DM oder 9 °/o), denn chemische Er-
zeugnisse (darunter Kunststoffe) und Walzstahlerzeugnisse 
(vor allem Stabstahl, Bleche und Draht) drängten nach 
wie vor auf den deutschen Markt; dagegen erreichten die 
Importe von Leder und Baumwollgeweben nicht wieder 
die Vorjahresergebnisse. Lebhaft - wenn auch nicht ganz 
so stark wie im Vorjahr (+ 32 O/o) - war die Nachfrage 
nach Enderzeugnissen (+ 6,4 Mrd. DM oder 23 O/o), die vor 
allem den Erzeugnissen der Investitionsgüterindustrien 
zugute kam. Unter ihnen erzielten die Einfuhren von 
Stahlbauerzeugnissen ( + 65 O/o), Luftfahrzeugen ( + 54 O/o), 
Büromaschinen (+ 43 O/o), Wasserfahrzeugen (+ 39 O/o), 
Kraftfahrzeugen(+ 37 °/o), elektrotechnischeh Erzeugnissen 
( + 35 O/o) und Maschinenbauerzeugnissen ( + 26 O/o) beson-
ders hohe Zuwachsraten. Aber auch die Bezüge von 
Eisen-, Blech- und Metallwaren, Wirkwaren, Kautschuk-. 
waren, Holzwaren, pharmazeutischen Erzeugnissen sowie 
feinmechanischen und optischen Erzeugnissen stiegen be-
achtlich. Unter den Vorjahresergebnissen blieben lediglich 
die Importe von Baumwollkleidung und sonsÜgen Ender-
zeugnissen (darunter Güter der Bundesregierung). Die 
Einfuhr von Ernährungsgütern, die sich im Vorjahr belebt 
hatte, verlangsamte ihr Wachstum wieder ( + 1,1 Mrd. DM 
oder 6 O/o). Besonders ins Gewicht fielen höhere Importe 
von Fleisch und Fleischwaren, Butter, Hafer, Mais, Ge-
müse, Gemüse- und Obstkonserven, Ölfrüchten und Roh-
kaffee, bei geringeren Bezügen von Weizen, Rohtabak, 
Rohkakao und Schlachtrindern. 

Die Abschwächung der Ausfuhrzunahme ging im 
Januar/November 1970 vorwiegend von den Fertigwaren 
der gewerblichen Wirtschaft aus ( + 8,2 Mrd. DM oder 9 O/o 
gegenüber 12,5 Mrd. DM oder 17 O/o in der gleichen Vorjah-
reszeit). überdurchschnittliche Zuwachsraten erzielten in 
diesem Bereich die Exporte von Büromaschinen ( + 23 O/o), 
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Luftfahrzeugen (+ 19 °/o), elektrotechnischen Erzeugnissen 
(+ 14 6/o), Walzstahlerzeugnissen (+ 13 6/o) und Maschinen-
bauerzeugnissen ( + 11 °/o), während die Zuwachsraten der 
Lieferungen von Kraftfahrzeugen, chemischen Erzeugnis-
sen, Eisen-, Blech- und Metallwaren sowie feinmechani-
schen und optischen Erzeugnissen knapp unter dem allge-
meinen Durchschnitt lagen. Die Ausfuhren von Halbwaren 
( + 0,5 Mrd. DM oder 6 O/o, darunter Koks und Schrott) und 
Rohstoffen (+ 0,1 Mrd. DM oder 3 O/o, praktisch Steinkoh-
len) belebten sich etwas. Relativ am stärksten nahmen 
wieder die Lieferungen von Ernährungsgütern zu ( + 0, 7 
Mrd. DM oder 21 O/o), wobei vor allem mehr Weizen, Ger-
ste, Ölkuchen und Schlachtrinder exportiert wurden. 

In regionaler Gliederung (nach Herstellungs- und Ver-
brauchsländern) erhöhten sich nur noch die Importe 
aus den übrigen EWG-Ländern und aus Nordamerika 
überdurchschnittlich. Unter den EWG-Ländern (+ 5,3 
Mrd. DM oder 14 O/o) wuchsen im Zeitraum Januar/Novem-
ber 1970 (gegenüber 1969) die Bezüge aus den Niederlan-
den(+ 1,9 Mrd. DM), Belgien-Luxemburg(+ 1,3 Mrd. DM) 
und Italien (+ 1,2 Mrd. DM) absolut am stärksten; aber 
auch aus Frankreich kamen für rd. 1 Mrd. DM mehr 
Waren als im Vorjahr. Relativ noch stärker stiegen die 
Einfuhren aus Nordamerika ( + 2,0 Mrd. DM oder 19 O/o); 
die Vereinigten Staaten (+ 1,6 Mrd. DM) konnten hierbei 
ihre Lieferungen kräftig ausweiten. Dem Durchschnitt 
entsprechend wuchsen auch die Importe aus den Ost-
block-Ländern (+ 0,4 Mrd. DM oder 11 O/o), wobei insbe-
sondere aus Polen, Rumänien und Ungarn mehr Waren 
eingeführt wurden. Die Bezüge aus den EFTA-Ländern 

( + 1,2 Mrd. DM oder 9 O/o) und aus den übrigen Industrie-
ländern (+ 0,6 Mrd. DM oder 9 O/o) hielten insgesamt mit 
der allgemeinen Entwicklung nicht ganz Schritt, bei über-
durchschnittlichen Steigerungen der Einfuhren aus Nor-
wegen und Japan. Die Importe aus den Entwicklungslän-
dern nahmen nur noch wenig zu ( + 0,5 Mrd. DM oder 
3 O/o), obwohl z. B. aus Nigeria, dem Iran und Hongkong 
wesentlich mehr eingeführt wurde als im Januar/Novem-
ber 1969. 

Beim Export lag das Schwergewicht der Zunahmen 
in den vergangenen elf Monaten bei den EWG-Ländern 
(+ 4,2 Mrd. DM oder 100/o), den EFTA-Ländern (+ 2,4 
Mrd. DM oder 10 O/o) und den übrigen Industrieländern 
(+ 1,7 Mrd. DM oder 16 O/o). Besonders hervor traten die 
Ausfuhrsteigerungen nach Italien (+ 1,6 Mrd. DM), den 
Niederlanden (+ 1,5 Mrd. DM), der Schweiz (+ 1,0 Mrd. 
DM), Belgien-Luxemburg (+ 0,9 Mrd. DM) und Österreich 
(+ 0,7 Mrd. DM), während die Lieferungen nach Frank-
reich, dem größten Handelspartner der Bundesrepublik, 
als Folge der D-Mark-Aufwertung und der Franken-
Abwertung kaum noch zunahmen. Die Exporte nach 
Nordamerika, die im Vorjahr etwas zurückgefallen waren, 
stiegen wieder an (+ 0,4 Mrd. DM oder 4 O/o). Die Ausfuh-
ren in die Ostblockländer ( + 0,3 Mrd. DM oder 7 O/o) und 
in die Entwicklungsländer (+ 0,5 Mrd. DM oder 40/o) 
wuchsen relativ am schwächsten, bei unterschiedlicher 
Entwicklung im Verkehr mit den einzelnen Ländern. 

Weitere Aufsätze über den Außenhandel nach Ländern 
und nach Waren im Jahre 1970 erscheinen in den nächsten 
beiden Heften dieser Zeitschrift. JJ. 

Geld und Kredit 
Kursbewegung ~m Aktienmarkt 1 ~70 

Im Jahr 1970 verlief die Kursentwicklung an den deut-
schen Aktienbörsen für die Besitzer deutscher Aktien sehr 
enttäuschend. Allgemein hatte man dem Börsenjahr 1970 
beim Jahresbeginn zwar keine günstigen Prognosen ge-
stellt; daß der Kursverlauf aber derart ungünstig ausfal-
len würde, hatte niemand erwartet. Nach dreijährigem, 
fast ständigen Kursanstieg bescherte das Jahr 1970 dem 
deutschen Aktienmarkt eine andauernde Baisse, die' nur 
von vier kurzen und leichten Erholungspausen (Ende 
März/ Anfang April, 1. Hälfte Juni, Mitte Oktober und letz-
te Novemberwoche) und einer etwas längeren Auftriebs-
periode von Anfang Juli bis Mitte August unterbrochen 
wurde. Durch diese Kursanstiege konnten aber die jeweils 
vorangegangenen Kursverluste nicht wettgemacht werden. 
Am Jahresende 1970 lag das Kursniveau der deutschen 
Aktien im Gesamtdurchschnitt um 22,9 O/o unter dem 
Stand vom Ende 1969. Im Durchschnitt sind damit die No-
tierungen deutscher Aktien fast wieder auf den Stand von 
Ende 1967 zurückgefallen, in einigen Wirtschaftsbereichen 
sogar noch darunter (u. a. bei den Gruppen: Farben werte, 
Kunststoffindustrie, Holzindustrie, Bauindustrie, Waren-
häuser, Volksaktien). Daß bedeutet, daß im allgemeinen die 
in den Jahren 1968 und 1969 erzielten Kursgewinne fast 
vollständig wieder verlorengegangen sind. Relativ gesehen 
war dies der größte Kursverlust in einem Jahr seit der 
Währungsreform (bisher höchster jährlicher Kursverlust: 
1962 mit - 22,7 O/o). 

Auch im internationalen Vergleich haben die deutschen 
Aktienbörsen im Jahr 1970 nicht gut abgeschnitten. An 
den meisten bedeutenden ausländischen Börsen haben die 
Aktienkurse zwar ebenfalls mehr oder minder stark nach-
gegeben; eine Ausnahme bilden nur die USA (+ 3 O/o) und 
Österreich (+ 4 O/o). Die deutschen Aktien weisen aber mit 
einem Minus von fast 23 O/o nach Schweden (- 25 O/o) die 
zweitstärksten Kursrückgänge auf. 

Die Hauptfaktoren, die zu dieser unerfreulichen Bilanz 
der Kursentwicklung am deutschen Aktienmarkt beigetra-
gen haben, sind die auf der restriktiven Konjunkturpolitik 
der Deutschen Bundesbank und der Bundesregierung be-
ruhende empfindliche Liquiditätsverknappung und der 
starke Zinsanstieg. Der anhaltende Preis- und Kostenauf-
trieb sowie die Ende April veröffentlichten zurückhalten-
den Konjunkturprognosen verschiedener Wirtschaftsfor-
schungsinstitute und des Sachverständigenrates führten 
zu einer zunehmenden Unsicherheit der Anleger in der 
Beurteilung der weiteren Konjunkturentwicklung und da-
mit zu einer Zurückhaltung des Publikums, die eJ:>enfalls 
zur Schwächung des Aktienmarktes beitrug. Der Vertrau-
ensschwund der Anleger zur Aktie und die Abwärtsbewe-
gung der Aktienkurse verstärkten sich noch durch die 
Krisen einiger ausländischer Investmentfonds, durch die 
hohen Lohnforderungen in verschiedenen Industriezwei-
gen sowie durch die ungünstigen Zwischen- und Halbjah-
resberichte einer Reihe großer Konzerne und Industrieun-
ternehmen zur künftigen Ertragsentwicklung. Eine etwas 
länger andauernde Erholungspause ergab sich nur für die 
Zeit von Anfang Juli bis Mitte August. Sie wurde durch 
den einsetzenden Kursaufschwung in den USA und durch 
das AnJang Juli verkündete Stabilitätsprogramm der Bun-
desregierung (zeitweilige Aussetzung der degressiven Ab-
schreibungen und 100/oige Vorauszahlung auf die Einkom-
men- und Körperschaftsteuer) angeregt und verstärkte 
sich nach der Diskontherabsetzung vom 16. Juli. Durch 
den in dieser Periode erzielten Kursaufschwung konnten 
die vorher erlittenen Kursverluste allerdings nur zu einem 
Teil (rund ein Drittel) wieder wettgemacht werden. Dem-
gegenüber haben die beiden Herabsetzungen des Diskont-
und Lombardsatzes vom 17. November und vom 3. Dezem-
ber dem Aktienmarkt keine nachhaltigen Erholungsimpul-
se gegeben. Auch die im Zusammenhang mit der verstärk-
ten Konzentration von Unternehmen erhöhte Nachfrage 
nach ausgewählten (umtausch- bzw. abfindungsverdächti-
gen) Werten bildeten jeweils nur zeitweise ein belebendes 
Moment; die rückläufige Grundtendenz in der Kursent-
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wicklung wurde auch durch diese Spekulationskäufe nicht 
nachhaltig positiv beeinflußt. Das Geschehen an den deut-
schen Aktienbörsen im Jahre 1970 hat somit die in weiten 
Kreisen verbreitete Ansicht, daß bei einer inflationären 
Entwicklung dem Kauf von Aktien als Sachwerte der Vor-
zug vor dem Erwerb von anderen Wertpapieren oder vor 
dem Kontensparen gegeben wird, zumindest nicht bestätigt. 

Zahlenmäßig kann die Entwicklung der Aktienkurse 
bzw. des Kursniveaus deutlich an dem vom Statistischen 
Bundesamt auf der Basis 31. Dezember 1965 = 100 berech-
neten Index der Aktienkurse abgelesen werden. Der Index 
wird aus den Notierungen von rd. 350 Gesellschaften mit 
Sitz im Bundesgebiet einschl. Berlin (West) in tiefer wirt-
schaftlicher Gliederung börsentäglich berechnet. Er unter-
richtet über die allgemeine Börsentendenz und zeigt die 
durchschnittlichen Wertschwankungen des. börsennotier-
ten Aktienkapitals1). 

Die ersten Börsentage im Januar brachten zwar noch 
leichte Kursverbesserungen; der Index der Aktienkurse 
stieg von 154,6 am Jahresende 1969 auf 155,8 am 5. Januar 
an, womit gleichzeitig auch der höchste Stand des Jahres 
1970 erreicht war. Bereits in der zweiten Januarwoche trat 
an den deutschen Aktienbörsen ein Stimmungsumschwung 
ein, der in den folgenden Wochen zu einer ständig zuneh-
menden Kursabschwächung führte. Der Gesamtindex fiel 
bis zum 9. März auf 139,8 zurück. Nach der Diskonterhö-
hung (von 6 auf 71/2 %) an diesem Tage festigten sich die 
Aktiennotierungen wieder etwas, weil angenommen wur-
de, daß mit keinen weiteren Restriktionsmaßnahmen zu 
rechnen sei. Der Index der Aktienkurse stieg bis zum 
9. April unter Schwankungen wieder auf f46,7. 

In der Folgezeit setzte aber erneut auf breiter Front ein 
kräftiger Kursrückgang ein. Ihren Höhepunkt erreichte 
die schwache Marktverfassung mit einem scharfen Kurs-
einbruch am 26./27. Mai. Der Index erreichte mit 117,8 am 
27. Mai das tiefs.te Niveau des Jahres und lag_ damit um 
23,8 °/o unter derri Stand von Ende 1969 (154,6). Der nächste 
Börsentag (29. Mai) brachte dann allerdings wieder einen 
kräftigen Kursaufschwung und einen Anstieg des Index 
auf 125,8. Auf diesem Niveau hielt er sich bei leichten 
Schwankungen bis etwa Mitte Juni, sank dann aber bis 
zum 7. Juli wieder auf 119,1 ab. 

Danach, insbesondere nach der Diskontsenkung vom 
16. Juli (von 71/2 auf 7 °/o), stiegen die Aktienkurse wieder 
kräftig an. Der Gesamtindex erhöhte sieh bis zum 13. Au-

1) Näheres über Au:fbau, Methode und Zweckbestimmung des 
Index der Aktienkurse vgl. WiSta 1967/6, S. 341 f:f. 
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gust auf 132,2, womit die vorangegangenen Kursverluste 
jedoch nur zu etwa einem Drittel wettgemacht werden 
konnten. In den folgenden Monaten gaben die Kurse unter 
leichten, meist nur technisch bedingten Schwankungen 
aber erneut nach. Die rückläufige Tendenz verstärkte sich 
sogar noch nach der abermaligen Herabsetzung des Dis-
kont- und Lombardsatzes vom 17. November (von 7 auf 
61/2 O/o bzw. von 9 auf 8 O/o). Am 23. November erreichte der 
Index mit 118,6 fast wieder die Jahrestiefstmarke. Die dar-
auffolgenden, mehrmaligen leichten Kursanstiege waren 
jeweils nur von kurzer Dauer. Auch die dritte Senkung 
des Diskont- und Lombardsatzes vom 3. Dezember (um je-
weils ein halbes Prozent) konnte dem Aktienmarkt keinen 
nachhaltigen Erholungsimpuls geben. Am 31. Dezember 
1970 stellte sich der Gesamtindex auf 119,2. Er lag damit 
zwar noch geringfügig (um 1,2 O/o) über dem tiefsten Ni-
veau des Jahres (117,8 am 27. Mai), aber um 22,9 O/o unter 
dem Stand von Ende 1969 (154,6). 

Tabelle 1: Index der Aktienkurse 
31 12. 1%5 = 100 

Energiewirtschaft, Montanindustrie') Industrie (ohne Montan- und Bauindustrie) Übrige 
darunter darunter Wirtschafts-

bereiche 
Energie- Bau- Ins- DarunteJ 

Monatsende Wirt- Eisen- ' Textil- industrie gesamt Volks-zu- Stein- zu- Ma- Straßen- und aktien sammen schaft, kohlen- und sammen Farben- schinen- fahr- Elektro- Beklei- darunter 
Wasser- Stahl- werte2) tecltnik zu- Kredit-

ver- bergbau industrie bau zeugbau dungs- sammen banken 
sorgung industrie 

1966 Dez. 81 91 84 63 84 84 83 90 76 90 86 89 104 84 77 
1967 Dez. 113,9 130,2 108,2 97,9 115,0 113,3 117,9 123,9 113,0 100,2 128,1 124,5 151,2 116,3 124,0 
1968 Dez. 131,9 153,1 168,5 96,7 129,9 121,0 122,9 142,2 134,4 138,8 125,5 145,8 180,8 132,7 137,4 
1969 Dez. 150,9 171,3 192,4 115,2 153,8 113,3 164,8 180,1 162,5 190,8 129,7 165,7 226,5 154,6 144,1 

1970 ian. 142,6 158,6 179,8 113,9 145,4 104,7 159,9 174,3 149,7 188,3 121,4 155,1 211,8 145,9 138,7 
ebr. 139,9 153,0 173,2 115,2 144,0 100,8 159,8 177,3 146,0 186,6 119,6 147,9 198,8 ' 143,3 143,8 

März 140,7 150,0 173,3 121,0 144,5 100,0 163,5 180,7 146,6 183,9 116,2 149,9 204,2 144,1 148,3 

~'/l 135,5 146,5 165,0 115,8 139,3 94,4 155,4 183,7 136,4 172,2 113,2 140,9 185,4 138,3 139,4 
126,9 137,3 147,2 111,4 127,2 88,8 138,0 166,5 123,2 156,9 100,1 120,6 153,4 125,8 130,0 

Juni 121,8 130,5 143,2 108,3 121,4 81,4 136,9 161,7 117,5 147,8 98,6 115,7 144,9 120,4 126,6 

Juli 127,5 143,1 146,5 105,5 127,7 87,2 137,7 172,3 124,6 155,2 108,2 126,2 156,8 127,2 136,2 
August 130,7 147,1 160,3 105,7 128,2 82,5 142,6 174,4 126,7 157,1 111,8 132,6 165,3 129,2 132,1 
Sept. 128,7 147,7 157,1 101,5 125,2 80,0 138,9 168,5 127,0 152,2 111,1 128,7 159,1 126,4 128,9 

Okt. 127,7 148,8 158,5 98,8 123,2 78,0 133,2 165,7 129,3 147,6 110,7 130,6 162,6 125,2 125,0. 
Nov. 125,7 145,3 161,7 93,8 118,5 74,3 126,2 159,2 126,5 141,7 106,7 128,7 162,6 121,6 121,7 
Dez. 124,3 143,1 152,2 98,1 115,9 77,1 123,2 145,6 120,9 138,7 108,1 125,9 159,5 119,2 108,7 

1 
')Montanindustrie = Eisen- und Stahlindustrie und Bergbau. - 2) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kursverluste mußten im Jahr 1970 die Aktien aller 
Wirtschaftszweige hinnehmen; das Ausmaß war allerdings 
recht unterschiedlich2). Die Skala reicht von - 2,1 O/o 
(Brauereien) bis - 41,3 °/o (Chemiefaserindustrie). Auch in 
den einzelnen Perioden zeigten sich zwischen den Wirt-
schaftszweigen einige Abweichungen. So hatten zwar die 
Indexziffern der meisten Wirtschaftszweige ihren Jahres-
höchststand Anfang Januar; in einigen Branchen war dies 
aber erst später der Fall (z.B. Eisen- und Stahlindustrie, 
Zementindustrie und Volksaktien: Anfang April; Straßen-
fahrzeugbau, NE-Metallindustrie sowie Feinmechanik und 
Optik: Ende April/ Anfang Mai; Brauereien sogar erst Mit-
te Dezember). Bei den Jahrestiefstmarken der einzelnen 
Wirtschaftszweige waren die Abweichungen noch größer. 
So waren die Indexziffern nur bei etwa einem Drittel der 
Wirtschaftszweige bereits Ende Mai und bei einigen weni-
gen Branchen (z. B. Feinmechanik und Optik, Brauereien, 
Hypothekenbanken) Anfang Juli auf das tiefste Niveau 
des Jahres abgesunken. Die Werte dieser Branchen haben 
sich somit bis zum Jahresende wieder etwas erholt. Bei 
neun Wirtschaftszweigen (u. a. Farben werte, Steine und 
Erden, Feinkeramik, Stahl- und Leichtmetallbau sowie 
Papierindustrie) erreichten die Indexziffern dagegen erst 
Ende November und bei sieben Wirtschaftszweigen (u. a. 
Übrige Chemische Industrie, Maschinenbau, Straßenfahr-
zeugbau, EBM-Waren, Textil- und Bekleidungsindustrie 
sowie Volksaktien) sogar erst Ende Dezember ihren Jah-
restiefststand. 

Die stärksten Kursrückschläge mußte im abgelaufenen 
Jahr der Gesamtbereich der Chemie hinnehmen. Das 
Kursniveau bei den Werten der Chemiefaserindustrie sank 
- wie bereits erwähnt - um 41,3 °/o; mit Verlusten von 
32,0 O/o und 31,7 O/o stehen die Farbenwerte und die Aktien 
der Übrigen Chemischen Industrie in der Rangordnung der 
Kursverluste an zweiter und dritter Stelle. Hier schmäler-
'ten der starke Lohnkostenanstieg und der aus dem schar-
fen Konkurrenzkampf herrührende Preisdruck die Er-
tragskraft der Unternehmen. Weit überdurchschnittliche 
Einbußen (25 O/o und mehr) erlitten u. a. auch die Aktien 
folgender Wirtschaftsgruppen: übriger Bergbau (- 29,7 °/o), 
Kreditbanken (- 29,6 O/o), Papierindustrie (- 28,8 O/o), Textil-
und Bekleidungsindustrie (- 27,3 O/o), Elektrotechnik, Ma-
schinenbau, Feinkeramik und Glas sowie Volksaktien 
(jeweils rund - 25 O/o). Relativ günstig, mit etwas unter dem 
Durchschnitt liegenden Rückgängen der Indexziffern, ha-
ben die Papiere der Holzindustrie (- 21,0 °/o), des Steinkoh-
lenbergbaus (- 20,9 O/o), des Stahl- und Leichtmetallbaus 
(- 19,4 O/o) sowie des Straßenfahrzeugbaus und der Waren-
häuser (jeweils - 19,2 O/o} abgeschnitten. Zu den von den 
Kursrückgängen am schwächsten betroffenen Werten 
(- 12 °/o und weniger) gehörten neben den Brauereien 
(- 2,1 O/o) noch die Aktien nachstehender Wirtschaftsgrup-
pen: NE-Metallindustrie (- 2,8 Ofo}, Schiffahrt (- 3,1 °/o), 
Feinmechanik und Optik (- 4,2 Ofo), Zementindustrie 
(- 8,3 O/o} sowie Hypothekenbanken (- 11,4 O/o). 

2) Vgl. auch Tabelle, S. 33*. 

1970 hat sich der schon seit Jahren andauernde Konzen-
trationsprozeß fortgesetzt. Auf dem Aktienmarkt zeigte 
sich dies in einem verstärkten Rückgang der Zahl der bör-
sennotierten Gesellschaften (amtliche Notiz und geregelter 
Freiverkehr). Durch Umwandlung, Verschmelzung oder 
Fusion, Vermögensübertragung, Einstellung der Börsenno-
tiz und Auflösung sind 1970 von den erfaßten börsen-
notierten Gesellschaften 32 Gesellschaften mit einem Ak-
tienkapital von zusammen 1 222,3 Mill. DM weggefallen 
(1969 = 10 Gesellschaften mit 268,0 Mill. DM). Auf der 
anderen Seite sind nur 2 Aktiengesellschaften mit einem 
Kapital von 256,0 Mill. DM neu zur Börsennotiz zugelas-
sen worden. Ende 1970 betrug somit die Gesamtzahl der 
erfaßten börsennotierten Aktiengesellschaften 550 (Ende 
1969 = 580 Gesellschaften). Kapitalerhöhungen wurden in 
177 Fällen im Gesamtbetrag von 2 733,2 Mill. DM vorge-
nommen (Ende 1969 = 144 Fälle mit 1347 Mill. DM). Da-
von entfielen auf Kapitalerhöhungen mit Bezugsrecht 
über 1 050 Mill. DM (52 Gesellschaften), auf solche ohne ein 
Bezugsrecht fast 200 Mill. DM (29 Gesellschaften) und auf 
Kapitalberichtigungen aus Gesellschaftsmitteln (22 Gesell-
schaften) rund 228 Mill. DM. Bei weiteren 74 Gesellschaf-
ten wurde das Kapital durch Ausgabe von Wandelschuld-
verschreibungen, Vermögens- bzw. Kapitalübertragungen, 
Umwandlung :von Vorzugs- in Stammaktien, Ausgabe von 
Verwertungsaktien sowie durch Einbringung von Sachein-
lagen um fast 1 256 Mill. DM aufgestockt. Auf der anderen 
Seite verminderte sich das Nominalkapital durch Kapital-
herabsetzung bzw. Einzug eigener Stammaktien (3 Gesell-
schaften) um etwas über 60 Mill. DM. Unter Einbeziehung 
sämtlicher Zu- und Abgänge von Gesellschaften hat sich 
somit das Stammkapital aller erfaßten börsennotierten 
Gesellschaften von 27,99 Mrd. DM Ende 1969 auf 29,70 Mrd. 
DM Ende 1970 erhöht. 

Der D u r c h s c h n i t t s k u r s der b ö r s e n n o t i e r -
t e n A kt i e n gibt - im Gegensatz zum Index - jeweils 
den von Kursverzerrungen bei Kapitalveränderungen 
nicht bereinigten durchschnittlichen Kursstand, also die 
Kurshöhe am Stichtag (Monatsende), wieder. Infolge der 
Kursrückgänge hat sich der Durchschnittskurs der bör-
sennotierten Aktien von 479,56 DM je Stück zu 100 DM 
Ende 1969 auf 358,76 DM Ende 1970, das heißt um 25,20/o, 
ermäßigt3). Die Veränderungsrate dieses Kurses weicht da-
mit etwas von der des Aktienindex (- 22,9 O/o) ab, was mit 
den hohen Kapitalerhöhungen mit Bezugsrechtgewährung 
und Kapitalberichtigungen zusammenhängt (1970 = 74 
Gesellschaften mit 1278 Mill. DM; 1969 = 72 Gesellschaf-
ten mit 910 Mill. DM}. Der rechnerische Kurswert aller 
börsennotierten Aktien hat sich im abgelaufenen Jahr -
trotz der Erhöhung des Nominalkapitals - von 134,24 Mrd. 
DM Ende 1969 auf 106,55 Mrd. DM Ende 1970 ermäßigt 
(- 20,6 O/o). Dies ist ausschließlich auf die starken Kurs-
rückgänge zurückzuführen. 

Für die Berechnung der Durchschnittsdividende 
3) Vgl. auch Tabelle, s. 33•. 

Tabelle 2: Durchschnittskurs, durchschnittliche Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien') 
Alle Aktien Darunter Aktien mit Dividende 

Aktien-

1 

Nominal-

1 

1 Dividende 1 

Aktien-

1 

Nominal-

1 

1 Dividende 
1 

Jahres- bzw. Monatsende gesell- kapital Kurs Rendite gesell- kapital Kurs Rendite 
schaften schaften 

Anzahl 1 Mill.DM 
1 

DM 
1 % Anzahl 

1 
Mill.DM 

1 
DM 

1 % 

1%6 Dezember .......... 614 25 425 278,56 13,25 4,76 556 24203 286,96 13,92 4,85 

1 

1967 Dezember .......... 597 25 767 373,77 13,00 3,48 517 24 596 385,08 13,62 3,54 

1%8 Dezember .......... 589 26 917 418,18 12,55 3,00 497 25 256 436,19 13,38 3,07 

1969 Juni ............... 588 27034 446,51 13,59 3,04 509 25 561 462,83 14,38 3,11 
Dezember ..... „ ... 580 27 992 479,56 13,77 2,87 508 26 542 496,53 14,52 2,92 

1970 März ....... „ ..... 573 28558 445,64 14,03 3,15 501 27146 459,58 14,76 3,21 
Juni ............... 569 28698 372,53 14,68 3,94 499 28102 376,09 14,99 3,99 
September .. „ ..... 555 29308 383,28 15,63 4,08 485 28 844 386,39 15,89 4,11 
Dezember .......... 550 29 698 358,76 15,74 4,39 480 29 303 361,08 15,95 

1 
4,42 

')Für 1 Stuck zu DM 100,-. 
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wird die jeweils letztbekannte Dividende herangezo-
gen. Das waren Ende 1970 bei fast 93 O/o aller börsennotier-
ten Gesellschaften die Dividenden für 1969 und bei knapp 
70/o bereits die Ausschüttungen für das im Jahr 1970 
endende Geschäftsjahr. Danach stellte sich die Durch-
schnittsdividende der an den deutschen Börsen notierten 
Aktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet Ende 

Dezember 1970 auf DM 15,74 für ein Stück zu DM 100 ge-
genüber DM 13,77 Ende Dezember 1969. 

Die Durchschnittsrendite der: börsennotierten Aktien, 
die sich aus der Relation der letztbekannten Dividende 
zum Kurswert ergibt, ist im abgelaufenen Jahr vor allem 
wegen des starken Kursrückgangs von 2,87 auf 4,39 O/o ge-
stiegen. RS. 

öffentliche Sozialleistungen 
Empfänger von Sozialhilfe 1969 

Die Zahl der Empfänger von Leistungen nach dem Bun-
dessozialhilfegesetz (BSHG) wird jährlich mittels Indivi-
dualzählblätter erfaßt. Seit 1964 bleiben hierbei einige 
Personengruppen und Hilfearten ihrer geringen Bedeu-
tung wegen und aus Gründen der Verwaltungsvereinfa-
chung unberücksichtigt. Dabei handelt es sich µm Nicht-
seßhafte sowie um Personen, die lediglich einmalige Hilfe 
zum Lebensunterhalt (z.B. für Winterfeuerung) erhielten 
oder die an Maßnahmen der Gruppenverschickung im 
Rahmen der vorbeugenden Gesundheitshilfe teilnahmen 1). 

Empfänger von Sozialhilfe, die im Laufe des Jahres 
Hilfe verschiedener Art erhielten, werden bei jeder dieser 
Hilfe\).rten gezählt. Bei der Zusammenfassung zu den Ge-
samtzahlen „Sozialhilfe", „Hilfe zum Lebensunterhalt" 
und „Hilfe in besonderen Lebenslagen" wird jeder Hilfe-
empfänger jedoch nur einmal gezählt. Ebenso werden 
Empfänger, die Hilfe sowohl außerhalb als auch innerhalb 
von Anstalten erhielten, bei jeder dieser Hilfeformen, bei 
der Zusammenfassung „außerhalb von Anstalten und/ oder 
in Anstalten" jedoch nur einmal erfaßt. 

Obgleich die Ausgaben der Sozialhilfeträger für Lei-
stungen nach dem BSHG gegenüber 1968 um 7 O/o 2) anstie-
gen, ging die Zahl der Hilfeempfänger im gleichen Zeit-
raum um 24 000 auf 1 479 000 zurück und lag damit seit 
1967 erstmals wieder leicht (um 0,8 O/o) unter dem Stand 
von 1963 3). Der Anteil dieses Personenkreises an der Be-
völkerung ging ebenfalls weiter zurück auf insgesamt 24 
Empfänger je 1 000 Einwohner, und zwar kamen auf 1 000 

') Die Empfänger von Hilfeleistungen, die von anderen Stellen 
aufgrund von Pauschalleistungen seitens der Sozialhilfeträger ge-
währt werden, bleiben ebenfalls außer Ansatz. - 2 ) Vgl. WiSta 
1970/8, s. 425. - 3) Vgl. Tabelle 2. 

männliche Einwohner 19, auf 1 000 weibliche 29 Hilfeemp-
fänger. Bei der Gegenüberstellung der einzelnen Bundes-
länder4) zeigt sich jedoch eine recht unterschiedliche 
„Sozialhilfedichte". Diese war in Berlin (West), bedingt 
durch den hohen Anteil älterer Mitbürger an der Bevölke-
rung, mit 49 weitaus am höchsten. Erheblich über dem 
Bundesdurchschnitt lagen · ferner die Länder Hamburg 
(32), Bremen (31) und Nordrhein-Westfalen (29). Die nied-
rigste Sozialhilfedichte verzeichneten Baden-Württemberg 
(16), Rheinland-Pfalz (18) und Bayern (19). 

Tabelle 1: Anteil der Sozialhilfeempfänger1) an der 
Bevölkerung2) nach Altersgruppen3) 

Auf 1 000 Einwohner 

Jahr Ins- J Davon im Alter von . , . bis unter ... Jahren 
Geschlecht gesamt 1 unter 18118-50 1 50-60 j 60-65 j u, ~ehr 

1967 .„ ........... 26 

1 

29 13 22 35 59 
1968 .. „.„„ ... „ 25 28 13 22 35 58 
1969 Insgesamt ..... 24 27 12 21 34 58 

Männlich ... , . 19 27 9 17 25 38 
Weiblich ..... 29 26 15 24 40 70 

1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensw1terhalt erhielten. -
2) Bevblkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. - ') Anteil an der Bevölkerung der 
entsprechenden Altersgruppe. 

Von den Sozialhilfeempfängern nahm - unter Berück-
sichtigung, daß je nach den individuellen Erfordernissen 
für die gleiche Person zum Teil mehre.re Hilfearten ge-
währt werden - der weitaus überwiegende Teil nur eine 
Hilfeart in Anspruch. Wie aus nachstehender Zusarp.men-
stellung hervorgeht, bekamen 83 O/o aller Hilfeempfänger 
nur eine einzige Hilfeart, während den übrigen 17 O/o im 

') Vgl. Tabeile, S. 35* f. 

BRUlTOAUSGABEN UND EMPFANGERl)VON SOZIALHILFE NACH LEISTUNGSGRUPPEN 
1963= 100 

200 ~---soz1alhilfe insgesamt--..---, Hilfe zum Lebensunterhalt Hilfe in besonderen Lebenslagen, 200 

175 

150 

125 

100 ------------ Empfanger ------<-----+---+-100 

75 75 

50 50 

25 15 
1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 

ST AT.BUNDESAMT 71004 
l)Ohne Peisonen, d1e nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. 
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Laufe des Jahres mehrere Hilfearten gewährt wurden, 
nämlich 

Empfänger mit 
nur einer Hilfeart 
zwei Hilfearten 
drei u. mehr Hilfearten 

Insgesamt 

Empfänger von 

laufender 
Sozialhilfe Hilfe zum 
insgesamt Lebens-

unterhalt 
1000 •/o 1000 •/o 

1222,2 83 533,4 70 
236,1 16 206,4 27 

20,8 l 19,6 3 

1479,1 100 759,5 100 

Hilfe in 
besonderen 

Lebens-
lagen 

1 000 •/o 

688,8 73 
236,1 25 

20,8 2 

945,7 100 

Bei den beiden großen Leistungsgruppen des BSHG -
Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfe in besonderen 
Lebenslagen - setzte sich die bereits früher beobachtete 
gegenläufige Entwicklung weiter fort. Die Zahl der Emp-
fänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt verminderte 
sich gegenüber 1968 um reichlich 35 000 auf einen neuen 
Tiefstand und lag mit 759 000 um 9,3 °/o niedriger als im 
Jahre 1963; die Empfänger von Hilfe in besonderen 
Lebenslagen dagegen nahmen um knapp 4 000 zu und über-
stiegen mit 946 000 den Stand von 1963 um 12,7 °/o. Da von 
den insgesamt nachgewiesenen 1479000 Sozialhilfeemp-
fängern 759 000 laufende Hilfe zum Lebensunterhalt und 
946 000 Hilfe in besonderen Lebenslagen erhielten, bezogen 
somit rd. 226 000 Personen im Laufe des Jahres 1969 beide 
Leistungsarten. 

Die seit 1967 rückläufige Entwicklung der Zahl der 
Empfänger, die Hilfe außerhalb von Anstalten erhielten, 

Tabelle 2: Empfänger von Sozialhilfe1) 

Sozialhilfe Laufende Hilfe zum Hilfe in besonderen 
Jahr Lebensunterhalt Lebenslagen 

1000 /1963=100 1000 /1%3=100 1000 /1963=1()( 

1963 1491 100 838 100 839 100 
1964 1 418 95,1 816 97,4 832 99,2 
1965 1404 94,1 760 90,7 862 102,8 
1966 1445 96,9 773 92,2 895 106,7 
1967 1 531 102,6 835 99,7 925 110,3 
1968 1503 100,8 795 94,9 942 112,3 
1969 1479 99,2 759 90,7 946 112,7 

i) Ohne Personen, die nur emmahge Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten; 
1963 = 382 313 Hilfeempfänger. 

setzte sich auch 1969 weiter fort und lag um 4,9 °/o niedri-
ger als 1968. Gleichzeitig hielt die seit längerem festzustel-
lende Zunahme der Zahl der Empfänger von Hilfe in An-
stalten - wenn auch nur geringfügig - weiter an. Da ins-
gesamt 1479 000 Personen Sozialhilfe bezogen, und zwar 
1 057 000 Hilfe außerhalb von Anstalten und 454 000 Hilfe 
in Anstalten, erhielten 1969 rd. 32 000 Personen beide Hil-
feformen. 

Die Zunahme der Zahl der Empfänger von Hilfe in be-
sonderen Lebenslagen um 4 000 auf 946 000 ist vorwiegend 
auf häufigere Hilfe zur Pflege, Eingliederungshilfe für .Be-
hinderte Ausbildungshilfe, Altenhilfe, vorbeugende Ge-
sundheitshilfe, Blindenhilfe und Hilfe für Gefährdete zu-
rückzuführen. In der Krankenhilfe ist seit 1964 erstmals 
wieder eine rückläufige Entwicklung festzustellen (- 10 000 
Hilfeempfänger). Der Rückgang an Hilfeempfängern bei 
der Tuberkulosehilfe (- 6 000 Hilfeempfänger) war erheb-
lich geringer als 1968, entsprach jedoch im wesentlichen 
der rückläufigen Entwicklung des Bestandes an Tuberku-
losekranken. 

Von der Gesamtzahl der Hilfeempfänger waren 1969 
921 000 weiblich und 558 000 männlich. Die Anteile der bei-
den Geschlechter - 38 °/o Männer und 62 O/o Frauen -
blieben seit 1963 unverändert. Lediglich bei der Hilfe für 
Gefährdete, der Eingliederungshilfe für Behinderte zur 
Schul- und Berufsausbildung, bei der Tuberkulosehilfe und 
bei der Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebens-
grundlage überwogen die männlichen Hilfeempfänger, und 
zwar sowohl außerhalb von Anstalten als auch in Anstal-
ten. 

Tabelle 4: Empfänger von Sozialhilfe 1969 nach Alter 
und Geschlecht1) 

Alter von ... Insgesamt! Männlich 1 Weiblich Insgesamt! Männlich/ Weiblich 
bis unter 
... Jahren 1000 % 

unter7 ....... 142 73 69 9,6 13,1 7,5 
7-14 ....•.. 224 119 106 15,2 21,3 11,5 

14--18 ....... 79 41 38 5,4 7,3 4,2 
18--21 ....... 25 12 13 1,7 2,2 1,4 
21-25 ....... 26 11 16 1,8 1,9 1,7 
25--50 ....... 270 102 167 18,2 18,3 18,2 
5~ ....... 134 46 89 9,1 8,2 9,6 
60-65 ....... 125 39 85 8,4 7,1 9,2 
65 und mehr .. 454 115 339 30,7 20,7 36,8 

Insgesamt .. , 1479 558 921 100 1uu Juu 

1) Ohne Personen, die nur emmabge Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. 

Tabelle 3: Empfänger von Sozialhilfe nach Hilfearten1) 

1000 

Empfänger von Hilfe 

außerhalb von Anstalten 
1 

außerhalb von Anstalten 
1 

in Anstalten 
und/oder in Anstalten 

Hilfeart 
1 Zu-(+) . / Zu-(+) 1 1 Zu-(+) 

bzw.Ab-

1 

bzw.Ab-

1 

1 bzw.Ab-1968 1969 nahme(-) 1968 1969 nahme(-) 1%8 1969 nahme(-) 
J 1969gegen 1969gegen 196f.fl"n 

1968 1968 

Sozialhilfe (ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum 
Lebensunterhalt erhielten) ........................ 1 503,4 1479,1 -24,3 1083,9 1 056,7 -27,1 453,82) 453,92) + 0,2 

Laufende Hilfe zum Lebensunterhalt ················· 794,9 
' 

759,5 -35,5 743,73) 707,43) -36,3 53,3 53,8 + 0,4 

Hilfe in besonderen Lebenslagen •.................... 941,7 945,7 + 4,0 551,0 552,9 + 1,9 413,2 413,8 + 0,7 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrund-

0,5 0,4 0,0 0,5 0,4 - 0,0 - - -A~~d~g.itlif~·::: ::: : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : -
20,7 2,7 4,7 4,9 + 0,2 22,7 25,6 + 2,9 18,0 + 

Vorbeugende Gesundheitshilfe (ohne Gruppen-
100,9 101,1 + 0,2 12,5 13,0 + 0,5 88,5 88,2 - 0,3 verschickungen) ....................•......... 

276,9 1,9 87,4 79,0 - 8,4 Krankenhilfe ............•...................... 356,8 347,3 - 9,6 278,8 -
Hilfe für werdende Mutter und Wöchnerinnen 4,7 4,2 - 0,5 3,0 2,6 - 0,4 2,4 2,2 - 0,2 
Eingliederungshilfe für Behinderte zur Scbul- und 

26,1 29,2 + 3,2 4,9 6,0 + 1,1 21,3 23,5 + 2,2 Berufsausbildung ........................... · . 
0,1 37,5 38,3 + 0,7 Sonstige Eingliederungshilfe für Belunderte ......... 79,3 79,9 + 0,6 42,7 42,6 -

Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsausbildung .... 0,8 0,7 - 0,2 0,7 0,5 - 0,1 0,2 0,1 - 0,0 
Sonstige Tuberkulosehilfe ...................... · · 94,8 89,0 - 5,9 90,0 83,7 - 6,3 6,6 6,5 - 0,1 

0,4 2,7 2,6 - 0,1 Blindenhilfe .................................... 37,9 38,1 + 0,2 35,3 35,7 + 
Hilfe zur Plle~e ................................. 232,8 239,3 + 6,4 69,8 74,9 + 5,2 163,6 164,9 + 1,3 

16,1 15,3 - 0,8 13,9 13,2 - 0,7 2,3 2,2 - 0,1 Hilfe zur Weiterführung des Haushalts ...••........ 
3,6 3,9 + 0,2 0,2 0,3 + 0,1 3,5 3,6 + 0,1 Hilfe für Gefährdete ............................. 

16,2 18,2 + 2,0 8,7 9,0 + 0,3 7,6 9,2 + 1,7 Altenhilfe ...................................... 
1,4 1,4 0,0 Sonstige Hilfe ................................... 6,3 6,1 - 0,2 5,0 4,7 - 0,3 -

= 213 494, 1969 i) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hdfeart gezählt. - 2) Zahl der Hilfeempfänger am Jahresende. 1968 
3) Zahl der Hilfeempfänger am Jahresende: 1968 = 521 257; 1%9 = 509 797. 

214128. 
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Ebenso wie 1968 waren im Jahre 1969 rd. 30 °/o der 
Sozialhilfeempfänger 65 und mehr Jahre und rd. 30 O/o 
noch nicht 18 Jahre alt, d. h. rd. 60 O/o der gesamten Sozial-
hilfeempfänger waren nicht im erwerbsfähigen Alter. Der 
Anteil der Sozialhilfeempfänger an der Bevölkerung in 
diesen Altersgruppen betrug 5,8 bzw. 2, 7 O/o. Im übrigen 
war die Altersstruktur der Hilfeempfänger bei den einzel-
nen Hilfearten nach dem verschiedenartigen Zweck der 
Hilfen sehr unterschiedlich 5). So überwogen die Hilfeemp-
fänger unter 18 Jahren bei der Eingliederungshilfe für Be-
hinderte zur Schul- und Berufsausbildung (80 O/o), bei der 
Ausbildungshilfe (69 O/o) und bei der vorbeugenden Ge-
sundheitshilfe (67 °/o). Unter den Sozialhilfeempfängern 
über 65 Jahre gab es, abgesehen von der Altenhilfe, beson-
ders viele Empfänger von Blindenhilfe (61 O/o) und Hilfe 
zur Pflege (48 O/o). Bei den Sozialhilfeempfängern im er-
werbsfähigen Alter waren, neben den Empfängern von 
Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, die Emp-
fänger von Hilfe für Gefährdete (93 O/o) und von Hilfe zum 
Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage (88 O/o) in 
der Mehrzahl. 

Nach der Stellung im Haushalt 5), in dem die Sozialhilfe-
empfänger lebten, waren 1969 - ähnlich wie 1968 - 53 O/o 
Alleinlebende oder Vorstände von Mehrpersonenhaushal-
ten, 9 O/o Ehegatten, 32 O/o eheliche oder nichteheliche Kin-
der oder Enkelkinder und 6 O/o sonstige Haushaltsangehö-
rige, z. B. Eltern, Geschwister, Schwiegereltern des Haus-
haltsvorstandes oder sonstige verwandte oder nichtver-
wandte Personen. 

Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich der Anteil der 
Haushaltsvorstände vorwiegend bei den Empfängern von 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrund-
lage, und zwar von 73 auf 80 °/o. Bei den Empfängern von 
Tuberkulosehilfe mit Schul- und Berufsausbildung stieg 
der Anteil der Kinder von 60 auf 64 O/o. Sonst waren die 
Abweichungen gegenüber 1968 gering. 

Obwohl die Zahl der Empfänger laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt weiter zurückgeht, sicherte sie 1969 noch 
759 000 Menschen den notwendigen Lebensunterhalt und 
war damit von erheblicher sozialer Bedeutung. 

Von den 707 000 Sozialhilfeempfängern, die diese Hilfe 
außerhalb von Anstalten bezogen, lebten 290 000 allein und 
417 000 in 136 000 Mehrpersonenhaushalten mit mehreren 

') Vgl. Tabelle, s. 35• f. 

Empfängern laufender Hilfe zum Lebensunterhalt. Unter 
den 290 000 Personen, denen laufende Hilfe zum Lebens-
unterhalt außerhalb von Anstalten alleine gewährt wurde, 
waren 196 000 weibliche Haushaltsvorstände, darunter rd. 
150 000 Frauen über 60 Jahre. Von den 417 000 Hilfeemp-
fängern, die in 136 000 Mehrpersonenhaushalten lebten 
bestand ein wesentlicher Teil aus Elternteilen mit 
Kindern, nämlich 57 000 Haushalte mit 192 000 Hilfeemp-
fängern, und aus - meist älteren - Ehepaaren ohne Kin-
der (43 000 Haushalte mit 86 000 Hilfeempfängern). 

Die Gründe für die Gewährung laufender Hilfe zum 
Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten und die ange-
rechneten Einkunftsarten der Hilfeempfänger gehen aus 
einem fakultativen Nachweis der Sozialhilfeträger in allen 
Bundesländern außer Bremen, Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz hervor 6). Wie im Vorjahr wurden auch 
1969 wieder rd. 61 O/o der betroffenen Haushalte durch die-
sen Nachweis erfaßt. 

Mit 45 O/o der Fälle war unzureichendes Einkommen die 
hauptsächliche Ursache für Inanspruchnahme der Hilfe, 
vor allem bei weiblichen Alleinlebenden (55 O/o) und Ehe-
paaren ohne Kinder (59 O/o). Krankheit erforderte insbe-
sondere bei männlichen Alleinlebenden (27 O/o) und Ehe-
paaren mit Kindern (34 O/o) eine Hilfe, während sie für alle 
Haushalte und Hilfeempfänger in 18 O/o aller Fälle Grund 
der Hilfegewährung war. Der Tod des Ernährers oder un-
wirtschaftliches Verhalten waren unter den nachgewie-
senen Ursachen für die Hilfegewährung mit 3 bzw. 1 O/o 
relativ selten. Der Ausfall des Ernährers (10 O/o) fiel haupt-
sächlich bei Elternteilen mit Kindern und sonstigen Mehr-
personenhaushalten sowie bei sonstigen männlichen Hilfe-
empfängern ins Gewicht. In 23 O/o der Fälle lagen Ursa-
chen anderer Art vor, wie z.B. Verlust de_s Arbeitsplatzes, 
Arbeitsscheu, nicht bewilligte Rrntenanträge, Trunksucht 
usw. 

Nicht ganz 31 O/o der erfaßten Haushalte bzw. Haushalts-
teile verfügte über keinerlei Einkommen, das bei der Ge-
währung von laufender Hilfe zum Lebensunterhalt von 
den Sozialhilfeträgern auf die Hilfe angerechnet oder 
durch Überleitung in Anspruch genommen werden 
konnte 6 }. Hierbei handelte es sich insbesondere um Einzel-
personen. Ein Vergleich über mehrere Jahre zeigt, daß die 

') Vgl. Tabelle, S. 35• f. 

Tabelle 5: Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt außerhalb von Anstalten nach Haushaltstypen 
1968 1969 1968 1969 

Hilfe. 
1 Haus- Hilfe-1 HalL<- Haushalte nach dem Alter des Haushaltsvorstandes2) Hilfeempfänger 

Haushaltstyp!) emp- halte emp- halte von ... bis unter ... Jahren am Ende fänger fänger 
im Laufe des Jahres unter 21 1 21-25 1 25-50 1 5o.-::60Tw=65 T65U.rile!Jj: desJwes 

1000 % 1000 

Einzelpersonen insgesamt .... 296 290 8,4 1,0 13,8 12,8 14,6 49,4 234 233 
männlich .... 63 60 20,4 2,5 26,4 12,3 10,4 27,9 41 41 
weiblich ..... 232 230 5,3 0,7 10,4 12,9 15,7 55,0 192 192 

Haushaltsvorstände insgesamt .... 244 237 0,4 0,9 12,7 14,0 16,3 55,7 194 192 
männlich 44 41 0,9 2,6 29,5 15,8 13,9 37,4 27 26 
weiblich ..... 200 196 0,3 0,5 9,2 13,6 16,9 59,5 167 166 

Sonstige Hilfeempfänger 
51 7,4 6,7 21,2 insgesamt .... 53 44,5 1,8 18,4 39 41 

männlich .... 19 19 61,9 2,2 20,0 4,9 3,1 7,9 14 15 
weiblich ..... 32 34 34,4 1,6 17,5 8,9 8,8 28,8 25 26 

Ehepaare ohne Kinder ·············· 93 46 86 43 0,0 0,2 5,3 14,7 20,4 59,4 66 63 
mit Kindern ·············· 114 23 94 19 0,2 1,6 65,7 18,4 7,4 6,7 56 49 

1Kind ....... 20 7 18 6 0,4 2,7 43,2 27,9 12,8 13,0 12 11 
2Kindern ... 23 6 18 5 0,2 2,0 67,7 17,6 6,8 5,7 12 10 
3 und mehr 

Kindern .... 71 11 57 9 0,0 0,7 79,8 12,5 4,1 2,9 33 28 

Elternteile mit Kindern ············· 193 58 192 57 1,9 7,9 82,6 5,2 0,8 1,7 132 133 
!Kind ....... 37 18 36 18 3,8 9,8 68,0 11,6 2,1 4,8 24 24 
2Kindern .... 56 19 55 18 1,8 10,6 83,6 3,4 0,3 0,4 39 39 
3 und mehr 

Kindern .... 101 21 102 21 0,3 4,0 94,1 1,4 0,1 0,2 69 70 

Sonstige Mehrpersonenhaushalte ...... 47 17 46 17 59,1 4,6 20,7 2,8 2,6 10,1 33 33 
Insgesamt •..••.••.••... „ •.••.•. 744 440 707 

1 
426 8,3 2,0 24,8 11,8 12,5 40,5 521 510 

')Nach den in die Bedarfsberechnung einbezogenen Personen. - 2) Bei Einzelpersonen nach dem Alter des einzeln nachgewiesenen Hilfeempfängei:s, bei sonstigen 
Mehrpersonenhaushal~ nach dem Alter des ältesten Hilfeempfängers. · 
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Zahl der erfaßten Haushalte und Hilfeempfänger, die ohne 
Einkommen sind, immer weiter zurückgeht (1963: 37 O/o). 

Soweit anrechenbares bzw. in Anspruch genommenes 
Einkommen vorhanden war, bestand dies in der Mehrzahl 
der Fälle aus Leistungen der gesetzlichen Unfall- und 
Rentenversicherung, vor allem in den Haushalten der 
älteren Hilfeempfänger (alleinlebende Haushaltsvorstände 
und Ehepaare ohne Kinder). Von je 100 Haushalten bzw. 
Haushaltsteilen bezogen 60 Leistungen aus der gesetz-
lichen Unfall- und Rentenversicherung, 11 private Unter-
haltsleistungen, 6 Einkünfte aus Erwerbstätigkeit und 32 
sonstige Einkünfte. Bezüge aus der Krankenversicherung, 
Renten aus Privatversicherungen und aus betrieblicher 
Altersversorgung, Leistungen nach dem BundE;?sversor-

. gungsgesetz, Unterstützungen aus der Arbeitslosenversi-
cherung und Arbeitslosenhilfe sowie Lastenausgleichsbe-
züge wurden verhältnismäßig selten festgestellt. 

Die von den Sozialhilfeträgern im Durchschnitt aufge-
wendeten Beträge für den einzelnen Hilfeempfänger wei-
sen entsprechend Umfang, Art und Dauer der Maßnahmen 
beträchtliche Unterschiede auf 7). 

7) Vgl. Tabelle, S. 35* f. 

Die Kosten waren bei allen Hilfearten für Hilfe in An-
stalten grundsätzlich höher als für Hilfe außerhalb von 
Anstalten. Besonders hoch waren die Kosten bei der An-
staltshilfe für die Hilfearten, die überwiegend das ganze 
.Jahr hindurch gewährt werden, wie z.B. die Hilfe zur 
Pflege, die Tuberkulosehilfe, die Eingliederungshilfe für 
Behinderte und die Hilfe für Gefährdete. Von den Hilfen 
außerhalb von Anstalten war die Hilfe zum Aufbau oder 
zur Sicherung der Lebensgrundlage am kostspieligsten; 
verhältnismäßig hoch waren außerdem die Eingliede-
rungshilfe für Behinderte, die Ausbildungshilfe und die 
Tuberkulosehilfe. Am niedrigsten von allen Hilfearten 
außerhalb von Anstalten war der durchschnittliche Auf-
wand für die Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerin-
nen. 

Entsprechend den höheren Kosten, die die Hilfe in An-
stalten gegenüber den anderen Hilfen verursacht, wurde 
etwas mehr als die Hälfte des gesamten Sozialhilfeauf-
wandes 1969 für Anstaltshilfe ausgegeben, während die 
Zahl der Personen, denen diese Aufwendungen zugute 
kamen, nicht ganz 31 O/o aller Empfänger von Sozialhilfe 
betrug. Kn. 

Preise 
Preise im Jahr 1970 

Der in der Bundesrepublik Deutschland seit 1967 herr-
schende allgemeine Konjunkturaufschwung hat 1970 sei-
nen Höhepunkt erreicht. Der Herbst dieses .Jahres brachte 
erste Entspannungserscheinungen. Gilt dies auch für das 
„Preisklima"? Und zeigen auch die für die einzelnen Wirt-
schaftsbereiche und für den Privaten Verbrauch berechne-
ten Preisindices einen Umschwung? Im Laufe des Jahres 
1969 waren diese Indices in bemerkenswertem Ausmaß ge-
stiegen, vor allem im Vergleich zum Jahre 1968. Haben sie 
sich nun von Ende 1969 auf Ende 1970 ·weniger stark er-
höht? 

1. Weltmarktpreise, Seefrachten 

Im Aufsatz über die Preisentwicklung 1969 1) findet sich 
an dieser Stelle der Hinweis, daß keiner der für die einzel-
nen inländischen Wirtschaftsbereiche und -stufen berech-
neten Preisindices im Laufe des Jahres 1969 so stark ange-
~ogen habe wie der I n d e x d e r W e l t m a r k t p r e i s e 
(für Rohstoffe) des Hamburgischen Welt-Wirtschafts-Ar-
chivs (+ 11,5 O/o). Für das Jahr 1970 trifft gerade das Ge-
genteil zu: Abgesehen vom Index der Grundstoffpreise, 
vom Einfuhrpreisindex und vom Index der Erzeugerpreise 
landwirtschaftlicher Produkte, haben sich die verschie-
denen inländischen Preisindices von Dezember 1969 auf 
Dezember 1970 sämtlich deutlich stärker erhöht als der 
HWWA-Index, der Ende 1970 nur geringfügig höher lag 
als Ende 1969 ( + 0,3 °/p). Dabei hatte dieser Index noch bis 
Mai 1970 angezogen. Von diesem Zeitpunkt an war er je-
docli im ganzen rückläufig. Der mit der Endphcise der 
Hochkonjunktur in der Bundesrepublik Deutschland ver-
bundene verstärkte Preisauftrieb des Jahres 1970 ist also 
im ganzen gesehen von den Rohstoffweltmärkten her 
nicht mehr zusätzlich „angeheizt" worden. Im Gegenteil: 
Da sich die Investitionsgüterrohstoffe auf den Weltmärk-
ten von Dezember 1969 auf Dezember 1970 spürbar verbil-
.ligten (im ganzen um 19 °/o, darunter Eisen und Stahl um 
20 O/o sowie NE-Metalle um 27 O/o), sind von dieser Seite her 
eher dämpfende Einflüsse wirksam geworden. Auch die 
Konsumgüterrohstoffe haben sich nach den Berechnungen 
des HWWA verbilligt, am stärksten Häute und Felle 
(-4,70/o). Die Weltmarktpreise für Kohle und Koks sind al-

') WiSta 1970/1, S. 36 ff. 

WELTMARKTPREISE UND DEUTSCHE EINFUHRPREISE 
Log.Maßstab 1962 = !00 log.Maßstab' 
125 .-----....,..------.--~-.,------.-----:....125 

lerdings stark gestiegen ( + 530/o). Ebenfalls verteuert hat 
sich das Erdöl mit seinen Derivaten, wenn auch in weit 
geringerem Maße ( + 6,3 O/o). Insgesamt haben sich die Indu-
strierohstoffe von Dezember 1969 auf Dezember 1970 um 
3,5 "lo verbilligt, während sie sich im Laufe des Jahres 1969 
um mehr als 13 °/o verteuert hatten. 

Während sich die Industrierohstoffe beim HWWA-Index 
verbilligten, wies die andere nachgewiesene Hauptgruppe, 
die Nahrungs- und Futtermittelrohstoffe, von Dezember 1969 
auf Dezember 1970 im Durchschnitt steigende Weltmarkt-
preise auf. Der Indexanstieg war hier mit rund 10°/o sogar 
stärker als von Dezember 1968 auf Dezember 1969 ( + 70/o). 

· Am meisten verteuerte sich Zucker, der in Lohdon Ende 1970 
um rund 40 °/o höher notiert wurde als Ende 1969. Auch 
Weizen (+ 8 bis + 9 O/o) sowie Kaffee (Santos IV in New 
York + 14 O/o) wurden deutlich teurer. Dagegen gaben die 
Weltmarktpreise für Fleisch, die 1969 beträchtlich gestie-
gen waren, im Laufe des .Jahres 1970 leicht nach. 

Da die Weltmarktpreise für Rohstoffe zumeist nicht in 
der ursprünglichen Notierung für den inländischen Markt 
Bedeutung gewinnen, sondern erst nach Hinzurechnung 
u. a. von See f r ach t e n, muß man auch deren Entwick-
lung in Betracht ziehen. 
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PREISENTWICKLUNG WICHTIGER WAREN AUF DEM WELTMARKT 

Log.Maßstab Log.Maßstab 
1ro----~----~----~----~----

Hardw1n\er \\, \oco New Yor\\,cts 1e SO lbs 

60 
Kaffee, J -i.-----

,/ 45 

Santos 1V,roh,e11.dock New York, cls Je lb 
30 

37f-----~--c-,--,--+-----_,_----+-------1 

~1-===~--.l.---~'-l--""""'-~----+-------+-------I 

21 L-),,.;~~~~~~~::t::::~~~~~ 

80 

r--=~---r----,---,----;------1----:d-1e~l~b-r----~ 30 

Fr1gor1f1cos, schwere Ochsen-, 25 Kg, gesalzen, c&I U K, 

500 f-----lk:-:=il----.F+-""'.--c=ilf"=----+----""".,-1 
350. 1-------11+-"""'-==--'i'::.::+===+----+------

17 
10 

70 

~l......._ __ z_'"_k,_9_B%~l~~-~_"_'P_"_"_~-~-,~+·'_''_1_14-0l-bs--f-----~-+-----l1 ::· 

2,0 1----:-c----1-----+-----+-----+------i 

1,8 ~===~===~===~===~===~ 
1,6 1-.,-,_m_,-,-t ___ m-.+m-m-.-+--.-m-m+....m-m--l 

Stark nach oben gerichtet war vor allem der Verlauf der 
Tanker raten für Rohöl ab Juni 1970. Im Oktober er-
reichten sie einen Stand, der um rund 100 O/o höher war als 
im Dezember 1969. Die Raten der Linienfahrt entwik-
kelten sich demgegenüber weniger spektakulär. Immerhin 
war ihr Anstieg um 5,3 °/o von Dezember 1969 auf Dezem-
ber 1970 rund doppelt so hoch wie die durchschnittliche 
jährliche Steigerungsrate seit 1965. Die Tramp f r ach -
t e n in der Trockenfahrt lagen zwar im Dezember 1970 um 
rund 30 O/o höher als vor einem Jahr; eine Erhöhung etwa 

Linienfahrt Trampfahrt Tankerfahrtl) 
Worldscale 

1965 ~ 100 ~ 100 
1969 D . „ „ „ „,.. „. „. „ „ „, 
1970 D ,,,,,,,,., ....... ,,,., .. ,.,,. 
1969 Dezember. , ..... , , , , . , , , , , . , , , 
1970 Januar , , . , , ...... , , , , , ........ , 

Februar ....................... . 
März,,. „ .. ,,,,,,,.,,. „ ..... , 

~~il.:::·::::::::::::::::::::::: 
~~:r. :: : ::::: :: : : : : : : : : : : : : : : : : : 
August „ „ „ „ „ „ „ „ „. „ „, 
September „ , „ „ „ „ „ „ „ „ „ 
Oktober.,,,,,, ..... , ... ,,,,,,, 
November ........ , .... , , ..... , 
Dezember,, .. ,, .. „. „ „ .•. „ „ 

') Rohölfahrt. - 2) Interscale. 

109,4 
114,2 
110,8 
111,7 
113,3 
112,7 
113,1 
113,2 
113,5 
114,1 
114,5 
115,0 
115,3 
116,7 
116,7 

91,2 
133,3 
101,0 
115,5 
131,8 
143,4 
139,4 
144,2 
137,6 
127,3 
133,8 
140,6 
137,1 
130,8 
118,3 

79,52) 
182,0 
140,1 
115,7 
121,2 
123,8 
132,2 
123,1 
165,2 
205,0 
196,1 
252,2 
287,6 
267,0 
194,6 

in diesem Ausmaß hatte sich aber schon bis zum Februar, , 
1970 ergeben. Danach folgte nur noch ein wiederholtes 
stärkeres Auf und Ab. 

2. Einfuhr- und Ausfuhrpreise, Grundstoffpreise 

Wie das Preisgeschehen im Inland von der Preisent-
wicklung im Ausland her beeinflußt wird, bringt unmit-
telbar der Index der E i n k a u f s p r e i s e f ü r A u s -
1 an d s g ü t er (Einfuhrpreisindex) zum Ausdruck. Nach 
der vorhergehenden Darstellung der Preisentwicklung auf 
dem Weltmarkt dürfte es nicht überraschen, daß der 
Einfuhrpreisindex von Dezember 1969 auf Dezember 1970 
leicht rückläufig war (- 0,3'0/o). We~n man den hohen An-· 
teil der Importerzeugnisse an der inländischen Güterver-
sorgung bedenkt, wird man zu der Feststellung kommen, 
daß sich die Wareneinfuhr 1970 nicht nur durch die Ange-
botsmenge, sondern auch unmittelbar von den Preisen her 
auf den allgemeinen inländischen Preisauftrieb stark 
dämpfend ausgewirkt hat. 

Dez. 1970 

1962 = 100 
Einfuhrguter insge•amt ........ , , , , , . . . . . . . 106,5 

Guter aus EWG-Ländern .. , ..... , . , , . . . . 105,8 
Guter aus Dttttländern ........ , , , , . . . . . . 106,8 
Guter der Ernährungswirtschaft , , ..... , , . . 106,3 
Guter der gewerblichen Wirtschaft , .. , , . . . 106,5 
Guter fur die Land- und Forstwirtschaft , , , . 111,3 
Guter fur die Industrie und das sonstige 

Gewerbe . , . , ............ , , , , ....... , 106,7 
Guter fur den privaten Verbrauch .. , , . , , , , 104,7 

Veränderung itlT 
Dez. 1969 Dez. 1970 

gegenilber 
Dez. 1968 Dez.1969 

+ 0,4 0,3 

+ 0,6 
+ 0,6 
+ 0,4 
+ 0,6 

1,5 
+ 0,3 
..., 0,7 
- 0,3 
+ 13,1 

+ 0,5 0,3 
- 3,1 

Für Überlegungen, wie die Einfuhrpreise weitergewirkt 
haben mögen, ist vor allem die zusätzliche Gliederung des 
Index nach Hauptverbrauchssektoren aufschlußreich. Da-
nach haben sich nur die für die Land- und Forstwirtschaft 
bestimmten Importe stark verteuert, und zwar aufgrund 
eines Preisanstiegs von rund 15 O/o bei den Futtermitteln. 
Die Güter für die Industrie und das sonstige Gewerbe so-
wie die Güter für den Privaten Verbrauch sind demgegen-
über im Durchschnitt etwas billiger geworden. Zwischen 
den einzelnen Warengruppen gibt es allerdings beträcht-
liche Unterschiede. So erhöhten sich die Einfuhrpreise 
für Erzeugnisse des Kohlenbergbaues um 26°/o, Eisen-
erze um 18 O/o und Mineralölerzeugnisse sogar um 51 O/o. 
Der Import von NE-Metallen und -Metallhalbzeug (ein-
schließlich EdeJmetalle) wurde dagegen um 280/o, der Im-
port von Leder um 21 O/o billiger. 

Auch der I n d e x -d e r V e r k a u f s p r e i s e f ü r 
Ausfuhrgüter (Ausfuhrpreisindex) läßt Zusammen-
hänge mit der Preisentwicklung außerhalb der Grenzen 
der Bundesrepublik Deutschland erkennen. Die Entwick-
lung der Kostenpreise im Inland allein bietet jedenfalls 
keine hinlängliche Erklärung für den Verlauf des Aus-
fuhrpreisindex. Wenn sich dieser von Dezember 1969 auf' 
Dezember 1970 um 4,0 O/o erhöht hat, so erscheint dies viel-
mehr· nur im Hinblick darauf verständlich, daß 1970 auch 
die Mehrzahl der wichtigeren Käuferländer der Bundesre-
publik einen hochkonjunkturellen Wirtschaftsaufschwung 
erlebten. Soweit dies nicht gilt, wie· z. B. für Frankreich 
mit seiner eher gedämpften Konjunktur oder für die USA, 
die sich die längste Zeit des Jahres 1970 immer noch in ei-, · 
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ner Rezession befanden, war der allgemeine Preisanstieg 
im Käuferland dennoch stärker als in der Bundesrepublik 
Deutschland. 

Ausfuhrguter insgesamt ................... . 
Güter der Ernährungswirtschaft .......... . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft ....... . 

Grundstoffe ......................... . 
Fertigwaren .........................• 

Dez. 1970 

1962 = 100 
118,3 
117,5 
118,3 
116,1 
118,7 

Veränderung in % 
Dez. 1969 Dez. 1970 

gegenüber 
Dez. 1968 Dez. 1969 

+ 6,5 + 4,0 
-0,7 + 9,8 
+ 6,6 + 4,0 
+ 8,4 + 2,7 
+ 6,3 + 4,1 

Gruppiert man die Ausfuhrgüter nicht nach dem Wa-
renverzeichnis für die Außenhandelsstatistik, sondern 
nach der Herkunft der Güter, so ist beim Ausfuhrpreisin-
dex erstmalig eine Erscheinung zu beobachten, die auch 
ganz allgemein für die Gesamtheit des inländischen Preis-
geschehens während des Jahres 1970 galt: Die industriel-
len Produkte haben sich im Jahre 1970 stärker verteuert 
(+ 4,00/o) als die Erzeugnisse der Land- und Forstwirt-
schaft und der Fischerei (+ 3,70/o). Selbst während der 
letzten Monate des Jahres 1970, als in der Industrie erste 
Symptome konjunktureller Entspannung sichtbar wurden, 
ging die Entwicklung der Ausfuhrpreise bei den Industrie-
und bei den Agrarprodukten auseinander: Während die 
Exportpreise der Agrarerzeugnisse von September auf. 
Dezember 1970 um 0,8% nachgaben, zogen die Ausfuhr-
preise für industrielle Güter in dieser Zeit um 1,3 °/o weiter 

- an. Bemerkenswert erscheint ferner eine Unterscheidung 
'innerhalb der gewerblichen Enderzeugnisse. Die Export-
preise der hier gesondert nachgewiesenen Investitionsgü-
ter sind von Ende 1969 bis Ende 1970 um 8,0°/o und damit 
wesentlich stärker gestiegen als die Exportpreise der Ver-
brauchsgüter ( + 3,2 O/o ohne Nahrungs- und Genußmittel). 

Besteht zwischen der Preisentwicklung im Ausland und 
dem Verlauf der deutschen Exportpreise nur ein indirekter 
Zusammenhang, so wird der I n d ex d e r G r u n d -
s toff preise zum Teil unmittelbar durch das Preisge-
scheh'en im Ausland bestimmt. 

Grundstoffe insgesamt ................... . 
inländischer Herkunft ................. . 
ausländischer Herkunft ................ . 

Grundstoffe aus der Land- und Forst-
wirtschaft; Fischerei ............. „ .... . 

. inländischer Herkunft ... „ „ .. „ „ . „ .. 
ausländischer Herkunft ................ . 

Grundstoffe industrieller Herkunft ......... . 
inländischer Herkunft ................ „ 
ausländischer Herkunft ................ . 

Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse der 
Energiewirtschaft, Wasser .............. . 

Grundstoffe des verarbeitenden Gewerbes .. . 
Grundstoffe des Nahrungs- und Genuß-

mittelgewerbes „ „ „ ... „ . „ ...•••..•. 

Veränderung in % 
Nov. 1970 Dez. 1969 Nov. 1970 

gegenüber 
1962 = 100 Dez. 1968 Nov. 1969 

103,4 + 5,1 ~ 0,8 
103,3 + 5,4 - 0,4 
103,9 + 4,1 -1,8 

98,7 + 2,4 -6,4 
98,4 + 3,7 -8,2 
99,3 -0,1 -2,5 

105,0 + 5,9 + 1,2 
104,6 + 5,8 + 1,9 
106,2 + 6,2 -1,4 

108,0 + 1,0 '+ 9,8 
103,9 + 7,3 -0,9 

105,4 + 7,1 -4,6 

Während der Gesamtindex der Grundstoffpreise, ein-
schließlich der aus deutscher Produktion stammenden 
Grundstoffe, von Dezember 1968 auf Dezember 1969 um 
5,1 O/o gestiegen war, ging er von November 1969 auf No-
vember 1970 um 0,8 °/o zurück. Die ausländischen Grund-
stoffe verbilligten sich von November 1969 auf November 
1970 um 1,8 O/o. Vom Grundstoffeinkauf her hat sich also im 
Jahre 1970 für die gewerblichen Produzenten in der Bun-
desrepublik im ganzen gesehen keine Verstärkung des all-
gemeinen Preisauftriebs ergeben. Wenn solche Wirkungen 
von anderen Kostenarten, wie vor allem von den Perso-
nalkosten, ausgegangen sein sollten, so sind sie in' ihrem 
Effekt durch die leicht nach unten gerichtete Entwicklung 
der Einkaufspreise für Grundstoffe gemildert worden. 
Dies gilt allerdings nur für die Gesamtheit der Grundstoffe. 
Einzelne wichtige Grundstoffe haben sich von November 
1969 auf November 1970 beträchtlich verteuert, vor allem 
Kahle und Koks (+ 15,7 O/o), Heizöl (+ 16,3 O/o), Eisenerze 
( + 15,7 O/o), Steine und Erden (+ 7,6 O/o) sowie Glas 
( + 9,4 O/o). Dagegen brauchte für NE-Metalle un.d -Metall-
halbzeug (- 22,l O/o), Leder (- 7,6 O/o) sowie lebende Tiere 
(- 13,5 O/o) im November 1970 erheblich weniger als im No-
vember 1969 bezahlt zu werden. 

3. Erzeugerpreise auf dem deutschen Markt; 
Großhandelsverkaufspreise 

Wie stark der Preisauftrieb bei den i n d u s t r i e 11 e n 
Er z e u g n i s s e n während der Aufschwungsphase des 
derzeitigen Konjunkturzyklus war, wird deutlich, wenn 
man die Entwicklung des betreffenden Index in den Jah-
ren 1969 und 1970 mit dem Verlauf während der früheren 
Jahre vergleicht. Gleicht man den durch die Einführung 
der Mehrwertsteuer Anfang 1968 entstandenen Index-
bruch behelfsmäßig aus, so zeigt sich, daß der Index in 
den 24 Monaten zwischen Dezember 1968 und Dezember 
1970 ungefähr doppelt so stark gestiegen war wie in den 
61/2 Jahren zwischen 1962 (Jahresdurchschnitt) und De-
zember 1968. Hatte sich der Index von Dezember 1968 auf 
Dezember 1969 schon um den Aufsehen erregenden Satz 
von 4,7 O/o erhöht, so ist er während der folgenden 12 Mo-
nate sogar noch etwas stärker, nämlich um 5,1 °/o, geklet-
tert. Läßt man die NE-Metalle und das NE-Metallhalbzeug 
außer Betracht, da ihr Preisverlauf weit stärker von Vor-
gängen auf den Weltmärkten als von Einflüssen der Kon-
junktur im Inland abhängt, so beträgt der Indexanstieg 
von Dezember 1969 auf Dezember 1970 sogar 5,6 O/o. 

Dez. 1970 
Verä'nderung in % 

Dez. 1969 Dez. 1970 

1962= 100 
geJ/;nüber 

Dez. 19 Dez. 1969 

Jndusttieerzeugnisse insgesamt ............. 109,6 + 4,7 + 5,1 
Bergbauliche Erzeugnisse ......... _ ..... 124,1 + 11,1 + 9,6 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ... 109,2 + 4,8 + 5,0 

Gr.undsto!J'- und Produktionsguter-
103,3 4,6 3,5 mdustr1en. „ „ .••.. „„„. „. „. „ + + 

Investitionsgüterindustrien ............. 115,6 + 7,0 + 8,3 
Verbrauchsguterindustrien .•........... 110,9 + 3,2 + 4,5 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien .. 105.5 + 3,1 + 1,3 

Elektrischer Strom, Gas und Wasser ...... 106,2 0,8 + 2,1 
I11dustrielle Fertigwaren (gegliedert nach 

dem Produktionsindex) 
Investitionsguter ..................... 122,8 + 8,2 + 10,0 
Verbrauchsgüter ..•.................. 109,4 + 2,4 + 5,4 

Bemerkenswert erscheint, daß auch dieser Index im 
Herbst 1970, als sich die konjunkturelle Situation schon zu 
entspannen begonnen hatte, keine abgeschwächten Steige-
rungsraten zeigte, sondern verstärkt angezogen hat. Von 
September auf Dezember 1970 ist der Index um 1,5 O/o ge-
stiegen. Eine andere Erscheinung, die schlecht in das Bild 
einer zu Ende gehenden Hochkonjunktur paßt, ist bei der 
Unterscheidung von Investitionsgütern und Verbrauchsgü-
tern zu beobachten. Allein von: September auf Dezember 
1970 erhöhten sich die Erzeugnisse der Investitionsgüter-
industrien um 3,5 O/o, während die Erzeugnisse der Ver-
brauchsgüterindustrien in dieser Zeit nur um 0,5 8 /o teurer 
wurden. Noch größer ist die Differenz, wenn man die Un-
terscheidung von Investitionsgütern und Verbrauchsgü-
tern nicht nach der ~ndustriegruppe vornimmt, aus der ein 
Gut kommt, sondern wenn man sie am Erzeugnis selbst 
trifft, indem man die Fertigerzeugnisse entsprechend ihrer 
vorwiegenden Verwendung einteilt. Für clie so gebildete 
Gruppe der Investitionsgüter errechnet sich für die Zeit 
von September auf Dezember 1970 eine Indexveränderung 
um 4,5 O/o; die Gruppe der Verbrauchsgüter verteuerte sich 
in der gleichen Zeit um durchschnittlich 0,9 O/o. Offensicht-
lich war der verstärkte Preisanstieg während der letzten 
Monate des Jahres 1970 weniger nachfrageinduziert als 
vielmehr ein Ausdruck des verstärkten Kostendrucks. 

Von Dezember 1969 auf Dezember 1970 erhöhten sich am 
stärksten die Preise für Erzeugnisse des Kohlenbergbaues. 
(+ 11,6 O/o), Mineralölerzeugnisse ( + 12,8 O/o), Eisen-, Stahl-
und Temperguß ( + 10,6 O/o), Stahlkonstruktionen 
{ + 12,0 O/o), Maschinenbauerzeugnisse ( + 10,2 O/o), Glas und 
Glaswaren (+ 9,7 O/o) sowie Gummi- und Asbestwaren 
( + 10,3 O/o). Stärker rückläufig waren von den größeren 
Gütergruppen nur die Lederpreise (- 3,2 O/o). Bemerkens-
wert ist ferner der relativ geringe Preisanstieg bei Texti-
lien ( + 0,8 O/o) sowie bei den Erzeugnissen der Ernährungs-
industrie (+ 1,7 O/o), von denen sich die Molkereiprodukte 
im Preis sogar ermäßigten (- 1,7 O/o). 
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INDEX DER ERZEUGERPREISE INDUSTRIELLER PRODUKTE 
NACH AUSGEWAHLTEN WARENGRUPPEN UNO W4RENARTEN II 
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95 1------1---------+----t-------1 
115 1------1---------+----t-------l 

Kunststofft 

STA'T,BUNPESAMT 71015 IJAb Januar 1968 ohne Umsati-(Meh1wert-)steuer. 

Zum Jahreswechsel 1969/70, als der allgemeine Preisauf-
trieb schon ein bedenkliches Ausmaß erreicht hatte, hatte 
sich die Bundesregierung eine spürbare Erleichterung von 
stärkeren Preisrückgängen bei den E r z e u g e r p r e 1 -
s e n l a n d w i r t s c h a f t li c h e r P r o d u k t e ver-
sprochen. Gemeint ist die auf den 1. Januar 1970 hinausge-
schobene Herabsetzung der Interventionspreise sowie der 
Orientierungs-, Grund- und Richtpreise für die EWG-
Marktordnungsgüter als Folge der DM-Aufwertung vom 
27. Oktober 1969. Tatsächlich sind die Agrarpreise vom 
Dezember 1969 zum Januar 1970 jedoch nur zu einem ge-
ringen Teil des Aufwertungssatzes gesunken. Für einen 
Rückgang im vollen Ausmaß dieses Satzes fehlte offenbar 
die Voraussetzung entsprechender Angebotsmengen. 

Landwirtschaftliche Erzeugnisse insgesamt ............. . 
Getreide und Hülsenfrüchte ........................ . 

~:~fr'~~ht~::::::::::::::::::::::::::: :: : ::: :: :: : 
darunter Speisekartoffeln .....•.•.•.•............. 

Ölpflanzen ..............•.•.....•.............•.. 
Heu··'·········································· Stroh .••.•............................•......... 
Tabak ..........................•......••........ 
Hopfen ....•..... „ ......•. „„„ .. „ ........... . 
Obst ......•..................................... 
Gemüse ..................................•....... 
Weinmost ...............................•......• 
Schlachtvieh ..................................... . 

darunter: Kühe .......... „ .... „ ..... „ ...... . 
Kälber ...... „ ....... „„ .........• „. 
Schweine •...... ; ............•.......• 

Nutz- und Zuchtvieh .•..................•.......•. 
darunter Ferkel . „ ............................ „ 

Milch .. „.„ •... „„ ........ „ ... „„ ...•..... „ 
Eier .„ ...... „„ ...... „„ •. „ ... „„ ......... „ 
Wolle •....................•..................... 

Veränderung in % 
Dez. 196!1 Dez. 1970 

gegenüber 
Dez. 1968 Dez. 1969 

+ 2,7 
- 0,1 
+ 36,9 
+ 28,6 
+ 53,4 
+ 3,3 
+ 15,4 
- 3,0 
+ 0,4 
+ 60,2 
- 2,2 
-28,0 
+ 22,2 
+ 5,3 
- 0,9 
- 2,6 + 12,6 + 6,6 + 24,4 
- 2,0 
-29,5 + 0,6 

-12,6 
- 0,7 
+15,8 
-34,9 
-51,1 
- 8,4 
+43,0 
+58,7 
_·3:2 
- 5,2 
-28,2 
-35,5 
-14,5 
- 6,0 
- 1,2 
-23,2 
-14,9 
-41,6 
- 4,7 
-15,S 
-28,8 

So lag der aus Nettopreisen (d. h. ohne Mehrwei;tsteuer) 
berechnete Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher 
Produkte im März 1970 nur um ·1,40/o niedriger als im De-
zember 1969. Erst die im zweiten Quartal 1970 einsetzen-
den Preisrückgänge bei den. tierischen Produkten, vor al-
lem bei Schlachtvieh, Milch und Eiern, sowie die erntebe-
dingte Verbilligung von Obst, Gemüse und Hackfrüchten 
während des dritten (und vierten) Quartals drückten das 
Agrarpreisniveau deutlich nach unten. So bildeten die 
landwirtschaftlichen Erzeugnisse im Jahre 1970 doch noch 
ein spürbares Gegengewicht gegen den allgemeinen Preis-
auftrieb, der von den Industrieprodukten her ,bis zuletzt 
immer weiter verstärkt wurde. Der Wandel erscheint be-
merkenswert, der damit gegenüber früheren Jahren einge-
treten ist, als die Agrarprodukte zu den Spitzenreitern der 
Teuerung gehört hatten, während von den Industriewaren 
ein retardierender Einfluß ausgegangen war. 

Für .die Landwirtschaft selbst bedeutet der Rückgang 
ihrer Verkaufspreise bei einem verstärkten Anstieg der 
Industriepreise, die ja zu einem Teil Kostenpreise der 
Landwirtschaft darstellen, eine Verschlechterung ihrer 
„Terms of Trade". Wie sich diese zahlenmäßig entwickelt 
haben, würde sich aus einer Gegenüberstellung des Index 
der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte und des 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebs-
mittel errechnen lassen. Dabei müßte man allerdings als 
Verkaufspreisindex nicht den „Nettoindex", sondern den 
Index einschließlich (pauschalierter} Mehrwertsteuer ver-
wenden, weil nur dieser den Verlustausgleich berücksich..: 
tigt, den die Landwirtschaft im Jahre 1970 im Hinblick auf 
die Folgen der DM-Aufwertung erhalten hat. Dieser Index 
hat sich von Dezember 1969 auf Dezember 1970 nur um 
10,0 °/o ermäßigt (gegenüber einem Rückgang des „Nettoin-
dex" um 12,60/o). 

Der Index der Einkaufspreise landwirt-
s c h a f t 1 i c h e r B e t r i e b s m i t t e l (ohne Mehrwert-
steuer) hat sich von Dezember 1969 auf Dezember 1970 um 
4,2 °/o erhöht. 

Würde man die Indexberechnung auf diejenigen Waren 
und Leistungen beschränken, die aus nichtlandwirtschaft-
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ZUR PREISENTWICKLUNG IN DER BUNDESREPUBLIK 
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STA.T.BUHDESAMT 71014 l)Ab,Jan.1963 olme Umsa!z-(Meluwerf-}steuer. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt ........... . 
Handelsdung•" .................................. . 
Futtermittel ..................................... . 

~~~f-'~~ci ·2~~iiwi~h· : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : :·: : 
Pflanzenschutzmittel .............................. . 
Brenn- und Treibstoffe ............................ . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ................... . 
Unterhaltung der Gebäude ........................ . 
Unterhaltung von Maschinen und Geräten ........... . 
Neubauten ...................................... . 
Neue Maschmen ...•.............................. 

Veränderung in % 
Dez. 1969 Dez. 1970 

gegenuber 
Dez. 1 %8 Dez. 1 %9 

+ 3,3 
- 2,8 

+30,2 
+ _6,1 

4,9 
2,0 

+ 1,9 
+ 8,9 
+ 5,2 
+ 8,8 
+ 5,8 

+ 4,2 
+ 2,3 + 1,4 
-10,3 
-13,6 
+ 3,2 
+ 4,7 
+ 4,7 
+ 15,5 
+ 10,2 
+ 15,5 
+ 8,0 

liehen Bereichen stammen, so würde sich ein noch stärke-
rer Indexanstieg ergeben. Andererseits wäre der Indexan-
stieg geringer, wenn man nur die Ausgaben für die lau-
fende Produktion und nicht auch Investitionsausgaben 
(für Neubauten und für die Neuanschaffung größerer Ma-
schinen) berücksichtigen würde. 

Anders als die Verkaufspreise der Landwirtschaft haben 
sich die E r z e u g e r p r e i s e f o r s t w i r t s c h a f t 1 i -
c h er Produkte von Ende 1969 auf Ende 1970 stark er-
höht. Von November 1969 auf Februar 1970 verteuerte sich 
Rohholz aus Staatsforsten um 8,60/o. Im weiteren Verlauf 
des Jahres 1970 gaben die Rohholzpreise leicht nach, so daß 
der Preisanstieg von November 1969 auf November 1970 mit 
7 ,5 O/o etwas niedriger liegt. Am stärksten erhöhten sich 
die Preise für Brennholz ( + 15,3 O/o), am geringsten war mit 
+ 1,9 O/o der Preisanstieg bei Kiefer B (Stammholz). 

Die E r z e u g e r p r e i s e f ü r S c h n i t t b 1 u m e n 
und Topf p f 1 an ze n lagen Ende 1970 nur leicht höher 
als Ende 1969 (im Durchschnitt + 0,2 O/o). Am stärksten ver-
teuerten sich Chrysanthemen ( + 4,9 O/o). 

Erzeugerpreise der F i s c h e r e i liegen nur in der Form 
von d u r c h s c h n i t t 1 i c h e n A u k t i o n s e r 1 ö s e n 
des Hochseefischfangs vor. 

1965 D ........................ . 
1966 D ........................ . 
1967 D ........................ . 
1968 D ........................ . 
1969 D ........................ . 
1970 Januar .................... . 

Februar ...•................ 
März .... , ...•............. 

~~il.:::::::::::::::::::::: 
Juni ...................... . 
Juli ....................... . 
August ................... . 
September ................ . 

Heringe 

50 
49 
46 
47 
49 
61 
38 
63 
65 
56 
53 
57 
52 
64 

Kabeljau Seelachs 
Pfje kg 

70 75 
72 76 
71 69 
63 56 
76 51 
92 97 
83 52 
76 45 
70 52 
77 53 
64 59 
73 68 
72 76 
79 73 

Rotbarsch 

76 
81 
87 
86 
88 

104 
114 
107 
84 
87 
98 
89 
87 
94 

Auch diese Reihen, mit denen der Überblick 'über die 
Entwicklung der Erzeugerpreise abgeschlossen werden 
soll, sind überwiegend nach oben gerichtet. 

Dem Index der Großhand e 1 s verkauf s -
preise kommt bei Betrachtungen über Preisbewegun-
gen im Konjunkturablauf aus zwei Gründen eine besonde-
re Bedeutung zu. Einmal bringt er Einflüsse aus dem Aus-
land (über den Import) und aus der inländischen Produk-
tion zusammengefaßt zum Ausdruck. Ferner zeigt dieser 
Index nach den bisherigen Beobachtungen in seinen Be-
wegungen eine relativ gute Übereinstimmung mit dem 
Konjunkturverlauf. So hat er sich anders als der Index 
der. industriellen Erzeugerpreise und - wie wir noch se-
hen werden - als der Preisindex, für die Lebenshaltung 
im Jahre 1970 in etwas geringerem Ausmaß erhöht 
(+ 4,2 °/o) als im Jahre 1969 (+ 4,7 O/o). Ferner fällt der In-
dexanstieg 1970 fast ganz ins erste Halbjahr; im Dezember 
lag der Index nur um 0,3 O/o höher als im Juni 1970. 

Großhandelsverkaufspreise insgesamt ....... . 
nach Wirr..chaftsgruppen (institutionell) 
Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter- und 

Düngemittel sowie lebende Tiere ...... . 
Kohle, sonstige feste Brennstoffe und 

Mmeraldlerzeugnisse ................ . 
Erze, Eisen, NE-Metalle und -Halbzeug ... . 
Holz, Holzhalbwaren, Baustoffe und 

Installationsbedarf ................... . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Fahrzeuge und Maschinen ..............• 

Veränderung in % 
Dez. 1970 Dez. 1969 Dez. 1970 

gegenüber 
1962 = 100 Dez. 1968 Dez. 1969 

107,0 + 4,7 + 4,2 

92,7 + 2,4 3,3 

116,1 + 4,2 + 11,1 
106,0 + 13,6 1,9 

112,2 + 6,3 + 8,9 
99,7 + 0,4 - 1,2 

112,4 ;f- 5,0 + 9,t, 

Die stärksten Preiserhöhungen von Dezember 1969 auf 
Dezember 1970 betrafen den Großhandel mit Flachglas 
(+ 18,2 O/o), Kohle und sonstigen festen Brennstoffen 
(+ 12,1 O/o), Kleineisenwaren, Beschlägen und Bauartikeln 
( + 10,4 O/o), Labor- und Krankenpflegebedarf ( + 10,3 O/o), 
Baumaschinen und -geräten ( + 9, 7 O/o), Baustoffen 
( + 9,6 °/o), Mineralölerzeugnissen ( + 9,3 O/o), Kraftfahrzeug-
teilen, -zubehör und -reifen (+ 8,6 O/o) sowie mit Kraftwa-
gen und Krafträdern(+ 8,1%). Am stärksten zurückgegan-
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gen sind die Verkaufspreise des Großhandels mit Speise-
und Industriekartoffeln (- 27,9 O/o), NE-Metallen (- 27,7 O/o), 
NE-Metallhalbzeug (- 24,0~/o), Häuten und Fellen 
(- 23,0 O/o), Fleisch und Fleischwaren (- 13,7 )O/o, lebendem 
Vieh (- 13,6 O/o) sowie mit Eiern und lebendem Geflügel 
(- 11,5 O/o). 

4. Baupreise und Baulandpreise 

Die für Wohngebäude und andere Bauwerksarten be-
rechneten B a u p r e i s in d i c e s bringen gleichzeitig die 
Entwicklung der Verkaufspreise eines Erzeugerbereichs, 
nämlich der Bauwirtschaft, und die Entwicklung von Ein-
kaufspreisen auf der Stufe der letzten Güterverwendung 
zum Ausdruck. Ferner sind die Baupreisindices wegen ih-
rer relativ hohen Konjunkturreagibilität von Bedeutung. 
So spiegeln die Veränderungsraten des vierteljährlich be.: 
rechneten Preisindex für konventionell gefertigte Wohn-
g e b ä u de deutlich den im Laufe des Jahres 1969 be-
schleunigten und erst im Herbst 1970 wieder verlangsam-
ten Konjunkturaufsch'.wung wider. 

Februar ····························· Mai ································ August ............................. 
November ................. , ........ 

Veränderung gegenüber dem vorher-
gehenden Erhebungsmonat m % 

1966 1967 1968 1969 1970 
+ 0,9 -1,1 + 4,4 + 0,6 + 6,2 
+ 1,9 -1,1 + 2,5 + 4,7 
+ 0,1 -0,4 + 1,3 + 1,8 + 1,5 
-0,5 -0,3 + 0,3 + 3,6 + 1,5 

yon November 1969 auf November 1970 hat sich der 
Baupreisindex für Wohngebäude um 14,5 O/o erhöht. Im 
Mai 1970 hatte die jährliche Steigerungsrate mit + 17,3 
noch höher gelegen. Es war dies mit Abstand die höchste 
Rate seit dem Korea-Boom. 

Aufschlußreich erscheint die Gliederung des Wohnge-
bäude-Index nach •Bauarbeiten. Während sich die Grup-
penindices für Erd- und Grundbauarbeiten sowie für Roh-
bauarbeiten von November 1969· auf November 1970 um 
16,8 O/o bzw. 16,2 O/o erhöhten, zogen die Gruppenindices für 
Ausbauarbeiten und für Haustechnische Anlagen mit 
+ 13,3 O/o bzw. + 12,5 O/o weniger stark an. 

Die Unterschiede in der Veränderung der für verschie-
dene Bauwerksarten des konventionellen Hochbaues be-
rechneten Baupreisindices (jeweils für die gesamten Bau-
kosten am Gebäude) waren 1970 gering. Die Jahresverän-
derungsraten lagen im November 1970 alle innerhalb der 
geringen Spanne zwischen + 15,3 O/o bei den landwirt-
schaftlichen Betriebsgebäuden und + 14,4 O/o bei den Ein-
familiengebäuden. Ein etwas geringerer Preisanstieg ist 
im übrigen für den Straßen- und den Wirtschaftswegebau 
zu verzeichnen (jeweils + 13,9 °/o). Ferner erscheint be-
merkenswert, daß sich die Instandhaltung von Wohnge-
bäuden von November 1969 auf November 1970 weniger 
stark als der Neubau verteuert hat (zwischen + 11,3 °/o 
und + 11,6 O/o). Schönheitsreparaturen in der Wohnung zo-
gen im Preis „nur" um 10,8 °/o an. 

Auch der neue halbjährliche Baupreisindex für Ein f a-
m i 1 i e n - Fertig h ä u s er (ohne Unterkellerung) zeigt 
in der Zeit von April 1968 bis Oktober 1970 einen sich lau-
fend verstärkenden Anstieg, wenn auch die Steigerungsra-
ten noch weit unter den für Halbjahre zusammengefaßten 
Raten des Preisindex für den herkömmlichen Wohnungs-
bau liegen. 

April 
Oktober 

Veränderung gegenuber dem vorhergehenden 
Erhebungsmonat in % 

1968 

+ 1,2 

1969 
+ 1,2 
+ 2,8 

1970 
' + 3,7 
+ 4,6 

Über die Entwicklung der Preise, die bei der Veräuße-
rung von b au reifem Land gezahlt wurdep, kann es 
selbstverständlich keine zuverlässigen Vergleichszahlen 
geben, denn von seltenen Ausnahmefällen abgesehen han-
delt es sich ja im Laufe der Zeit immer wieder um andere 
Grundstücke. Faßt man jedoch, um eine möglichst große 

statistische Masse zu erhalten, sämtliche Verkaufsfälle zu-
sammen, so bieten die durchschnittlichen qm-Preise, die 
sich jeweils für ein Quartal ermitteln lassen, immerhin 
noch brauchbare Anhaltspunkte für eine Einschätzung des 
Preisverlaufs. 

qn1-Pre1se in DM fur baureifes Land 

1965 1. Vj. 20,65 1968 1. Vj. 27,02 
2. Vj. 22,54 2. \fj. 26,71 
3. Vj. 22,42 3. \Ti· 27,97 
4. Vj. 21,85 4. Vj. 30,12 

1966 1. Vj. 22,61 1969 1. Vj. 28,72 
2.Vj. 23,89 2. Vj. 28,67 
3. Vj. 23,79 3. Vj. 30,00 
4.Vj. 24,53 4. VJ. 30,10 

1967 1. Vj. 23,24 1970 1. Vj. 29,45 
2. Vj. 26,85 2. Vj. 30,50 
3. Vj. 25,51 
4. Vj. 26,08 

5. Einzelhandelspreise, Verbraucherpreise 

Auch der Index der, E i.n z e 1hande1 s preise 
läßt in seinem Verlauf die allgemeinen Konjunkturbewe-
gungen recht gut erken11en, wobei man allerdings eine ge-
wisse zeitliche Verzögerung bedenken muß, mit der die. 
konjunkturbedingten Preisbewegungen in diesem Index 
zum Ausdruck kommen. So entspricht erst die Indexerhö-
hung im Laufe des Jahres 1970 von 3,9 O/o (von Dezember 
1969 auf Dezember 1970) und nicht schon die Veränderung 
im.Jahre 1969 von + 2,0 O/o dem vollen Ausmaß des letzten 
hochkonjunkturellen Aufschwungs. Die Veränderung von 
+ 3,9 O/o während des Jahres 1970 ist übrigens die höchste · 
Jahresrate seit dem Korea-Boom. Nach der vorausgegan-
genen Darstellung der Preisentwicklung im intermediären 
Bereich wird es nicht überraschen, daß der für den Einzel-
handel mit Nahrungs- und Genußmitteln berechnete 
Gruppenindex von Dezember 1969 auf Dezember 1970 eine 
relativ geringe Steigerungsrate aufzuweisen hat (+ 1,9 O/o) 
und daß andererseits der Gruppenindex für den Einzel-
handel mit Brennstoffen am stärksten gestiegen ist 
(+ 8,4 O/o). 

Ähnlich wie der Einzelhandelspreisindex zeigen auch 
die P r e i s i n d i c e s f ü r d i e L e b e n s h a 1 t u n g den 
konjunkturbedingten Preisauftrieb mit einem deutlichen 
time-lag. Während der sich auf alle privaten Haushalte 
beziehende Index von Dezember 1968 auf Dezember 1969 

Gesamtlebenshaltung . . . . . . . ............ . 
Nahrungs- und Genußmittel ............ . 
Kleidung, Schuhe- ..................... . 
Wohnungsmiete ...................... . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsfuhrung ................... . 
Waren und Dienstleistungen fur Verkehrs-

zwecke, Nachrichtenubermittlung ..... . 
die Korper- und Gesundheitspflege .... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ... . 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren 
und Dienstleistungen „ „ „ .......... . 

Veränderung in % 
Dez. 1970 Dez. 1969 Dez. 1970 

gegenuber 
1962 = 100 Dez. 1968 Dez. 1969 

125,8 + 2,9 + 4,0 
117,4 + 2,7 + 2,1 
118,4 + 2,0 + 5,2 
166,8 + 5,R + 5,0 
132,6 + 4, 7 + 6,3 

116,6 + 2,8 + 5,0 

120,9 -0,3 + 4,4 
144,0 + 2,9 + 6,4 
132,2 + 2,4 + 6,0 

121,8 + 2,7 + 3,2 

nur um 2,9 O/o gestiegen war, erhöhte er sich während der 
folgenden 12 Monate um 4,00/o. Dabei erscheint bemerkens-
wert, daß die monatliche Veränderungsrate des um die 
Saisonwaren (Obst, Gemüse, Kartoffeln, Eier, 
Frischfisch, Blumen, Kohle, Heizöl) v e r m i n d e r t e n 
Index im Laufe des Jahres nicht nur nicht zurückgegan-
gen ist, sondern sich fast bis zuletzt noch weiter erhöhte. 

1970 ~eb~°:a~ : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 
März „„„ .................... „ .. 
April„ .................. „„„„„ 
Mai „„ ................ „.„„„„ 
Juni .............................. . 
Juli ..............................•. 
August .„„ ............. „.„ ... „ 
September ...........•............. 
Oktober .......................... . 
November ........................ . 
Dezember ..... „ ........... „„ „ „ 

1962=100 

123,3 
123,6 
124,0 
124,4 
124,6 
124,9 
125,2 
125,5 
126,0 
126,5 
127,0 
127,3 

Veränderung in % 
gegen den 

Vor- Vorjahres-
monat monat 
+ 1,0 + 3,4 
+ 0,2 + 3,4 
+ 0,3 + 3,6 
+ 0,3 + 3,8 
+ 0,2 + 3,8 + 0,2 + 4,0 
+ 0,2 + 4,1 
+ 0,2 + 4,1 
+ 0,4 + 4,2 
+ 0,4' + 4,3 
+ 0,4 + 4,4 
+ 0.2 + 4,3 
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$TAT. BUNDESAMT 71016 

PREISINDEX FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
ALLER PRIVATEN HAUSHALTE 

1961=100 

1 
LebenshallUng insgesamt 

Nahrungs-und Genußmittel 
(~ht.VefZehrinGaststätten) 

~-

1 

~ 

Wohnungsm1et~ 

i...,..---

' 

Waren und D1ensUe1stungen fflr Verkehrszwecke, 
Nachr1chtl!fl0bermitt1ung 

Waren und Dienstleislungen fOr 

Log.Maßstab 

-

120 
~ -

llO 

100 

170 
~ 160 

150 

140 

130 

120 

llO 

100 

- 140 
Körper-und Gesundheitspflege __..... ..... 

130 -
120 

llO 

100 -Waren und Dienstleistungen für 
Bildungs· und Unterhaltungszwecke ..... -

Für eine Analyse gesamtwirtschaftlicher zusammen-
hänge ist die Gliederung des Index nach verschiedenen 
Warenarten, Dienstleistungen und Wohnungsnutzung be-
sonders aufschlußreich. Während in früheren Jahren von 
den „Nichtnahrungsmitteln" innerhalb des Warenbereichs 
zumeist ein den Gesamtindex bremsender Effekt ausge-
gangen war, hat sich diese Warengruppe im Laufe des 
Jahres 1970 stärker als der 'gesamte Warenkorb verteuert. 

Preisindex für die Lebenshaltung nach Waren, Leistungen 
und Wohnungsnutzung 

Verbrauchs- und Gebrauchsguter 
Nahrungsmittel andere Ver-

1 
brauchs- und 

bes. Gebrauchs-
ernte-, ~güt~ Dienst- Woh-

Ge- saison- leis tun- nungs-
und 

Monat samt- und son- gen und Ga-lebens- insge- zusam- witte- stige ohne Re- ragen-
haltun~ samt men rungs- Nah- Blu- para- nut-abhän- rungs- zusam- men, turen zung gige mittel men Kohle 

Nah- und 
rungs- Heizöl 
mittel 

1962 = 100 
1970 
~n. 122,5 113,0 115,8 105,0 118,1 111,1 109,8 138,4 159,3 

ebr. 122,8 113,3 116,0 106,3 118,0 111,4 110,1 138,9 160,1 
März 123,3 113,7 116,5 108,1 118,3 111,7 110,5 139,4 160,8 

~~il. 123,6 113,9 116,8 109,0 118,5 111,9 110,8 140,1 161,5 
31 .' •• 123,8 113,9 117,0 109,3 118,6 111,8 111,0 140,5 161,9 

Juni „. 124,2 114,4 117,6 112,2 118,8 112,1 111,2 141,0 162,3 

Juli., .. 124,2 114,2 117,2 109,2 118,9 112,1 111,4 141,5 162,9 
Aug. 124,1 113,8 115,8 100,0 119,2 112,4 111,6 142,0 163,3 
Sept •.. 124,1 113,6 114,7 91,1 119,6 112,9 112,0 142,5 164,1 

Okt •.. 124,7 114,0 114,7 89,5 120,0 113,6 112,5 143,2 165,0 
Nov. 125,3 114,7 115,2 91,9 120,1 114,4 113,0 143,7 165,9 
Dez ... 125,8 115,2 115,5 92,9 120,3 115,0 113,5 144,0 166,2 

Veränderungen Dezember gegemiber Dezember des Vorjahres in % 
1968 +2,5 + 0,6 +0,5 +5,7 -0,4 +0,9 + 0,8 + 5,1 + 7,8 
1969 +2,9 +2,4 +3,3 + 1,0 +3,6 + 1,9 +1,2 +2,4 +5,8 
1970 „ +4,0 +3,2 + 1,2 -5,2 +2,4 +4,5 +4,3 +6,0 +5,0 

Ein deutlich retardierendes Moment ging 1970 nur von den 
Nahrungsmitteln aus, von denen Südfrüchte, Gemüse, 
Kartoffeln und Eier Ende 1970 sogar billiger waren als 
Ende 1969. Die Wohnungsmiete, deren Steigerungsrate in 
früheren Jahren (seit 1963) etwa doppelt so hoch lag wie 
die Veränderung des Gesamtindex, hat sich im Jahre 1970 
nur wenig stärker als dieser erhöht. 

Zu den einzelnen Gütern, die sich von Dezember 1969 
auf Dezember 1970 besonders stark verteuerten, gehören 
Brennstoffe wie leichtes Heizöl ( + 21,8 °/o) und Zechen-
brechkoks ( + 18,6 O/o), einfache technische Güter wie 
Draht ( + 13,0 O/o) und Drahtstifte ( + 14,8 O/o), Druckerzeug-
nisse wie illustrierte Zeitschriften (+ 18,5 °/o), ferner 
Kfz-Reparaturen, z.B. der Aus- und Einbau eines Motors 
( + 14,8 O/o), aber auch einige Leistungen mit „administrier-
ten" Preisen wie Rundfunkgebühren (+ 25,0 O/o), Fernseh-
gebühren (+ 21,4 O/o) und Tagespflegesätze in Krankenhäu-
sern ( + 14,3 O/o). Die Verbilligungen betrafen zumeist Nah-
rungsmittel, aber auch z. B. Farbumkehrfilme und einige 
andere Fotoartikel. 

Die Tatsache, daß sich die Nahrungsmittel im ganzen 
weniger stark verteuerten als die anderen Lebenshal-
tungsgüter, hat zur Folge, daß die für die einfache Lebens-
haltung eines Kindes sowie für 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern berechneten Preisin-
dices von Dezember 1969 auf Dezember 1970 weniger stark 
gestiegen sind als der Preisindex für die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Haushalten von Angestellten und Beam-
ten mit höherem Einkommen. Im Jahre 1969 war das Um-
gekehrte der Fall. 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und 
Beamten mit höherem Einkommen ....... 

4-Personen-Arbeitnehmethaushalte mit mitt-
lerem Einkommen ..................... 

2-Personen-Haushalte von.Renten- und 
Sozialhilfeempfängern .................. 

einfache Lebenshaltung eines Kindes .. , ..... 

Veränderung in% 
Dez. 1970 Dez. 1%9 Dez. 1970 

1962 = 100 Dez. f9rs"~e°:. 1969 

125,1 + 2,7 + 4,3 

125,2 + 2,8 + 3,8 

128,6 + 3,4 + 3,7 
124,7 + 3,3 + 3,1 
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STAT. BUlfDESAMT 71017 

Trotz des verstärkten Anstiegs der Verbraucherpreise in 
der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1970 hat sich 
die Stellung der Bundesrepublik gegenüber den nachfol-
gend aufgeführten Ländern, wenn man sie nach der Höhe 
der Veränderung des nationalen Verbraucherpreisindex 
ordnet, nicht verschlechtert. Der Preisauftrieb hat sich al-
so auch in anderen Ländern verstärkt. 

Land 

Bundesrepublik ...........• 
Belgien .................. . 
Dänemark ............... . 
Frankreich ................ . 
Griechenland .............• 
Großbritannien ........... . 
Italien ................... . 
Luxemburg ............... . 
Niederlande .............. . 
Norwegen ............... . 
Österreich ................ . 
Portugal ................. . 
Schweden .......•......... 
Schweiz ................. . 
Spanien .................. . 
Vereinigte Staaten ......... . 
Kanada .........•......... 
Japan (Tokio) ............. . 

Veränderung in % 
Dezember 1968 Dezember 1969 November 1970 

gegenüber 
Dezember 1967 Dezember 1968 November 1969 

+ 2,5 
+ 2,5 
+ 4,3 
+ 5,3 + 2,5 
+ 5,9 
+ 1,0 + 2,3 
+ 4,2 + 3,7 
+ 3,0 
+ 4,0 + 2,0 
+ 2,2 
+2,8 
+ 4,7 
+ 4,1 
+ 4,0 

(13) 
(12) 
( 4) 
( 2) 
(14) 
( 1) 
(18) 
(15) 
( 5) 
( 9) 
(10) 
( 8) 
(17) 
(16) 
(11) 
( 3) 
( 6) 
( 7) 

+ 2,9 (15) 
+ 4,4 ( 9) 
+ 4,9 ( 6) 
+ 5,9 ( 5) 
+ 2,2 (18) 
+ 4,7 ( 7) 
+ 4,2 (10) 
+ 2,8 (16) 
+ 6,5 ( 3) 
+ 3,3 (14) 
+ 3,4 ~13) + 10,7 1) 
+ 3,9 12) 
+ 2,3 (17) 
+ 4,1 ~11) + 6,1 4) 
+ 4,6 8) 
+ 6,5 (2) 

+ 4,01) (16) + 3,11) (17) 
+ 7,62) ( 5) 
+ 5,4 ( 9) + 4,22) (15) 
+ 7,9 ( 3) 
+ 5,4 (10) + 4,31) (14) 
+ 5,6 ( 8) + 11,92) ( 1) 
+ 4,61) (13) 
+ 5,22) (12) + 7,92) ( 4) 
+ 5,4 (11) 
+ 9,02) ( 2) + 5,92) ( 7) 
+ 2,72) (18) 
+ 5,9l) ( 6) 

Zahlen in Klammern: Rangfolge nach der Höhe der Veränderung. - 1) Dezember 
gegen Dezember - 2) Oktober gegen Oktober. - l) September gegen September. 

Zu den Ländern, in denen sich die Lebenshaltung im 
Laufe des Jahres 1970 stärker als in der Bundesrepublik. 
verteuert hat, gehören auch wichtige Welthandelspartner, 
die einen wesentlich geringeren Konjunkturaufschwung 
zu verzeichnen hatten als die Bundesrepublik, wie die 
Vereinigten Staaten, Großbritannien und Frankreich. 

6. Zusammenfassung 

Betrachtet man die Gesamtheit der Preisentwicklung 
in der Bundesrepublik Deutschland im Jahre 1970, so, 
fällt - abgesehen vom Preisindex für Wohngebäude -
namentlich der starke Anstieg der Erzeugerpreise indu-
strieller Produkte und der Preise des Privaten Verbrauchs 
auf. Dabei erscheint vor allem bedenklich, daß die monat-
lichen Steigerungsraten dieser beiden Indices im Herbst 
1970, als erste Anzeichen konjunktureller Entspannung 
sichtbar wurden, nicht nur nicht geringer wurden, sondern 

Grundstoffpreise ............•....................... 
Einkaufspreise fur Auslandsgüter ..................... . 
Verkaufspreise für Ausfuhrgüter ..................... . 
Erzeugerpreise 

landwirtscbaftliche Produkte ...................... . 
Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ....... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte .................. . 
Großhandelsverkaufspreise •....•..................... 
·Wohnungsbaupreise •...•.. „ ....................... . 
Einzelhandelspreise ....................•............. 
Preise für die Lebenshai~ insgesamt •....•........... 

ohne besonders ernte-, sa1son- und witterungsabhängige 
Nahrungsmittq, Blumen, Kohle und Heizöl .......• 

1) November gegen November. 

Veränderung in % 
Dez. 1969 Dez. 1970 

gegenüber 
Dez.1968 Dez.1969 

+ 5,1 0,81) 
+ 0,4 - 0,3 
+ 6,5 + 4,0 

+2,7 -12,6 
+ 3,3 + 4,2 
+ 4,7 + 5,1 
+ 4,7 + 4,2 
+ 8,81) + 14,51) 
+ 2,0 + 3,9 
+ 2,9 + 4,0 

+ 2,8 + 4,3 

sogar zunahmen. Eine spürbare &leichterung für das allge-
meine Preisklima brachte der Verlauf der Agrarpreise mit 
sich, die sich im ganzen während des Jahres 1970 ermäßig-
ten. Auch von den Einfuhrpreisen her, die sich aller-
dings in viel geringerem Maße ermäßigten, wurde der 
allgemeine Preisauftrieb abgebremst. Für die Ent-
wicklung der Lebenshaltungspreise bleibt zu wün-
schen, daß solche dämpfenden Einflüsse auch im Jahre 
1971 wirksam sein werden, besonders für den Fall, daß die 
Ende 1970 beobachteten erneuten Preisstöße aus dem in-
ländischen industriellen Bereich das Verbraucherpreisni-
veau erreichen und erneut nach oben drücken sollten. Gu. 
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Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste in der Landwirtschaft 

im September 1970 
An der allgemeinen Aufwärtsbewegung der Verdienste 

im Jahre 1970 haben auch die Arbeiter in der Landwirt-
schaft teilgenommen. Von September 1969 bis September 
1970 ist bei den Arbeitskräften im Monats 1 oh n in Betrie-
ben mit 20 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
der durchschnittliche Brutto-Barverdienst der Landarbei-
ter um 10,3 O/o auf 723 DM gestiegen. Von September 1968 
bis September 1969 hatte er sich dagegen um 12,5 O/o er-
höht. Für die männlichen angelernten Arbeiter ergab sich 
1969/70 eine Zunahme von 5,1 O/o auf 447 DM und für die 
weiblichen angelernten Arbeiter von 14,1 O/o auf 370 DM. 
Die entsprechenden Zuwachsraten von September 1968 auf 
~ber 1969 hatten hier 6,1 bzw. 7,9 °/o betragen. 

Durchschnittliche Brutto-Barverdienste1 ) der landwirt-
schaftlichen Arbeitskräfte der höchsten tarifmäßigen 

Altersstufe2) 3) 

September 1969 September 1970 
Brutto-1 Gesetz- Brutto-1 Zu- 1 Gesetz-

Arbeitergruppe Barver- liehe Barver- nahme liehe 
dienst Ab- dienst gegen- Ab-

zuge•) uber 1969 züge4) 
DM 1 % DM i % 

Arbeiter im Monatslohn (mit freier Kost und Wohnung) 
in Betrieben mit 20 bis unter 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Männliche Landarbeiter .... · 1 637 

1 

20,5 

1 

682 

1 

7,1 

1 

21,4 
angelernte Arbeiter 412 19,4 430 4,5 20,2 

Weibliche angelernte Arbeiter 311 17,2 352 13,2 19,8 

in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Männliche Landarbeiter .... · 1 681 

1 

22,1 

1 

769 

1 

12,9 

1 

23,8 
angelernte Arbeiter 470 19,9 505 7,3 21,3 

Weibliche angelernte Arbeiter 386 19,3 441 14,1 21,0 

in Betrieben mit 20 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
Männliche Landarbeiter .... · 1 656 

1 

21,2 

1 

723 

1 

10,3 

1 

22,6 
angelernte Artleiter 425 19,5 447 5,1 20,4 

Weibliche angelernte Arbeiter 324 17,6 370 14,1 20,1 

Arbeiter im Stundenlohn außer Hausgemeinschaft 
in Betrieben mit 50 und mehr ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 

Männliche Facharbeiter ...... 

0

, 4,16 

1 

21,0 

! 
4,68 

1 

12,5 

1 

21,6 
Landarbeiter ..... 3,92 19,9 4,33 10,5 21,0 
angelernte Arbeiter 3,62 20,6 3,87 6,9 21,2 

1) Einschl. aller Zulagen und Zuschlage und der für Sachleistungen einbehaltenen 
Lohnbe>t:1ndte1le. - 2) Männliche Arbe1tskrafte im Alter von 21 und mehr Jahren; 
weibliche Arbeitskrafte im Alter von 18 und mehr Jahren. - ') Bundesgebiet (ohne 
Hamburg, Bremen, Saarland und Berlin). - 4\ Anteil am Gesamtverdienst (das ist 
bei Monatslöhnern der Brutto-Barverdienst zuzuglich des Wertes fur Kost und 
Wohnung); bei Stundenlöhnem ohne Berucksichtigung des Landes Schleswig-
Holstem. 

In Betrieben ab 50 ha landwirtschaftlicher Nutzfläche 
verdienten von den männlichen Arbeitern im Stunden -
lohn, die nicht in der Hausgemeinschaft des Betriebsin-
habers lebten, die Facharbeiter im Durchschnitt 4,68 DM in 
der Stunde, das sind 12,5 °/o mehr als im September 1969 
(Zunahme von September 1968 bis September 1969: 8,3 O/o); 
die Landarbeiter verdienten durchschnittlich 4,33 DM und 
die angelernten Arbeiter 3,87 DM in der Stunde, das sind 
10,5 bzw. 6,9 °/o mehr als zwölf Monate zuvor. Hier hatte 
der Verdienstzuwachs von 1968 ~u 1969 bei 10,7 bzw. 8,1 O/o 

Im September durchschnittlich bezahlte Stunden 
1969 1970 

Arbeitergruppe Durch- 1 Darunter Durch- 1 Darunter 
schnittlich Mehr- schnittlich Mehr-

bezahlte arbeits- bezahlte arbeits-
Stunden stunden Stunden stunden 

Männliche Facharbeiter ...... 230,6 23,1 231,9 22,7 
Landarbeiter ..... 223,7 16,3 224,0 17,6 
angelernte Arbeiter 224,4 11.2 221,1 9,1 

gelegen. Die für die im Stundenlohn beschäftigten Arbei-
ter ermittelte Arbeitszeit hat sich 1970 gegenüber 1969 
kaum verändert. Sch. , 

Tariflöhne und -gehälter 1970 
Die Entwicklung der Tariflöhne und -gehälter hat im 

Jahre 19701) ein ungewöhnliches Ausmaß angenommen 
(s. Schaubild). Die Ursache hierfür ist zum Teil darin be-
gründet, daß im abgelaufenen Jahr die Durchsetzung 
kostenneutraler Vorweganhebungen als tarifpolitisches In-
strument eine besondere Bedeutung erlangt hat. Diese Art 
von Tariferhöhungen stellt eine tarifliche Absicherung be-
reits bestehender übertariflicher Zahlungen .dar. Sie ist 
daher wirtschaftspolitisch anders zu beurteilen als die 
üblichen Tariferhöhungen, da sie zu keiner Verdiensterhö-
hung führt und sich somit auch nicht auf die Einkommen 
der privaten Haushalte und die Nachfragesituation aus-
wirkt. 

In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften lagen die tariflichen Stundenlöhne im Jahres-
durchschnitt 1970 um 13,6 O/o höher als im Vorjahr. Von 
1968 auf 1969 war die Zunahme mit 6,9 O/o nur etwa halb so 
hoch gewesen. Das gleiche gilt für die tariflichen Wochen-
löhne, deren Zuwachsrate 12,8 O/o im Jahre 1970 gegenüber 
6,5 O/o im Jahre 1969 betrug. Die tarifliche Wochenarbeits-
zeit hat 1970 etwas stärker abgenommen (- 0,7 °/o) als 1969 
(- 0,3 O/o). 

% 
16 

TARIFLICHE STUNDENLÖHNE, WOCHENLÖHNE UND MOMATSGEHALTER 
IN DER GEWERBLICHEN WIRTSCHAFT UND BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN 

Zuwachsraten der Jahresdurchschn1tte gegenuber dem 1ewe1f1gen Vorfahr 

Männliche und weibliche Arbeiter Man11!1cfre und weibliche -stellte % 
~tundenlöhne Wochenlöhne----Monatsgehnlter IG 

Die tariflichen Monatsgehälter wurden 1970 gegenüber 
dem Vorjahr um 10,7 6/o erhöht. Im Jahre 1969 hatte die 
Zunahme 6,1 O/o betragen. Die tarifliche Wochenarbeitszeit 
der Angestellten war 1970 um 0,4 O/o und 1969 um 0,6 O/o 
rückläufig. 

Nahezu sämtliche Arbeiter und Angestellten erhielten 
1970 Lohn- bzw. Gehaltserhöhungen. 

Das Lohnniveau der Arbeiter wurde mit einer Aus-
nahme in sämtlichen Wirtschaftszweigen um mehr als 
10 O/o verbessert. Die durchschnittlichen Erhöhungen lagen 
in 14 Wirtschaftszweigen zwischen 10 bis unter 12 O/o, in 15 
Wirtschaftszweigen zwischen 12 bis unter 14 O/o, in 9 Wirt-
schaftszweigen zwischen 14 bis unter 16 O/o und in 8 Wirt-
schaftszweigen noch darüber. 

Die durchschnittlichen Gehaltszunahmen der Angestell-
ten bewegten sich in 17 Wirtschaftszweigen zwischen 7 bis 
unter 100/o und in 22 Wirtschaftszweigen zwischen 10 bis 
unter 12 O/o; in 11 weiteren Wirtschaftszweigen waren sie 
noch höher. 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 54• f. 
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Zunahme der Indices 1) der tariflichen Stundenlöhne bzw. Monatsgehälter für Arbeiter und Angestellte nach Wirtschafts-
bereichen 
Prozent 

Energie- Grund- Nah- Handel, Aus Verkehr 
wirtschaft stoff- Investi- Ver- rungs- Kredit- Dienst- und 

Ins- und und Pro- tions- brauchs- und Bau- inst1tute leJStun- Nach- Gebiets-
.Jahr2) gesamt Bergbau Wasser- duktions- guter- guter- Genuß- gewerbe und richten- körper-

guter- mittel- Versiehe- gen: schaften versor- Friseur- uber-
gung industrien 

rungs- gewerbe mittlung gewerbe 

Arbeiter') 
1966 D gegemiber 1965 D ....... 7,3 2,8 6,8 6,7 7,5 7,9 7,9 8,1 9,3 5,2 6,7 6,5 
1967 D gegemiber 1966 D ....... 4,4 4,8 3,9 6,6 5,1 4,5 4,6 2,6 5,5 2,7 3,5 3,7 
1968 D gegenuber 1967 D ....... 4,1 3,9 4,3 5,0 5,3 3,2 3,4 3,6 3,3 6,9 3,5 3,5 
1969 D gegenuber 1968 D ....... 6,9 5,3 10,6 6,7 6,9 6,0 5,6 7,1 5,4 4,4 9,4 11,9 
1970 D gegenuber 1969 D ....... 13,6 15,0 13,6 14,7 11,9 12,5 11,0 14,9 12,2 13,1 18,9 14,6 

Angestellte'). 
1966 D gegenüber 1965 D ....... 6,1 3,2 5,6 6,0 6,6 5,7 6,6 6,8 6,5 - 5,9. 

1 

. 5,1 
1967 D gegenüber 1966 D .•..... 3,2 2,3 3.9 2,4 2,2 3,2 3,5 2,1 3,8 - 2,9 2,9 
1968 D gegenuber 1967 D ....... 3,3 3,0 3,3 4,1 3,2 2,6 3,4 4,3 3,1 - 3,2 3,4 
1969 D gegenuber 1968 D ....... 6,1 5,4 5,9 7,0 6,4 6,0 5,7 6,6 5,8 - 5,6 

1 

6,0 
1970 D gegenuber 1969 D ....... 10,7 14,6 8,3 13,8 10,4 9,8 10,0 11,8 11,2 - 9,0 8,0 

1) Indices auf Basis 1%2 = lOOvgl. Tabelle, S. 54*f. -2) D errechnet aus 4Monatswerten. - ')Männliche und weibliche Arbeiter· bzw. Angestellte. 

In der Landwirtschaft traten im Januar 1970 neue Tarif-
löhne in Kraft, die im Durchschnitt 8,5 °/o über den bis 
dahin gültigen Sätzen lagen. Im Jahresdurchschnitt 1970 

ergab sich gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 
10,9 °/o. Der entsprechende Zuwachs von 1968 zu 1969 hatte 
7,3 °/o betragen. Sch.• 

Wirtschaftsrechnungen 
Nahrungsmlttelausgaben 

In ausgewählten privaten Haushalten 

Ergebnis der laufenden 
Erhebungen von ·Wirtschaftsrechnungen 

Die Versorgung der Haushalte iµit Nahrungsmitteln 
stand während der vergangenen Jahre im Zeichen eines 
reichen Angebots an Sorten und Qualitäten. Im folgenden 
soll untersucht werden, wie die in den 'laufenden Wirt-
schaftsrechnungen erfaßten privaten Haushalte dieses An-
gebot im Zeitraum von 1965 bis. 1969 genutzt haben. Für 
den genannten Zeitraum von fünf Jahren stehen vollstän-
dige Ergebnisse für alle drei erfaßten Haushaltstypen zur 
Verfügung. Die in den Tabellen ausgewiesenen Beträge 
und Mengen beziehen sich auf die Marktentnahme der be-
obachteten Haushalte (einschl. der Ausgaben für Geschenke 
an Dritte und der Deputate). Nicht enthalten sind Mengen 
und Werte der Sachgeschenke von Dritten und der Sach-
zugänge aus Eigenbewirtschaftung, deren Bedeutung für 
die hier untersuchten Haushalte allerdings gering ist. Im 
Jahre 1969 betrug der Wert der Geschenke und Sachzu-
gänge zusammen bei den 2-Personen-Haushalten von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Ein-
kommen (Haushaltstyp 1) rund 3 O/o der Nahrungsmittel-
ausgaben, bei den 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
mit mittlerem Einkommen (Haushaltstyp 2) rund 5 O/o und 
bei den 4-Personen-Haushalten von Beamten und Ange-
stellten mit höherem Einkommen (Haushaltstyp 3) etwa 
2 O/o. 

Die Nahrungsmittelausgaben im Rahmen des Privaten 
Verbrauchs 

Gliedert man die Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
nach Verwendungszwecken, so stehen die Ausgaben für 
Nahrungsmittel bei allen drei Haushaltstypen an erster 
Stelle. Im Jahre 1969 gaben die erfaßten Haushalte des 
Typs 1 für Nahrungsmittel im Durchschnitt 176 DM im 
Monat aus; bei den Haushalten des Typs 2 waren es 
309 DM und bei den Haushalten des Typs 3 durchschnitt-
lich 392 DM. 

Die Tabelle 1 zeigt, wie sich die Gesamtausgaben für 
den Privaten Verbrauch und die Ausgaben für Nahrungs-
mittel in den vergangenen Jahren verändert haben. Da-
nach erhöhten si.ch die Gesamtausgaben für den Privaten 

Tabelle 1: Ausgaben für den Privaten Verbraueh und für 
Nahrungsmittel je Haushalt und Monat · 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben 

Privater Verbrauch .... · 1 
darunter Nahrungsmittel 

Privater Verbranch ..... · 1 
darunter Nahrungsmittel 

Privater Verbrauch ..... . 
darunter Nahrungsmittel 

Einheit 1%5 1%6 

Haushaltstyp 11) 

DM 1384,091420,19 
DM 163,62 174,t7 
% 42,6 41,4 

Haushaltstyp 22) 
DM 1881,10 l 926,19 
DM 299,35 309,16 
% 34,0 33,4 

Haushaltstyp 3'} 

1967 1968 1969 

1

428,471439,52 'i 472,57 
171,62 169,30 175,84 
40,t 38,S 37,2 

1

911,091928,0911 009,89 
307,03 295,45 308,50 

33,7 3J,8 30,6 

DM 377,11 385,14 381,83 379,81 392,27 
DM 1 571,88 'I 612,61 11 621,8911 618,4611 704,74 

% 24,0 23,9 23,6 23,5 23,0 

1) 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem 
Einkommen.- 2) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen.-
') 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hoherem Einkommen 

Verbrauch von 1965 bis 1969 bei den Rentnerhaushalten 
mit geringem Einkommen um 88 DM (23 O/o), bei den Ar- · 
beitnehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen um 
129 DM (15 O/o) und bei den Arbeitnehmerhaushalten mit 
höherem Einkommen um 133 DM (knapp 9 O/o). Die Ausga- · 
ben für Nahrungsmittel stiegen dagegen in der gleichen 
Zeit weit weniger stark; nämlich um 12 DM (+ 7 °/o) bei 
den Haushalten des Typs 1, um 9 DM (+ 3 O/o) bei den 
Haushalten· des Typs 2 und um 15 DM ( + 4 O/o) bei den 
Haushalten des Typs 3. 

Berücksichtigt man, daß die Preise der von den genann-
ten Haushaltstypen gekauften Nahrungsmittel von 1965 
bis 1969 um 2 bis 3 O/o gestiegen sind, so zeigt sich, daß bei 
den Haushaltstypen 2 und 3 die Mehrausgaben für Nah-
rungsmittel offenbar im wesentlichen dazu dienten, die 
gleichzeitigen Preissteigerungen abzudecken. Die N?h-
rungsmittelkäufe dieser beiden Haushaltstypen haben sich 
anscheinend auf einem bestimmten Niveau eingespielt. 
Dagegen haben die erfaßten Rentnerhaushalte ihre Nah-
rungsmittelkäufe auch real erhöht. Das kann nicht nur 

· durch den Kauf größerer Mengen, sondern auch durch den 
Kauf von Nahrungsmitteln besserer Qualität ge.scheh,en 
sein. 

Die Anteile der Nahrungsmittel an den Ausgaben für 
den Privaten Verbrauch' lagen 1965 bei rd. 43 Ofo für den 
Haushaltstyp 1, bei 34 O/o für den Typ 2 und bei 24 O/o für 
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den Typ 3. Seitdem verringerten sie sich mit wachsenden 
Einkommen bei allen drei Haushaltstypen recht deutlich. 
Im Jahre 1969 entfielen bei den Rentnerhaushalten mit 
geringem Einkommen noch 37°/o der Ausgaben für den 
Privaten Verbrauch auf Nahrungsmittel; bei den Arbeit-
nehmerhaushalten mit mittlerem Einkommen waren es 
31 O/o und bei den Arbeitnehmerhaushalten mit höherem 
Einkommen 23 6/o. Dieser starke Rückgang des Anteils der 
Nahrungsmittelausgaben an den Gesamtaufwendungen für 
den Privaten Verbrauch entspricht einer langfristigen Ten-
denz und kennzeichnet die stetige Verbesserung des Le-
benshaltungsniveaus der beobachteten Haushalte. 

Die Nahrungsmittelausgaben nach Warengruppen 
Ordnet man die Nahrungsmittelausgaben der drei Haus-

haltstypen nach der Höhe der Ausgabenanteile für einige 
wichtige Nahrungsmittelgruppen und -arten, dann ergibt 
sich für das Jahr 1969 das in Tabelle 2 dargestellte Bild. 
Die Reihenfolge zeigt keine größeren Abweichungen zwi-
schen den drei Haushaltstypen, trotz der starken Einkom-
mensunterschiede und trotz der erheblichen Abweichun-
gen in der Zusammensetzung der Haushaltstypen. Der 
größte Ausgabenanteil, rd. ein Viertel bis knapp ein Drit-
tel, entfiel auf die Käufe von Fleisch und Fleischwaren, 
Für Brot und Backwaren wurde nur etwa ein Zehntel der 
Nahrungsmittelausgaben verwendet. Die Anteile der Aus-
gaben für Milch, Gemüse und Gemüsekonserven, für Obst, 
,Obstkonserven und Marmelade, Butter, Eier, Käse lagen 
jeweils zwischen 3 und 7 O/o. Für alle übrigen Nahrungs-
mittel lagen sie unter 3 O/o. 

Tabelle 2: Anteile der Ausgaben für ausgewählte Nahrungs-
mittel an den Gesamtausgaben für Nahrungsmittel 

im Jahr 1969 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnung~n 

Prozent 

Haushaltstyp Nahrungsmlttel 11) 22) 1 33) 

Fleisch und Fleischwaren ••......... 
Brot und Backwaren .............. . 
Milch zusammen ........•......... 
Gemüse und Gemüsekonserven ..... . 
Obst, Obstkonserven und Marmelade 

(ohne Südfrt.ichte) ............... . 
Butter ...•.............•....•..... 
Eier ..........•..•................ 
Käse ... ·••••·•··•·•• .•. ••·•·•·•·· Fische, Fischwaren ................ . 
Südfrüchte, frisch ............. , ... . 
Schokolade ....................... . 
Kartoffeln ....................... . 
Margarine ....................... . 
Sonstige Süßwaren ............•.... 
Zucker ...... „ ...•............... 
Obst- und Gemüsesäfte •............ 
Gewürz-, Back- und Speisezutaten ... 
Kochfertige Suppen und Soßen ....•. 
Weizenmehl •....•................ 
Honig •••......................... 
Teigwaren •.•.....•.••.•....•••••• 
Fertige Mahlzeiten •................ 
Koch- und bratfertige Kartoffel-

erzeugnisse .• „ .•................ 

Re~·:.···························· 
~t=~~etk ü.;ci ~~i;~ ·s~i~eit~ · : 
Tierische Fette .................... . 

') bis 3) vgl. Tabelle 1. 

30,9 
11,8 
6,4 
6,2 

4,8 
5,0 
4,3 
3,4 
2,6 
2,5 
1,6 
2.4 
1,8 
0,9 
1,8 
0,7 
1,0 
0,9 
0,8 
0,8 
0,6 
0;4 

0,3 
0,4 
0,4 
0,3 
0,2 

27,8 
10,8 
7,6 
5,3 

4,4 
4,2 
3,5 
3,5 
1,8 
2,3 
2,2 
1,8 
2,2 
2,0 
1,5 
1,0 
0,8 
0,8 
0,6 
0,3 
0,6 
0,4 

0,4 
0,2 
0,3 
0,2 
0,1 

23,8 
10,1 
6,9 
5,6 

5,1 
4,6 
3,3 
4,0 
1,9 
2,6 
2,6 
1,3 
1,4 
2,0 
1,1 
1.5 
0,7 
0,7 
0,4 
0,4 
0,5 
0,5 

0,3 
0,3 
0,3 
0,1 
0,1 

Wie aus der Zusammenfassung in Tabelle 3 hervorgeht, 
entfiel auf Nahrungsmittel tierischen Ursprungs bei den 
Haushalten der Typen 1 und 2 mehr als die Hälfte und bei 
den Haushalten des Typs 3 etwas weniger als die Hälfte 
der gesamten Nahrungsmittelausgaben. Der Anteil der 
Nahrungsmittel pflanzlichen Ursprungs betrug 1969 bei 
den Rentnerhaushalten 37 O/o und bei den beiden Typen 
von Arbeitnehmerhaushalten jeweils 35 O/o. In der Zeit von 
1965 bis 1969 haben sich die Ausgabenanteile sowohl für 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs wie auch für Nah-
rungsmittel pflanzlichen Ursprungs nicht wesentlich geän-
dert. Im ganzen ist ein leichter Rückgang festzustellen. 
Dafür erhöhte sich entsprechend der Anteil der Ausgaben 
für sonstige Nahrungsmittel wie Gewürze, Back- und 
Speisezutaten, Obst- und Gemüsesäfte, fertige Mahlzeiten 
und alkoholfreie Getränke; er belief sich 1969 auf etwa 4 
bis 5-0/0. 

Etwas stärker erhöhten sich die Ausgabenanteile für 
Speisen, Mahlzeiten und Getränke in Gaststätten, die sich 
nicht nach ihrem tierischen oder pflanzlichen Ursprung 
aufgliedern lassen. Die Anteile dieser Ausgaben an den 
Gesamtausgaben für Nahrungsmittel erhöhten sich von 
1965 bis 1969 beim Haushaltstyp 1 von knapp 3 auf etwas 
mehr als 4 %, beim Typ 2 von 7 auf 9 O/o und beim Typ 3 
von 13 auf 14 O/o. Die Erhöhung der Anteile bei den Haus-
halten der Typen 1 und 2 läßt vermuten, daß diese Haus-
halte dank höherer Einkommen trotz der gestiegenen 
Gaststättenpreise öfter Mahlzeiten außer Hause einneh-
men konnten als 1965. Auch führte die Zunahme der Ur-
laubs- und Erholungsreisen zwangsläufig zu vermehrten 
Gaststättenausgaben während der Ferien. 

Innerhalb der Gruppe Fleisch und Fleischwaren, auf die 
bei allen drei Haushaltstypen der höchste Ausgabenbetrag 
entfiel, standen die Ausgaben für Wurst und Wurstwaren 
an erster Stelle (vgl. Tabelle 4). Sie machten 1969 bei den 
Haushalten des Typs 1 etwa 33 -O/o, bei den Haushalten des 

Tabelle 4: Die Zusammensetzung der Käufe von Fleisch 
und Fleischwaren im Jahr 1969 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Fleisch und Fleischwaren Haushaltstyp 
11) 

1 
22) 

Kalbßeisch .......................• 3,1 1,3 
Rindßeisch .......••.•.......•..... 15,6 14,1 
Schweinelleisch (einschl. frischer Speck) 16,7 17,3 
Innereien und Knochen ............. 3,1 2,9 
Geflü~l •······· .................. 8,2 5,8 
Hack eisch ....................... 6,0 6,0 
Sonstiges Fleisch ................... 

Fleisch (frisch und tiefgeklihlt) 
2,7 1,9 

zusammen ···················· 55,4 49,3 

Wurst und Wurstwaren .....•....... 32,8 40,0 
Maip:rer und fetter Speck (geräuchert) . 3,8 2,7 
Schinken (gekocht und geräuchert) ... 4,5 4,5 
Geflüj!Clkonserven ....•....•....... 0,1 0,0 
Sonstige Fleischkonserven (auch 

Mischkonserven) .........•....... 1,9 1,5 
Sonstige; Fleischwaren ..••.•••.•..•.. 1,5 2,0 

Fleischwaren zusammen .......... 44,6 50,7 
Fleisch unci l:'letschwaren insgesamt .. 1V\J 1\JU 

1) bis 3) vgl. Tabelle 1. 

33) 
-

2,3 
14,7 
15,6 
3,4 
5,8 
6,3 
1,7 

49,8 

37,5 
2,6 
6,0 
0,1 

1,7 
2,3 

50,2 
1\JU 

Tabelle 3: Die Zusammensetzung der Nahrungsmittelausgaben 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Prozent 

Nahrungsmittel 
Haushaltstyp 1') Haushaltstyp 22) Haushaltstyp 33) 

1965 
1 

1967 1 
1969 1965 1 

1967 
1 

1969 1965 
1 1967 

1 
1969 

Nahrungsmittel tierischen urcgs•) ••.. 56,7 56,2 55,3 52,1 52,1 51,2 46,6 46,4 46,6 
Nahrungsmittel pßanzlichen rsp~ ... 37,0 37,0 36,7 37,2 35,7 35,0 36,2 35,7 34,6 
Sonstit:e Nahrun~mittel einschließli 

Fertige Mahlzeiten und alkoholfreie 
Gelil':lnke .........•... „ ............ 3,4 3,6 3,6 3,7 4,4 4,5 3,8 ',4,5 4,9 

Speisen, Mahlzeiten, Getdnke in Kantinen 
und Gaststätten ...............•...... 2,9 3,2 4,4 7,0 7,8 9,3 13,4 13,4 13,9 

Nahrungsmittel insgesamt ....•......... 100 100 
1 

100 100 
1 

100 100 100 100 100 

1) bis 3) vgl. Tabelle 1. - •) Einscliließlich ptlanzlkhe Fette und Öle. 
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Typs 2 rund 40 °/o und bei den Haushalten des Typs 3 
knapp 38 °/o der Gesamtaufwendungen für Fleisch und 
Fleischwaren aus. Bei den Rentnerhaushalten überstiegen 
die Ausgaben für Fleisch deutlich diejenigen für Fleisch-
waren, bei den Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
und höherem Einkommen hielten sich die beiden Ausga-
benposten in etwa die Waage. Unter den Ausgaben für 
Fleisch steht bei allen drei Haushaltstypen Schweine-
fleisch an erster und Rindfleisch an zweiter Stelle. An 
dritter Stelle steht beim Haushaltstyp 1 Geflügel, bei den 
beiden anderen Haushaltstypen Hackfleisch; dann folgen 
Innereien und Knochen sowie Kalbfleisch. 

Die Ausgaben für Brot und Backwaren, die im ganzen 
nur etwa ein Zehntel der Nahrungsmittelausgaben ausma-
chen, verteilen sich bei den drei Haushaltstypen zu 36 bis 
43 °/o auf Schwarz- und Mischbrot, zu 25 bis 27 °/o auf 
Weißbrot und Weizenkleingebäck und zu 32 bis 38 °/o auf 
Feingebäck und Dauerbackwaren (vgl. Tabelle 5). 

Tabelle 5: Die Zusammensetzung der Käufe von Brot und 
Backwaren im Jahr 1969 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Brot und Backwaren Haushaltstyp 
11) 22) 33) 

Schwarz- und Mischbrot ............ 41,7 42,9 36,2 
Weißbrot und Weizenkleingebäck ..•. 26,8 24,7 25,7 
Feingebäck und Dauerbackwaren .... 31,5 32,4 38,1 

Brot und Backwaren msgesamt .... 100 100 100 

1) bis 3) vgl. Tabelle 1. 

Die gekauften Mengen 
Die von den Haushalten gekauften Nahrungsmittelmen-

gen sind in der Tabelle auf Seite 57* zusammengestellt. 
Hier ist zu beachten, daß sich der Haushaltstyp 1 durch 
Zahl und Alter seiner Mitglieder sehr stark von den bei-
den anderen Hausnaltstypen unterscheidet. Während der 
Haushaltstyp 1 aus zwei älteren Personen besteht, die in 
der Regel beide das 65. Lebensjahr überschritten haben, 
umfassen die Haushalte der Typen 2 und 3 jeweils zwei 
Erwachsene mittleren Alters und zwei Kinder, die im all-
gemeinen beide das 15. Lebensjahr noch nicht erreicht ha-
ben. Da außerdem das Haushaltsnettoeinkommen der 
Rentnerhaushalte wesentlich niedriger liegt, ist es ver-
ständlich, daß diese Haushalte von fast allen Nahrungs~ 
mittelgruppen und -arten im Durchschnitt wesentlich ge-
ringere Mengen gekauft haben als die Haushalte der Ty-
pen 2 und 3. Lediglich bei Kalbfleisch, frischen und tiefge-
kühlten Fischen, kondensierter Milch, tierischen Fetten, 
Grieß und Honig waren die nachgewiesenen Mengen beim 
Typ 1 größer als beim Haushaltstyp 2. 

Wegen der unterschiedlichen personellen Zusammenset-
zung der nachgewiesenen Haushaltstypen läßt der gerin~ 
gere Verbrauch der Rentnerhaw;halte nicht ohne weiteres 
den Schluß zu, daß diese Haushalte schlechter versorgt 
sind. Bezieht man die eingekauften Mengen nicht auf den 
Haushalt, sondern auf die den einzelnen Haushaltstypen 
entsprechenden Verbrauchseinheiten (die Verbrauchseinhei-
ten werden aufgrund von Zahl, Alter und Geschlecht der 
Haushaltsmitglieder errechnet), so ergibt sich ein ganz an-
deres Bild. Die Verbrauchseinheitenrechnung hat jedoch 
den Nachteil, daß in der statistischen Praxis üblicherweise 
- mangels geeigneter Berechnungsunterlagen für eine 
differenziertere Darstellung - für jede einzelne Ware die 
g 1 eiche Verbrauchseinheit zugrunde gelegt wird. Es ist 
aber anzunehmen, daß z. B. erhebliche altersspezifische 
Unterschiede im Verbrauch einzelner Nahrungsmittel be-
stehen (z. B. bei Milch, Schokolade usw.). Aus diesem 
Grunde können'auch mittels der Verbrauchseinheitenrech-
nung strukturbedingte Verzerrungen des Nahrungsmittel-
verbrauchs von Haushalten verschiedener Zusammenset-
zung nur bedingt ausgeglichen werden. 

Wesentlich einfacher liegen die Dinge bei einem Vergleich 
der Haushaltstypen 2 und 3. Wegen der gleichartigen Zu-
sammensetzung dieser Haushalte kann man davon ausge-
hen, daß hier die Unterschiede der gekauften Mengen 
überwiegend einkommensbedingt sind. Inwieweit darüber 
hinaus die soziale Stellung des Haushaltsvorstandes eine 
Rolle spielt (Angestellter oder Arbeiter beim Typ 2, Beam-
ter oder Angestellter beim Typ 3), geht aus dem Material 
nicht hervor; die unterschiedliche „Berufsschwere" dürfte 
aber heute eine wesentlich geringere Rolle für den Nah-
rungsmittelbedarf spielen als vor einigen Jahrzehnten. 

Die Haushalte des Typs 3 mit ihren verhältnismäßig ho-
hen Einkommen kauften durchweg größere Nahrungsmit-
telmengen als die Haushalte des Typs 2. Bei den wenigen 
Nahrungsmitteln, wo es umgekehrt war, handelt es sich 
überwiegend um Substitutionswaren, die wegen ihres ge-
ringeren Preises von weniger gut verdienenden Haushal-
ten stärker gefragt waren (z.B. mehr Margarine und tieri-
sche Fette statt Butter, mehr Schwarz- und Mischbrot 
statt Feingebäck, mehr Kartoffeln statt Kartoffelerzeug-
nisse usw.). 

Tabelle 6: Veränderung der eingekauften Mengen 
ausgewählter Nahrungsmittel 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Zu-(+) bzw. Abnahme{-) 1969 gegenüber 1965 in% 

Nahrungsmittel 

Fleisch und Fleischwaren ........... . 
Fleisch (frisch und tiefgekühlt) .... . 
darunter: 

Kalbtl.eisch ...•...•.... „ ..... . 
Rindfleisch ...•........•....... 
Schweinefleisch (einschl. frischer 

Speck) .................... . 
Geflüge~ ..............•....... 
HackfleJSCh .. , .........•...... 

Fleischwaren ....••......•....... 
darunter: 

Wurst und Wurstwaren ........ . 
Magerer und fetter Speck 

(~äuchert) .............••.. 
Schinken (gekocht u. geräuchert) . 

Fische, Fischwaren •.•.............. 
Fische (frisch und tiefgekühlt) •..... 
Salzheringe ..................... . 
Fische, geräuchert und getrocknet .. 
Sonstige Fischwaren und Fischkon-

serven ....................... . 
Eier ................. „ .......... . 
Vollmilch, frisch •..•..•.•.•..•.•... 
Kondensmilch, Tubensahne ......... . 
Sahne (nicht Tubensahne) .......... . 
Jo~urt, Kefir, Bioghurt ........... . 
"frischer Käse (Quark) .............. . 
Butter ........•................... 
Speisefette (ohne Butter) .•.......... 

darunter Margarine ....•.......... 
Brot und Backwaren .............•. 

Schwarz- und Mischbrot ......... . 
Weißbrot u. Weizenkleingebäck .. . 
Feingeb::ick u. Dauerbackwaren ..•. 

Koch- und bratfertige Kartoffel-

~:ff'r.:::::::::::::::::::::: 
Gernilsekonserven, Trockengemüse .. . 
Tiefgekühltes Gemüse ............. . 
Kernobst ........•................. 
Steinobst .................•........ 
Südfrüchte, frisch .........•........ 
Zucker .....•....•................ 

1) bis 3) vgl. Tabelle 1. 

11) 

+ 3,9 
+ 10,5 

+ 7,2 
+ 13,5 

+ 6,8 
+ 43,9 
+ 15,0 

4,4 

4,4 

'8,7 
+ 9,7 

3,2 
+ 0,4 

33,9 
17,2 

+ 6,6 
+ 5,7 

3,0 
0,2 

+ 47,1 + 191,3 
+ 30,5 

3,7 
13,4 
16,9 
12,3 
12,8 
19,2 

+ 13,0 

+ 195,7 
- 11,6 + 22,9 + 105,4 
+ 36,6 

21,8 
+ 20,7 

14,1 

Haushaltstyp 

1 
22) 1 

+ 3,4 
+ 9,1 

+ 33,7 
+ 16,1 

+ 14,5 
+ 10,3 
+ 9,0 

2,3 

1,3 

15,4 
0,6 

11,7 
7,1 

46,3 
32,4 

7,2 
1,8 
4,8 

18,9 
+ 17,1 
+ 170,6 
+ 16,0 

7,6 
17,9 
17,3 
15,1 
18,0 
10,8 
4,8 

+ %,7 
20,1 

+ 10,7 
+ 21,2 
+ 8,8 

33,3 
9,2 

16,7 

33) 

+ 6,3 
+ 9,1 

+ 8,7 
+ 11,4 

+ 19,5 
+ 4,9 
+ 13,3 ' 
+ 3,3 

+ 3,1 

+ 1,2 
2,0 
3,1 
7,8 

36,8 
17,1 

+ 8,4 
± 0,0 

6,8 
17,6 

+ 9,2 
+ 155,3 
+ 5,5 

7,6 
12,9 
10,6 
10,3 
14,1 
6,0 
1,0 

+ 73,2 
18,3 

+ 11,5 
+ 7,3 
+ 3,3 

29,3 
8,4 

18,8 

Beim Vergleich der eingekauften Mengen über einen 
längeren Zeitraum (1965 bis 1969) konnten Veränderungen 
festgestellt werden, die besonders bemerkenswert für die 
Entwicklung des Nahrungsmittelkonsums sind (vgl. Ta-
belle 6). In den genannten fünf Jahren war bei allen drei 
Haushaltstypen eine deutliche Zunahme der eingekauften 
Mengen von Fleisch, insbesondere Kalb-, Rind- und 
Schweinefleisch sowie von Hackfleisch und Geflügel zu 
verzeichnen. Im Gegensatz dazu verringerten sich bei 
Fleischwaren (insbesondere bei Wurst, Wurstwaren und 
geräuchertem Speck) die gekauften Mengen bei den Haus-
halten der Typen 1 und 2; nur bei den Haushalten des 
Typs 3 nahmen sie leicht zu. Bei den Käufen von gekoch-
tem und geräuchertem Schinken fällt vor allem die Zu~ 
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nahme von knapp 10 O/o bei den Rentnerhaushalten auf. Da 
es sich bei Schinken um ein relativ teures Nahrungsmittel 
handelt, dürfte der Mehrverbrauch nicht zuletzt darauf 
zurückzuführen sein, daß sich die Einkommen dieser 
Haushalte in dem fraglichen Zeitraum durch die Renten-
anpassungsgesetze wesentlich verbessert haben. Die ein-
gekauften Mengen von Fisch und Fischwaren waren dage-
gen bei allen drei Haushaltstypen rückläufig. Besonders 
stark verringerten sich die gekauften Mengen von Salzhe-
ringen (40 bis 46 O/o) sowie von geräucherten und gekoch-
ten Fischen. Die Käufe von sonstigen Fischwaren und 
Fischkonserven gingen bei den Haushalten des Typs 2 zu-
rück, nahmen aber bei den Haushalten der Typen 1 und 3 
zu. Deutlich abgenommen haben die gekauften Mengen an 
Butter, anderen Speisefetten (insbesondere Margarine), 
Schwarz- und Mischbrot, Weißbrot und Weizenkleinge-

. bäck sowie bei den Typen 2 und 3 auch die Käufe von 
Feingebäck und Dauerbackwaren. Die Rentnerhaushalte 
kauften als einzige 1969 mehr Eier, Feingebäck und Dau-
erbackwaren sowie Südfrüchte als 1965. Während Kern-
obst von allen drei Haushaltstypen 1969 in größeren Men-
gen gekauft wurde als 1965, gingen die Käufe von Stein-
obst stark zurück. Ebenso wurde durchweg weniger Zuk-
ker eingekauft. 

Besonders interessant sind die Veränderungen, die für 
Milch und Milchprodukte festzustellen sind. Die einge-
kauften Mengen an frischer Vollmilch· und an Kondens-
milch 'verringerten sich von 1965 bis 1969 stetig. Bei den 
Verarbeitungsprodukten (ausgenommen Butter) haben da-
gegen bei allen drei Haushaltstypen die gekauften Mengen 
sehr stark zugenommen. Besonders groß war die Zunahme 
bei den Haushalten des Typs 1, die gegenüber 1965 ihren 
Verbrauch an Joghurt u. ä. fast verdreifachten und etwa 
die Hälfte mehr an Sahne sowie ein knappes Drittel mehr 

, an Quark einkauften. Dieser beachtliche Anstieg der ein-
gekauften Mengen dürfte insbesondere bei Quark und Jo-
ghurt auf das verbesserte Marktangebot, die abwechs-
lungsreiche Zubereitung mit und ohne Früchtezusatz, auf 
gesundheitliche Aspekte und auf eine intensive Werbung 
zurückzuführen sein. Aber nicht nur bei der Milch, auch 
bei Kartoffeln zeigten die Verarbeitungsprodukte den grö-
ßeren Mengenzuwachs. Die eingekauften Kartoffelmengen 
gingen im Beobachtungszeitraum um rund 10 bis 20 O/o zu-
rück. Gleichzeitig stiegen jedoch die Mengen an koch-, 
brat- und genußfertigen Kartoffelerzeugnissen bei den 
Haushalten der Typen 3 und 2 um 73 bzw. 97 Ofo und bei 
den Haushalten des Typs 1 sogar um 196 °/o. Zu diesen Ver-
arbeitungsprodukten zählen Kartoffelchips und -sticks, 
Pommes frites, Kartoffelkonserven, Kartoffelbreipulver, 
Kartoffelkloßmehl, Kartoffelsalat und dergleichen. 
Schließlich war auch bei den Gemüseprodukten, wie Ge-
müsekonserven und tiefgekühltes Gemüse, eine ganz be-
achtliche Steigerung der eingekauften Mengen zu beob-
achten. 

Durchschnittswerte je Mengeneinheit 
Im allgemeinen wird unterstellt, daß Haushalte mit hö-

herem Einkommen nicht nur unter verschiedenen, aber 
substituierbaren Waren die höherwertige Ware bevorzu-
gen (z.B. mehr Butter statt Margarine kaufen), sondern 
daß sie sich bei gleichartigen Waren auch mehr für die 
höherwertige Qualität entscheiden. Aus den laufenden 
Wirtschaftsrechnungen läßt sich die Bevorzugung höherer 
Qualitäten durch besser verdienende Haushalte nicht un-
mittelbar beweisen, da die Anschreibungen der Haushalte 
keinen Aufschluß über die Qualität der Ware, sondern le-
diglich über den im Durchschnitt bezahlten Preis geben. 
Angesichts der vielfältigen Betriebsformen des Nahrungs~ 
mittelhandels und der vielfältigen Faktoren, die auf die 
Preisgestaltung einwirken, ist aber der Preis nicht immer 
ein Indiz für die Qualität der Ware. Die preisbewußte 
Hausfrau bemüht sich gerade darum, durch geschickte 
Auswahl der Einkaufsquellen, durch Nutzung von Sonder-
angeboten und durch Kauf von größeren Mengen bei glei-
cher Qualität einen möglichst niedrigen Preis zu zahlen. 

Sie kauft also unter Umständen trotz höheren Einkom-
mens Waren gleicher Qualität billiger ein als eine Haus-
frau, der die Fähigkeit oder die Möglichkeit zum Preisver-
gleich fehlt. 
Tabelle 7: Durchschnittswerte je gekaufte Mengeneinheit 

im Jahr 1969 
(kg, St., 1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Nahrungsmittel 

Haus-1 Haushalts-
halts- typ 2Z) 
typ11) 1 

Haushalts-
typ 33) 

DM DM ISp.1 = 
100 

Fleisch und Fleischwaren ........... . 
Fleisch (frisch nnd tiefgekuhlt) .... . 
darunter: 

Kalbfleisch . . . . . . ............ . 
Rindfleisch „ . „ ...... „ „ „ . „ 
Schweinefleisch (einschl. frischer 

Speck) .................... . 
Gefüigel ..................... . 
Hacklleisch .................. . 

Fleischwaren ................... . 
darunter: 

Wurst und Wurstwaren ........ . 
Magerer und fetter Speck 

(geräuchert) ................ . 
Schinken (gekocht u. geräuchert) . 

Fische, Fischwaren ................ . 
Fische (frisch und tiefgekuhlt) ..... . 
Salzheringe ..................... . 
Fische, geräuchert u. getrocknet ... . 
Sonst. Fischwaren u. Fischkonserven 

Eier (Stuck) ...................... . 
Vollmilch, frisch (Liter) ............ . 
Kondensmilch, Tubensahne ......... . 
Sahne (nicht Tubensahne) .......... . 
Joghurt, Kefir, Bioghurt ........... . 
Käse ............................ . 

Weich-, Hart- und Schnittkäse .... . 
Frischer Käse (Quark) ............ . 

Butter ........................... . 
Speisefette (ohne Butter) ........... . 

Tierische Fette ............ „ .... . 
Margarine ... „ „ ... „ . „ •...•.. 

Pllanzenfette u. sonst. Speisefette .. . 
Speiseole ........................ . 

6,41 
5,96 

9,42 
7,74 

6,90 
4,11 
6,71 
7,07 

7,14 

6,13 
12,13 
4,56 
3,96 
2,97 
5,77 
5,61 
0,20 
0,65 
1,97 
4,67 
2,09 
4,00 
6,61 
1,82 
7,18 
2,72 
2,26 
2,72 
3.26 
2,72 

Brot und Backwaren . . . . . . . . . . . . . . . 1,97 
Schwarz- und Mischbrot . . . . . . . . . . 1,30 
Weißbrot und Weizenkleingebäck.. 2,05 
Feingebäck und Dauerbackwaren . . 5,50 

Weizenmehl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,00 
Grieß............................. 1,50 
Teigwaren . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,65 
Reis .............................. 1,83 
Koch- und bratfertige Kartoffel-

erzeugnisse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,04 
Kartoffeln . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,35 
Gemuse und Gemtisekonserven . . . . . . 1,48 

Frischgemuse ............ „ „. „. 1,38 
Gemu.sekonserven, TrockengemuSe . 1,66 
T1efgekuhltes Gemtise . . . . . . . . • . . . 2,50 

Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,22 
darunter: 

Kernobst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,88 
Steinobst. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,50 
Trauben . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,33 
Sudfrüchte, frisch . . . . . . . . . . . . . . 1,34 

Obstkonserven, Trockenobst . . . . . . . . 1,92 
Marmelade . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,76 
Zucker . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,24 
Honig . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,47 
Schokolade ..... „ .... , • . . . . . • . . • . . 8,34 
Kakaoerzeugnisse (ohne Schokolade) . . 6,50 

1) bis 3) vgl. Tabelle 1. 

6,88 107.3 7,51 117,2 
6,42 107,7 7,04 118,1 

9,55 101,4 10,27 109,0 
8,25 106,6 9,01 116,4 

7,14 103,5 
4,11 100,0 
6,50 96,9 
7,41 104,8 

7,50 105,0 

6,31 
12,16 
4,87 
4,31 
3,00 
6,35 
5,27 
0,20 
0,64 
1,88 
4,65 
2,09 
4,56 
6,79 
1,93 
7,16 
2,61 
2,59 
2,58 
3,03 
2,61 

102,9 
100,2 
106,8 
108,8 
101,0 
110,1 
93,9 

100,0 
98,5 
95,4 
99,6 

100,0 
114,0 
102,7 
106,0 
99,7 
96,0 

114,6 
94,9 
92,9 
96,0 

1,94 98,5 
1,27 97,7 
2,02 98,5 
5,77 104,9 
0,91 91,0 
1,62 108,0 
2,37 89,4 
1,86 101,6 

4,84 119,8 
0,33 94,3 
1,59 107,4 
1,42 102,9 
1,88 113,3 
2,49 99,6 
1,19 97,5 

0,96 109,1 
1,44 96,0 
1,33 100,0 
1,26 94,0 
1.95 101,6 
2,75 99,6 
1,18 95,2 
4,26 95,3 
8,17 98,0 
5,75 88,5 

7,84 113,6 
4,31 104,9 
6,93 103,3 
8,04 113,7 

8,08 113,2 

6,99 
12,85 

5,30 
4,47 
3,06 
7,17 
5,91 
0,20 
0,65 
1,92 
4,72 
2,13 
4,76 
7,26 
2,00 
7,22 
2,73 
3,02 
2,68 
3,21 
3,15 

114,0 
105,9 
116,2 
112,9 
103,0 
124,3 
105,3 
100,0 
100,0 
97,5 

101,1 
101,9 
119,0 
109,8 
109,9 
100,6 
100,4 
133,6 

98,5 
98,5 

115,8 

2,21 112,2 
1,36 104,6 
2,08 101,5 
6,13 111,5 
0,97 97,0 
1,66 110,7 
2,47 93,2 
1,93 105,5 

5,28 130,7 
0,36 102,9 
1,74 117,6 
1,54 111,6 
2,13 128,3 
2,72 108,8 
1,27 104,1 

1,01 114,8 
1,54 102,7 
1,40 105,3 
1,31 97,8 
2,04 106,3 
2,97 107,6 
1,20 96,8 
4,55 101,8 
8,60 103,1 
5,87 90,3 

In Tabelle 7 sind die im Jahre 1969 von den drei Haus-
haltstypen gezahlten Preise für ausgewählte Warengrup-
pen und Einzelwaren zusammengestellt. Bei einem Ver-
gleich ist zu beachten, daß insbesond,ere bei Waren g r u p-
P e n Preisunterschiede nicht nur durch den Kauf von 
Waren unterschiedlicher Qualität, sondern auch durch das 
unterschiedliche Gewicht der in der jeweiligen waren-· 
gruppe enthaltenen Einzelwaren bedingt sein können. So 
müßte z. B. der für Fleischwaren insgesamt gezahlte 
Durchschnittswert selbst dann beim Haushaltstyp 3 höher 
sein als beim Haushaltstyp 1, wenn für jede Einzelware 
gleiche Qualität zum gleichen Preis erworben würde; der 
Anteil des· (teuren) Schinkens an den gekauften Gesamt-
mengen ist nämlich bei den Haushalten des Typs 3 größer 
als bei denen des Typs 1. Aber auch bei Einzelwaren ist 
keineswegs sicher, ob ein Unterschied im Preis nicht 
durch andere Faktoren, etwa durch den Verwendungs-
zweck, verursacht oder beeinflußt wird. So könnte man 
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sich etwa vorstellen, daß die Haushalte der Typen 2 und 3 · 
deshalb weniger für ein kg Margarine zahlen als die Haus-
halte des Typs 1, weil sie die Margarine überwiegend zum 
Kochen und Backen benötigen und dafür keine besonders 
hochwertige Margarinesorten verwenden, während die 
Haushalte des Typs 1 aus Gesundheitsgründen gerade die-
se hochwertige Margarine als Brotaufstrich anstelle von 
Butter kaufen. 

Angesichts der Vielfalt der Faktoren, die sich auf die er-
rechneten Durchschnittswerte je Mengeneinheit mehr 
oder weniger stark auswirken, ist es etwas überraschend, 
wie relativ gering die Unterschiede zwischen den ermittel-
ten Werten vor allem bei den Haushalten der Typen 1 und 
2 sind. Zwar zahlten die einkommensstärkeren Haushalte 
des Typs 2 bei 25 der insgesamt 55 aufgeführten Waren 
und Warengruppen einen höheren Durchschnittspreis als 
die Haushalte des Typs 1, bei ebenso vielen Waren aber 
war es gerade umgekehrt. Es ist wahrscheinlich, daß letz-
teres weniger auf den Kauf qualitativ schlechterer Waren 
durch die Haushalte des Typs 2 zurückzuführen ist als 
darauf, daß die im Durchschnitt weitaus älteren Hausfrau-
en der Haushalte des Typs 1 geringere Marktübersicht und 
begrenztere Einkaufsmöglichkeiten haben. 

Für die Haushalte des Typs 3 sind für 45 der 55 Waren 
und Warengruppen höhere Werte je Mengeneinheit er-
rechnet worden als für die Haushalte des Typs 2. Berück-
sichtigt man außerdem die Größenordnung der Unter-
schiede, so dürfte anzunehmen sein, daß hier sicherlich in 
vielen Fällen tatsächlich bessere Qualitäten gekauft wor-
den sind. Zwar entfällt mit höherem Einkommen im allge-
meinen der Z w an g zum preisgerechten Einkauf, dafür 
dürfte die Marktübersicht und die Mobilität der Hausfrau 
oftmals größer sein als bei Haushalten mit geringerem 
Einkommen. Ma. 

Nutzung der staatlichen Sparförderung 
durch private Haushalte 

Ergebnis der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 

1. Instrumente der staatlichen Sparförderung 
-Seit Jahren gehört die Förderung der Vermögensbildung 

breiter Bevölkerungsschichten zu den erklärten Zielen 
aller für die Politik der Bundesrepublik maßgebenden 
Stellen. Dieser Wille hat sich in zahlreichen gesetzlichen 
Regelungen niedergeschlagen, die teils direkt, teils indi-
rekt die Vermögensbildung der privaten Haushalte und die 
Vermögensverteilung beeinflussen sollen. Zu den direkt 
wirkenden Instrumenten der staatlichen Vermögenspolitik 
gehören 

a) das Wohnbau-Prämiengesetz, 
b) das Spar-Prämiengesetz, 
c) das Vermögensbildungsgesetz (Gesetz zur Förderung 

der Vermögensbildung der: Arbeitnehmer). 
Mit dem Wohnbau-Prämiengesetz aus dem Jahre 1954 

hat der Gesetzgeber erstmals gezielt und nach außen deut-
lich erkennbar versucht, den Prozeß der Vermögensbil-
dung mit dem Ziel einer breiteren Vermögensstreuung zu 
beeinflussen. Man muß sich aber darüber im klaren sein, 
daß auch schon vorher durch finanzpolitische Maßnah-
men, insbesondere auf dem Gebiet der Steuergesetzge-
bung, gewollt oder ungewollt Vermögenspolitik getrieben 
wurde. Das liegt einfach darin begründet, daß sich letzten 
Endes jede finanzpolitische Maßnahme des Staates auf die 
Einkommen und damit auch auf die Vermögen privater 
Haushalte auswirkt. Insofern „treibt die öffentliche Hand 
immer Vermögenspolitik, auch wenn sie keine Vermögens-
politik treibt 1)". So hat etwa das System der Steuervergün-

1) Bosch, W. „Finanzpolitik als Instrument der Vermögensstreu-
ung" m: Finanzpolitik und Geldpolitik im Umbruch, Festst:hrift 
für Nöll v. d. Nahmer zu seinem 70. Geburtstag, Mainz 1969, 
S.134. 

stigungen im Einkommensteuergesetz (z.B. der § 10 EStG) 
eindeutig vermögenspolitische Wirkungen, da diese Ver-
günstigungen in erster Linie den Beziehern höherer Ein-
kommen zugute kommen und damit eher konzentrations-
fördernd als vermögensstreuend wirken 2). 

Die Auswirkungen dieser indirekten Vermögenspolitik 
bleiben naturgemäß im dunkeln, wenn in dem folgenden 
Beitrag anhand der Ergebnisse der Einkommens- und Ver-
brauchsstichprobe 1969 untersucht wird, in welcher Weise 
die privaten Haushalte die direkten staatlichen Sparförde-
rungsmaßnahmen nutzten. Im Rahmen einer Erhebung 
über Wirtschaftsrechnungen ist es aber schon aus erhe-
bungstechnischen Gründen nicht möglich, etwa vorhan-
dene steuerfreie Beträge daraufhin zu untersuchen, ob, in 
welcher Form und in welchem Ausmaß dadurch die Ver-
mögensbildung und -verteilung beeinflußt wurde. 

2. Methodische Vorbemerkungen 
In dieser Zeitschrift wurde bereits wiederholt über die 

Methode und die ersten Ergebnisse der Einkommens- und 
Verbrauchsstichprobe 1969 berichtet, zuletzt im Rahmen 
einer Darstellung der in privaten Haushalten am Jahres-
ende 1969 vorhandenen Vermögensbestände 3). Es genügt 
daher an dieser Stelle, die wichtigsten Punkte zusammen-
zufassen, die für das Verständnis und die Beurteilung der 
Ergebnisse von Bedeutung sind. 

Die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 er-
faßte keine Haushalte von Ausländern und keine Privat-
haushalte in Anstalten. In die Aufbereitung der Daten 
über die Vermögensbestände wurden außerdem keine 
Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men von 10 000 und mehr DM einbezogen. Die verbleiben-
den rd. 48 000 Haushalte der Stichprobe wurden auf die 
Gesamtzahl von etwa 20,6 Mill. Haushalten hochgerechnet. 
Wenn im folgenden der besseren Lesbarkeit wegen ver-
einfachend von „den" privaten Haushalten gesprochen 
wird, so sind damit die Haushalte in der so beschriebenen 
Abgrenzung gemeint. 

Die Angaben über die Nutzung der Sparförderung wur-
den im Rahmen des sogenannten Schlußinterviews gewon-
nen, das Anfang 1970 stattfand. Erfragt wurden folgende 
Merkmale: 

a) Besitz prämienbegünstigter Sparbücher und Höhe der 
prämienbegünstigten Sparguthaben am 31. 12. 1969; 

b) Besitz von Bausparverträgen, Bausparleistungen im 
Jahre 1969, Inanspruchnahme von Bausparprämien 
oder Steuervergünstigungen; 

c) Anlage von Ersparnissen nach dem 312-DM-Gesetz 
(Zweites Gesetz zur Förderung der Vermögensbildung 
der Arbeitnehmer) nach Sparformen im Jahr 1969, 
Bezug vermögenswirksamer Leistungen des Arbeit-
gebers. 

3. Nutzung des Spar-Prämiengesetzes 
Von den 20,6 Mill. Haushalten verfügten Ende 1969 knapp 

8 Mill., das sind 39 Ofo aller Haushalte, über prämienbegün-
stigte Sparbücher. Geht man von den 18,1 Mill. Haushalten 
aus, die überhaupt ein Sparbuch besaßen, so zeigt sich', 
daß 44 Ofo dieser Haushalte Geld auf Sparkonten im Rah-
men von Allgemeinen oder Ratenspar-Verträgen längerfri-
stig angelegt hatten und so in den Genuß der staatlichen 
Sparprämie kamen. Diese machte 1969 je nach Familien-
stand 20 bis 30 °/o der eingezahlten Sparbeträge aus und 
betrug im Hö~hstfall 120 bis 480 DM. 

Gliedert man die Haushalte nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes, so ergibt sich, daß die Möglich-
keiten des Spar-Prämiengesetzes relativ am häufigsten von 
Haushalten mit einem Beamten oder Angestellten als 
Haushaltsvorstand genutzt wurden. Von diesen Haushalten 
verfügte mehr als jeder zweite über prämienbegünstigte 

') Bosch, W. „Vermögensbildung ohne Kompaß" in: Wirtschafts-
dienst 1969/12, S. 698. - ') Euler, M. „Probleme der Erfassung von 
Vermögensbeständen priVater Haushalte im Rahmen der Einkcm-
mens- und Verbrauchsstichprobe 1969" in WiSta 1970/12, S. 601 ff. 
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Tabelle 1: Private Haushalte 1) mit prämienbegünstigten Sparbüchern nach der sozialen Stellung des Haushaltsvor-
standes, dem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen und der Höhe der prämienbegünstigten Sparguthaben am 31. 12. 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte Vonjeweils 100 Haushalten mit prämienbegunstigten Sparbüchern verf}1ten ... 

1 Soziale Stellung uber prämienbegunstigte Sparguthaben von ... bis unter ... D 
des Haushaltsvorstandes darunter mit 

1 1 1 1 1 - insgesamt prämienbegünstigten 500 1 000 1500 2000 3 000 4000 5 000 10000 
Monatliches Sparbilchern unter 

1 

- -
1 

-
1 

-
1 

-
1 

- - und Haushaltsnettoeinkommen 500 1000 1500 2000 3 000 4000 5 000 10000 mehr 
von ... bis unter ... DM 2) 1000 1 % 1000 1 %5> %•) 

Landwirt') .................... 785 3,8 242 3,0 30,8 (9,2) 
1 

(12,2) (15,7) 
1 

(13,3) (12,5) (11,7) (7,9) 1 14,3 
d,1) Selbständiger<) ................. 1 634 8,0 642 8,1 39,3 9,6 11,1 13,7 8,0 13,0 10,3 9,1 21,1 

Beamter ...................... 1241 6,0 652 8,2 52,5 12,4 

1 

12,3 11,8 9,5 15,7 11,1 8,3 17,4 (1,5) 
Angestellter .. „ ............... 3 591 17,5 1975 24,9 55,0 11,5 13,5 13,2 10,4 13,3 10,7 8,8 17,0 1,6 
Arbeiter .... „ ................ 6333 30,8 

1 
2 523 31,7 39,8 18,8 16,8 16,0 10,7 12,6 8,2 6,5 9,6 

1 

(0,8) 
Nichterwerbstätiger ............ 6 951 33,9 1 912 24,1 27,5 11,2 13,1 18,4 10,6 13,2 10,1 7,7 14,0 1,7 

Insgesamt •.................. 2U545 100 1946 JOU 38,7 13,6 14,1 15,3 10,3 13,2 9,8 7,8 14,2 1 1,6 

Insgesamt (ohne Landwirt) .... 19760 100 7705 100 39,0 15,8 14,2 15,3 10,2 13,2 9,7 7,8 14,2 1,6 
unter 600 ················· 4570 23,1 897 11,7 19,6 0 15,9 16,3 22,5 9,8 11,8 10,0 (4,~ (8,3) I 

600- 800 ················· 3 575 18,1 1247 16,2 34,9 17,6 16,9 16,8 10,3 13,5 8,9 6, 8,8 
(d,9) 800- 1000 ················· 3 041 15,4 1 241 16,1 40,8 17,1 14,8 1}.0 11,0 13,2 10,0 6,9 10,1 

1000- 1200 ················· 2 840 14,4 1266 16,4 44,6 14,0 14,9 1 ,5 11,1 13,4 9,4 8,0 12,7 (1,0) 
1200- 1500 ················· 2 242 11,4 1119 14,5 49,9 12,3 14,0 13,4 10,7 13,2 9,8 8,7 16,1 (1,8) 
1500- 1800 ················· 1545 7,8 842 10,9 54,5 9,9 11,6 12,7 9,7 14,5 10,7 8,9 20,4 (1,6) 
1800- 2500 ················· 1450 7,3 817 10,6 56,3 8,2 9,8 11,2 9,3 13,8 9,9 10,8 22,9 (4,2 
2500-10000 ················· 498 2,5 276 3,6 55,4 (8,1) (9,5) (9,3) (7,2) (10,7) (9,2) (9,3) 30,1 (6, 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von :l.-0 000 und 
mehr DM. - 2) Stand: Januar 1969; ohne Haushalte von Landwirten. - 3) Einschl. Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus landwirtschaftlichem Betrieb. -
4) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - S) Bezogen auf alle Haushalte mit prämienbegimstigten Sparbüchern. - 6) Jeweils bezogen auf die Haushalte insgesamt. 

Sparguthaben. Dagegen hatten nur etwa drei von zehn 
Haushalten mit einem Landwirt oder Nichterwerbstätigen 
als Haushaltsvorstand von den Möglichkeiten des Spar-
Prämiengesetzes Gebrauch gemacht. 

Angesichts der erklärten Absicht der Vermögenspolitik, 
zu einer breiteren Streuung des Vermögens beizutragen, 
ist eine wenigstens einigermaßen gleichmäßige Beteili-
gung der Haushalte unterschiedlicher Einkommen freilich 
viel wichtiger als eine gleichmäßige Beteiligung der Haus-
halte der verschiedenen sozialen Schichten. Geht man von 
der Absicht des Gesetzgebers aus, so müßte die Beteili-
gung der Haushalte am Prämiensparen sogar im umge-
kehrten Verhältnis zur Höhe des Einkommens stehen: Je 
geringer das Einkommen, desto höher der Anteil. der 
Haushalte mit Prämiensparen. In Wirklichkeit verringerte 
sich jedoch, wie aus Tabelle 1 zu ersehen ist, die Beteili-
gung am Prämiensparen mit sinkendem Einkommen. Von 
100 Haushalten mit einem Einkommen von 2 500 bis unter 
10 000 DM besaßen 55 Haushalte prämienbegünstigte Spar-
bücher, von 100 Haushalten mit einem Einkommen von 
weniger als 600 DM dagegen nur knapp 20. Zieht man noch 
die Höhe der am Jahresende 1969 bereits angesparten prä-
mienbegünstigten Guthaben in Betracht, so kann als 
sicher gelten, daß bei den Haushalten der oberen Einkom-
mensgruppen nicht nur der Anteil der Prämiensparer, 
sondern auch die gutgeschriebenen Sparprämien im 
Durchschnitt weit höher lagen als bei den Haushalten mit 
.geringeren und mittleren Einkommen. 

Daß Haushalte mit höheren Einkommen die staatliche 
Sparförderung mehr in Anspruch nahmen als Haushalte 

mit geringerem Einkommen, entspricht sicherlich nicht 
den Zielen des Spar-Prämiengesetzes. Noch weniger ver-
tragen sich mit diesen Zielen die in Tabelle 2 abzulesenden 
Ergebnisse. Danach bestand zwischen der Höhe der Ge-
samtguthaben auf Sparkonten (mit und ohne Prämienbe-
günstigung) und der Beteiligung am Prämiensparen offen-
bar ein noch engerer Zusammenhang als zwischen Haus-
haltseinkommen und Prämiensparen. Von 100 Haushalten 
mit Sparguthaben unter 500 DM hatten nur 13 Haushalte 
Prämien-Sparverträge abgeschlossen, von 100 Haushalten 
mit Sparguthaben von 10 000 und mehr DM dagegen 67. 
Das Spar-Prämiengesetz kann zu einer breiteren Vermö-
gensstreuung nur dann beitragen, wenn die Gelder für die 
Sparverträge „zusätzlich" aufgebracht werden, d. h. weqn 
die Haushalte ohne den Anreiz der Prämie nichts oder 
entsprechend weniger gespart hätten 4). Die hohe Beteiii-
gung der Haushalte mit größeren Guthaben am Prämien-
sparen läßt aber vermuten, daß die wohlhabenderen Haus-
halte überwiegend ohnehin zum Sparen vorgesehene Gel-
der lediglich den Richtlinien des Spar-Prämiengesetzes 
entsprechend angelegt haben. Da sie bereits über einen 
finanziellen Grundstock verfügen, ist ihre Liquidität auch 
bei unvorhergesehenen Ereignissen gesichert. Je geringer 
dagegen der finanzielle Rückhalt eines Haushaltes war, 
desto größer war offensichtlich die Scheu vor einer län-
gerfristigen Geldanlage, die mit einem Prämien-Sparver-
trag nun einmal zwangsläufig verbunden' ist. 

') Vgl. Erhard, U. „Zusätzliche Kapitalbildung durch Sparprä-
mien?" Marburg 1968, S. 2. 

•' · Tabelle 2: Private Haushalte1) mit Sparbüchern nach der Höhe der Sparguthaben und nach dem Besitzprämien-r·' , 
~i c' , begünstigter Sparbücher 
~ " 
~ ' Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

lr}. a .~· 
t'" 
·\, 1 
lt,, ., 
~·-' 

' 

Haushalte 
Vonjeweils 100 Haushalten mit Sparguthaben von ... bis unter ... DM 

Soziale Stellung mit Spar- unter 
1 

500 

1 

1000 

1 

2000 

1 

3000 

1 

4000 

1 

5000 

1 

10000 

1 

20000 

1 

50000 
blichern - - - - - - - - und des Haushaltsvorstandes 500 1000 2000 3000 4000 5000 10000 20000 50000 mehr 

1000 verfügten . . . über prämienbegtinstigte Sparbücher 

Landwirt2) .......•............ 697 I (16,3) '(31,3) (24,3) (40,3) (40,3) 43,7 57,2 (48,7) 

1 

(61.2) Selbständiger') ........ „ ...... 1493 (8,7) (21,9) 35,0 36,0 45,7 48,9 60,9 62,9 56,3 
Beamter .............. „„.„. 1207 (13.2) 25,5 44,4 56,4 63,6 68,6 73,3 76,5 76,9 I 
Angestellter „ .. „ ... „ ...... „ 3 413 18,9 36,3 47,2 59,4 64,6 70,8 75,9 78,5 77,4 I 
Arbei~ .•........•........... 5 686 15,2 29,5 

1 
42,7 50,8 58,3 62,5 67,9 68,5 (72,3) 

(61.7) Nichterwerbstiitiger ............. 5 614 8,7 15,9 25,5 32,9 39,9 43,5 52,1 59,5 65,4 

•. '1 

Insgesamt ........ „ ......... 18 11u JJ,0 ;,5,1 37,2 45,2 52,8 57,0 1. 63,6 67,2 66,7 
1 

66,3 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr 
DM. - 2) Einschl. Haushalte mit überwiegendem Einkommen aus landwirtschaftlichem Betrieb. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Tabelle 3: Private Haushalte1) mit Bausparverträgen nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, dem 
monatlichen Haushaltsnettoeinkommen und nach beantragten Bausparprämien bzw. Sonderausgaben2) 

Ergebms der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte Von den Haushalten mit Bausparverträgen beantragten für 1969 ... 

Soziale Stellung Bausparprämien 1 Sonderausgaben 
des Haushaltsvorstandes durch- durch-

Monatliches insgesamt darunter mit noch nicht Haushalte schnitt!. Haushalte schnitt!. 
Haushaltsnettoeinkommen zugeteilten Bausparverträgen {:hres-

eitrag 
Jahres-

von ... bis unter ... DM') beitrag 

1000 
1 % 1,000 1 %•) 1 %') 1000 

1 
%8) 

1 
DM 1 1000 

1 
%8) 

1 
DM 

Landwirt•) .................... 1 785 3,8 247 5,3 31,4 228 92,4 1 861 19 7,6 2186 
SelbständigerS) ............ „ .. 1634 8,0 740 15,8 45,3 488 65,9 1991 252 34,1 3163 
Beamter ...................... 1241 6,0 543 11,6 43,7 461 85,0 1 551 82 15,0 3 014 
Angestellter ...............•... 3 591 17,5 1198 25,6 33,4 1068 89,1 1 769 130 10,9 2654 
Arbeiter ...................... 6333 30,8 1242 26,6 19,6 1167 93,9 1 1534 75 6,1 1302 
Nichterwerbstätiger ............ 6 951 33,9 707 15,1 10,1 658 93,1 1 1 553 49 6,9 3039 

Insgesamt ....•.............. 20~4~ tuu 46II tuO 2L,8 4069 87,0 1674 w8 i3,u 2 1~7 

Inegesamt (ohne Landwirt) .... 19760 100 4430 100 22,4 3 841 86,7 1663 589 13,3' 2777 
unter 800 .................. 8145 41,2 783 17,7 9,6 745 95,2 1353 38 4,8 1147 

800- 1000 .....•............ 3041 15,4 613 13,8 20,2 571 93,2 1466 42 6,8 1451 
1000- 1200 .................. 2 840 14,4 745 16,8 26,2 682 91,6 1 551 63 8,4 2190 
1200- 1500 .................. 2242 11,4 720 16,2 32,1 652 90,6 1684 68 9,4 2446 
1500-- 1800 ......... : ........ 1 545 7,8 589 13,3 38,1 500 84,9 1825 89 15,1 2533 
1800- 2500 .................. 1450 7,3 676 15,3 46,6 517 76,6 2024 159 23,4 3 257 
2 500-10 000 .............•.... 498 2,5 304 6,9 61,1 173 56,9 2449 131 43,1 3732 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und 
mehr DM. - 2) Die Aufwendungen für Bausparverträge wurden als Sonderausgaben geltend gemacht. - 3) Stand: Januar 1969; ohne Haushalte von Landwirten. -
•)Einschl. Haushalte mit uberwiegendem Einkommen aus landwirtschaftlichem Betneb. - 5) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - 6) Bezogen auf alle Haushalte 
mit Bausparverträgen. - 1) Jeweils bezogen auf die Haushalte insgesamt. - 8) Jeweils bezogen auf die Haushalte mit Bausparverträgen. 

4. Nutzung des Wohnbau-Prämiengesetzes 
Anders als bei den Sparverträgen hat der Eigentümer 

eines noch nicht zugeteilten Bausparvertrages. die Mög-
lichkeit, entweder für seine laufenden Zah1ungen an die 
Bausparkasse eine Präme zu beantragen, die unabhängig 
vom Familienstand im Höchstfall 400 DM beträgt, oder 
seine Eigenleistungen als Sonderausgaben steuerlich gel-
tend zu machen. 

Wenn auch an dieser Stelle nicht näher auf Einzelheiten 
eingegangen werden kann, so muß doch auf zwei Punkte 
hingewiesen werden, die die Wahl zwischen Prämie und 
Steuervergünstigung wesentlich beeinfh,issen. Zunächst 
einmal unterscheiden sich Prämie und Steuervergünsti-
gung in ihrer Wirkung: Die Bausparprämie führt dazu, 
daß sich das Sparguthaben erhöht und damit außerdem 
die Zuteilung schneller erfolgt, als es nur nach den Eigen-
leistungen möglich wäre; die Steuervergünstigungen füh-
ren zu einer Erhöhung der laufend verfügbaren Mittel. 
Außerdem können als Sonderausgaben höhere Beträge 
geltend gemacht werden, als sie nach dem Wohnbau-Prä-
miengesetz gefördert werden. Aus diesem Grund können 
auch die Beträge, die sich durch Steuerersparnisse erzielen 
lassen, höher sein als die Höchstprämien nach dem Wohn-
bau-Prämiengesetz. Das gilt um so mehr, je höher das Ein-
kommen und damit - wegen der Steuerprogression - die 

· steuerliche Belastung ist. 
Von den knapp 7,4 Mill. Haushalten, die Ende 1969 über 

Bausparverträge verfügten, hatte der weitaus größere 

Teil, nämlich 87 °/o, für 1969 Wohnbauprämien beantragt. 
Wie Tabelle 3 zeigt, hängt ·der Anteil derer, die sich für 
die Inanspruchnahme von Steuervergünstigungen ent-
schieden hatten, wesentlich von der Höhe des Einkom-
mens ab. Bei einem monatlichen Haushaltsnettoeinkom-
men von weniger als 800 DM hatten nur 5 von 100 Haus-
halten die Bausparleistungen im Rahmen der Sonderaus-
gaben geltend gemacht, bei einem monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen von 2 500 bis unter 10 000 DM dagegen 43 

Die gezahlten J a h r e s b e i t r ä g e waren bei Haushal-
ten, die Bausparprämien beantragten, erwartungsgemäß 
weit niedriger (um mehr als 60 O/o) als bei den Haushalten, 
die Steuervergünstigungen in Anspruch nehmen wollten. 
Etwas überraschend ist die Feststellung, daß nur bei 
Haushalten von Arbeitern sowie bei Haushalten der bei-
den untersten nachgewiesenen Einkommensgruppen diese 
Regel durchbrochen wird. Hier liegen die steuerlich gel-
tend gemachten Aufwendungen niedriger als die Aufwen-
dungen, für die Prämien beantragt wurden. Angesichts der 
relativ geringen Zahl von Haushalten, für die dies in den 
genannten Gruppen zutrifft, ist allerdings nicht auszu-
schließen, daß es sich dabei um eine mehr zufällige Er-
scheinung handelt. 

5. Nutzung des Vermögensbildungsgesetzes 
Am Jahresende 1969 hatten in 5,9 Mill. Haushalten, das 

sind 29 O/o aller privaten Haushalte, Haushaltsmitglieder 
Beträge bis zu einer Höchststumme von 312 DM im Rah-

Tabelle 4: Private Haushalte1) mit Sparanlagen auf Grund des 312-DM-Gesetzes nach der sozialen Stellung des 
Haushalts.-orstandes am 31. 12. 1969 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Haushalte 
Von jeweils 100 Haushalten mit 

Von den Haushalten 312-DM-Sparen sparten in Form von 
mit S~aranlagen nach 

Soziale Stellung J Aufwen-
dem 12-DM-Gesetz 

Spar- erhielten vermögens-des Haushaltsvorstandes insgesamt :a":h~~~ 3i~~bM-'t,~~ Spar- Bauspar- dungen für kombi- wirksame Leistungen verträgen verträgen Eigenheim nationen des Arbeitgebers 

1000 
1 

% 1000 %4) 1 %5) 1000 %5) 

Landwirt2) ............•....... 785 3,8 67 1,1 8,6 (42,6) (43,p ~ ; (12) (1,5) 
Selbständiger3) ........•....... 1634 8,0 231 3,9 14,1 53,4 39, 72 4,4 
Beamter „ ..................... 1241 6,0 779 13,2 62,8 47,6 41,0 5,8 5,6 36 

1 

2,9 
Angestellter ................... 3 591 17,5 2061 

1 

34,9 57,4 59,2 33,5 3,4 4,0 283 7,9 
Aroeiter ...................... 6 333 30,8 2 351 39,8 37,1 65,9 26,2 4,0 3,9 613 9,7 
Nichterwerbstätiger ............ 6951 33,9 420 7,1 6,0 65,8 24,1 15,5 (4,6) 55 0,8 

Insgesamt ................... :.lll545 JVU "~09 JOU 21i,li 60,4 31,J 4,2 4,2 1 071 >.~ 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10000 und mehr 
DM. - 2) Einschl. Haushalte mit uberwiegendem Einkommen aus landwirtschaftlichem Betrieb. - 3) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. - •) Bezogen auf alle 
Haushalte mit Sparanlagen nach dem 312-DM-Gesetz. - S) Jeweils bezogen auf die Haushalte insgesamt. 
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Tabelle 5: Arbeitnehmerhaushalte 1) mit Sparanlagen auf Grund des 312-Mark-Gesetzes nach dem monatlichen Haus-
haltsnettoeinkommen, dem Haushaltstyp und nach dem Alter und der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 

Ergebnis der Emkommens- und Verbrauchsstichprobe 1969 

Monatliches Haus- Haushalte insgesamt Darunter Haushalte mit 312-DM-Sparen 
haltsnettoeinkommen -----------------------~-------------------------1 

von ... bis Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes 
unter ... DM2) 

Beamter 1 Arbeiter Arbeitnehmer 
insgesamt Beamter Arbeiter Arbeitnehmer 

insgesamt 
Haushaltstyp 

Haushaltsvorstand 
1m Alter von ... 

bis unter ... Jahren 1 000 1 % 1-1-000--c-1 -%- 1000 1 % 1000 % 

1 Angestellter II 

-'X-o'.-)_1_%_4_) _I~~ -~-~3-)_/_%4) %') %•) 

1 
unter 800 . . . . . . 109 8,8 569 15,8 2 260 35,7 2 938 26,3 6,2 44,4 11,1 40,3 24,5 25,5 16,5 29,1 

800-- 1000 . . . . . . 166 13,4 523 14,6 1498 23,7 2187 19,6 10,8 50,9 12,0 47,4 24,6 38,6 17,5 41,7 
1000-- 1 200 . . . . . . 242 19,5 689 19,2 1141 18,0 2 072 18,5 18,4 59,2 18,5 55,5 20,4 42,1 19,4 48,6 
1 200-- 1 500 . . . . . . 254 20,5 661 18,4 781 . 12,3 1 697 15,2 21,0 64,1 20,2 62,8 15,0 45,2 17,9 54,9 
1 500- 1 800 . . . . . . 203 16,4 491 13,7 398 6,3 1 092 9,8 18,7 71,5 15,8 66,3 9,0 52,8 13,1 62,3 
1 800- 2 500 . . . . . . 219 17,6 499 13,9 231 3,6 948 8,5 20.7 73,8 16,7 69,0 5,7 58,0 12,3 67,4 
2500--100~00--·~·~·~··~·-i_,~47.,__.c..,..,~3~,8_,_1 ...,,..,1~5~9__.~4~,4__,~~<2=5~)-+-<~o~,4---1=-~23=2..-''-=·2~,_1-1-~4~,2_,__~7o~,5~.,__,~5~,-7_,.~73~,~3-+-....,,..,,1\c--__,..--.~1..,.__,._,,.,,,,,3,_3__,__,z~~~9,_1 Insgesamt . . . . . . . . 1 241 100 3 591 100 6 333 100 11165 100 100 62,8 100 57,4 100 37,1 100 46,5 

Alleinstehende Frau.. 48 3,9 435 12,1 392 6,2 
Ehepaar ohne Kmd . . 261 21,0 782 21,8 1 388 21,9 
Ehepaar mit 1 Kind. . 340 27,4 914 25,4 1 596 25,2 
Ehepaarmit2Kindern 327 26,3 713 19,9 1308 20,6 
Ehepaar mit 3 Kindern 128 10,3 248 6,9 587 9,3 
Sonst. Haushaltstyp.. 137 11,1 499 13,9 1 064 16,8 

unter 25 . . . . . . . . . f f (37) 11,0) (40) (0,6) 
25 - 35 . . . . . . . . . 346 27,9 807 22, 5 1 324 20,9 
35- 45 . . . . . . . . . 350 28,2 962 26,8 1 811 28,6 
45 - 55 . . . . . . . . 283 22,8 924 25, 7 1 507 23,8 
55-65 . .. . . .. . . 228 18,4 719 20,0 1446 22,8 
65 u. mehr . . . . . . . . . 26 2,1 142 4,0 206 3,3 

874 
2430 
2 849 
2348 

963 
1 700 

84 
24n 
3124 
2 713 
2 393 

375 

7,8 
21,7 
25,5 
21,0 
8,6 

15,2 

0,7 
22,2 
28,0 
24,3 
21,4 
3,4 

(3,7) 
19,4 
27,6 
27,6 
11,0 
10,7 

f 
27,3 
30,6 
23,8 
16,9 
(1,3) 

(60,1) 
(57,9) 
(63,2) 
(65,9) 
(67,5) 
60,8 

f 
61,2 
68,0 
65,3 
57,3 

(38,4) 

10,2 
21,1 
26,8 
22,1 

7,4 
12,4 

(0,7) 
24,2 
29,8 
26,0 
17,1 
2,2 

1 

48,3 
55,6 
60,4 
63,8 
61,6 
51,3 

(44.3) 
61,7 
63,8 
58,0 
48,9 
32,5 

(2,9) 
20,1 
28,6 
24,0 
10,0 
14,4 

I 
22,4 
32,2 
25,1 
18,4 
(1,5) 

(17,1) 
34,1 
42,2 
43,2 
39,9 
31,8 

f 
39,8 
41,8 
39,2 
29,9 

(16,9) 

5,9 
20,4 
27,7 
23,8 

9,1 
13,1 

(0,6) 
23,8 
31,0 
25,3 
17,6 
1,7 

35,0 
43,6 
50,5' 
52,6 
42,9 
39,9 

(35,3) 
49,9 
51,5 
48,3 
38,2 
24,3 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 10 000 und mehr 
DM. - 2) Stand: Januar 1969. - 3) Bezogen auf alle Haushalte mit 312-DM-Sparen. - 4) Bezogen jeweils auf die Haushalte insgesamt. 

men des Zweiten Vermögensbildungsgesetzes vermögens-
wirksam angelegt. In der Regel wurden dazu ausschließ-
lich Teile des eigenen Arbeitseinkommens verwendet, zum 
Teil erbrachte auch der Arbeitgeber vermögenswirksame 
Leistungen. In 1,1 Mill. Haushalten waren Empfänger der-
artiger Leistungen <les Arbeitgebers zu finden, relativ am 
häufigsten in Haushalten mit eipem Arbeiter als Haus-
haltsvorstand. 

Die weitaus meisten Haushalte mit vermögenswirksa-
men Sparanlagen benutzten als· Anlageform einen Spar-
vertrag (60 °/o) oder einen Bausparvertrag (31 6/o). Von der 
Möglichkeit, Aufwendungen für ein Eigenheim im Rah-
men des Vermögensbildungsgesetzes zu erbringen, mach-
ten nur 4 O/o aller Haushalte mit vermögenswirksamen 
Sparanlagen Gebrauch. Weitere 4 O/o dieser Haushalte 
nutzten mehrere Sparformen. 

Da das Zweite Vermögensbjldungsgesetz lediglich auf 
eine Förderung der Vermögensbildung der Arbeitnehmer 
abgestellt ist, konnte es auch zum überwiegenden Teil riur 
von Haushalten mit einem Arbeitnehmer als Haushalts-
vqrstand genutzt werden. Von 100 Haushalten mit Sparan-
lagen nach dem 312-DM-Gesetz entfielen 88 auf Haushalte 
mit einem Arbeitnehmer als Haushaltsvorstand 
(Tabelle 4). Es ist deshalb zweckmäßig, für eine genauere 
Analyse auf die übrigen Haushalte, in denen lediglich ein-
zelne Haushaltsmitglieder abhängig erwerbstätig sein 
können, zu verzichten. 

Gliedert man die Arbeitnehmerhaushalte nach der 
sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes, so ergibt sich, 

· daß Haushalte mit einem Beamten oder Angestellten als 
Haushaltsvorstand wesentlich häufiger von den Möglich-
keiten des Zweiten Vermögensbildungsgesetzes Gebrauch 
machten (63 bzw. 57 °/o der jeweiligen Haushalte insge-
samt) als Haushalte von Arbeitern (37 O/o). Diese Feststel-
lung gilt nicht nur jeweils für die Haushalte insgesamt, 
sondern auch für Haushalte gleicher Einkommensgruppen 
(Tabelle 5), wobei allerdings die Tendenz unverkennbar 
ist, daß die Unterschiede mit steigendem Einkommen ge-
rin,ger werden. 

Aus Tabelle 5 geht ferner hervor, daß' die Struktur der 
Arbeitnehmerhaushalte mit Sparanlagen nach dem 
312-DM-Gesetz hinsichtlich des Haushaltstyps, des Alters 
des Haushaltsvorstandes und - mit gewissen Einschrän-
kungen - sogar hinsichtlich des Einkommens nicht allzu 
stark von der Struktur der Arbeitnehmerhaushalte in 
ihrer Gesamtheit abweicht. Man kann also sagen, daß zu-
mindest zum Zeitpunkt der Erhebung die Vorteile des 
zweiten Vermögensbildungsgesetzes von allen direkten 
staatlichen Sparförderungsmaßnahmen noch am gleich-
mäßigsten den in Frage kommenden Personen zugute 
kamen. Ob und inwieweit dieser Effekt durch~as Dritte 
Vermögensbildungsgesetz und die Ausdehnung der vermö-
genswirksamen Leistungen der Arbeitgeber auf weitere 
Schichten der Arbeitnehmer beeinträchtigt oder weiter 
verstärkt wird, läßt sich schwer abschätzen. Eu. 
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1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffentlichungen deR Sta-
tistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Siemensstraße 3, Postfach 120. - Preise verstehen sich ausschließlich Ver-
sandkosten. 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des Veränderung 1} Berichtszeitraumes 
Jahr Wohnbevölkerung tlberschuß der Bevölkerunguu-

2) 
Bevölkerungs-

Monat Geborenen .1 Zu- bzw. bzw. -abnabme {-} stand am 
insgesamt männlich weiblich bzw. Ge- FortzUge (-) Au!' 1 000 6.6.1961 = 100 

atorbenen (-) Einwohner 
1 000 und 1 Jahr 

1965 59 297 28 171 31 126 366,7 343,8 709,1 12,1 105,6 
1966 59 793 28 400 31 393 364,0 131,6 496,3 8,4 106,4 
1967 59 948 28 418 31 530 332, 1 - 176,9 155,5 2,6 106,7 
1968 60 463 28 716 31 747 235,8 278,3 514,6 8,6 107,6 
1969 61 195 29 180 32 015 159, 1 572,0 731,5 12,0 108,9 

1969 Juli 60 910 29 008 31 902 19, 1 48, 1 67,4 13, 1 108,4 
Aug. 60 976 29 Olt9 31 927 17,3 49,3 66,6 12,9 108,5 
Sept. 61 069 29 107 31 962 17, 1 75,6 92,6 18,5 108,7 
Okt. 61 142 29 154 31 988 11,6 61,6 73,2 14, 1 108,8 
Nov. 61 194 29 185 32 009 6,4 45,7 52, 1 10,4 108,9 
Dez. 61 195 29 180 32 015 - 18,8 19,0 0,2 o,o 108,9 

1970 Jan. 61 217 29 197 32 020 - 18,2 40,2 22,0 4,2 109,0 
Febr. 61 273 29 235 32 038 7,5 49,3 56,8 12, 1 109,1 
März 61 345 29 288 32 058 10,0 61,8 71,8 13,8 109,2 
April 61 426 29 345 32 081 13,4 67,7 81,0 16, 1 109,3 
11&1 3) 61 508 29 402 32 107 11,9 70,2 82,1 18,7 109,5 
Juni4} 61 559 29 435 32 124 12,4 38,2 50,6 11,0 109,6 
Ju114) 61 622 29 476 32 146 14,8 48,7 63,5 12,1 109,7 
Aug. 4) 61 682 29 515 32 168 S,8 51, 1 59,9 11,4 109,8 

1) Ab 1970 vorläufiges Ergebnis.- 2) Einschl. Differenz bischen vorlllui'igem und endgUltigem Ergebnis der Statistik der natürlichen 
Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen.-3) Stand: 26.5.- 4) Auogangsbaei• VZ 1961. 

NatUrllche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgeborene Gestorbene 2) 1lber1chuS der Jahr Eh•-
llonat schlieSungen darunter Totgeborene und zwar Geborenen bzw. 

insgesamt nicht ehelich insgesamt im ersten in den ersten Geotorbsnen{-) 
Lebensjahr 28 Labenetagen 

1965 llD 41 011 87 027 4 081 1 075 56 469 2 079 1 600 30 558 
1966 .llD 40 380 87 529 ' 988 1 015 57 193 2 067 1 585 30 335 
1967 llD 40 258 84 955 3 914 952 57 279 1 942 1 511 27 676 
m;:5) 

37 013 so 819 ' 851 892 61 172 1 844 1 424 19 648 
37 215 75 288 3 791 808 61 030 1 761 1 350 „ 258 

19695)Juli 43 549 78 177 ' 936 772 59 074 1 731 1 300 19 103 
Aug. 55 667 71 986 3 681 737 54 711 1 650 1 307 17 275 
Sept. 32 832 73 517 3 801 765 56 453 1 659 1 279 17 064 
Okt. 37 837 70 572 3 716 7'7 5B 982 1 738 1 326 11 590 
Nov. 30 557 65 018 3 63B 752 58 624 1 613 1 227 6 394 
Dez„ 3' 662 70 531 3 963 775 89 314 2 019 1 457 - 18 7B3 

1970 Jan. 24 45' 67 625 3 706 745 85 783 1 774 1 339 - 18 158 
Febr. 25 341 66 176 3 668 654 58 681 1 597 1 164 7 495 
März 35 346 72 410 3 839 696 62-388 1 755 1 343 10 022 
April 38 791 71 985 3 804 755 58 604 1 642 1 251 13 381 
lolai 39 742 63 021 3 366 614 51 789 1 446 1 134 11 -232 
Juni 44 116 77 127 4 139 793 64 718 1 792 1 410 12 409 
.Juli 48 434 70 906 ... 670 56 421 . .. . .. 14 487 
Aug. 46 314 65 412 ... 664 56 539 ... ... 8 673 
Sept. 35 774 63 057 ... 660 54 392 ... ... 8 665 
Oltt. 39 946 61 298 ... 669 59 847r ... ... 1 451 
Jlov. 30 293 62 571 ... 702 59 936 ... ... 2 636 

Auf 1 ooo Einwohner und 1 Jahr Aui' 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr tlbersohuS dar Gestorbene Labend- und 
Jlonat Ehe- Gestorbene llichtehelich im ersten in den ersten Totgeborenen 

schlieBungen Lebendgeborene 2) :!eborenen bzw. Lebendgeborene Lebensjahr 28 Lebenstagen waren Tot-
:!estorbenen(-) 3) 4) geborene 

1965 8,3 17,7 11,5 6,2 46,9 23,8 18,4 12,2 
1966 8,1 17,6 11,s 6,1 45,6 23,6 18,1 11,5 

'1967 s,1 17,0 11,5 5,5 46,1 22,6 17,8 11,1 
~m5) 7,4 16,1 12,2 3,9 47,6 22,6 17,6 10,9 

7,3 14,7 12,2 2,6 50,4 23,1 17,9 10,6 

196o/lru11 8,4 15, 1 11,4 3,7 50,3 21,0 16,6 9,8 
Aug. 10,8 13,9 10,6 3,3 51,1 22,0 18,2 10,1 
Sept. 6,5 14,8 11,3 3,4 51,7 22,7 17,4 10,3 
Oltt. 7,3 13,6 11,4 2,2 52,7 23,7 18,8 10,4 
Nov. 6,1 12,9 11,7 1,3 56,0 24,2 16,9 11,4 
Dez. 6,5 13,6 17,2 - 3,6 56,2 27,8 20,7 10,9 

1970 Jan. 4,7 13,0 16,5 - 3,5 54,8 25, 1 19,8 10,9 
Febr, 5,4 14,1 12,5 1 ,6 55,4 25,5 17,9 9,8 
1111.rz 6,6 13,9 12,0 1,9 53,0 23,9 18,5 9,5 
:i~l 7.7 14,J 11,6 2,7 52,6 23,2 17,4 10,4 

9,1 14,4 11,8 2,6 53,7 22,B 18,0 9,6 
Juni 7,5 13,1 11,0 2,1 53,7 23,0 18,3 10,2 
Juli 9,3 1„,6 10,8 2,8 ... ... . .. 9,4 
Aug. 8,9 12,5 10,8 1,7 ... ... ... 10,0 
Sept. 7,1 12,4 10,7 1,7 ... ... „ . 10,4 
Oltt. 7,6 11,7 11,4 0,3 ... . .. . .. 10,8 
Jlov. 6,0 12,3 11,6 0,5 ... ... ... 11,1 

Vgl. Faohaerie A, Reihe 2. 
1) EbeaohlieSungen nach dem Regiatrierort; Geburten und Sterbe1'11.lle nach dem Wohnort, ab Juli 1970 nach dem Registrierort - in Ab-
weichung von der Tabelle Bevöllterungsstand und -verllnderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachträglich baurltundete Kriegsaterbefälle 
und gerichtliche TO<l.eeerltlärungen.- 3) Unter BerUcksiohtigung der Geburtenentwicklung in den vorangegangenen 12 llonaten.- 4) Je-
sogen au!' die Lebendgeborenen dea Berichtszeitraumes.- 5) Vorlllu1'1ges Ergebnis. 
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Zum Aufsatz: „Bedeutung des Geburtenrückgangs für die Bestandserhaltung der Bevölkerung und die Zahl der Kinder In den Ehen" 

Modellberechnung der Lebendgeborenen in den Ehen unter den Fortpflanzungsverhältnlssen 
der Jahre 1966bis1969 

Bei links stehender Ehedauer ehelich 
lebend2eborene 2) Von 1 000 verheirateten Frau.an haben Bei links stehender Ehedauer ehel1ch Lebend.-

Ehe- Ehe„ Ge- 5. und 
dauer aohlie- burts-- 1. 2. 3. 4. weitere bio zur rechts stehenden Ehedauer geborene aut 1 000 verb.eir•tete Prauen 
in Bunge- jahr Kinder 
Jalu"en jahr der auf 1 000 verheiratete Frauen mit 0 1 2 „" m nn- 5. und 1) Kinder ~ -- der 1, 2, 3. 4. weitere 0 1 2 3 mehr ehelich lebendgeborene Kinder ins-

Kinder K.J.ndern Kesamt 

Vor der Ehl!I• 
oobließung 4) - - - - - 950 42 6 2 - 60 50 8 2 - -

0 1966 1966 194 r4}) - - 766 220 12 2 - 190 164 6 0 - -1967 1967 191 143l . - - 769 217 12 2 - 187 161 6 0 - -1966 1966 203 143 . - - 757 229 12 2 - 199 193 6 0 - -1969 1969 202 119 . - - 758 229 11 2 - 197 192 5 0 - -
1 1965 1966 4ß 175 

11 82~ 
- - 450 497 49 4 - 357 316 39 1 2 - -1966 1967 405 168 182 - - 458 492 46 4 - 349 311 36 2 - -1967 1968 382 152 182 - - 468 483 45 4 - 326 289 35 2 - -1968 1969 376 135 182 - - 473 483 40 4 - 318 285 31 2 - -

2 1964 1§66 290 233 
r96l 

. - 319 512 155 13 1 258 131 116 10 1 -1965 1 67 290 225 174 - 325 514 149 11 1 253 133 111 8 1 -1966 1968 268 203 152 - 343 510 136 10 1 231 125 98 7 1 -1967 1969 255 184 143 - 352 515 123 9 1 217 121 89 6 1 -
3 1963 1966 199 221 176 '256 462 241 38 3 206 63 113 27 2 1 

1964 1967 212 224 166 - 256 468 239 34 3 211 69 115 25 2 -1965 1968 201 206 141 - 274 474 222 27 3 195 69 105 19 2 -1966 1969 186 190 129 - 287 482 205 23 3 181 65 98 16 2 -
4 1962 1966 153 216 160 

r84l 
217 401 302 70 10 166 39 100 39 7 1 

1963 1967 151 217 162 167 217 405 302 67 9 167 39 102 39 6 1 
1964 1966 148 200 138 139 233 420 286 54 7 172 41 95 31 4 1 
1965 1969 147 190 120 129 245 4'2 272 45 6 163 42 92 25 3 1 

5 1961 1966 109 206 140 158 193 342 343 101 21 163 24 83 42 11 3 
1962 1967 113 197 132 . 157 193 m 342 96 20 157 24 80 40 11 2 
1963 1969 111 190 125 i132l 207 330 83 14 150 26 80 36 7 1 
1964 1969 110 183 107 125 218 380 322 68 12 143 27 79 29 6 2 

6 1960 1966 70 162 118 149 
r31l 

179 301 358 126 36 129 14 55 40 15 5 
1961 1967 78 179 116 132 208 178 302 364 123 33 134 15 62 40 13 4 
1962 1968 82 166 106 121 182 190 322 356 108 24 126 17 61 35 10 3 
1963 1969 75 157 99 104 158 202 336 350 93 19 117 16 60 32 7 2 

7 1959 1966 55 150 107 130 
r91i 

169 266 365 148 52 116 10 45 38 16 7 1960 1967 50 132 96 114 171 169 271 369 144 47 104 9 40 35 14 6 
1961 1968 53 146 96 99 184 180 285 369 131 35 

1 
106 10 47 34 11 4 

1962 1969 56 136 83 98 147 191 301 367 113 28 
1 98 11 46 29 9 3 

8 1958 1966 36 116 89 109 
r72l 

163 241 364 164 68 94 6 31 32 16 9 
1959 1967 37 122 87 100 156 163 244 370 162 61 92 6 33 32 14 7 
1960 1968 37 106 79 92 164 173 262 }70 148 47 84 7 30 29 12 6 
1961 1969 (39) 118 74 79 137 184 272 376 131 37 83 7 36 27 9 4 

9 1957 1966 

mi 
94 73 94 160 159 222 360 176 83 80 4 23 27 15 11 

1958 1967 93 74 87 
!''8j 

159 225 366 175 75 76 4 23 27 14 8 
1959 1968 95 73 79 127 168 242 368 163 59 75 5 25 27 12 6 
196o 1969 83 64 71 132 179 254 375 146 46 66 5 23 24 9 5 

10 1956 1966 

fül 
70 62 80 134 156 209 354 184 97 67 3 16 22 14 12 

1957 1967 74 58 71 135 156 211 362 184 87 63 ' 17 21 12 10 
1958 1968 73 57 70 ~117l 164 228 365 173 70 61 4 18 21 11 7 
1959 1969 75 59 62 109 176 238 372 159 55 58 3 19 22 9 5 

11 1955 1966 

mi 
51 53 70 128 154 200 346 190 110 57 2 11 19 13 12 

1956 1967 55 50 65 109 154 201 356 190 99 53 2 12 18 12 9 
1957 1968 54 50 57 111 161 219 359 181 80 51 3 12 18 10 8 
1958 1969 53 48 56 94 174 227 367 168 64 47 2 13 18 9 5 

12 1954 1966 

fül im 
41 

mi 
114 152 194 340 193 121 48 2 8 14 11 13 

1955 1967 44 108 152 195 348 196 109 47 2 8 16 10 11 
1956 1968 42 mi 159 213 352 187 89 41 2 8 15 9 7 
1957 1969 41 172 220 361 175 72 39 2 9 15 8 5 

13 1953 1966 

mi 
35 

mi 
101 151 189 334 195 131 41 1 6 12 10 12 

1954 1957 35 98 151 191 341 198 119 39 1 5 12 10 11 
1955 1968 37 93 158 208 345 191 98 37 1 6 13 9 8 
1956 1969 32 77 171 214 356 179 80 34 1 7 12 8 6 

14 1952 1966 

mi fül im 
81 150 186 329 196 1}9 33 1 4 9 8 11 

1953 1967 79 150 188 }35 199 126 33 1 4 10 9 9 
1954 1968 76 157 204 340 194 105 30 1 5 10 7 7 
1955 1969 41) 73 170 211 350 182 87 28 1 4 10 7 6 

15 1951 1966 

fül 1m mi !*l 149 185 }24 197 145 26 1 2 7 6 10 
1952 1967 149 187 }30 199 135 25 1 2 7 7 8 
1953 1968 156 202 }36 195 111 23 1 3 7 6 6 
1954 1969 21) 169 209 346 184 92 21 1 3 7 5 5 

16 1950 1966 

m mi mi !ül 
149 183 }21 197 150 21 - 2 5 5 9 

l 1951 1967 149 165 }27 199 140 20 - 2 5 5 8 1952 1968 155 201 333 195 116 21 1 2 5 5 8 
1953 1969 168 208 343 185 96 17 1 2 5 4 5 

17 1949 1966 -
im fül fül 

149 182 318 197 154 17 - 1 4 4 8 
1950 1967 - 149 184 324 199 144 15 - 1 4 4 6 
1951 1965 - 155 200 3;0 195 120 14 - 1 4 4 5 1952 1969 - 168 207 340 185 100 1} - 1 4 4 4 

18 1948 1966 -
m fül 1m 

149 181 316 197 157 13 - 1 3 ' 6 
1949 1967 - 149 183 323 198 147 12 - 1 2 3 6 
1950 1969 - 155 199 328 195 121 11 - 1 3 ; 4 
1951 1969 - 168 206 339 185 102" 9 - 1 2 2 4 

19 1947 1966 -
im 

149 180 316 197 158 6 - 1 1 1 ' 1948 1967 - 149 182 323 198 148 6 - 1 1 1 ' 1949 1968 - - 155 199 327 195 124 5 - - 1 1 ; 
1950 1969 - - 168 206 338 185 10} 4 - - 1 1 2 

Ehe-
dauer 
1n 
Jahren 

3) 

0 
0,5 

1,5 

2,5 

3,5 

4,5 

5,5 

6,5 

7,5 

0,5 

9,5 

10,5 

11,5 

12,5 

13,5 

14,5 

15,5 

16,5 

17,5 

18,5 

19,5 

1') Ehedauer Null „ im Kalenderjahr der Eheschließung; Ehedauer 1 • im 1. Kalenderjahr danach; Ehedauer 2 • iOI 2. Kalenderjahr danach; usw.- 2) ln Klammern gesetzte Werte beru-
hen auf sehr kleinen Grundzahlen und aind de.her unl!lieher.- 3) Ehedauer Null • im Zeit~unkt de:r Eheachl1eßwig1 Ehedauer 0,5 • 8.111 Ende des Xa.lenderjahree der Eheeohli.eßung; Ehe-
dauer 1, 5 • am. Ende d,ea 1. Kalenderjahres da.nach; usw.„ 4) Aufgrund von ~eilergebnissen ube.>: die Eheaohl1e8Wl&'•n ait geineinaamen Torehelichen Kindern geaoh&.tzt. 

Recffnbe1apiel tiil' Gebu:rta;lahr der Kinder 1966: 

Ehedauer Oz Lebendgeborene 1. Kinder • ~!t io8!~ • 1841 
Le b•nd&• bq,rene 2. Kinder • 1 000 • 61 
Ehen ohne Kinder• 950 ... 184 • 7661 Ehen Jlit einem Xihd • 42+184-6.220J 
Ehen rait nei Kin4ern • 6 + 6 - O - 12J Eh•n mit drei Kindern• 2+o-O- 2J 

Ehedau.er 11 

-4· -

L•b•mtseboren• 1. nmtor - ~a kf ! . 3161 
Lebend.geborene 2 • .lind.er • 1 z 2 • 39; 

Ehen ohne Kindor • 766 - 316 • 4501 Ehen au einn ltind • 220+316-39-4971 
Ehen mit z•ei ltin.dern•12 + 39 - 2 • 491 ·Ehen ai.t drei Kindern • 2+2-0-4f usv. 



Jahr 
Monat 

1%5 ~ 1966 D 
1967 D 1) 
1968 D 
1969 D 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
Mll.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept, 
Okt, 
Bov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1%5D~ 1966 D 
1967 D 1) 
1968 D 
1969 D 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1965 '} 1966 D 
1967 D 1) 
1968 D 
1969 D 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Jlov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
lfov. 
Dez. 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

Stand' Monatsende 
(Nach den Unterlagen der Arbeitsämter) 

Arbeitslose Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen (Monatsende) 
Bergleute, Steinbe-Ackerbauer, Forst-,Jagd- Metall-

insgesamt männlich weiblich Tierlllüohter, u.Fischerei- Mineral- arbeiter, Bauberufe erzeuger und 
Gartenbauer berufe gewinner, Keramiker, -bearbeiter -au!bereiter Glasmacher 

147 352 105 748 41 604 5 493 6 043 2 870 4 656 15 474 6 520 
161 059 116 524 44 535 4 750 4 655 2 558 4 705 15 343 9 745 
459 489 335 102 124 387 7 717 7 509 6 595 9 779 52 596 35 671 
323 480 235 149 88 331 6 554 6 314 4 085 7 230 35 246 18 816 
178 579 124 591 53 988 4 456 6 124 2 413 4 ?43 18 810 7 389 

1 
108 018 66 623 41 395 1 027 226 614 525 2 310 5 507 
103 753 62 537 41 216 974 212 567 491 2 142 5 329 
100 477 58 224 42 253 946 177 533 469 2 026 5 012 
107 770 60 525 47 245 951 199 560 493 2 201 4 922 
118 849 67 044 51 805 2 311 591 706 693 3 687 5 168 
192 174 132 315 59 859 8 251 11 405 4 434 8 472 23 704 5 797 
286 266 217 971 68 295 11 338 25 7'38 6 234 15 424 52 171 6 573 
264 080 199 107 64 973 10 426 24 105 5 823 13 878 43 961 6 547 
197 784 139 719 58 065 6 335 15 971 3 619 6 729 25 960 6 155 
120 550 67 624 52 926 1 912 2 276 934 1 175 5 005 5 445 
103 407 54 594 48 813 1 063 308 429 703 2 644 5 088 
94 767 50 011 44 756 814 162 359 618 1 906 4 777 
98 562 52 104 46 458 801 149 331 641 1 838 4 742 
99 460 52 022 47 438 818 110 345 600 1 814 5 038 
97 338 48 675 48 663 793 100 345 603 1 781 4 923 

110 849 53 74:? 57 107 909 86 :n9 672 2 111 5 630 
129 476 64 095 65 381 2 051 408 708 1 008 ; 829 6 850 
175 058 97 936 77 122 „. „. „. „. „. „. 

Arbeitslose insgesamt nach ausgewählten Berufsgruppen 
Schmiede, Textilherst. Nahr.- und 1 Verkehrs- IRei~igungs- Organisat., Schlosser, Elektriker und -verar- genu.Bmittel- Ungel.ernte Handels- Verwaltungs-Mechaniker u. beiter,Band- Bil.fskrllfte berufe verw. Berufe schuhmacher herstell.er u.Büroberu!e 

5 802 1 987 4 843 3 780 28 283 5 817 7 250 3 542 14 170 
7 768 3 075 5 727 3 993 33 777 5 940 8 065 ; 919 13 467 

30 245 12 002 22 089 10 564 98 463 16 812 23 203 11 024 28 154 
16 681 5 924 10 764 7 986 69 412 15 '/24 15 912 8 482 25 418 
6 054 2 365 5 218 4 432 36 210 10 252 8 041 4 338 16 412 

; 969 1 643 4 382. 2 683 22 601 8 794 3 799 ; 195 14_;25 
3 8;o 1 625 4 127 2 31:!0 20 92·1 8 547 ; 625 ; 180 14 302 
3 436 1 580 4 147 2 478 19 646 8 612 ; 562 ; 284 14 519 
3 653 1 681 4 237 ; 052 19 706 9 634 3 561 ; 505 16 4'/5 
3 646 1 631 4 647 4 055 21 342 9 326 4 054 4 011 16 283 
5 024 2 063 5 934 4 933 32 432 8 710 9 588 ; 977 15 312 
6 956 3 084 6 733 5 357 46 999 11 118 16 468 4 527 16 480 
6 385 2 861 6 615 5 201 44 237 10 898 15 426 4 284 15 117 
5 123 2 252 6 062 5 065 35 823 9 805 9 786 3 874 13 789 

1 3 761 1 880 6 043 4 543 22 112 9 945 4 165 3 647 14 122 
3 310 1 766 6 107 4 093 18 711 8 954 3 428 3 286 13 292 
3 107 1 795 ' 5 976 3 530 17 313 8 045 3 014 3 055 12 126 
3 126 1 908 6 032 2 972 16 882 8 505 3 172 2 907 13 476 
3 199 1 999 5 705 2 694 17 012 8 650 ; 218 2 937 13 750 
' 052 2 089 5 877 2 816 16 965 8 604 ' 111 2 985 13 309 
3 360 2 611 6 378 3 729 18 422 9 965 3 522 3 560 15 686 
' 7:52 3 357 7 122 4 884 21 976 10 072 4 127 4 271 15 665 

Kurzarbeiter Offene Stellen Vermittlungen 
(Monatsmitte) (Monateende) (von Monatsmitte zu Monatsmitte} 

inege-t mlnnlich weiblich insgesamt männlich weiblich insgesamt mlnnlich weiblich 

1 105 611 494 648 999 356 420 292 579 229 300 168 629 60 671 
15 816 8 838 6 978 539 752 279 447 260 305 221 071 158 854 62 217 

142 694 89 310 53 384 302 008 139 069 162 939 224 502 162 892 61 610 
10 388 6 588 3 800 488 317 260 435 227 882 242 545 179 110 63 435 
1 322 732 590 '/46 998 440 383 306 615 248 476 184 113 64 363 

492 243 249 861 090 512 160 348 930 286 595 212 246 74 349 
288 146 142 854 720 511 638 343 082 261 099 193 304 67 795 
992 423 569 832 597 505 533 327 064 272 122 199 833 72 289 

1 032 389 643 787 099 483 307 303 792 278 434 204 352 74 082 
964 366 598 735 836 451 855 283 981 242 495 177 133 65 362 

1 486 601 885 671 531 403 115 268 416 ' 201 240 153 434 47 806 
2 533 1 037 1 496 722 770 433 218 289 552 213 772 160 736 53 036 
2 416 1 229 1 167 786 373 480 524 307 849 229 499 166 605 62 890 
3 817 2 372 1 445 834 551 517 537 317 014 234 326 172 762 61 564 
7 226 3 214 4 012 846 431 528 030 318 401 269 710 202 780 66 930 

13 182 6 946 6 234 859 669 531 203 328 466 244 879 183 405 61 474 
4 268 1 402 2 866 891 715 551 250 340 465 266 198 199 508 66 690 
2 632 913 , 719 672 175 545 305 326 870 294 114 217 537 76 577 
2 279 868 1 411 852 503 534 417 318 086 253 47'1 184 412 69 065 
6 893 2 360 4 483 811 515 514 983 296 532 272 514 199 837 72 677 
4 479 1 465 3 014 748 137 481 529 266 60~ 270 797 197 994 72 so; 

18 738 7 034 11 704 672 813 433 894 238 919 236 567 173 422 63 145 
„. „. . . . 602 791 385 384 217 407 202 181 „ . .„ 

1) Arbeitslose und o!fene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November+ 1/2 Dezember 
des lautenden Jahres); Kurzarbeiter und Ve:ri11ittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Bundesanstalt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Umfang des Urlaubsanspruchs" 

Abhängige Erwerbstätige 1) nach Geschlecht, Altersgruppen, Wirtschaftsbereichen und zustehendem, 
bezahltem Jahresurlaub (Anzahl der Arbeitstage) 

Ergebnis des Mikrozensus Oktober 1969 

Davon hatten einen Anspruch auf Jahresurlaub Durch-
Ohne schnitt-von • . • bis unter .•• Tagen Urlaubsan- lieber 

Wirtschaftsbereich Alter von ••. bis Insgesamt spruch bzw. Urlaubsan-unter „. Jahren unter 14- 14 - 21 21 - 28 28 und mehr ohne Angaben apruch je 
Person 

1 000 ~ Tage 

Insges&J11t 
Land- und Porstwirtschaft, unter 18 16 6,3 37,5 31,3 - 25,0 19 
Tierhaltung und Piacherei 18 - 25 51 - 72,5 13,7 - 13,7 18 

25 - 30 28 - 64,, 7,1 - 28,6 18 
30 - 40 79 1,3 62,0 17,7 1,3 17,7 18 
40 - 55 71 2,8 35,2 40,8 2,8 18,3 20 
55 und mehr 69 4,3 37,7 27,5 1,4 29,0 19 

zuemen 314 2,2 51,3 24,2 1,3 21,0 19 
Produ.s1erendea Gewerbe unter 18 712 1,4 47,9 44,1 3,8 2,8 21 

18 - 25 1 815 2,8 78, 1 14,7 0,5 4,0 18 
25 - 30 1 585 2,8 73, 1 20,6 0,4 3,0 19 
30 - 40 3 329 2,2 63,3 30,0 1,3 3,2 20 
40 - 55 3 026 1,8 47,7 44,3 3,4 ~'.~ 21 
55 un4 mehr 1 564 1.5 „~.7 46.7 3 6 ?1 

ZUS8ll1D8D 12 031 2, 1 59,4 '3, 1 2,0 3,4 20. 
lfaJldel und Verkehr unter 18 288 1,7 39,6 50,3 5,6 2,8 22 

18 - 25 672 2,2 73,8 17,4 1,8 4,0 18 
25 - 30 429 2,8 67, 1 22,8 1,6 5,6 19 
30 - 40 713 2,0 48,4 40,7 2,9 6,0 20 
40 - 55 899 2,2 30,3 53,3 9,9 4,3 22 
55 und mehr 453 1,5 26,7 50,6 14,0 6,4 23 

zuaammen 3 454 2, 1 47,4 39,3 6,1 5,1 21 
Soustige WirtschaLtsbereiche unter 18 308 1,6 36,7 . 51,3 5,2 5,2 21 

(Dieustleistungeu) 18 - 25 881 1,8 69,4 22,2 1,6 5,0 19 
25 - 30 633 3,3 62,1 25,6 2,7 6,3 19 
30 - 40 972 2,8 41,2 42,3 6,0 1,0 21 
40 - 55 1 500 2,0 23,3 49,2 17,8 7,7 24 
55 und mehr 936 2,5 19,6 48,9 19,2 9,8 24 

cueammen 5 230 2,3 39,2 40,6 10,6 7,3 22 
Insgesamt 21 029 2,2 52,3 35,8 4,8 4,9 20 

Männer 
Iaud- un4 rorstwirtsohaft, witer 18 15 6,7 40,0 26,7 - 26,7 19 
!ierhaltung und Pischerei 18 - 25 36 - 66,7 16,7 - 16,'I 18 

25 - ·30 25 - 68,0 4,0 - 28,0 18 
30 - 40 62 1,6 66, 1 21,0 - 11,3 18 
40 - 55 51 2,0 35,3 49,0 3,9 9,8 21 
55 und mehr 49 4, 1 38,8 30,6 2,0 24,5 20 

zusammen 238 2,1 52,5 26,9 1,3 17,2 19 
Produsierendee Gewerbe unter 18 516 1,4 47,9 45,5 3,5 1,7 21 

18 - 25 1 184 2,6 78,0 15,5 0,4 3,4 18 
25 - 30 1 209 2,5 72,9 22,0 0,6 2,1 19 
30 - 40 2 717 1,5 63,0 32,1 1,5 2,0 19 
40 - 55 2 216 1,1 44,5 48,2 4,4 1,9 21 
55 und mehr 1 235 0,8 42,1 50,0 5,9 5,2 21 

•u-en 9 077 1,6 58,1 35,7 2,4 2,3 20 
lfaJldel und Verkehr Wlter 18 94 2,1 :n,2 52, 1 6,4 2,1 22 

18 - 25 512 2,9 74,7 16,7 2,6 3,2 18 
25 - 30 262 1, 1 69,5 22,9 1,9 4,6 19 
30 - 40 467 0,4 45,0 45,8 4,5 3,4 21 
40 - 55 518 0,4 24,3 59,3 14,5 1,5 24 
55 und mehr 296 0,5 20,3 55,7 20,9 2,1 24 

zu-en 1 949 1,0 43,6 43,5 9, 1 2,9 21 
Sonstige Wirtschaftsbereiche unter 18 68 4,4 30,9 52,9 2,9 8,8 21 

(DieuatleiatWlgen) 18 - 25 245 1,6 71,4 22,4 0,8 3,7 18 
25 - 30 299 0,7 60,9 28,1 . ~:ö 5,7 20 
30 - 40 526 1, 1 37, 1 49,6 5,1 22 
40 - 55 792 . 0,6 15,8 52,5 27,1 3,9 25 
55 Wld mehr 523 1, 3 13,4 49,7 27,7 1,0 25 

CUSUllleD 2 45} 1,1 31,3 45,3 16,9 5,5 25 
Insgesamt 13 717 1,4 51,1 }8,4 5,9 5,2 21 

haueu 
Laud- Wld Poratwirtachaft, unter 18 1 - - 100,0 - - 24 
!ierhaltung Wld P1schere1 18 - 25 15 - 86,7 6,7 - 6,7 14 

25 - }0 3 - 33,3 33,3 - 53,3 22 
30 - 40 17 - 47, 1 5,9 5,9 41,2 19 
40 - 55 20 5,0 55,0 20,0 - 40,0 18 
55 und •ehr 20 s,o 35,0 20,0 - 40,0 ,18 

SUll!!l-8D 76 2,6 47,4 15,8 1,3 52,9 18 
Produsierendea Gewerbe Ullter 18 196 1,5 46,0 40,5 4,6 5,6 21 

18 - 25 631 5,0 78, 1 13,0 0,6 5,2 18 
25 - 30 376 4,0 n,1 16,2 - 6, 1 18 
30 - 40 612 5,2 64,5 21,1 0,5 8,7 19 
40 - 55 810 },6 56,4 33,7 0,7 5,6 20 
55 und mehr 329 4,0 49,8 54,0 2,4 9,7 20 

zus.,.en 2 954 3,8 65,6 24,9 1,0 6,7 19 
Handel und Verkehr unter 18 194 1,5 40.7 49,5 5,2 3, 1 22 

18 - 25 360 1,7 73, 1 18, 1 1,1 6, 1 18 
25 - 30 167 5,4 63,5 22,0 1,2 1,2 18 
30 - 40 246 4,9 53,3 30,9 - 11,0 19 
40 - 55 381 4,7 38,3 45,1 3,7 8, 1 21 
55 und •ehr 157 5,8 58,9 40,0 3,2 13,4 20 

zusammen 1 505 3,6 52,2 34,0 2,3 7,9 20 
sonstige Wirtschaftsbereiche unter 18 240 0,8 38,} 50,0 5,8 4,2 22 

(Dl.eHtleietungeu) 18 - 25 6'6 1,9 68,6 22,2 1,9 5,5 19 
25 - 30 334 5,7 63,Z 23,4 0,9 6,9 . 19 
30 - 40 446 4,7 46,0 33,6 4,7 11,0 20 
40 - 55 708 5,5 31,8 45,5 7,3 . 11,9 22 
55 uud mehr 413 3,9 27,4 47,9 8,5 12,3 22 

susa.en 2 777 5,4 46,2 }6,4 4,9 9' 1 20 
Insgesamt 7 512 3,6 54,5 31,0 2,8 0,1 20 

1) Ohne Lehrltrll!te (l!eute, Augestellte) au Schulau und vergleichbaren Einrichtungeu, wegeu der durch d.ie li'erieu der Lehrer bell.ingteu Sonder•i-
tuation. 
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Zum Aufsatz: „Personalfluktuation Im öffentlichen Dienst 1968/69" 

Personalwechsel im unmittelbaren Und mittelbaren öffentlichen Dienst vom 1. 10. 1968 bis 30. 9. 1969 
Vollbeschaftigte 

Abgang Zugang 
vor Erreichen der Al teragrenze nach Erreichen darunter 

auf eigenen Wunsch zu and. der Altersgrenze von and. 
Dienetverhäl tnis durch wegen Dienet- Dienst-

herren --------- vorzei- Ent- Frauen herren allgem. oder Laufbahngruppe bzw. Einllei t tige laeeung oder besondere 
vergleichbar zusammengefaßte insgesamt durch Dienst-, nach durch d. wegen Dienst- Alters- Alters- insgesamt Dienst-

Vergütungsgruppen Tod Berufe-, Zeit- lleechäf- Übernahme Sonstige stellend. grenze grenze stellend. 
Erwerbs- ablauf t1gungs- häus- 1) 

öffentl. und auf '5ffentl. 
licher später Dienstes unfähig- stelle Pflichten Dienstes 4) Antrag 5) Uberge-keit 1 )2) Uberge- treten 3) treten 3) 

a) Unmittelbarer öffentlicher Die.nst 
Gebietskörperschaften 

Beamte 
Höherer Dienst Anzahl 22 693 529 715 3 065 2 528 332 3 331 9 062 2 141 990 26 638 9 404 
Gehobener Dienst Anzahl 28 655 945 1 715 825 577 2 796 3 055 12 800 ·3 860 2 082 37 190 13 290 
Jli ttlerer Dienst Anzahl 23 632 881 1 827 173 1 020 542 3 461 10 715 3 534 1 479 24 425 10 014 
Einfacher Dienst Anzahl 742 81 100 10 2 3 111 155 181 99 726 307 

Zusammen Anzahl 75 722 2 436 4 357 4 073 4 127. 3 673 9 958 32 732 9 716 4 650 88 981 33 015 
Richter Anzahl 1 640 58 43 103 9 7 76 899 349 96 1 986 963 
Beamte und .tticnter zusammen Anzahl 77 3o2 2 494 4 400 4 176 4 136 3 680 10 034 33 631 10 065 4 746 90 967 33 978 

darunter weiblich An•ahl 17 026 184 851 902 590 3 680 2 148 7 169 761 741 24 869 7 334 
Angestellte 
Ubertariflich, BAT Ia bis IIb Anzahl 14 588 125 93 7 295 330 210 4 285 1 736 467 47 18 261 3 650 
llAT III bis Vb, Kr. VII bis X Anzahl 12 572 626 605 2 301 510 857 3 617 1 783 1 878 395 1} 366 2 629 
llAT Vc bis VIII,Kr.II bie VI Anzahl 84 909 1 712 2 864 16 006 4 052 13 091 31 676 8 203 4 860 2 445 66 523 14 054 
BAT IX und X, Kr. I Anzahl 19 445 194 278 8 420 1 213 1 422 5 651 1 406 579 82 31 049 1 856 

Zusammen Anzahl 131 514 2 657 3 840 34 022 6 105 15 560 45 429 13 126 7 764 2 969 151 199 22 169 
darunter weiblich Anzahl 82 313 576 1 082 19 802 3 522 15 560 30 044 7 354" 1 384 2 969 93 687 12 540 

Arbeiter Anzahl 72 052 2 125 5 265 11 973 6 784 4 307 27 931 4 135 7 770 1 762 81 024 4 543 
darunter weiblich Anzahl 32 141 279 963 6 232 2 913 4 307 13 323 1 298 1 064 1 762 34 058 1 416 
Insgesamt Anzahl 280 928 7 276 13 505 50 171 17 025 23 567 83 394 50 894 25 619 9 477 323 190 60 710 

" 100 2,6 4,8 17,9 6,1 8,4 29,7 18, 1 9,1 ,,4 100 18,8 
männlich Anzahl 149 448 6 237 10 609 23 235 10 000 - 37 879 35 073 22 410 4 005 170 576 39 420 

" 100 4,2 7, 1 15, 5 6,7 - 25, 3 23,5 15,0 2, 7 100 23, 1 
weiblich Anzahl 131 480 1 039 2 896 26 936 7 025 23 567 45 515 15 821 3 209 5 472 152 614 21 290 

" 100 0,8 2,2 20,5 5,3 17,9 34,6 12,0 2,4 4,2 100 14,0 

Deutsche 'Bundesbahn \llld Deutsche Bundespost 
~eamte 
Haherer Dienst Anzahl 186 14 22 3 5 - 10 18 97 17 196 31 
Gehobener Dienst Anzahl 1 339 198 389 3 14 54 144 145 278 114 691 26 
llittlerer Dienst Anzahl 9 471 800 4 702 1 58 1 438 696 281 857 638 477 54 
Einfe.cber Dienst Anzahl 9 302 691 5 030 2 202 34 1 184 417 925 817 285 31 

Zusammen Anzahl 20 298 1 703 10 143 9 279 1 526 2 034 861 2 157 1 586 1 651 142 
darunter weiblich Anzahl 2 650 69 437 - 13 1 526 259 45 149 152 157 ; 

A!>-geate ll te 
Ubertariflich, llAT Ia bis llb Anzahl 30 2 2 2 - 1 9 5 9 - 53 2 
llAT III bis Yb Anzahl 946 22 38 394 9 12 359 17 91 4 860 10 
llA'r Vc bis VIII Anzahl 9 333 105 299 4 623 114 1 767 1 811 80 273 261 6 586 59 BAT IX und X Anzahl 3 891 19 128 2 949 90 59 437 10 140 59 10 422 24 

Zusammen Anzahl 14 200 148 467 7 968 213 1 839 2 616 112 513 324 17 943 95 
daruntei: weiblich Anzahl 10 651 34 143 6 105 123 1 839 1 929 67 87 324 17 484 66 

Arbeiter Anzahl 50 154 831 5 837 23 726 3 812 860 12 512 922 1 292 362 61 515 432 
darunter weiblich Anzahl 9 063 50 324 6 071 393 860 873 31 99 362 9 572 32 
Insgesamt Anzahl 84 652 2 682 16 447 31 703 4 304 4 225 17 162 1 895 3 962 2 272 81 109 669 

" 100 M 19,4 37' 5 5, 1 5,0 20,3 2,2 4, 7 2, 7 100 o:,a 
männlich Anzahl 62 288 2 15 543 19 527 3 775 - 14 101 1 752 3 627 1 434 57 896 566 

" 100 4, 1 25,0 31,3 6, 1 - 22,6 2,6 5,8 2, 3 100 1,0 
weiblich Anzahl 22 364 153 904 12 176 529 4 225 3 061 143 335 838 23 213 103 

" 100 o, 7 4,0 54, 4 2,4 18,9 13,7 0,6 1,5 3,7 100 0,4 

b) llittelbarer öffentlicher Dienet 6 ) 
Beamte 

Höherer Dienst Anzahl 164 13 11 - 1 1 25 35 61 17 93 31 
Gehobe?ler Dienet Anzahl 504 50 49 2 19 25 104 39 126 90 369 56 
111 ttlerer Dienst Anzahl 120 10 12 - 1 4 24 11 37 21 151 29 
Einfacher Dienst Anzahl 12 3 3 - 1 - 1 - 2 2 4 -

Zusammen Anzahl 800 76 75. 2 22 30 154 85 226 130 617 116 
da.runter weiblich Anzahl 97 2 2 - 1 30 40 13 3 6 91 13 

J>O-Angestell te 
Höherer Dienet Anzahl 98 9 15 1 1 - 7 16 42 7 40 24 
Gehobener Dienet Anzahl 491 37 95 1 8 4 67 75 109 95 150 88 
llittlerer Dienst Anzahl 456 24 73 8 20 25 142 61 66 37 369 115 
Einfacher Dienst Anzahl 12 3 1 - - - 1 2 3 2 22 6 

Zusammen Anzahl 1 057 73 184 10 29 29 217 154 220 141 581 233 
darunter weiblich· Anzahl 122 3 15 - 2 29 34 10 11 18 76 19 

Sonstige Angestellte 
Anzahl 757 12 16 224 311 119 38 2 846 169 UbertarU'lich, BAT !a bis Ilb 24 11 

llAT II bis Vb, Kr. VIII bis X Anzahl 912 71 112 112 20 57 191 81 211 57 618 91 
BAT Vc bis VIII, Kr. II bis VI Anza.nl 13 677 226 373 2 599 782 2 874 5 045 817 501 460 11 366 1 145 
llAT IX und X, Kr. I Anzahl 1 597 14 14 508 215 132 599 78 33 4 4 074 151 

Zuaammen Anzahl 16 943 323 515 3 443 1 041 3 074 6 146 1 095 763 523 16 906 1 556 
darunter weiblich Anzahl 11 404 74 143 2 046 655 3 074 4 124 626 139 523 10 977 937 

Arbeiter Anzahl 3 403 45 74 563 280 523 1 493 122 164 139 3 441 197 
darunter weiblich Anzahl 2 892 16 40 437 224 523 1 328 92 93 139 2 800 151 
Insgesamt Anzahl 22 203 517 848 4 018 1 372 3 656 8 010 1 456 1 393 933 21 545 2 102 

" 100 2, 3 3,6 18,1 6,2 16,5 36, 1 6,6 6,3 4,2 100 9,8 
männlich Anzahl 7 688 422 648 1 535 490 - 2 484 715 1 147 247 7 601 982 . 

" 100 5,5 8,4 20,0 6,4 - 32,3 8,3 14,9 3,2 100 12,9 
weiblich Anzahl 14 515 95 200 2 483 662 3 656 5 526 741 246 686 13 944 1 120 

" 100 0,7 1,4 17, 1 6' 1 25,2 38, 1 5,1 1,7 4, 7 100 8,0 

1) Soweit nicht zu anderen Dienstherren oder Dienststellen des öffentlichen Dienstes übergetreten.- 2) Einschl. Entlassungen im gegenseitigen Einverneh-
men.- 3) Versetzte und mit dem Ziel der Vereetzung Abgeordnete.- 4) 65 Jahre bei Sonderlaufbahnen abweichend.- 5) llei Beamten und Richtern ab 62 Jah-
ren, bei Sonderlaufbahnen abweichend; bei Arbeitnehmerinnen ab 60 Jahren.- 6j Soweit erfaßt: Deutsche Bundesbank, Bundesanstalt tUr Arbeit und Sozialver-
aicherungaträger. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: „Rübenernte" 

Rübenernten 

tuokerrUben Runkelrüben 1 ) KohlrUben1) 
Ertrag Ertrag 

Land Jahr je Erntemenge je Erntemenge 
Hektar Hektar 

dz 1 000 t dz 1 000 t 

Bundesgebiet 1964/69 JD 425,4 12 756,7 
942,6 

. 
1969 438,7 12 941,3 31 354,8 
1970 440,1 „ 328,5 929,3 29 691,3 

Sohleewig-Holetein 1969 353,7 486,7 760, 1 1 774,8 
1970 375,8 565,3 855,0 2 215,1 

Hamburg 1969 307,6 1,0 605,1 19,4 
1970 327,4 1,1 566,9 16,9 

Niedereaaheen 1969 392,2 4 215,2 836,6 4 119,4 
1970 398,9 4 360,4 890,0 4 236,0 

Bremen 1969 339,8 0,1 687,4 8,4 
1970 330,0 o, 1 809,5 8,8 

Nordrhein-Westfalen 1969 482,3 2 950,9 1 165,6 5 990,2 
1970 478,3 2 9aa,2 1 130,9 5 415,4 

Hessen 1969 449,1 861,4 1 048,1 3 94',8 
1970 461,5 887,0 1 027,5 3 541,8 Rheinland-Pfalz 1969 515,3 1 005,2 908,2 2 815,9 
1970 502,2 1 010,9 832,2 2 456,3 Baden-WUrttemberg 1969 475,9 910,3 1 2'7,2 5 501,4 
1970 460,2 910,2 1 142,7 4 793,4 

Bqern 1969 458,4 2 509,7 748,9 6 865,5 
1970 458,3 2 604,5 761,7 6 739,2 Saarland 1969 456,7 o,8 913,5 314,8 1970 425,2 o,8 814,2 267,3 Berlin (West) 1969 

310,3 
670,3 1,3 1970 o,o .643,3 1,0 

Vgl. Paoheerie B, Reihe 1/II. 
1) Ergänzende Ernteermittlung.- Die Anbaufläohen eind in Heft 1970/11 s. 662* veröffentlioht. 

Zum Aufsatz: "Viehbestand" 
Rlndvlehbestand im Dezember 

1000 

Ertrag 
je 

Hektar 

dz 

57e,6 
620, 1 
522,4 
631,0 
389,1 
464,1 
594,3 
656,0 
472,2 
613,4 
689,8 
655,5 
582,5 
551,8 
639,0 
577,7 
676,8 
621,8 
531,8 
467,0 
608,1 
576,8 

4os,1 

3 Konate bis unter 2 Jellre und ältere Tiere Jahr Kälber 2 Jahre alte Tiere -- Insgesamt unter Bullen, Land 3 Konaten männlich weiblioh Stiere, 
Ooheen 

1964 13 053,3 1 573, 1 1 691,3 3 124,4 194,5 
1965 13 680,2 1 680,3 1 947,2 3 266,4 218,9 
1966 13 973,3 1 647, 1 2 121,9 3 406,6 206,1 
1967 13 981,2 1 620,9 2 074, 1 3 444,5 209,5 
1968 14 061,2 1 558, 1 2 183,2 3 476,6 210,9 
19691) 14 285,9 1 565,9 2 390,8 3 498,7 219,0 
1970 „ 994,8 1 519,4 2 466,0 3 453,2 226,8 

nach L!!!dern !1270}1) 
Schlesw.-Holst. 1 399,2 190,l! 228,7 591,8 22, 1 
Hamburg 17,0 1,8 2,8 4,2 , ,o 
Niedersachsen 2 763,9 278,2 423,2 818,9 70,6 
l!remen 17,7 1,6 3,4 4,5 1,3 
Nordrh.-West.t. 1 901,3 184,2 318,4 522,9 42,5 
Heeaen 923,2 89,5 174,1 246,4 10,4 
llheinld.-Pfalz 725,6 72,4 151,4 186,7 12,8 
lladen-WUrttbg. 1 853,8 218,9 373,6 398,4 24,1 
l!ayern 4 316,9 475,9 775,3 861,3 ' 39,9 
Saarland 2) 73,4 6,6 14,8 18,0 1,7 
Berlin (West} 2,0 0,2 0,3 0,1 0,3 
1) Vorläu.tigee Ergebnis.- 2) Ergebniaee vom 3. Dezember 1969. 

Schweinebestand Im Dezember 
1000 

Färsen Kilchkllhe 

591,0 5 816,4 
645,0 5 853,5 
658,8 5 858,7 
686,0 5 865,6 
678,3 5 878,2 
675,3 5 848,3 
671,9 5 582, 1 

67,0 493,9 
2,0 5,0 

142,9 1 020,0 
1,4 4,9 

87,6 734,7 
44,6 353,4 
29,8 267,7 
79,3 745,6 

214;6 1 926,9 
2,1 29,0 
o,o 1,0 

Jungschweine Schlacht- u. Zuohtaauen 
Jahr 

Insgesamt Perkel unter 8 Wochen llaetschweine 1/2 biB unter 1 Jahr 1 Jahr und älter -- 8 Wochen bill unter 1/2 Jahr Land 1/2 Jahr und älter trliohtig nicht trächtig nicht 
trächtig trächtig 

1965 17 722,9 4 925,6 8 374,4 2 747,9 192,4 131,4 787,4 515, 1 
1966 17 682,0 4 836,3 8 464,0 2 629,8 223,5 139,0 831,9 507,0 
1967 19 032,5 5 107,5 9 217,7 2 800,9 244,1 151,3 902,0 553,5 
1968 18 731,8 4 783,8 9 287,7 2 795,4 215,8 135,5 905,7 550, 1 
19691} 19 323,2 5 143,2 9 565,3 2 575,6 261,2 155,0 977,8 583,0 
1970 20 914,9 5 643,9 10 329,5 2 746,9 272,0 175,0 1 031,5 648,4 

nach Länd•:E:S ! 127021) 
Schlesw.-Holst. 1 770,3 491,6 922,9 167,7 26,2 18'1 84,8 52,0 
Hamburg 17,7 3,8 6,7 5,3 0,4 0,3 0,8 0,3 
Niedersachsen 5 997,3 1 576,4 3 060,0 702,2 81,7 51,0 317,7 190,1 
l!remen 10,4 2,8 4,4 2,0 0,2 0,1 0,6 0,3 
Nordrh.-Westf. 4 293,6 1 108,0 2 025,8 698,0 59,4 44,6 217,2 126,9 
Heaeen 1 525,3 368,0 740,8 284,3 17,8 11,7 59,8 38,5 
Rheinld.-Pfalz 828,4 213,9 414,2 121,2 10,4 6,9 35,5 23,7 
Baden-l'Urttbg. 2 230,5 681,1 1 025,5 291,2 28,4 15,3 101,0 79,9 Bayern 4 151, 7 1 179,2 2 086,3 455, 1 46,5 26,4 210,9 134, 1 
Saarland 'f> 81,6 18,4 39,7 15,9 1,0 0,6 3,1 2,4 
Berlin (West 8,2 0,6 3,2 4,0 0, 1 0,0 0,2 0,1 
1} Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ergebniese vom 3. Dezember 1969. 

-a·-

Erntemenge 

1 000 t 

2 551,3 
2 208,9 

795,7 
627,8 

5,4 
4,7 

898,7 
863,7 

, ,8 
1,3 

260,9 
220,9 
47, 1 
37,6 

268,4 
229,8 
87,2 
75,6 

181,0 
142,6 

5,0 
5,0 
o,o 

alle 
übrigen 

Kühe 

62,6 
68,7 
74,0 
80,5 
75,8 
87,9 
75,5 

5,3 
1, 1 

10, 1 
0,6 

11, 1 
4,8 
4,9 

13,9 
23,0 
0,5 
o, 1 

Eber 
1/2 Jahr 
und älter 

48,7 
50,4 
54,9 
57,6 
62,2 
67,7 

6,8 
0,1 

18,3 
o,o 

13,7 
4,6 
2,6 
8,0 

13,2 
0,3 
0, 1 



Jahr --
Land 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 

i§~ö1 > 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Heaaen 
Rheinld. -Pfalz 
Baden-11ürttbg. 
Bayern 

~:~ii:'iwest >2 l 

Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Fe~ervieh- und Bienenvölkerbestand 
1000 

Pferde Schafe Hühner 
zur Zucht Lege-unter Ziegen Gänse Enten 

insgesamt 1 Jahr insgesamt benutzte insgesamt hennen 
(Fohlen) weibliche 1/2 Jahr 

Schafe und älter 

416,8 15,7 840,9 448,5 150,3 77 563,4 62 454,8 1 007,9 1 660,4 
359,8 15,4 796,8 440,8 121,6 82 295,8 62 239,6 908,0 1 666,2 
312, 1 16,3 811,8 444,7 105,0 89 127,8 62 765,8 829,1 1 652, 1 
283,2 17,4 810,0 447,8 89,2 88 556,3 62 500, 7 732,1 1 634, 1 
263,6 18,9 829,8 465,6 74,6 89 104,2 61 005,5 626,7 1 657,4 
254,0 20,7 840,7 473,4 60,3 96 313,6 62 823,2 506,6 1 520,3 
252,6 23,0 839,7 483,8 49,8 98 440,6 61 627,6 494,5 '1 592,4 

na29. Ländern ( 12:zo l 1 ) 
18,0 2,6 96,7 63,9 0,7 4 920,6 3 222,2 48,3 149,9 
3,0 0,1 1,1 0,6 0,1 178,9 157,1 2,7 3,1 

62,2 6,3 136,7 81,8 3,9 32 105,0 17 252,0 129,1 770,7 
0,8 0,1 0,4 ·0,2 o,o 120,2 111,2 0,8 4,1 

61,2 6,3 144,8 70,9 3,8 21 108,9 13 512,8 96,8 235,1 
22,1 1,7 106,0 65, 1 4,2 5 810,2 4 331,6 14,9 63,6 
16,6 1,0 55,2 31,3 1,4 5 034,4. 3 970,4 8,3 28,6 
28,9 1,9 125,1 64,8 21,2 9 224,2 7 281,9 29,4 77,8 
35,5 2,8 164,0 99,3 13,7 18 665,0 10 777,4 161,9 253,6 
2,5 0,2 8,8 5,4 0,7 923,5 674,2 1,9 4,7 
1,8 o,o 1,0 0,4 0,1 349,7 337,0 0,4 1,3 

1) Vorläufiges Ergebnis.- 2) Ergebnisse vom 3. Dezember 1969. 

Tierseuchen 

Trut- Bienen-
hühner v~lker 

384,9 1 203,3 
375,8 1 220,4 
389,1 1 122,2 
465,4 1 041,3 
477,4 1 092,2 
613,6 
782,8 

994,4 
976,4 

92,4 37,7 
2,7 4,0 

421,9 68,8 
0,5 1,6 

94,1 82,2 
13,4 78,6 

6,5 54,7 
59,5 252,9 
89,9 374,4 

1,9 16,9 
0,1 4,5 

Ansteckende Deck- 1 
Tollwut dBerluPtfaermrudet K~:~!~s-:~he :;~c:i~~=~ infektionen 1) Tuberkulose Schweinepest Hühnerpeet 

l!anonafangts- i--~~~~~~~~~~~~~~~~_,_~~~~~~---L~~~~-d_e_•~R_i_na~es~~~~~-'-~~~~~~-'-~~~~~~~ 
Zahl der verseuchten 

Gemeinden 

1969 Okt, 646 
Nov. 717 
Dez. 751 

1970 Jan. 721 
Febr. 711 
März 703 
April 745 
Mai 747 
Juni 676 
Juli 588 
Aug. 523 
Sept. 528 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

569 
544 
525 

1 
1 
1 
1 
1 
2 

1 
1 
1 
1 
2 
1 

1 
1 
1 
1 
2 
1 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. 

2 

26 
26 
34 
38 
41 
41 
24 
25 
30. 
30 
22 
23 
27 
25 
25 

30 
27 
35 

i~ 
44 
26 
26 
31 
30 
22 
23 
29 
27 
27 

43 314 
43 342 
41 331 
29 241 
30 251 
31 ! 249 
31 254 
26 234 

. 21 294 
20 240 
24 268 
25 265 
22 
24 
27 

218 
217 
234 

60 
56 
61 
60 
53 
59 
67 
63 
52 
54 
58 
58 
55 
48 
54 

64 
60 
67 
65 
56 
62 
69 
67 
54 
56 
60 
60 
56 
49 
56 

11 
4 
1 
5 
8 

12 
31 
24 
20 

9 
11 

6 
9 

16 
8 

12 
5 
1 
6 
8 

13 
40 
27 
22 
10 
13 
7 

10 
18 
.8 

3 
7 
2 
7 
5 
1 
2 

2 

9 
8 
2 
7 

10 
1 
3 

Bundeeministerium für Ernährung, Landwirt•chaft und Fo~eten 

Eingelegte Bruteier1 geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 

Eingelegte Bruteier Geschlüpfte Küken 1 ) Geaohlachtetee Geflügel 3) 
zur Erzeugung 1 )von Hennen- Hühner- darunter 

Jahr 
Legehennen2 l lllasthUhnern 

küken kUken Entenküken inegese.mt Jungmaat- j Suppen-Jlonat Legez~~ke2 l für Enten Mastzwecke hühner 
1 000 t 

1965 llD 10 455 6 448 4 288 5 080 398 5 355 4 069 925 329 
1966 JiD 11 519 9 648 4 626 7 489 414 7 890 6 457 1 038 327 
1967 llD 11 818 10 817 4 610 8 593 433 9 952 8 108 1 372 367 
1968 llD 11 351 11 311 4 395 8 882 411 10 271 8 425 1 366 377 
1969 llD 13 637 13 253 5 231 10 332 383 11 761 9 6.90 1 547 301 

1969 Okt. 12 538 13 554 4 770 11 059 348 13 251 10 800 1 721 340 
Nov. 10 869 14 170 4 169 9 923 216 12 338 10 237 1 329 295 
Dez. 10 689 13 983 4 085 11 231 214 13 515 10 758 1 671 397 

1970 Jan. 12 566 14 571 4 481 11 264 237 14 355 11 864 2 008 257 
Febr, 15 813 14 463 4 947 10 841 188 13 099 10 4110 2 033 230 
Jlärz 19 715 16 977 7 097 12 410 276 12 802 10 305 1 786 255 
April 17 239 17 473 7 419 13 433 495 15 544 12 430 2 331 254 
llal. 12 477 18 715 5 283 13 758 717 12 933 10 280 1 737 287 
Jubi 10 597 17 998 4 501 14 588 664 15 285 11 799 2 275 335 
Juli 9 900 18 642 3 477 14 159 577 16 409 12 678 2 114 504 
Aug. 11 030 17 971 3 690 12 496 466 14 961 12 346 1 211 442 
Sept. 11 615 18 203 4 606 14 454 368 17 211 13 637 1 842 460 
Okt. 9 887 16 456 4 161 14 613 350 17 463 13 898 1 687 416 
Nov. 7 705 18 814 3 266 12 234 221 16 658 „ 545 1 651 423 

Vgl. Fachserie B, Reihe 3/V. 
1) In Brlltereien mit einem FaBBungavermHgen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr.- 2) Einschl. Bennenküken der Lege- und Jlaat-
raeaen (Elterntiere).- 3) In Schlachtereien mit einer Schlachtkapazität von llindeatana 2 000 Tieren im llonat. 
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Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung MilchverwendUIJg Milch bei den Molkereien 2) 

Jahr ~ M~lchertrag je Xuh 1) insgesamt an Molkereien und Trinkmilch- Herstellung von 
Monat monatlich 1 täglich Händler geliefert abaatz Butter r Käse 3) J Speisequark4 

kg 1 000 t ~ 5) 1 000 t t 

1965 MD 304 10,0 1 765,3 1 401,2 79,3 226,5 40 342 15 110 15 644 
1966 MD 304 10,0 1 779,8 1 428,3 80,2 230,0 40 377 15 304 16 822 
1967 MD 309 10,2 1 809,7 1 473,6 81,4 232,4 41 768 16 109 18 115 
1968 MD 314 10,3 1 843,4 1 527,6 82,9 236, 1 43 633 16 964 18 989 
1969 MD 315 10,5 1 851,3 1 549,9 83,7 240,3 42 508 18 150 20 762 

1969 Okt. 279 9,0 1 639,5 1 371, 1 83,6 250, 1 36 553 20 220 19 671 
Nov. 267 8,9 1 567,4 1 280,4 81,7 230,8 34 235 18 073 18 247 
De.z. 281 9, 1 1 654, 1 1 366,6 82,6 230,4 39 820 17 817 16 397 

1970 Jan. 298 9,6 1 745,0 1 455,8 83,4 239,6 j~,m 19 078 19 542 
Febr, 286 10,2 1 673,6 1 394,0 83,3 222,4 17 407 20 816 
März 342 11,0 1 997,4 1 681,7 84,2 209,3 47 060 18 833 24 595 
April 350 11,7 2 044.7 1 731,8 84,7 247' 1 48 906 19 107 25 512 
Mai 378 12,2 2 189,8 1 870,6 85,4 238,0 52 250 17 651 24 903 
JUIJi 361 12,0 2 087,8 1 781,7 85,3 269,8 45 854 17 549 27 078 
Juli 351 11,3 2 027,5 1 719,6 84,8 259,4 45 095 18 585 2, 285 
Aug, 326 10,5 1 880,0 1 577,0 83,9 242,8 41 142 18 242 21 017 
Sept, 284 9,5 1 6„,8 1. 348,6 82,5 242,3p 34 405 18 950p 20 340p 
Okt, 272 8,8 1 564,8 1 283,0 82,0 „. 33 211p „. „. 
Jlov. 259 8,6 1 491,2 1 205,2 80,8 „. „. „. „. 

Vgl, l!'acheerie B, Reihe '/II. 
1) Bezogen auf den Bestand im Dezember dea jeweiligen Vorjahres, jedoch ab l!'ebruar 1970 unter Berücksichtigung des durch die Ab-
&chlachtaktion verringerten XuhbestandH.- 2) Ohne Berlin; Quelle: Bund99miniatarium.fl1r Ernllhrung, Landwirtachan und l!'oraten, 
Bonn.- 3) Einachl. Sauarmilchkäaa,- 4) Einschl, Schichtkäae und l!'r1achkäae.- 5) ~ dar Erzeugung, 

Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft !iare au8lllnd1achar Herkunft 

Schlachtaenge Rtndar Schweine Schlacht- darunter· 
Jahr 

Sonati~a 
!rtera ) •ence Rinder Schweine 

Monat insgesamt Schlacht- Schlach- Schlacht- Bchlach- Schlachtmenge insgesamt Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-1) fette 2) tungen menge tungen 1) 1) tungen aenge 1) tungan mange 1) 
t 1 000 t 1 000 t 1 000 t T 000 t 

1965 MD 234 360 24 202 262,6 71 077 1 780,5 153 444 9 838 15 238 42,3, 11 482 30,6 3 748 
1966 MD 242 345 24 495 296,0 80 405 1 758,4 151 917 10 023 10 378 27,2 7 246 23,4 3 107 
1967 MD 253 449 25 605 313,5 85,708 1 820,8 158 341 9 400 4 989 9,3 2 441 16,9 2 331 
1968 MD 272 765 27 986 323,6 89 017 2 013,9 175 236 8 512 6 483 13,0 3 543 21,8 2 785 
1969 MD 279 877 28 910 326,1 90 o~ -~ 078,6 181 945 7 921 7 620 16,7 4 578 16,7 2 502 

1969 Okt. 301 436 20 588 387,4 104 973 2 146,6 188 792 7 671 6 811 8,8 2 292 25,2 3 762 
Jfov. 280 762 28 660 354,0 96 143 2 016,8 177 858 6 761 5 365 8,4 2 206 17,4 2 573 
Dez. 309 894 31 807 368,9 102 023 2 281,5 198 973 8 898 5 965 8,9 2 458 19,4 2 838 

1970 Jan, 286 851 29 209 355,0 98 912 2 063,2 180 855 7 084 8 073 17,1 4 738 18,8 2 799 
Febr. 259 183 26 332 321,2 89 803 1 868,8 162 746 6 634 5 580 12,5 3 439 12,9 1 805 
März 296 428 30 258 358,7 99 963 2 168,7 188 200 8 265 7 427 16,9 4 696 17,2 2 364 
April 298 237 30 065 381,3 106 241 2 121,5 184 312 7 684 8 292 17,3 4 759 22,5 3 196 
Mai 281 777 28 897 334,4 93 949 2 074,0 180 344 7 484 5 812 13,4 3 629 16,5 2 123 
JUIJi 286 739 29 823 322,6 90 466 2 177,7 188 734 7 539 6 214 14,3 3 791 18,3 2 341 
Juli 286 044 29 259 348, 1 96 826 2 092,0 182 033 7 185 6 407 12,2 ; 271 22,4 2 925 
Aug, 282 988 29 424 329,4 90 154 2 134,6 185 980 6 854 5 883 9,9 2 704 26,5 3 084 
Sept, 299 417 30 503 378,4 102 769 2 159,8 189 042 7 606 8 299 13,2 3 684 42,6 4 556 
Okt, 309 798r 31 429r 405,2'.r 108 963r 2 208,2r 193 739r 7 096r 6 482 12,4 2 816 „,5 3 565 
Nov. 311 311 32 049 384,1 104 163 2 285,3 200 404 6 744 4 138 5,2 1 138 28,5 2 923 

Vgl. l!'achserie B, Reihe 3/III. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar.- 2) Rainfettwert.- :Ba wurde ein Auabeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 "' bei Kälbern von 2,57 "· bei Schweinen einschl. Innereienfett von 13,20 " und bei Pferden von 2,70 " 
der Schlachtmenge zu Grunde gelegt,- 3) Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde. 

An-Jahr landungen Monat insgesamt 

1965 :g).1) 51 055 
1966 • 52 147 
1967 MD 52 324 
1968 MD 53 639 
1969 MD 52 770 

1969 Okt. 60 991 
lfov. 44 462 
Dez. 57 170 

1970 Jan. 27 182 
l!'ebr. 39 294 
Urz 55 370 
April 53 055'.r 
Mai 55 451r 
Juni 38 737r 
Juli 41 542 
Aug, 57 694 
Sept, 72 606 
Okt, 54 131 
Iov. 48 389 

Vgl, Fachserie B, Reihe 

Anlandung der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

l!'ischereibatriebsarten Wichtige l!'iacharten 
GroSe l I Ileine 

Hochsee- 1 Heringe- Hochsee- Xabe1jau, Schell- Seelachs, Hering Rotbarsch (Logger-) u. Xüaten- Dorsch fisch Köhler fischera1 
29 222 4 491 11 818 8 994 12 536 478 2 731 10 622 30 062 3 560 13 571 10 719 12 022 472 2 763 9 357 36 725 3 125 12 474 9 917 16 610 438 4 091 9 323 37 293 3 039 13 307 11 473 20 213 577 3 004 8 139 37 069 1 833 13 868 14 097 16 564 552 4 542 7 452 

39 228 1 852 19 911 30 341 4 463 684 2 834 9 145 33 183 1 171 10 107 17 707 7 519 304 5 634 4 531 45 070 593 11 507 23 438 10 097 500 5 698 7 125. 
16 532 255 10 395 4 813 6 821 289 2 421 5 759 24 637 537 14 121' 9 350 17 428 619 2 616 4 954 44 569 687 10 114 4 333 31 496 1 451 3 313 8 768 
39 460r 1 OB9r 12 506 5 925 26 566 971 3 088 8 411r 42 034 612r 12 805r 6 055r 25 191 240 7 675 8 306 24 137r 683r 13 917r 5 339r 15 997r . 286 4 892 4 315 
25 913 818 14 810 7 035 10 164 524 6 757 5 513 34 008 596 23 090 20 958 9 922 921 5 630 5 132 49 680 511 22 415 38 557 6 198 1 185 4 888 5 694 
35 098 448 18 584 24 665 6 077 1 „6 4 179 5 859 
" 628 1 296 13 466 19 531 8 238 726 7 669 5 078 

4/I. 

Krabben u. 
Krebse Sonstige 

2-454 7 687 
3 326 8 534 
2 252 9 695 
2 819 7 413 
2 459 7 103 

5 942 7 582 
3 129 5 638 

872 9 440 
3 7 076 
2 4 325 

280 5 729 
3 499 4 594r 
2 799 5 186 
3 252 4 655r 
6 647 4 902 
8 275 6 856 
7 313 8 771 
4 840 7 176 
1 307 5 840 

~~~anggewicht nur bei "Anlandungen 1nagesaat•; die übrigen Angaben tür die Jahre 1965-1966 stallen das l!'rischfischanlandegewicht 
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Jahr 
Monat 

"" ID 1966 MD 
1967 MD 2) 
1968 MD 
1969 

1969 Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai ' Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 

1969 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1970 Jan, 
Febr. 
März 
April 
.Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbrauch der Industrie 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Beschäftigte Umsatz 3) 
darunter 

Inhaber Auslande-insgesamt und Arbeiter insgesamt Inlandsumsatz umeatz 4) 
Angestellte 

1 000 Mill.DM 
8 460 1 882 6 578 31 218 26 314 4 903 
8 385 1 932 6 452 32 336 26 810 5 526 
7 843 1 916 5 927 ~a) ~a) 5 947 
7 899 1 932 5 967 6 697 
8 308 2 024 6 284 39 211 31 464 7 747 

8 314 2 017 6 297 39 817 31 758 8 059 
8 364 2 037 6 326 36 368 29 570 6 799 
8 429 2 055 6 374 43 210 34 849 8 360 
8 475 2 068 6 407 45 758 37 160 8 597 
8 502 2 076 6 427 42 457 34 487 7 970 
8 479 2 078 6 401 42 897 33 951 8 947 
8 488 2 085 6 403 38 574 31 230 7 343 
8 532 2 096 6 436 39 503 31 760 7 743 
8 563 2 100 6 463 43 098 34 517 8 582 
8 575 2 109 6 466 45 579 36 627 8 952 
8 568 2 117 6 451 40 672 32 826 7 845 
8 573 2 118 6 455 45 191 36 343 8 848 
8 621 2 126 6 495 ' 45 074 36 499 8 575 
8 649 2 144 6 506 40 009 32 739 7 271 
8 685 2 168 6 518 47 668 38 760 9 127 
8 686 2 174 6 512 48 610 39 566 9 044 
8 683 2 179 6 504 46 814 37 874 8 940 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
Lohn- 1 Gehalt- aus dem 

Kohle Heizöl Gas lltfentliohen 
summe Netz 

11111. DM 1 000 t-SKE 5) 1 000 t 11111. cbm llil.l. 

4 759 2 037 5 240 1 836 1 516 5 409 
4 959 2 248 4 671 2 013 1 410 5 580 
4 647 2 309 4 375 2 080 1 215 5 602 
5 071 2 487 4 409 2 280 1 261 6 153 
5 891 2 855 4 448 2 490 1 370 6 793 

6 126 2 836 4 198 2 059 1 483 6 993 
5 931 2 794 4 145 2 059 1 464 6 791 
6 064 2 837 4 214 2 231 1 407 6 954. 
6 437 2 905 4 992 2 672 1 455 7 358 
6 703 3 310 4 736 2 846 1 343 7 031 
6 698 3 482 4 801 3 063 1 331 6 804 
6 310 3 061 5 038 3 082 1 308 6 851 
6 129 3 037 4 681 2 927 1 187 6 649 
6 634 3 155 4 911 2 960 1 316 7 252 
6 808 „ 155 4 762 2 814 1 331 7 463 
6 748 3 :?10 4 168 2 428 1 407 7 052 
7 265 3 429 4 200 2 282 1 374 7 335 
7 531 3 435 4 360 2 264 1 409 7 491 
7 134 3 325 4 256 2 164 1 425 7 189 
7 116 3 299 4 366 2 289 1 407 7 512 
7 432 3 346 4 820 2 724 , 374 7 668 
8 030 4 048 4 559 2 883 1 323 7 399 

Vgl, Fachserie D, Reibe 1/I, 

Geleistete 
Arbeiter-

stunden 

Mill.Std, 
1 055 
1 018 

916 
944 
995 

990 
930 

1 031 
1 110 
1 036 

987 
990 
994 

1 032 
1 083 

975 , 024 
1 025 

940 
1 043 
1 086 
1 048 

Strom-
verbrauch 

kWh 

8 573 
8 835 
8 907 
9 650 

10 431 

10 412 
10 172 
10 554 
11 365 
11 006 
10 819 
10 922 
10 503 
11 209 
11 324 
10 665 
10 945 
11 122 
10 719 
11 11'.5 
11 657 
11 347 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke !Ur die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) PUr Beschäftigte D aus 12 
Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbraucheteuern.- 4) Direktumeätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Aus-
land und - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten; die Umrechnung 
wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Steinkohle und Steinkohlenbrikette 1,0; Steinkohlenkoka 0,97; Rohbraunkohle 
0,26; Braunkohlenbrikette und -koke 0,69; techechieche Hartbraunkohle 0,50; ba,.eriache Pechkohle 0,71,- a) Ab 1968 ohne Umaats-
(Mehrwert-) steuer, 
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' i, 

Jahr2) Gesamte 
Monat Industrie 

1965 D 8 460,4 
1966 D 8 384,8 
1967 D 7 842,7 
1968 D 7 899,3 
1969 D 8 308,3 

1969 Juli 8 314,1 
Aug, 8 3153,8 
Sept. 8 429,0 
Okt, 8 474,8 
Nov. 8 502, 1 
Dez. 8 479,0 

1970 Jan, 8 487,8 
Febr. 8 532 ,o 
März 8 563, 1 
April 8 575 ,o 
Mai 8 567,5 
Juni 8 573,2 
Juli 8 621,3 
Aug. 8 649,2 
Sept, 8 685,3 
Okt. 8 685,6 
Nov, 8 683,0 

1965 D 31 217,7 
1966 D 32 335,8 
1967 D5) 
1968 D ,1 ~21,6 3 99,9 
1969 D 39 211,4 

1969 Juli 39 817,0 
Aug, 36 368,2 
Sept. 43 209,6 
Okt. 45 757,9 
Nov. 42 457,3 
Dez. 42 897,5 

1970 Jan. 38 573,7 
Febr. 39 502,6 
März 43 098,4 
April 45 579,4 
Mai 40 671,5 
Juni 45 190,5 
Juli 45 074, 1 
Aug. 40 009,4 
Sept. 47 887,6 
Okt. 48 610,0 
Nov. 46 808,0 

1965 D 4 903,3 
1966 D 5 525,8 
1967 D 5 946,5 
1968 D 6 696,7 
1969 D 7 747,3 

1969 Juli 8 058,6 
Aug. 6 798,6 
Sept. 8 360,5 
Okt. 8 597,4 
Nov, 7 969,9 
Dez. 8 94G,7 

1970 Jan. 7 343,3 
Febr. 7 742,9 
März 8 581,8 
April 8 952 ,0 
.Mai 7 845,3 
Juni 8 848,0 
Juli 8 574,9 
Aug. 7 '270,7 
Sept. 9 127 ,4 
Okt. 9 043,9 
Nov, 8 934, 1 

Beschäftigte und Umsatz In ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Kohlen- Industrie Eisen- ! NE- sc~!~en- ~ahrzeug-( Schiff- Elektro- (chemische ! Textil-d. Steine schaff. Metall-,bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
426, 1 266,2 358,5 89,2 1 083,6 514, 1· 81,1 974,5 530,5 547,0 
389,4 258,4 346,5 88,2 1 096,7 518,6 79,9 964,9 538,5 538,5 
336,0 234,3 327,3 83,7 1 040,6 483,5 78,5 893,5 533,5 490,0 
299,9 229,3 322,2 85,3 1 052,2 507,0 77,6 926,3 535, 1 489, 1 
283,2 229, 1 327,6 89,0 1 127,4 560,3 78,4 1 016,9 566,7 508,2 

281,2 236,5 327, 1 89,2 1 125,9 560,S 78,0 1 017,3 568,6 507, 1 
280,7 236,9 327,4 89,6 1 135, 1 566,4 78,2 1 027,0 571,2 508,5 
280,2 236,5 329,6 89,9 1 147,1 574, 1 78,6 1 039, 1 576,2 511,0 
279,4 235,2 330,5 90,3 1 156,1 580,3 78,6 1 049,2 578,4 512,1 
279,6 233,7 331,6 90,7 1 161, 7 585,5 78,5 1 057,2 579,9 513,4 
278,8 225,8 331,4 90,6 1 164,4a) 586,6 78,3 1 060,1a) 579,3 511,2 
276,2 214,0 332,2 91,0 1 104,7 586,1 78,5 1 068,3 584,6 510,2 
276,0 213,9 334,2 92,2 1 112,7 592,9 78,7 1 079,9 588,7 508,5 
276,4 223,3 334,2 92,4 1 116,0 593,6 78,6 1 087,5 590,5 506, 1 
275, 1 231,0 333, 1 92,4 1 117,0 596,8 78,3 1 091,4 591,4 504,4 
275,3 233,5 333,1 91,9 1 115,2 600,4 78,3 1 090,9 591,8 501,8 
276,0 235,9 333,3 91,9 1 113,6 603,2 78,0 1 092,2 593,0 500,9 
277, 1 239,6 335,6 92,5 1 119,3 607,4 77,5 1 099,6 600,1 498,7 
?78,0 240, 1 335,9 92,2 1 123,2 611,0 77,4 1 104,4 601,8 499,2 
279,5 240,3 336,9 91,5 1 129,7 616,8 77,2 1 108,0 603,8 499,5 
279,7 240,2 336,4 91,3 1 129,2 620,2 77,0 1 107,4 602,7 497,3 
279,9 238,8 336,0 91,0 1 131, 1 623,2 77,4 1 106,7 601,9 497,6 

Umsatz3) insgesamt, Mill. DM 
732,6 987,8 1 7'8,8 525,9 3 213,8 2 233,6 215,8 2 633,4 2 811,3 1 743,5 
689,3 1 022, 1 1 684,9 584,6 3 398,5 2 365,3 248,6 2 733,3 3 024,9 1 748,0 

HH ~ ~ ~ H%H ~ ~ ~ ~ ~ 33, 94 ,o 1 74, 1 ,7 4 • 471,0 238,2 94,0 ,9 1 4, 
660,0 1 071,5 2 210, 1 751,3 4 257, 1 3 020,9 284,2 3 541,2 3 946,6 1 952,4 

662,5 1 359,4 2 270,0 750,5 4 313,3 3 035,4 327,0 3 390, 1 4 236,2 1 837,2 
629,3 1 262,2 2 285,5 714,4 3 796 ,5 2 181,2 249,8 3 155,3 3 708,6 1 6,6,7 
651,4 1 373,4 2 422,3 873,3 4 565,3 3 313,2 182,1 4 282, 1 4 167,2 2 112,0 
737,8 1 455,8 2 510,8 888,4 4 879,1 3 701,6 248,8 4 005,3 4 338,2 2 413,4 
705,1 1 229,6 2 401,0 791,4 4 620,8 3 257,0 284,9 4 029,2 4 022,9 2 179,3 
711,8 864,0 2 260,5 754,4 5 603,3a) 3 195,9 494,6 4 642 1 6a) 3 922,7 1 884,4 

/ 

747,0 528,4 2 471,1 790,1 3 847,1 2 928,9 268,4 3 436,0 4 000,4 1 977,2 
707,9 567,1 2 554,4 810,0 4 109,9 3 092,8 273,1 3 689,5 3 867,6 1 996,8 
723,8 823,4 2 622,4 852,4 4 466,2 3 496,2 377,8 4 297,0 4 204,3 2 067,2 
768,5 1 270,8 2 807,3 920,8 4 811,4 3 946,5 192,8 3 991,9 4 458,8 2 147,8 
679,2 1 270,9 2 478, 1 829,4 4 :n2,6 3 277,0 175,6 3 790,2 ' 919,9 1 791,0 
783,5 1 510,4 2 637,4 846,6 4 994,2 3 828,1 252,0 4 389,2 4 332,9 1 948,5 
85?, 1. 1 612,5 2 669, 1 839,0 4 787, 1 3 439,3 336,3 4 097,6 4 440,2 1 925,0 
773,3 1 539, 1 2 570,2 668,3 4 0-,2,1 2 508,6 218,7 3 715,7 3 956,9 1 663,1 
795,5 1 657,7 2 668,9 781,6 4 829,9 3 754,0 302,4 5 139,4 4 408,2 2 169, 7 
832,7 1 656,6 2 550,5 784,4 5 038,7 3 946,7 336,7 4 397,9 4 505,, 2 403',5 
806,4 1 488,0 2 325,0 733,2 5 015,6 3 832, 1 292,7 4 613,8 4 283,7 2 274,6 

1 
darunter Auslandsumsatz4), Mill. DM 

157,4 -,2,5 400,4 93,3 975,4 776,1 88,0 496,0 702,7 1.49,5 
150,0 33,8 404,1 141,2 1 149,4 888,2 97,3 547,0 824,5 . 170,6 
143,8 35,0 505,5 132, 1 1 262,6 860,9 78,4 588,8 918,6 185,8 
153,3 36,0 432,9 125,0 1 388,4 1 107,3 110,5 672,6 1 076,3 211,6 
146,3 43,9 524,8 120,6 1 600,5 1 274,3 137,6 793,2 1 227,6 254, 1 

153,4 48,7 517,6 112,4 1 619,6 1 309,2 224,3 771,6 1 340,8 258,3 
137,6 45,7 547,4 102,9 1 390,9 858,5 112,8 698,4 1 147,3 223,3 
136,0 52,3 571,5 145,2 1 694,9 1 421,6 52,4 926, 1 1 251,5 273,3 
146,8 51,6 575,3 151,5 1 759,3 1 501,7 90,4 862,6 1 279,1 301,0 
142,3 45,9 541,9 121,7 1 702,8 1 347, 1 101,6 830,0 1 191,4 274,2 
141,5 38,7 538,8 128,1 2 224,4a) 1 319,4 283,6 L..Ll.hla) 1 255,0 250,8 
170,3 36,3 555,7 129,7 1 391, 1 1 185,6 100,0 700,1 1 222,8 249,6 
163,6 37,5 538,4 123,8 1 528,5 1 225,6 79,3 816,0 1 222, 1 265,8 
159,0 44,2 586,2 141,4 1 641,4 1 325,3 216,3 941,8 1 359,7 287,3 
165,0 49,9 644,4 151,8 1 715,4 1 583,5 69,2 911,6 1 403,7 289,2 
146,0 49,1 576,4 161,6 1 547, 1 1 265,3 48,1 844,6 1 228,7 246,9 
163,1 51, 5 620,8 147,8 1 747,7 1 489,4 118,3 930,8 1 379,0 278,5 
201,2 51,4 629,9 196,6 1 663,4 1 208,0 168,9 889,9 1 334,4 275,3 
180,0 49,4 619,1 124,8 1 367,5 940,8 69,0 801,2 1 205,3 :.>24,8 
192,4 55,4 685,2 148,2 1 708,5 1 505,6 55,1 1 144,0 1 310,0 292,8 
199,8 55,7 667,3 144,3 1 722,7 1 599,'4 99,2 862,3 1 329,2 309,4 
190,3 52,7 601,2 136,5 1 736,1 1 513,3 119,9 1 005, 1 1 303,2 305,6 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1/I. 

( Beklei-
dungs-

398,2 
406,4 
370,7 
366,5 
382,2 

377,9 
381,6 
384,8 
386,3 
385,7 
383,6 
384,3 
383,3 
384,0 
382,6 
378,7 
376,0 
372,0 
375, 1 
378,7 
379,5 
378,9 

1 021,0 
1 049,3 
~ 

1 
970,3 
076,0 

1 
905,9 
065,1 

1 404,2 
1 483,0 
1 167,6 

858,6 
1 063,0 
1 177,7 
1 332,8 
1 29-,,5 

916,4 
856,6 

1 02,,0 
1 150,7 
1 48,,4 
1 505,6 
1 238,8 

34,6 
39,2 
36,8 
48,1 
58,6 

45,5 
71,2 
91,0 
79,8 
50,0 
34,3 
53,9 
68,8 
81,0 
70,1 
39,7 
34,3 
48,0 
65,4 
83, 1 
76,0 
48,2 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. Die Ergebnisse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen•, d.h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, 
einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Direktumsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit einwandfrei erkennbar -
Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) Ab 1968 ohne Umsatz-{Mehrwert-)steuer.- a) Ab Januar 1970 wird die Herstellung von Büroma-
schinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen in einer gesonderten Industriegruppe erfaßt. Die Zahlen sind daher mit den 
Vorjahresergebnissen nicht voll vergleichbar. 
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Industrie Jahr insgesamt Monat 2) 

1965 128 
1966 128 
1967 127 
1968 147 
1969 180 

1969 Juli 185 
Aug. 165 
Sept. 193 
Okt. 206 
Nov. 188 
Dez. 179 

1970 Jan. 172 
Febr. 184 
März 198 
April 198 
Kai 177 
Juni 191 
Juli 167 
Aug, 167 
Sept. 196 
Okt,6 200 
Nov. 192 

Chemie-Jahr faser-Monat industrie 

1965 125 
1966 135 
1967 131 
1968 165 
1969 180 

1969 Juli 177 
Aug. 155 
Sept. 178 
Okt. 197 
Nov. 183 
Dez. 2Q1 

1970 Jan. 194 
Febr. 161 
März 166 
April 174 
Mai 169 
Juni 166 
Juli 156 
Aug, 145 
Sept. 174 
Okt.6) 185 
lfov, 180 

Eisen-, 
Blech- u. Jahr Metall-Monat waren-
industrie 

1965 133 
1966 135 
1967 128 
1968 147 
1969 177 

1969 Juli 188 
Aug. 161 
Sspt. 188 
Okt. 211 
lfo'V'., 189 
Dez. 184 

1970 Jan. 184 
Febr, 180 
l!Ulrz 186 
April 193 
llai 175 
Juni 196 
Juli 193 
Aug, 171 
Sept. 198 
Okt.6) 205 
Nov. 197 

Index des Auftragseingangs 1). in ausgewählten Industriezweigen 
1962 = 100 

Grundsto.f.f- 1 Investi-
1 

Ver- Industrie Stahl- u. Eisen-, Ziehereien l NE-Metall-u. Produk- tions- brauche- d. Steine Warmwalz- Stahl- u. u. Kalt- halbzeug-tionagüter- güter- güter- und Erden werke3) Temper- ) walz- 3) 
industrien gie.Berei3 werke 

123 134 126 124 114 107 114 126 
127 131 124 126 114 95 110 123 
127 130 123 120 105 90 107 129 
143 155 138 119 129 108 131 161 
168 204 154 137 150 130 170 185 

183 215 134 173 162 133 199 199 
161 194 121 158 141 132 144 162 
172 222 173 170 125 132 179 187 
177 232 204 176 119 148 182 198 
171 212 17' 150 143 133 174 179 
171 208 139 108 161 128 173 181 
163 202 131 88 140 118 179 172 
170 217 144 92 160 124 169 181 
182 229 165 120 166 135 172 178 
182 218 188 159 132 130 183 172 
171 196 153 162 132 110 148 157 
190 215 147 163 153 120 174 184 
169 212 139 202 1:54 124 170 182 
167 188 129 189 113 117 137 136 
177 222 179 212 102 105 144 145 
179 210 214 188 106 125 167 161 
180 210 177 165 135 107 143 . 

Holzschliff-
Zellstoff, Stahl- und Stra..Ben- nektro- :Peinmech. 
Papier und Leicht- Maschinen- fahr zeug bau Kraftwagen- Schi.f.fbau techniaohe u.opti-Pappe er- metall- industrie sehe 5) 

aeugende bau insgesamt Industrie 
Industrie 

113 136 140 127 129 227 129 133 
116 132 136 127 129 139 128 141 
114 127 138 117 120 218 132 140 
129 147 165 142 146 302 155 147 
145 194 230 182 186 423 200 182 

143 233 242 185 187 427 .212 189 
132 184 228 137 132 837 190 170 
156 234 246 190 193 586 227 179 
163 213 268 216 225 152· 222 227 
131 197 237 212 216 114 206 190 
139 221 222 179 163 j20 224 181 
139 211 229 180 184 ,139 204 168 
150 174 260 160 178 120 237 193 
156 194 254 189 194 638 247 188 
157 211 240 225 233 178 204 199 
139 207 200 181 183 408 205 175 
155 231 228 205 207' 428 211 191 
144 205 232 178 174 450 220 208 
142 224 206 144 142 394 204 154 
159 248 208 214 216 485 249 186 
164 216 220 217 215 207 198 214 
143 193 217 206 208 474 211 195 

Holzmöbel- Papier-Fein- Kunststoff- Leder-
keramische Glas- u. Polster- u.pappe- verarb. erzeugende Schuh- Textil-
Industrie mllbel- verarb. 

industrie Industrie industrie 

125 134 129 135 156 100 110 117 
118 138 139 141 165 99 109 112 
116 142 136 139 172 87 109 112 
132 160 146 150 203 100 119 128 
153 175 175 169 250 103 115 140 . 
154 175 176 173 265 109 54 118 
134 160 167 154 232 93 33 102 
150 187 202 169 261 107 114 157 
172 208 214 197 269 116 217 179 
150 178 198 179 275 97 171 155 
144 175 165 171 249 82 89 125 
144 188 183 171 251 100 57 111 
144 169 181 166 255 86 67 126 
156 180 167 187 266 101 106 139 
157 193 194 192 281 107 201 152 
157 166 170 174 253, 75 213 122 
147 181 194 183 314 87 121 119 
149 184 196 187 285 77 65 115 
128 171 190 163 251 77 59 99 
153 206 219 180 279 103 134 148 
157 212 236 196 297 94 245 179 
153 223 221 182 278 6'.5 185 155 

Chemische 
Industrie 
insgesamt 

4) 
131 
140 
147 
163 
184 

197 
170 
193 
198 
184 
189 
185 
184 
193 
205 
186 
203 
202 
185 
207 
204 
194 

Stahl-
ver-

formung 

124 
112 
101 
134 
182 

201 
172 
183 
206 
195 
189 
194 
199 
207 
207 
175 
184 
189 
158 
162 
177 
160 

Be-
kleidungs-

130 
121 
111 
125 
135 

83 
91 

177 
224 
158 
102 
87 

116 
172 
218 
1'9 
100 
92 

103 
191 
257 
155 

1) llerechnet nach Auftragswerten in jeweiligen Preisen (Wertindices).- 2) Ohne Bergbau, Nahrungs- und Genu.Bmittelindustrien, ohne 
Bauindustrie·und llffentliche Energiewirtschaft.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Koblenwertstoffinduatris.- 5) Ohne Uhrenindustrie.-
6) Vorläufiges Ergebnis. 
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InduetI'ie 
ohne 

Jahr !SU .Ener-
Monat giewirt-

insgesamt Bau- echaft 
induatrie un.d ohne 

Bauindu-
etrie 

1965 119,2 119,2 118,9 
1966 120,9 120,7 120,2 
1967 117,6 117,7 116,8 
1968 131,2 131,6 130,6 
1969 147,7 148,7 147,5 

1969 Okt, 171,3 171,7 170,9 
Nov. 159,9 160,9 159,3 
Dez. 151, 7 154,8 151,9 

1970 Jan. 143,3 147,0 143,7 
Febr, 143,6 147,2 144,8 
März 154,0 156,6 154,3 
April 165,9 166,8 165,4 
Mai 149,3 149,4 148,2 
Juni 160,8 160,6 160,4 
Juli 158,3 157,9 157,4 
Aug. 143,6 143, 1 142,2 
Sept. 163, 7 163,6 163,0 
Okt. 3 ) 172,7 172,9 171,4 
Nov. 167,6 i68,1 166,0 

1965 118,2 116,2 117,9 
1966 120,3 120,1 119,6 
1967 117,4 117,5 116,6 
1968 131,2 131,7 130,7 
1969 148,2 149,1 147,9 

1969 Okt. 157,0 157,5 156,5 
Hov. 171,4 172,3 170,9 
Dez. 155,8 158,9 156, 1 

1970 Jan. 143,3 147,0 143,8 
!'<lbr. 150,7 154,5 151,9 
llllrz 158,5 161,1 159,0 
April 159, 1 160,0 158,4 
llai 173,0 172,8 172,, 
Juni 160,0 159,9 159,6 
Juli 145,7 14'5,4 144,7 
Aug, 141,9 141,4 140,6 
Sept, 156,9 156,9 156,1 
Okt. 3 ) 
Nov. 

163,9 
172,5 

164,2 162,ä 
172,9 170, 

Bergbau 

Jahr Kohlen- 1 Eisen- ! Metall-
Monat erz- erz-

bergbau 

1965 97,3 65,6 103,7 
1966 91,0 57,9 111,1 
1967 82,4 53,3 121,0 
1968 83,0 48,5 122,2 
1969 84,4 46,8 117,6 

1969 Okt. 91,5 48,9 124,1 
Nov. 8,,9 45,6 114,5 
Dez, 87,2 43,2 108,2 

1970 Jan. 89,2 47,5 123,9 
li'ebr. 80,7 47,5 116,2 
lliirz 84,4 44,8 114,8 
April 88,4 44,3 127,3 
llai 74,2 39,2 105,1 
Juni 81,8 42,2 112,2 
Juli 86,2 41,4 97,4 
Aug. 1a,2 39,2 118,2 
Sept. 84,6 40,8 11,,4 
Okt. 3 ) 88,9 41 ,e 122,4 
llav. 87,5 42,2 124,1 

1965 96, 7 65,6 103,7 
1966 91,0 58,1 111,4 
1967 83,5 53,5 121.,3 
1968 85,2 46,3 121,3 
1969 86,5 46,8 117,6 

1969 Okt. 86,4 46,2 117,3 
Nov. 92,3 49,6 124,1 
Dez.. 89,6 40,9 102,3 

1970 Jan. 90,2 47,0 122,4 
.Pebr. 86,9 51,7 126,4 
März 89,0 44,3 113, 1 
April 87,0 43,8 125,9 
Mai 88,5 40,6 108,8 
Juni 83,6 41,7 110,s 
Juli 81,4 39,1 92,3 
Aug. 79,4 40,6 122,2 
Sept. 83,3 40,3 111,6 
Okt. 3 ) 87,0 41,3 120,7 
Nov. 92,B 43,7 128,7 

Vgl. Facheerie D, Reihe 2. 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

Verarbeitende Industrie 

Grund- ! l l sto:f't'- u. Investi- Ver- Nahrung11-Bergbau Produk- tions- brauche- u. Genuß-insgesamt tione- güter- güter- 1) mittel-
güter- ;. 

induatrien 

kalendermonatlich 
100,7 120,1 125,4 119,0 116,8 116,3 
95,8 121,9 129, 7 118,1 119, 1 119,6 
89,2 118,7 132,8 109,3 113,5 121,8 
91,7 133,3 151,7 122,7 129,5 128,2 
94,9 151 ,2 169,8 146,1 143,6 134,0 

102,6 175,6 190,9 170,6 170,4 163,4 
96,5 163,7 178,1 1~,6 157,3 148,9 

100,8 155,5 164,8 1 ,9 144,0 134,7 
106,!I 146,3 165,3 143,3 136,2 126,2 
96,2 148,2 161,4 150,5 141,2 121,2 

100,2 158,0 174,3 159,3 149,8 126,8 
101,6 169,8 186,4 172~8 159,0 136,7 
87,3 152,4 177,3 150,4 136, 1 125,3 
93,5 165, 1 184,9 168,2 144,9 140,2 
98,2 161,5 189,7 156,2 141 ,4 142,5 
91,4 145,7 178,8 132,5 128,7 134,5 
96,4 167, 7 184,3 167,2 158,5 144,3 

102,5 176,2 189,7 175,7 166,2 161,2 
102,0 170,4 178,7 171,2 164,6 157,7 

von ll:alenderunregelmäß1cJ<ei ten bereinigt 
100,2 119,1 124,8 117,8 115,6 115,2 

95,0 121 ,2 129,2 c 117,3 118,4 118,8 
90,0 118,5 132,7 109,1 113,2 121,4 
93,4 133,3 151,6 122,7 129,5 128,2 
96,6 151,5 170,0 146,5 144,2 134,4 

97,5 160,6 179,6 154,2 154,4 145,2 
104,4 175,5 187,8 175, 1 170,7 155,8 
102,4 159,9 166,9 167,2 149,3 137,5 
106,9 146,3 163,2 144,4 137,3 126,6 
103,5 155,2 171,4 156,5 147,0 126,3 
103,8 162,8 176,4 165,6 155,4 134,2 
100,5 162,4 182,4 163,3 150,5 131,6 
99,8 177,3 193,0 181,6 163,6 149,0 
95,2 164, 1 185,1 166,5 143,5 139,1 
93,3 
92,0 

148,3 
143,9 

178,7 
175,6 

141,2 
131,2 

128,1 
127,2 

129,3 
133,3 

95,3 160•4 180,3 158,0 150,1 136,9 
100,2 166,9 182,0 166,0 157, 1 149,0 
107, 1 175,3 163,3 177,4 170,1 156,2 

Öffentliche EnerlZiewirtsohaft 

Elektri-l IJ.as-zitäte-
inegeea.mt 

erzeugung und 
-verteilung 

126,0 128,5 110,5 
1'1,9 134,3 117,3 . 
137,5 140,5 118,9 
153,7 
175,2 

155,9 
177,0 

140,4 
164,0 

188,0 190,6 171,9 
195,3 195,2 196,0 
210,9 215,2 242,0 
219,5 214,8 248,4 
199,2 195,7 221,1 
208,2 204,8 229,0 
197,5 195,5 209,7 
176,2 175,7 179,1 
164,4 165,1 160,4 
168,7 168,9 167,2 
163,0 162,9 16,,6 
174,7 176,6 162,9 
207,0 207,2 205,8 
213,6 211,1 228,9 

125,5 127,9 110,5 
131,6 133,9 117,3 
137,, 140,3 118,9 
153,4 155,6 140,0 
175,3 177,1 164,0 

179,0 180,1 168,7 
202,9 203,6 198,7 
219,0 216,0 237,4. 
216,9 212,6 243,7 
213,1 208,7 240,2 
200,3 205,6 224,7 
195,3 192,5 212,6 
185,1 186,6 175,7 
165,3 165,7 162,6 
160,7 160,1 164,1 
160,4 160,4 160,5 
172,7 173,9 165,2 
200,4 200,2 201,9 
218, 1 215,8 232,1 

Grundstoff- und !'rodUll:tionegUterindustrien 
ll:ali-u. 
Stein-

Erd~l- u. Industrie Eisen- Eieen-, Zie- NE- NE- Mineral-aalz- Erdgas- d.Steine sahet- Stahl- u, hereien Metall- lletall- ölverar-bergbau fande Temper- u. Kalt-
eowie gewinnung u.Erden Industrie g1eßerei wa.lzwerke 1.nduetrie gieBorei beitung 

Salinen 

kalendermonatlioh 
126,5 1,2,4 117,9 112,8 108,1 121,0 121,2 127,1 147,6 
125,5 136,5 120,1 108,7 94,8 116,5 120,0 116,8 164,2 
120,4 148,9 113,7 112,5 86,6 113,9 121,8 101,0 171,7 
129,9 171,7 120,1 128,6 100,7 135,3 141,5 127,8 190,8 
137,0 ~95,B 125,9 144,9 112,8 159,4 159,7 149,2 199,6 

150,8 207,0 170,0 160,2 131,6 182,5 186,4 177,9 210,0 
142,2 220,3 143,7 149,8 122,9 164,8 163,5 159,9 212,7 
134,8 251,8 86,7 140,1 110,7 154,5 156,0 143,2 212,5 
156,6 256,3 56,9 154,3 116,2 155,5 160,9 169,5 212,7 
145, 1 228,2 65,5 146,2 121 ,7 162,3 160,9 151 •5 195,0 
143,8 243, 1 93,9 150,0 123,8 165,4 167,3 167,6 213,5 
148,1 235,7 138,4 158,7 134,2 175,2 172,7 164,2 200,3 
128,2 217,2 ao,7 139,5 113,6 150,0 152,5 164,2 233,2 
138,0 204,1 161,3 150,5 120,9 157,2 168,5 110,2 222,2 
145,5 212,1 . 171,3 155,7 118,0 156,6 166,0 141 ,7 232,5 
144,0 210,8 163,9 143,9 99,4 133,3 14h4 136,1 230,1 
146,9 205,8 172,6 144,1 115,0 157,4 156,0 145,4 220,4 
150,6 2,7,1 174,9 140,4 127,2 165,4 166, 1 166,2 225,9 
148,6 249,0 160, 1 130,6 1-18,5 153,9 155,2 148,8 213,9 

von ll:alenderunregelmäßigkeÜen bereinigt 
126, 1 132,4 117,1 112,6 106,9 119,6 120,4 125,9 147,6 
125,2 136,5 119,6 108,2 94,1 115,7 119,4 116,0 164,2 
120,3 148,9 113,5 112,4 86,3 113,5 121,6 100,8 171,7 
129,7 171,2 120,0 128,8 100,7 135,3 141,5 127,9 190,3 
137,2 195,8 126,1 145,2 113,0 159,5 160,0 149,7 199,6 

143,7 203,1 157,6 149,9 118,B 164,7 171 ,8 161,6 206,0 
148,8 223,4 153,2 159,6 134,1 180,0 175,9 17h2 215,6 
136,0 247,1 aa,6 145,9 115,0 160,3 159,4 148,1 208,5 
155,5 251,5 56,7 151 ,3 116,0 154,3 159,6 167,2 208,7 
154,7 247,9 69,2 154,2 126,4 168,4 168,7 157,8 211,9 
144,7 2,B,6 95,6 ·153,8 128,6 171,7 172,6 174,6 209,5 
146,3 239,0 13',9 154,4 126,7 165,3 165,9 155,8 203,1 
137,6 213,2 159,4 154,0 137,9 182,8 175,8 187,9 228,8 
138,7 206,9 160,9 149,2 119,6 155,3 167,5 169,0 225,3 
138,1 208,1 158,8 145,8 106,6 143,1 153,1 128,7 228,1 
141,9 206,9 161,9 140,5 98,3 131,7 142,1 134,3 225,8 
144,0 208,7 166,6 140,1 108,6 148,4 150,1 1'58,0 223,4 
145,5 2'2,6 167,1 132,8 120,1 156,0 157,7 156,7 221 ,6 
152,2 252,5 164,7 133,9 122,8 159,6 160,4 154,9 216,9 

1) Ohne Nahrungs- und Genulimittalinduetrien.- 2) Einschl. ll:ohlenwertatotfinduetrie,- 3) Vorläufiges Ergebnis, 
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Bau-
induatrie 

120,1 
124,6 
115, 3 
121,B 
127, 1 

163,2 
138,6 
85,5 
65,0 
66,8 
98,2 

147,5 
146,3 
164,0 
167,4 
153,2 
167,1 
167,2 
157,6 

118,9 
123,7 
115,0 
121,B 
127,5 

147,5 
150,9 
aa,8 
65,4 
69,4 

102,0 
139,3 
176,5 
162,4 
151,2 
151,7 
157,8 
157,9 
163,1 

Chemieehe 
Induatrie 

2) 

136,0 
149,1 
161,8 
189,4 
21·7,3 

233,7 
223,1 
221,8 
226,3 
219,6 
234,9 
242,4 
231,7 
232,4 
2'9,6 
227,9 
227,5 
237,1 
226,1 

135,4 
148,7 
161,6. 
169,0 
217,5 

222,8 
232,2 
221,9 
223,5 
235,0 
235,1 
239,9 
245,0 
233,6 
228,4 
224.2 
224,9 
229,4 
231 ,2 



Ja.hr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
lo!ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt.,) 
Kov, 

Jahr 
Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Olct. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
11&1 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
llov. 

lrydex der industriellen Nettoproduktion 
1962 = 100 

IGrundstoff-u.ProduktionsgUterinduetrien Inveeti tionagUterindustrien 

Flach- Sägewerke Holzachl.' Gummi- l Fein-
glaser- fU• holz- Zellst.' u.asbest- si~~ht"._· I Ka- k Straßen- ! Schiff- Elektro- mechan. 
zeugende lbearbei- Papier u. vera.rbei- teohn. u;0~f! • 

1) tende !:::n~~- tende 
metall- echinen- ahrzeug-

Uhren-
Indu~trie bau industrie 

kalenderm.onat1ich 
126,2 112,5 113,0 127,0 110,6 111,4 124,5 108,1 125, 1 123,5 
127,3 114,2 115,5 124,7 106,2 110,2 127,9 113,0 123,3 123,3 
117,3 112,4 117,7 111,7 95,7 102,0 106,7 114,0 120,5 117,8 
135,7 121,6 131,4 133, 1 69,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
150,9 136,8 142,9 157,6 109,6 125,6 163,9 133,2 166,8 154, 7 

179,5 160,8 155,2 178,9 127,0 1'7,0 196,6 151,0 201,5 193,6 
163,0 142,6 145,0 166,1 123,3 134,7 175,9 137,3 191,9 177,2 
153,7 122,9 134,9 164,6 133,8 153,3 162,8 132,5 164,1 155,9 
162,2 128,7 148,6 161,4 98,3 120,8 166,5 133,0 162,4 152,8 
149,8 122,2 142,9 167 ,4 98,8 122,9 174,6 ~35,8 180,0 146,6 
152,5 128,3 142,3 179,3 102,7 133,4 183,0 135,0 189,1 169,4 
166,2 147,3 157,6 186,5 120,2 140,9 208,9 144,6 201,7 179,5 
146,6 1,1,5 145,9 154,2 107,4 129,6 172,4 135,1 174,5 150,4 
163,5 148,5 15,,1 174,7 120,9 141,1 201,3 135,8 197,9 167,4 
158,7 147,3 158,7 162, 5 131,8 137,2 156,7 121,4 186,7 1,61,8 
138,0 1'1 ,2 155,9 146,8 110,4 117,0 135,9 117,6 157,1 114,9 
178,, 153,3 156,7 183,8 128,8 138,1 192,4 138,0 201,1 164,9 
180,2 156,8 164,4 189,0 129,4 143,5 205,7 147,1 211,4 180,9 
175,5 147,3 157,0 160,9 131 ,3 140,1 196,1 ... 207,4 175,2 

von Kalen4orunregelmäSigke1 ton bereinigt 
127,8 111,5 112,5 125,7 109,4 110,2 123,3 107,2 123,8 122,3 
126,9 113,5 115,0 123,9 105,4 109,5 127,0 112,1 122,6 122,6 
117,3 112,2 118,0 111 ·' 95,4 101,8 108,4 113,6 120,2 117,6 
135,5 121,6 131,3 13',2 89,9 107,9 135,4 121,8 141,4 134,1 
151,0 137,2 143,3 158,2 1091 8 126,0 164,5 133,7 167,3 155,3 

170,1 146,2 144,4 162,0 114,8 123,7 177,9 137,3 182,2 175,0 
171,4 154,6 155,9 181,8 1'4,6 146,7 192,2 151,1 208,7 192,8 
153,8 126,9 1,6,1 171,5 139,1 159,3 169,4 138,5 191,4 162,0 
159,3 129,5 146,9 161,0 98,1 121,8 167,8 132,5 164,, 155,7 
159,6 127,2 149,9 174,4 102,6 127,7 181,7 142,0 187,1 152,3 
154,2 133,6 148,2 186,7 106,7 138,6 190,5 141,1 196,5 116,0 
163,8 139,9 152,3 176,6 113;5 133,1 197,6 137,4 190,6 169,5 
157,0 156,9 165,5 184,8 129,7 156,8 207,3 157,4 210,; 182,9 
16_4,5 147,4 153,7 173, 3 119,7 139,6 199,5 135,2 195,9 165,7 
150,9 133,9 147,7 147,2 119,1 124,0 141,7 110,4 168,7 146,2 
135,3 129,4 152,6 145,6 109,2 115,8 1,4,6 117,1 155,5 113,7 
175,8 145,5 151,5 174.0 12, ,7 130,5 182,0 131,1 190,0 155,8 
173,1 147,7 154,0 179,0 122,3 135, 5 194.6 139,8 199,8 170,9 
1so, 1 152,5 163,0 188,1 136,2 145,0 205,7 ... 214,4 181,1 

VerbrauchsgUterind.uatrien 

Hohlglas-1 l!olz- 1 Jfueik- J u:~~!;!: 1 ~o~d 1 !fo~t 1 Leder- Leder-
Sohuh- 1 Textil- l erzeu- verar- inatru- verar- Verviel- verar- erzeu- verar-

gende 1 ) bei tande menten- 2) bei tende f'äl tig. - bei tende gende boitende 

Industrie 1nduetrie 

kalendermonatlioh 
120,1 118,2 120,9 124, 1 116,6 150,6 97,2 113,1 107,4 109,8 
126,8 122,5 123,4 128,7 120,8 164,9 91,9 106,3 104,7 109,8 
121,9 118,5 118,1 125,9 120,5 174,3 80,7 95,6 92,6 102,1 
136,8 128,4 1,0,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,3 
154,4 147,3 144,3 157,7 148,0 265,9 92,4 115,5 109,8 129,6 

174,3 182,8 198,5 186,2 167,2 314,8 100,5 150,4 126,6 148,4 
167,4 174,9 176,4 171,9 161 ,7 292,1 90,9 140,1 107,7 137,9 
150,6 168,4 155,4 160,2 167,4 267,6 86,4 111,7 93,2 124,6 
154.9 131,7 111,3 151,B 140,6 259,6 76,7 96,9 104,7 126,5 
148,6 136,0 112,2 154, 5 143,4 275,5 90,3 108,2 110,8 129,5 
155,2 149,7 122,7 160,5 154,3 288,6 83,1 122,0 113,5 132,5 
161,9 164,9 135,0 173,2 159,5 313,2 90,7 125,3 119,4 142, 1 
154,7 145,0 114,3 146,0 148,3 276,4 77,3 102,7 90,0 121,0 
165,8 160,9 135,3 159,7 155, 1 303,6 79,4 104,9 74,3 134,5 
167,8 157, 1 145,5 165,3 152,2 305, 1 84,4 114.2 99,3 119,5 
162,4 136,2 124,7 146,8 145,7 272,9 70,2 109,9 90,0 98,3 
178,2 175,6 172,3 169,6 161,6 312,,4 83,2 134,6 108,8 136,7 
184,0 192,9 182,5 178,6 168,3 325,8 92,1 146,3 114,5 144,3 
177,7 ... . .. ... ... „ . 88,6 ... . .. 140,6 

von KalenderunregelmäB1glce1 ten bereinigt 
119,6 117,0 119, 7 122,8 115,4 149,0 96,2 111,9 106,2 108,7 
126,4 121,7 122,8 127,9 120,0 163,8 91,4 105,6 104,0 109,2 
121,0 118,2 118,0 125,6 120,2 173,9 80,7 95,4 92,3 101,9 
136,6 128,4 130,6 142,0 133,3 227,9 91,8 110,6 103,9 118,2 
154,5 147,7 144,8 158,1 148,4 266,6 92,7 115,9 110,0 129,9 

165,2 165,1 179,1 168,3 151,2 284,4 90,8 135,9 114,3 133,9 
174,5 190,3 191,2 187,3 176,2 31!', 1 99,0 152,4 117,2 150,0 
151,2 174,9 161,2 166,5 174,0 278,0 89,8 116,1 96,7 129,3 
153,2 132,7 114,2 152,8 141,5 261,4 78,0 97,6 105,0 128,0 
158,4 141,, 116,4 160,6 149,1 286,2 93,8 112,4 115,0 134,5 
155,7 155,5 127,3 166,8 160,4 299,8 86,3 126,8 117,9 1'7,6 
159,5 155,7 127,3 163,6 150,8 295,8 85,6 118,4 112,7 1'4,1 
164,4 175,6 139,0 176,1 178,B 334,9 94,2 125,0 109,4 146,8 
166,5 159,2 133,7 158,1 153,6 300,4 78,5 103,8 73,4 133,0 
159,0 141,9 131,3 149,4 137,6 275,6 76,3 103,2 89,6 107,9 
159,9 136,7 123,2 145,3 144,3 270,0 69,5 108,S 89,0 97,2 
175,4 165,8 162,5 160,4 152,7 295,1 78,5 127,1 102,6 129,0 
177,7 182,1 172,1 168,7 159,1 307,7 86,9 138,2 108,1 136,2 
181,6 ... . .. ... ... „. 91,7 . .. „ . 145,3 

1) Und veredelnde Industrie.- 2) Einechl. Spiel-, ScllmUokwaren- und Sportgerät.e-Induatrie.- 3) Vorläufigeo llrgebn1a, 
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Ver-
brauche-

Eisen-, lguterind. 
Sta.hl- Bleoh- u. 
ver- Metall- Pein-

formung waren- kera-
induatrie mische 

Industrie 

115,8 124,9 112,5 
104,9 124,6 109,7 
92,2 117,7 102,4 

109,6 124,2 115,3 
134,B 155,4 125,6 

151,5 185,6 140,8 
141,2 169,4 120,9 
129,6 161,7 124,8 
144,7 152,4 126, 1 
147,1 161,0 125,9 
151,2 166,3 131,4 
157,5 181,4 135,9 
137,9 15,,9 117,9 
148,0 168,2 127,1 
14,,5 166,2 120,8 
120,7 142,6 118,9 
144,3 172, 1 127,2 
153, 1 179,9 130,5 
147,3 174,4 125,9 

114,4 123,6 111,9 
104,1 123,7 109,3 
91,9 117,4• 102,2 

109,6 124,2 115,2 
134,9 155,7 126,0 

136,8 167,6 131,7 
154,2 184,6 135,8 
134,5 167,9 126,4 
144,0 152,9 125,3 
152,6 167,2 ,.,,, 3 
156,9 172,7 133,2 
148,6 171,3 132,3 
167,9 186 1 8 129,6 
146,3 166,3 127,1 
129,5 150,1 113,1 
119,2 141,0 117,2 
136, 1 162,5 123,9 
144,5 169,9 i25,3 
15:?,8 180,6 129,0 

Nahrungs- u.Genus-
•i t'telinduetrien 

Beklei- Tabak-
dunga- Er- verar-nilhrungs- beitende 1nduetr1e Induetrie 

116,9 116,1 116,8 
119,3 118,3 122,8 
106,8 121,9 121,3 
119,1 127,2 130,6 
130,5 13',3 135,7 

163,5 168,4 150,B 
140,4 154,6 134,7 
110,9 140,2 121,1 
122,1 122,7 134,9 
132,5 116,7 132,2 
147,9 127,6 132,0 
150,4 135,7 146,2 
115,5 124,9 126,3 
108,1 136,3 144,9 
106,0 138,7 151,9 
113,4 133,2 137,7 
143,4 142,2 149,4 
142,7 165,3 151. 1 
128,1 165,4 138,6 

115,7 115,0 115,B 
118,5 117,5 122,0 
106,5 121,6 120,9 
119,1 127~ 130,6 
130,9 133,7 136,2 

147,7 148,6 136,8 
152,4 
11~.2 

159,2 
142,0 

147,4 
126,2 

123,2 123,0 135,4 
1'7,6 121,6 137,9 
153,7 132,7 137,6 
142,0 128,7 138,7 
139,6 149,2 148,6 
107,0 137,2 143,9 
95,8 125,9 137,8 

112,2 131,9 136,9 
135,5 134,9 141,6 
134,8 151,4 143,3 
132,2 163,9 144,2 



.; 
\' 

Index der Industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1962 = 100, von Kalenderunregelmä81gkelten bereinigt 

Investitionsgüter 
llaschinenbauerzeugniese StraBenfahrzeugs 

Elektro- ! Sonstige insgesamt Textil- teclm. i:r?~~~! Jahr einschl., 
Stahl- )faschinen und Jl'äh- Sonstige l'ersonen-1 Lief er-ohne bau- lletall- Landwirt-llonat erzeug- ins- bearbei- schaft- für die m.aschinen, llaschinen- ins- 1) u.Las~) Nahrungs- Schuh- und bau-

Personen- nisse gesamt tungs- liehe mittel- Leder- erzeug- gesamt 
Kraftwacen 1 ) maschinen Maschinen industrie Indu.strie- niese kraftwagen InvestitionsgUter 

maschinen 

1965 112,3 112,0 109,8 108,1 88,6 125,5 102,8 112,2 110,0 110,7 114,6 105,6 118, 1 123,2 
1966 113,0 111,9 106,5 -107,1 89,5 118,0 102,3 115,2 109,3 114,5 122,9 103,5 120,7 125,3 
1967 106,0 105,B 100,8 98,8 81,2 93,5 97,9 112,6 103,3 98,2 107,2 86,4 119,6 127, 1 
1968 115,5 113,6 90,0 105,4 82,3 101,9 99,5 121,0 111,4 122,3 132,0 109,6 131,0 135,8 
1969 135,9 134,4 108,4 122,3 99, 1 110,9 106,6 146,0 130,2 145,0 150,0 136,5 155,4 161,5 

1969 Okt, 140, 1 137,4 113,0 120,5 99, 1 111,4 96,7 147,4 126,2 154, 1 164,3 140,9 164,5 17},2 
lfov. 160,9 160,0 135,5 143,1 127, 1 115,0 116,7 169,9 153,5 168,3 166,6 167,6 185,4 196,0 
Dez. 161,9 163,9 147,2 156,4 151,6 113, 1 128,0 172,9 168, 1 150,5 1H,2 158,8 182,2 177,8 

1970 Jan, n1,4 129,0 96,1 116,5 91,e 100,6 97,4 136,0 126,5 146, 1 152,6 137,5 147,3 162,8 
Pebr. 139,5 137,2 101,9 121,8 99,1 116,7 96,5 147,8 129,3 156,6 160,0 152,2 162,3 169,6 
Hrz 150,5 148,5 103,9 132,8 113,8 124,4 116,0 157,3 139,2 165,2 168,8 160,6 177,8 183,3 
April 146,8 143,9 110,1 124,9 101,5 114,9 111,8 149,7 132,4 173,2 172,6 174,1 167,5 181,6 
llai 167,4 166,3 124,9 151,4 126,3 123,9 132,9 176,6 162,6 179,2 177,3 181,6 169,6 203,4 
Ju.ni 154,1 151,7 116,} 1}4,0 111,8 112,8 123,2 152, 1 14},6 174,2 175,6 172,4 178,0 187,6 
Juli 132, 1 134,5 114,7 117,3 96, 1 90, 1 109,6 139,3 126,6 127,0 111, 1 147,5 162, 1 160,9 
Aug. 124,7 127,1 102,0 109,6 91,2 68,1 111,9 111,4 122,3 121,1 103,2 144,5 161 ,4 144,6 
Sept. 146,0 145,2 115,0 125,5 114,4 66,3 103,3 143,0 136,9 159,2 153,0 167,2 178,6 172,7 
Okt, 3 ) 150,4 149,1 117,3 128,7 119,7 88,1 110,3 150,7 139,4 164,7 162,2 167,9 180,7 185,6 
llov. 162,3 161,7 136,6 137,9 130,5 67,7 115,9 157,0 150,6 176,9 166,0 166,4 193,2 202,0 

Verbrau.chagUter (ohne JJahru.nga- und Genullllittel) 

insgesamt Stra8enfahrzeu.ge Elektroteohllieche Ver•rau.chegUter Phai:mazeut. Sonatige u,koamet. Schuhe, Jahr einschl. j ohne l!undfu.nlc-. Sonstige Artilcel, Textilien im Index 
llonat Pereonen- elektro- Möbel erfaBte 

inageaaat kraftwagen Kraftrllder, ina41eaamt :Perneeh- tecbnieche Wasch- u. und Verbrauche-Personen- Pahrrllder und Putzmittel, Bekleidung 
kraftwa.gen 1 ) 1) Phonogeräte Verbrauchs- ZUndh!Slzer gUter 

gUter 

1965 120,3 117,7 140,9 143,7 96,3 130,9 130,8 131,0 129,7 110,4 115,1 112,5 
1966 122,6 119,7 145, 1 148,7 86,7 125,4 122,4 127,4 143,7 112,9 117 ,5 113,6 
1967 116,9 116,4 1l9,3 121,5 84,5 123,5 114;0 130, 1 157, 1 106,3 108,9 110,2 
1968 135,0 132,4 154,5 156,2 95,7 146,5 146,} 146,6 179,4 117,0 123,7 123,6 
1969 153,6 149,3 189,5 194,6 106,3 174,6 184,2 166,3 199,6 131,6 138,1 137,9 

1969 01<1;. 168,2 162,2 215,0 221 ,6 109,6 202,3 231,2 182,2 197,6 144,8 149,5 152,2 
JJov. 164,6 179,9 220,6 227, 1 121,8 232,7 262,6 211,8 221,1 169,4 161,0 166,4 
DH. 158,2 154,6 164,2 169,0 107,7 201,7 230,6 161,5 210,2 144,8 130,3 146,7 

1970 Jan. 152,0 145,9 201,2 207,7 97,8 177,2 197,6 163,0 209,6 128,4 132,4 129,3 
1"ebr. 163,9 156,} 208,4 214,7 109,2 206,1 239,2 183,i 215,9 136,3 145, 1 136,6 
lllirs 172,9 166,} 224-,6 231,9 109,5 208,7 236,0 169,6 222,5 148,0 154,4 145,4 
April 168,2 160,4 231,0 238,5 111,0 210,4 250,9 162,3 211,9 142,4 145,8 1.p,1 
llai 180,5 173,6 235,1 242,2 122,5 218,? 259,8 190,1 242,0 165,6 152,6 157,0 
Ju.ni 160,5 151,1 236, 1 244,7 134,0 212,2 251,5 164,9 214,4 141 ,8 122,0 140,2 
Ju.li 133,7 133,7 132,2 133,4 112,7 161,7 161,0 148,3 203, 1 122,0 111,2 126,1 
Aug, 131,5 131,2 130,6 133,7 60,1 131,4 154,8 115,2 202,8 124,2 117,5 125,1 
Sept. 163,7 157,3 215,0 220,7 123,8 197, 1 236,3 169,8 205,8 150,5 140,4 10,8 
Okt.3) 174,0 166,S- 235,1 241,6 130,6 216,5 266,0 180,8 219,0 159,7 145,7 152,7 
JJov. 183,0 175,5 244,4 250,1 152,7 232,3 276,3 201,8 227,1 177,7 147,6 166,7 -

Vgl. Paohaerie D, Reihe 2. 
1) lJnd ll:oab1nationakraftwa.gen.- 2) Binachl. sonstige StraBenfahrseuge.- 3) Vorl!lutigea Brgebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Ei•enerz Abaatsfllhige Zement Gebrannter 
Bra'llUlcohle, (o.s.Ab- ll:all: 

Jahr Steinkohle Zeohenl<oka 1 ) roh 1) Braunkohlen- (Je-Inhalt laliaalse Er41'l,roh 2) Brdgaa 8ats 11Ht. (einachl. (1!1rderu.ng) bril:etta 1) der 11lr- (l>er. auf llonat (1Dr4eru.ng) del"UJlB) lzO) Zement- Sinter-
llinlcer) dolollit) 

1 000 t 11111.1'•' 1 000 t 

1965 XD 11 256 ' 159 8'492 1 057 244 199 657 186 2 844 885 1966 llD 10 498 2 916 8 174 986 216 191 656 234 2 895 667 
1967 llD 9 337 2 55.t 8 064 922 198 178 661 309 2 645 845 1968 llD 9 334 2 656 8 460 863 181 185 665 482 2 757 877 
1969 llD 9 303 2 762 8 952 875 174 190 656 682 2 967 898 

1969 Okt. 10 030 2 839 9 619 1 078 182 220 666 758 ' 994 1 098 
J'ov. 8 859 2 753 9 344 991 170 195 640 896 3 196 936 n„. 9 185 2 856 9 783 937 161 163 653 1 125 1 167 709 

1970 Je, 9 707 2 684 9 750 889 177 182 644 1 172 899 639 
:Pebr. 9 189 2 434 8 303 599 177 185 581 1 o:n 1 342 669 
Ure 9 303 2 722 8 830 625 167 189 641 1 072 2 363 815 
April 9 975 2 628 8 844 774 165 211 625 1 035 ' 683 1 003 
11&1 7 841 2 711 8 677 793 146 174 639 872 ' 604 938 
Juni 9 114 2 620 8 737 911 157 195 621 794 „ 957 1 031 
Juli 9 n8 2 702 9 351 944 154 196 653 817 4 150 1 048 
Aq. 8 476 2 706 6 938 968 146 190 642 818 3 876 1 041 
Sept, 9 327 2 618 8 715 923 152 203 615 816 ' 967 1 104 
Okt.3 ) ~ 718 2 695 § 406 851 156 202 631 1 039 4 0}1 1 034 
JJov, 541 2 618 066 714 157 194 612 1 156 3 469 881 

Vgl. 1aohHrie D, !leih• 3. 
1) Qlleller Statiatik 4•r ll:ohlenwirtaohatt e.v.- 2) Qllella• Wirt•ohattaverban4 !rdlllgewinnUJll e.v.- 3) Vorlluf1B•• l!rge'lmia. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Roheisen- Stahl- Eisen-, Hütten- Elektro- Chlor 
Jahr :Mauer- und rohbl!!cke lfalzatahl Stahl- aluminium lyt- Rohzink Hüttenblei (Primär-

ziegel Hochofen- und und (Elektro- 1) 1)2) produk-Monat ferroleg, -brammen TemperguB lyee) 1) opfer 1) tion) 
1 000 cbm 1 000 t t 

n965 MD 1 248 2 249 3 014 2 070 '372 19 850 22 277 12 893 18 913 90 090 
h966 llD 1 205 2 118 2 895 2 020 326 20 324 21 262 14 696 20 659 102 451 
n967 MD 1 049 2 281 3 018 2 076 298 21 075 22 241 11 735 24 107 114 124 
h968 MD 974 2 525 3 377 2 392 346 21 452 25 348 12 029 22 787 122 327 
h969 MD 981 2 814 3 717 2 687 388 21 893 25 206 12 262 25 438 130 736 

~969 Okt. 1 255 3 021 4 017 2 995 453 22 367 27 314 12 748 27 606 133 072 
Nov. 1 095 2 949 3 896 2 78, 423 21 790 24 730 13 487 27 650 138 265 
Dez. 769 2 755 3 554 2 561 381 22 927 25 708 11 203 27 219 141 089 

~970 Jan. 506 2 904 3 889 2 924 400 24 708 25 042 7 208 26 164 142 240 
Pebr. 512 2 742 3 690 2 737 419 22 294 23 545 11 653 23 767 134 108 
llärz 710 2 911 3 825 2 781 426 24 679 24 989 12 399 26 655 142 796 
April 1 010 2 943 3 970 3 008 462 24 018 25 869 12 803 27 695 146 446 
Mai 1 078 2 827 3 682 2 57' 391 24 926 26 380 13 070 26 458 148 390 
Juni 1 203 2 866 3 849 2 828 416 24 083 26 145 12 344 26 169 143 033 
Juli 1 205 3 007 3 994 2 956 406 25 027 25 619 13 910 26 021 147 336 
Aug. 1 199 2 948 3 872 2 67' 343 26 808 25 756 13 456 24 900 143 300 
Sept. 1 221 2 739 3 559 2 683 397 27 425 25 874 14 054 23 541 140 759 
Okt. 10) 1 212 2 788 3 589 2 577 468 28 721 26 309 15 312 24 215 147 194 
Nov. 1 177 2 598 3 393 2 339 4 8 27 820 25 614 11 776 26 341 143 673 

Sohwef el- Natrium- Calcium- Sticketoff- Phosphat- Kunat- Chemie- llotoren-, Beim!!l säure, hydroxid 1 carbonat oarbid hal tige Dll ~ellli ttel stoffe r._sern Spezial-, aus Jahr berechnet berechnet auf (Primär- berechnet auf Test-
'Monat auf so33) NaOB 

1 
l'la2co3 produkt,) l'I 1 P205 4) 5) benzin Erd!!l 

1 000 t t 1 000 t 
1965 'MD 255 98 200 95 085 86 553· 113 421 80 223 166 579 39 267 835 ' 126 1966 MD 259 108 490 99 151 85 250 120 233 77 752 190 690 41 064 880 3 567 1967 'MD 257 118 612 96 508 80 860 130 279 81 '156 219 764 41 199 913 3 726 1968 MD 286 125 328 106 152 77 274 130 606 75 426 270 873 51 982 976 4 200 
1969 'MD 304' 128 585 110 856 72 311 132 796 75 943 330 072 59 511 980 4 574 

1969 Okt. 304 129 492 114 767 73 648 129 932 72 525 354 :754 63 448 1 077 4 266 
l'lov. 305 132 078 112 020 58 134 134 239 68 808 355 511 58 768 1 081 4 778 
Dez. 319 135 350 107 904 71 410 139 645 65 951 351 147 61 039 1 085 5 524 

1970 Jan. 307 1'7 884 112 013 68 580 136 313 65 042 356 253 60 949 1 046 5 686 
Pebr, 296 130 413 103 155 62 908 114 804 61 910 349 347 59 727 952 5 109 
lll1rz 318 137 731 115 007 76 765 132 375 62 143 378 259 63 394 1 005 5 467 
April 307 140 905 109 509 75 278 123 063 77 682 387 404 63 708 909 4 496 
'Mai 312 142 062 115 310 79 688 134 166 68 231 368 967 60 989 1 203 4 978 
Juni 310 140 039 109 463 77 697 132 405 79 789 366 310 60 238 1 159 4 557 
Juli 301 143 349 112 261 79 271 134 754 69 643 371 896 60 353 1 151 4 976 
Aug. 304 143 587 114 045 81 147 , ,, 052 92 104 372 879 54 264 1 154 4 907 
Sept. 290 135 762 107 823 75 640 130 829 90 431 349 026 57 262 1 057 4 817 
Okt. 10) 289 144 696 114 593 72 131 135 198 73 706 356 291 60 056 1 103 4 791 
l'lov. 290 141 993 118 631 67 422 ,124 552 61 880 344 382 57 599 1 039 4 965 

Papier Metall- Maschinen Ver- Jlaachinen Acker- Textil-
Jahr Be- Schnitt- (unver- bearbeit.- und Prä- brennunge- für d. Bau- Land- schlepper maeohinen reifungen holz maachinen zisione- motoren wirtechaft maechinen llonat edelt) 6) Werkzeuge 6)7) 6) 8) 9) 

t 1 000 cbm t St t 
965 MD 28 200 741 267 680 28 019 5 131 11 891 32 359 39 023 15 711 9 246 

1966 MD 28 209 751 274 934 28 187 5 202 12 383 36 630 35 545 15 791 9 421 
~967 llD 25 548 729 283 049 25 629 4 878 12 567 22 857 25 160 15 636 9 128 
1968 JID 30 426 746 316 796 25 BOO 5 071 11 559 29 588 25 189 16 435 9 999 
969 llD 36 306 778 344 636 30 614 6 296 13 3,2 35 366 29 654 17 301 11 339 

~969 Okt. 42 215 892 '375 453 34 609 6 390 13 770 36 107' 31 510 18 835 13 364 
l'lov. 38 101 779 '348 652 36 909 6 228 13 223 32 736 29 119 15 313 12 751 
Dez. 39 968 664 328 193 46 '381 10 953 16 222 34 082 26 495 17 150 13 853 

n970 Jan. 35 462 549 362 772 28 413 5 599 13 887 28 578 26 900 „ 010 10 964 
Pebr. 39 610 551 350 767 30 221 6 376 13 071 33 202 28 561 17 707 112 089 
ll11rz 41 8,7 600 ,48 299 34 ,27 7 423 13 815 38 742 31 695 19 477 12 534 
April 42 337 720 385 763 34 249 9 182 14 940 41 799 31 753 18 710 13 056 
Mai 34 649 694 354 649 " 138 7 151 14 929 47 232 25 159 16 317 11 949 
Juni 41 039 778 369 250 37 244 B 840 15 363 44 387 28 689 17 329 13 367 
Juli 36 883 845 384 832 " 846 9 260 15 197 42 770 23 115 17 040 13 004 
'Aug, 32 556 765 377 091 29 461 6 an 12 192 34 264 14 779 11 401 9 449 
Sept. 44 780 849 381 248 38 449 7 435 10 882 '37 505 22 142 11 047 12 835 

Oltt. 1 O) 44 361 826 400 757 37 931 8 389 15 153 39 518 21 647 12 699 13 419 
43 030 741 381 721 39 929 7 867 14 916- 35 664 17 874 12 356 12 710 Nov. 

-1) Quelles Bundeeamt für gewerbliche lfirteohaft,- 2) Weich-, Pein- und Hartbleiaue Bütten und Raffinerien der Alcltwlulatorenwerlt~. 
3) Einechl. Oleum.- 4) Zelluloeederivate, Xondenaatione- und Polymeriaaticneprodukte.- 5) Zellwolle, Reyon, Synthetieche Paeern und 
Päden (ohne Abfälle).- 6) Einachl. Zubahör, Einzel- und Ereatsteile.- 7) Ohne aolohe für Stra.Benfahrmeuge.- 8) Einechl. einao~eige 
)(otorgeräta.- 9) Einachl. Einzel- und Ereatzteile.- 10) Vorläufigee Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen- 1 Lief'er- u. l'ahrräder Elektro- Elektro- Elektriache Rundfunk- 1 J.Pernaeh- l!'otoappa-
Jahr 1) Last- 2) (o. Spiel- motoren u. otoriache Haushalt•- J Meßgeräte 5) rate (o.luae 

kraftwagen, fahrräder) Genera- irtechafta kilhl- u. 1'101"111&- empfangageräte Spezial-Monat auch dreirädrige 3) zweirädrig toren 4) geräte mObel 4) lien 4) kameraa) 
St t 1 000 St 1 000 Dll 

1965 llD 203 371 19 150 89 999 23 916 18 954 11 627 675 320 231 21 121 
1966 JID 209 606 17 104 86 350 21 989 18 909 9 969 969 345 190 20 211 
1967 llD 170 236 14 294 93 ~64 20 389 18 282 12 411 958 292 159 17 769 
1968 llD 211 279 18 767 119 865 22 389 21 048 13 780 922 367 216 16 471 
1969 llD 244 676 21 534 131 323 27 291 23 261 14 306 1 125 422 242 19 710 

1969 0.tt. 303 206 26 750 142 121 31 910 27 164 14 767 1 204 602 329 23 612 
Nov. 257 652 24 690 132 930 29 494 27 025 15 036 1 058 545 292 21 911 
Dez. 224 594 22 155 126 711 ~8 469 24 191 14 170 1 255 475 251 21 305 

1970 Jan. 255 277 23 648 100 465 26 2?8 23 823 12 533 1 H6 470 223 20 198 
l!'ebr. 254 845 24 166 115 163 30 118 26 446 15 103 1 226 514 260 27 986 
•ärs 275 349 24 221 111 561 29 919 26 489 15 466 1 405 545 253 27 219 
April 308 269 27 244 123 974- 31 715 27 530 15 327 1 460 672 288 28 731 
llai 248 454 20 637 116 325 28 195 21 998 13 096 1 ,02 553 228 22 831 
Juni 300 402 23 943 169 974 31 311 26 921 15 245 1 559 581 270 21 445 
Juli 184 453 18 146 165 852 32 575 20 398 14 H6 1 499 414 210 20 381 
Aug. '63 753 21 079 141 079 24 262 12 918 6 878 1 395 359 156 15 699 
Sept. 280 669 26 065 170 896 31 406 23 226 14 41:5 l 751 570 271 23 815 
Okt.9 ) 306 775 25 841 161 394 31 205 26 932 13 120 1 686 645 265 21 117 
Nov. 267 210 25 996 167 707 30 941 25 663 14 057 1 634 619 266 21 171 

GroSuhren Leder- Baumwoll- Wollgarn Baatfa11er- All•U&• 
Jahr ..l.rmband- (o.luae Hohlglaa atraSen- garn 8) 8) garn ff1r llllmler l!'leiaoh- Zigaretten 
Monat Uhren Turmuhr•:~ achuhe 7) auch geswirnt 11114 Xnabe.11 waren 

1 000 St t 1 000 p t 1 000 St t till.St 
1965 llD 570 2 069 138 980 8 844 32 022 9 903 10 593 819 26 237 8 505 
1966 MD 557 2 1'5 14, 098 8 622 ,0 096 9 777 10 1'1 826 26 889 9 038 
1967 MD 538 2 187 135 975 7 611 27 593 0 155 8 471 678 27 725 8 926 
1968 llD 679 2 324 152 190 8 475 29 964 9 587 8 941 735 29 936 9 711 1969 MD 666 2 829 174 869 8 854 „ 036 10 695 8 670 804 32 681 10 171 

1969 Okt. 870 3 666 192 638 10 163 36 840 12 306 9 711 882 36 115 11 253 
lov. 793 3 454 189 905 8 544 32 450 10 96' 8 165 802 "089 10 067 
Dez. 647 2 978 171 547 7 295 29 ,81 9 620 6 689 685 '' 231 9 1:50 

1970 Jan. 641 2 772 177 829 8 513 :51 286 10 898 8 431 769 " 351 10 161 Pe'br. 605 2 891 175 456 9 163 31 80:5 10 69oj. 8 709 882 :50 418 9 906 llllrs 666 3 1:53 162 911 9 399 :52 480 11 088 8 754 968 " 225 9 885 
April 705 ' 495 191 3:53 9 660 3oj. 861 11 835 9 243 959 :55 550 10 984 Mai 573 3 199 181 014 7 226 27 635 9 824 6 842 675 :52 373 9 553 J11111 647 3 099 195 651 5 428 32 729 11 024 8 816 71' " 403 10 925 
Juli 6:57 3 059 202 979 8 075 26 657 9 884 6 708 626 36 355 11 592 Aug. 415 1 871 210 660 7 438 19 954 7 672 5 345 571 34 759 10 530 Sept. 682 2 8:54 216 ,67 8 833 34 181 10 770 6 906 63' 36 299 11 272 
Okt. 9 ) 863 3 :570 217 367 9 1"'5 ,4 154 11 894 6 959 832 37 505 11 '58 Bov. 810 3 309 208 671 8 435 31 732 11 357 6 586 772 36 985 10 413 

1) Einachl. Xleinoll.llibu•••·- 2) E1naohl.Xo11111U1&lfahrseuge.- 3) Quelle• Statietik d•• Verbande• der AutOJ1obil1nduetrte.- 4) .B:l..118chl. 
Zubehör, Einzel- un4 llreatzteile.- 5) Ohne Detektorempfangagerlte, Baatelaltse ff1r RW14!unlcempfangegarlte u.a.- 6)0hne elelctriache 
Ze1tdienetgerlte.- 7) Olme Arbeituchuh•erk und Sport•tiefel.- 8) Auoh Zellwoll- und tiachgarn.- 9) Vorlllutigea llrgebnta. 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 llD 
1968 MD 
1969 MD 

1969 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
.Pebr. 
März 
AJlril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 

Etektrlzltlts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizi täteerzeugung und -veraorgung Gaserzeugung und -veraorgung 
Elektrizität eerzeugung Gaserzeugung 

!lffentl. industr. llundes- Eigen- Inlande- Kokerei- Eigen-ver-
insgesamt Kraft- Stromer- bahn- ;verbrauch 

aor'jf insgesamt un4 D-Gaae ·~:::i~i verbrauch 
werke seugungs- Kraft- 2) ortsgas 5) 7) 

1) anlagen werke 4) 
11111. k11h Mill. cbm (Ho = 4300 koal/obm) 

14 361 9 066 5 066 229 7'6 13 975 4 980 1 952 1 545 1 482 1 756 
14 860 9 470 5 154 236 763 14 717 4 868 1 801 1 744 1 324 1 544 
15 443 9 915 5 272 256 796 15 243 '4 994 1 567 2 070 , 337 1 501 16 994 10 999 5 705 290 657 16 726 5 555 1 607 2 53' 1 415 1 566 
16 637 12 467 5 996 355 997 16 350 6 147 1 676 2 946 1 520 1 679 

20 497 13 446 6 648 403 1 075 19 750 6 467 1 695 ' 159 1 613 1 731 
20 917 13 772 6 756 390 1 099 19 846 6 708 1 656 ' 462 1 590 1 723 
22 533 15 179 6 946 406 1 189 21 376 7 425 1 763 4 129 1 513 1 783 
22 490 15 149 6 940 401 1 159 21 520 7 659 1 793 4 283 1 583 1 781 
20 284 13 802 6 119 363 1 024 19 504 6 945 1 62e 3 809 1 508 1 621 
21 433 14 446 6 591 396 1 087 20 668 7 291 1 763 3 983 1 545 1 727 
20 559 1:5 793 6 374 392 1 041 20 016 6 758 1 653 3 566 1 539 1 772 16 ,75 12 :593 5 629 35' 946 18 079 6 575 1 672 3 407 1 496 1 943 17 731 11 650 5 719 362 956 18 026 6 239 1 603 3 114 1 522 1 865 
16 030 11 916 5 726 384 961 18 495 6 565 1 661 3 294 1 609 2 022 
17 367 11 489 5 532 366 948 17 947 6 471 1 653 ' 256 1 56:5 1 989 16 973 12 457 6 136 376 1 006 19 022 6 222 1 606 3 155 1 461 1 869r 
21 896 14 616 6 863 416 1 140 21 149 6 715 1 692 3 538 1 485 1 809 

In1an4a-
•er-

sor~ 

' 006 
' 131 3 356 
4 040 
4 669 

4 930 
5 229. 
6 070 
6 279 
5 751 
5 95' 
5 390 
4 81:5 
4 598 
4 817 
4 65:5 
4 757 
5 453 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung.- 2) Eigen- und Pumpatromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke.- 3) Untar BerUck-
aichtigung der Leitungsverluste, der Ein- 1111d Ausfuhr sowie der BezUga und Lieferungen aus der bzw. an die DDB und Berli.11 (Ost).-
4) Einschl. Generator- und Waaaergae.- 5) Erd- und llrdölgas, .Plliesiggae und sonstige Raffineriegaee aowie Bol'lllias•- 6) Hochofu-
gas, Grubengaa, Klärgas und Generator-, Spalt- un4 Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Xokereien.- 7} llinsahl. ll:insats 
zur Erzeugung von l'lormgas und von .Plüaaiggas in besonderen Anlagen.- 8) Unter BerUckaichtigung der Verluste, der Beatandsverlln..: 
derung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Oet). 
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Jahr 
Vierteljahr 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 2,Vj. 

3.Vj. 
4.Vj. 

1970 1. Vj. 
2.Vj, 
3.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1965 
1966 
1967 
1968 

! 1969 
1 · 1969 2.Vj. 

3.Vj. 
4.Vj, 

1970 1 ,Vj. 
2. Vj. 
3.Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

Monat 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1969 2.Vj. 

3.Vj. 
4.Vj. 

1970-1. Vj. 
2.Vj. 
3.Vj. 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 4 ) 
Bov. 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Ausbaugewerbe und Bauhauptgewerbe 

1962 = 100 

Baugewerbe 
Bau- Bau-Ausbau- Hochbau Tiefbau Ausbau- Hochbau Tiefbau haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) haupt- gewerbe insgesamt 1) 2) gewerbe gewerbe 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
119,0 116,3 118,4 115,5 126,5 117,7 115,0 117,2 114,3 125,2 
123, 1 119,8 122,4 118,7 132,8 122,2 119,0 121,5 117,9 131,9 
113,7 122,2 115, 5 112,4 124,3 113, 4 121,8 115,2 112,1 124,0 
119, 1 111'5 117,5 110,7 136,7 119,1 111 '5 117' 5 110, 7 136,7 
123,2 122,6 123,0 114,0 148,5 123,5 122,9 123,4 114, 3 148,9 
138,8 109,4 132,5 120,3 166,9 148,6 117' 2 141,9 128,8 178,7 
147,4 124,9 142,6 127,8 184,3 139,7 118,3 135' 1 121,1 174,7 
124,5 164,5 133, 1 125,7 153,9 125,1 165,2 133,7 126,2 154,6 
75,3 92,6 79,0 77 ,3 83,9 77,4 95, 1 81,2 79,4 86,2 

146,8 , 14,8 139,9 124,2 184,2 151'9 118,9 144,9 128,6 190,7 
155,2 128, 5 149,5 130,9 202,0 146,7 121,4 141,3 123,7 190,9 

Ausbaugewerbe 

Maler- Gas- und,, Maler- Gas- und )1 zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei zusammen hand- Wasser- 3) Elektro- Glaserei 
werk installation werk installation 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
116,3 112,0 120,0 120, 1 113,5 115,0 110,0 118,8 11'8,8 112,3 
119,8 114, 3 122,0 126,0 124,3 119,0 113, 5 121'1 125, 1 123,4 
122,2 116,3 122,8 129,8 128,9 121,8 116,0 122,5 129,4 128,6 
111,5 106,5 110,2 120,8 112,8 111'5 106,5 110,2 120,8 112,8 
122,6 113,3 120,3 139, 1 127,0 122,9 113,6 120,6 139,5 127,3 
109,4 103,7 105,1 122,8 110,4 117,2 111. 1 112,6 131,5 118,2 
124,9 118,9 122, 1 135,6 133,8 118, 3 112,7 115,7 128,5 126,8 
164,5 148,2 164,3 190, 1 171,9 165,2 148,8 165,0 190,9 172,6 
92,6 82,2 91,0 110,0 98, 1 95, 1 84,5 93,5 113, 1 100,0 

114,8 104,4 112, 6 135,5 107,0 118,9 108, 1 116,6 140,3 110,8 
128,5 121, 7 125,3 143,6 124,5 121,4 115,0 118,4 135,7 117,6 

Bauhauptgewerbe 
zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau Tiefbau 

kalendermonatlich von KalenderunregelmäBigkeiten bereinigt 
119,0 115,2 126,5 117' 7 114,0 125,2 
123,1 118,2 132,8 122,2 117,4 131,9 
113,7 108,4 124,3 113,4 108, 1 124,0 
119' 1 110, 3 136,7 119, 1 110,3 136,7 
123,2 110,5 14-8,5 123,5 110,0 148,9 
138,8 124,7 166,9 148,6 133,6 178,7 
147,4 129,0 184,3 139,7 122,2 174,7 
124,5 109,8 153,9 125, 1 110,3 154,6 
75,3 71,0 83,9 77,4 73,0 86,2 

146,8 128, 1 184,2 t51,9 132,6 190,7 
155,2 131,9 202,0 146,7 124,6 190,9 
151,5 132,6 189,3 136,9 119,8 171,1 
139,0 121,4 174,2 138,8 121, 3 174,0 
151,8 133, 1 189,3 143,5 125,8 178,9 
157,2 137,9 195,9 142, 1 124,6 177,1 
133,8 118,5 164,4 145, 7 129,0 179, 1 
82,5 73,0 101,5 85,8 75,9 105,5 
63,9 60,5 70,8 64,3 60,9 71,2 
66,1 63,8 70,6 68,7 66,3 73,4 
95,9 88,8 110,2 99,7 92,3 114,6 

142,5 126,4 174,6 134,6 119,4 165,0 
140,8 12,,0 176,4 169,8 148,5 212,6 
157, 1 134,9 201,6 155,5 133,5 199,6 
159,9 135,9 207,9 144,5 122,B 1B7,9 
146,2 12,,7 191,3 144,7 122,4 1B9,4 
159, 7 136,2 206,8 150,9 128,7 195,4 
160, 1 137,7 205, 1 151,' 130, 1 193,8 
147,3 114,3 213,4 152,5 

' 
118,3 220,9 

Vgl. Pachserie D, Reihe 2. 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe.- 2) Diese Indexziffern entsprechen jenen des Tiefbaues im 
Bauhauptgewerbe.- 3) Auch mit Klempnerei, Zentralheisungs- und Lüftungsbau.~ 4) Vorläufiges Ergebnis. 
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tätige 
Inhaber 

Jahr insgesamt (auch 
Jlonat 1) selbst. 

Hand-
werker) 

'%'}" 1 642 632 73 327 
1966 1 618 834 73 494 
1967 ~w. 1 466 629 72 926 
1968 3) 1 486 590 72 578 
1969 1 505 1'36 71 644 
1969 Juli 1 558 071 71 618 

Aug, 1 557 735 71 545 
Sept. 1 551 196 71 329 
Okt. 1 535 046 71 276 
Nov. 1 514 060 71 226 
Dez. 1 472 770 71 157 

1970 Jan. 1 412 702 71 283 
Febr. 1 405 917 71 069 
März 1 462 392 71 023 
April 1 523 234 71 016 
llai 1 543 822 70 911 
Juni 1 563 714_ 71 094 
Juli 1 581 372 70 788 
Aug, 1 583 344 70 668 
Sept, 1 581 644 70 623 
Okt, 1 564 979 69 754 
Nov. 1 550 251 69 812 

1 

Umsatz Jahr 
Monat 4) insgesamt 

Mill.Dll 

1965 MD 

D5) 

233 310 
1966 MD 232 773 
1967 MD 206 226 
1968 JID 205 973 
·1969 JID 3 563 203 367 
1969 Juli 3 693 248 622 

Aug. 3 663 227 140 
Sept. 4 331 247 489 
Okt. 4 639 255 130 
Nov. 4 740 216 986 
Dez. 6 337 133 275 

1970 Jan. 2 957 105 114 
l!'ebr. 2 398 108 796 
Kllrz 2 600 155 756 
April 3 187 228 016 
)fai 3 403 224 039 
Juni 4 313 248 267 
Juli 4 767 ~51 465 
Aug, 4 645 228 911 
Sept, 5 330 249 993 
Okt. 5 701 250 639 
)!lov. 6 061 230 999 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1 und Reihe 2/I. 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrö8enklassen 

Beschä.ftigte am Monatsende 
übrige 

kau.fm. und 
techn. An- Fach-
gestellte arbeiter 
einschl. zusammen einschl. 

Poliere Lehrlinge u.lleister 
Anzahl 

121 691 1 447 614 856 169 
125 872 1 419 468 856 024 
123 741 1 269 962 795 892 
126' 241 1 287 771 808 978 
132 324 1 301 168 827 162 
132 272 1 354 181 853 025 
134 482 1 351 708 852 447 
134 737 1 345 130 851 591 
134 778 1 328 992 839 148 
134 832 1 308 002 830 849 
134 918 1 266 695 814 014 
134 596 1 206 823 799 259 
134 964 1 199 884 793 769 
135 528 1 .255 841 821 101 
136 272 1 315 946 846 879 
136 796 1 336 115 858 115 
137 440 1 355 180 879 289 
138 282 1 372 302 874 624 
139 234 1 373 442 877 071 
140 128 1 370 913 877 906 
141 130 1 354 095 870 615 
141 852 1 338 587 863 928 

Hel.fer 
u,Hil.fs-
arbeiter 

544 684 
516 585 
430 923 
440 972 
441 364 
468 735 
465 891 
460 814 
458 527 
446 450 
423 195 
379 056 
377 760 
406 316 
440 932 
450 075 
447 557 
468 572 
467 315 
464 420 
456 202 
4-47 212 

Brutto-

Lohn-
1 Gehalts-

gewerbl. 2) 
Lehrlinge SWllllle 

11111. DJI 

46 761 1 188,9 132,4 
46 859 1 266,9 146,5 
43 147 1 133,9 148,2 
37 821 1 191,3 158,3 
32 642 1 293,2 180,7 
32 421 1 567,5 179,2 
33 370 1 458,9 181,5 
32 725 1 569,0 181,9 
31 317 1 643,6 181,3 
30 703 1 446, 1 200,7 
29 486 981,9 227, 1 
28 508 765, 1 193,9 
28 355 760,6 191,7 
28 424 1 103,7 192,6 
28 135 1 595,'9 193,5 
27 925 1 756,7 205,9 
28 '34 1 938,2 211,4 
29 106 1 966,8 221,2 
29 056 1 823,1 214,4 
28 587 1 968,1 215,6 
27 278 1 978,0 216,6 
27 447 1 869,8 245,7 

Geleistete Arbeitsstunden 

land- 1 gewerbl. ö.f.fentlicher und Verkehrsbau 
Wohnungsbau wirt- und Tie.fbau 

scha.ftl. industr. 
Bau zusammen , Hochbau Straßenbau sonst. 

Tie.fbau 
1 000 

91 131 5 334 46 108 90 737 23 ,910 30 344 36 476 
93 193 5 224 45 574 88 782 23 '045 30 240 35 497 
87 124 4 789 36 707 77 606 19 996 26 527 31 083 
84 710 4 427 37 779 79 057 19 646 27 473 }1 939 
78 523 3 747 41 122 79 975 19 318 27 801 '32 856 
94 633 5 150 47 926 100 913 23 584 36 639 40 690 
85 579 4 566 44 766 92 229 21 446 33 576 37 207 
94 211 4 709 48 577 99'992 23 510 36 441 40 041 
96 659 4 771 50 927 102 773 24 108 37 430 41 235 
82 485 3 848 44 414 86 239 20 565 30 728 34 946 
46 953 2 014 31 578 52 730 12 474 17 485 22 771 
37 297 1 075 28 565 38 177 10 160 11 109 16 908 
39 089 1 117 30 010 38 580 10 771 10 650 17 159 
57 595 2 105 37 633 58 423 15 165 17 529 25 729 
85 604 3 228 48 807 90 377 22 021 30 497 31 859 
84 348 3 489 45 815 90 387 21 588 31 446 37 353 
92 315 3 719 49 723 102 510 24 181 36 369 41 960 
91 057 3 804 51 193 105 411 24 949 37 191 43 271 
81 562 3 530 47 166 96 653 22 883 34 539 39 231 
91 120 3 582 50 889 104 402 24 963 37 204 42 235 
91 983 3 569 51 244 103 843 25 349 36 343 42 151 
86 169 2 829 47 549 94 452 23 663 32 443 38 346 

1) Ohne unbezahlte mithelfende l!'amilienangehHrige.- 2) Einschl. 11l3 ~Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes,- 3) Beechll!-
'tigte: D errechnet aus 12 Konatswerten; Löhne und Gehälter JID,- 4 Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer.- 5) Wegen der UmstelllUJ8 dea 
Umsatzsteuersystems am 1. Januar 1968 werden keine Vergleichswerte angegeben. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) :Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wobnfläcbe der 

Jahr der Ilicbtwobn- insgesamt je Einwohner 
Wohngebäude! Ilichtwobn- 1 Nicbtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Monat gebäude Wohngebäude gebäude Wobnbaut~~ baut~~ bauten bauten 

Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.Ifl DM 

1965 243 897 55 604 259 257 181 906 49 112 37 657 28 534 16 344 487 279 
1966 222 479 50 628 245 143 176 166 46 661 36 219 28 555 16 125 482 272 
1967 186 930 44 891 219 319 159 214 42 308 32 884 26 062 15 421 436 258 
1968 191 271 47 007 226 408 173 857 43 828 35 424 27 031 16 156 449 269 
1969 205 242 50 870 242 236 227 942 46 566 45 496 29 541 19 980 486 328 

1969 Okt. 20 262 4 767 24 478 21 308 4 707 4 307 3 012 1 926 50 32 
Nov. 16 244 3 914 20 44e 22 366 3 888 4 142 2 497 1 867 41 31 
Dez. 12 578 3 271 16 723 17 442 3 248 3 495 2 058 1 662 34 27 

1970 Jan. 12 369 3 019 15 026 14 365 2 891 2 824 1 888 1 322 31 22 
J!'ebr. 14 191 3 118 17 397 14 258 3 337 2 838 2 215 1 276 36 21 
Märe 16 864 3 676 20 265 16 177 3 901 3 215 2 597 1 619 43 27 
A.pril 21 383 4 581 25 203 22 966 4 828 4 231 3 270 2 016 54 33 
Mai 18 687 3 965 22 020 17 083 4 253 3 447 2 918 1 659 48 27 
Juni 20 248 4 460 24 205 20 825 4 67} 4 113 3 206 2 057 53 34 
Juli 22 372 4 605 21 n8 22 971 5 223 4 468 3 653 2 378 60 39 
A.ug. 21 628 4 173 26 006 21 909 4 987 4 195 3 475 2 278 57 37 
Sept. 20 259 4 354 25 506 21 122 4 902 4 145 3 473 2 320 57 38 
Okt. 19 729 4 292 24 548 20 643 4 746 3 962 3 386 2 296 55 38 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebäude 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranechlagte Dl:lrcbscbni ttl. 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei 

Jahr und in gemeinn. gemeinn. umbauter 1 Brutto-
Monat Nichtwohn- Wobnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs- sonstigen privaten Raum Wobnfläcbe 

bauten u.111.ndl. Wohnungs- u.111.ndl. Wohnungs-
llUSIUlllllen Siedlunga- unternehmen Hauabalj;e Siedlungs- unternehmen Haushalten je Wohnung 

unternehmen unternehmen 
Anaahl III cbm qm 

'' 

1965 622 772 610 375 24,1 6,8 60,4 37 500 41 300 53 700 455 81,2 
1966 581 549 569 680 22,4 8, 1 61,0 39 500 42 500 58 200 465 82,8 
1967 532 752 520 521 23,0 8,8 58,7 39 300 41 200 59 300 457 82,1 
1968 536 840 524 413 23, 1 10,6 55,9 39 400 40 500 59 400 453 81,6 
1969 560 218, 545 959 18,7 11,8 58,7 40 900 41 800 61 700 463 83,5 

1969 Okt. 56 770 55 301 23,0 12, 1 54, 1 41 900 43 500 63 200 459 83,7 
Nov. 48 538 47 360 22,1 13,8 52,2 42 200 40 600 61 700 447 80,8 
Dell. 40 717 39 727 24,8 14,8 +9,5 41 600 42 000 60 300 435 80,5 

1970 Jan. 35 396 34 563 16,5 16,6 54;6 43 300 41 500 63 500 454 82, 1 
l!'ebr. 40 291 39 491 18, 1 12,6 57,4 42 400 44 700 64 900 460 82,8 
Mll.r11 45 880 44 904 16,3 12,5 58,5 43 400 43 000 67 400 471 85,0 
April 54 736 53 576 15,5 12,7 60,7 44 100 51 700 68 600 491 88, 1 
Mai 48 929 47 940 16,7 14,4 60,1 43 900 49 600 68 400 481 86,7 
Juni 54 689 53 085 15,2 13,0 59,4 45 700 44 900 69 200 476 85,9 
Juli • 61 434 60 150 15,5 14,9 56,4 45 400 48 600 69 400 470 84,8 
Aug. 58 701 57 222 16,4 16,8 56,2' 45 800 49 900 68 800 471 85,7 
Sept. 58 408 57 106 19,4 16, 1 54,0 45 800 47 300 70 900 463 84,2 
Okt. 57 092 55 964 18,7 13,5 52,7 47 800 51 600 70 800 455 83,3 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude.- 2) Einschl. Um-, A.usbau und Erweiterung. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen _, 
Wohnbauten 

Nichtwolmbauten Wolmungen Wolmungen ~n Wohn- und Niohtwohnbauten 

von Wohnräume 

~~t1) Um- gemein-· von 100 Wohnungen hatten in lfolm-
darunter und Nicht-baut er Gebäude Neu- und nütaigen 1 und 2 j 3 1 4 \ 5 u.mebr Wohnbauten · Gebäude Raum insgesamt Wieder- Wohn.- insgesamt 4) 1 000 untern. 

cbm aufbau erricb- Wohnräume 3) 
tet 2) 

1965 55 023 159 376 232 536 580 813 535 613 150 317 591 916 8,4 15,8 ,36, 7 39, 1 2 541 546 
1966 52 771 178 463 232 580 593 267 547 939 149 219 604 799 9,2 15,5 34,4 40,9 2 604 892 
~967 47 985 171 921 215 764 560 422 513 981 131 460 572 301 10,0 14,9 33,0 42, 1 2 467 513 
~968 45 365 160 065 193 669 508 493 481 821 117 104 519 854 11,0 14,9 32,3 41,8 2 267 312 
~969 44 731 168 629 185 845 487 757 465 254 110 514 499 696 11,0 15,4 31,4 42,2 2 182 803 
~969 Jan.-Okt. 18 585 72 950 93 030 263 713 253 880 69 699 269 657 11,4 15,9 32,6 40,1 1 152 187 
~970 Jan.-Okt. 17 683 83 769 86 695 236 735 227 812 51 055 242 154 11,6 16,0 31,4 41,0 1 040 659 

Vgl. J!'achserie E, Reihe 1. 
1~ Die Monatsergebnisse sind unvollständig da ein Teil der J!'ertigstellungen nur jährlich erfaßt und nachgewiesen werden kann.-
2 'Einschl. ländlicher . Siedlungsunternehm~n.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4 , Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - außerhalb von Wolmungen. . · 
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Jahr 
Monat 

1968 
1969 

1969 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 5) 
l'lov. 

Jahr 
Monat 

1968. 
1.969 

1969 Okt, 
l'lov. 
Dez, 

1970 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 5) 
Nov. 

Jahr 
Monat 

1968 
1969 

1969 Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 5, 
Nov,,, 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1962 = 100 

Großhandel mit Getreide, Futter- Großhandel mit Rohstoffen und Halbwaren und DUngemittel 
Großhandel darunter mit darunter mit 
insgesamt Getreide textilen festen Mineralöl- Eisen (ohne 

insgesamt Futter- Dllnge- insgesamt Rohstoffen Brenn- erzeug- Roheisen), u, mitteln und Stahl u. mitteln 2) Halbwaren et offen niesen -halbzeug 

128,1 119, 3 119,2 120,3 122,2 95,0 85,7 143,8 125,8 
144,9 134,2 133,9 138,2 139,8 92,6 88,8 147,9 157,1 

165,9 144,6 147,7 111,7 163,1 94,6 100,8 156,,9 193,3 
153,9 1:57,1 129,5 215,4 150,6 87,0 95,2 144,7 177,2 
158, 1 146,9 140,0 218,2 142,0 107,4 94,4 150,3 163,0 
135,5 109,0 110,9 89,3 139,4 85,2 114,2 142,9 164,2 
141,2 132,7 137,6 81,8 140,4 82,9 108,2 142,2 165,6 
156,3 156,3 161,9 97,5 150,3 87,0 108,3 148,5 178,5 
171,3 156,4 160,7 111,9 170,5 97,2 115,9 170,2 196,9 
152,3 136,2 137, 1 126,7 150,4 77,7 104,1 148,9 170,2 
165,2 129,3 129,9 123,0 166,5 83,9 105,9 162,0 191,2 
160,6 125,8 127,2 111,4 160,3 74,0 . 176,7 187,7 
153,5 168,5 160,4 253, 1 150,2 65,0 177,7 110.3 
169,4 177,0 168,8 262,1 163,6 89,4 185,1 187,2 
170,0 157,6 157,6 158,2 161,2 89,6 190,8 179,7 
162,3 146,7 „. „. 150,9 „. „. „. 

Großhandel mit Rohstoffen Großhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Halbwaren 
darunter mit darunter mit 

Nahrungs- Milch-Schrott, l!'leilloh Schnittholz Abbruch- insgesamt und Genuß- Gemüse, erzeug- und Wein 
(ohne Bauetoff en mitteln Obst und nissen und 

Brennholz) material u. vereoh, Gewürzen und l!'leisoh- Spirituoeen Nutzeisen . Art 3) l!'ettwaren waren 

109,0 119,2 150,6 144,3 166,5 116,8 192,0 181,5 138,3 
125,6 132,0 189,0 157,8 183,4 134,3 195,1 223,5 153, 1 

154,0 182,0 218,5 169,8 205,9 115,6 195,7 272,6 184,3 
134,2 144,6 198,1 159,9 196,9 107,5 196,3 242,6 186,6 
109,8 106,8 176,7 181,2 235,8 117,4 198,4 253,8 230,8 
102,9 63,6 194,1 145,8 164,2 107,4 203,2 253, 1 151, 1 
104,6 73,7 243,4 145,7 169,5 98,1 195,4 232,8 150,2 
117,9 108,8 252,2 162,9 190,4 115,7 2n,8 274, 1 180,3 
144,0 165,0 265,1 178,4 206,7 146,5 241,0 261,6 177,0 
127,3 163,5 237,5 165,5 186,0 160,0 207,8 249,4 145,0 
145,2 196,6 229,7 180,4 204,1 188,0 220,4 238,5 149,3 
153,0 203,2 239,5 174,8 209,9 170,9 178,8 251,4 146,9 
136,8 192,2 197,2 156,4 185,8 138,6 148,3 255,4 155,3 
153,8 205,2 199,9 166,0 198,3 115,6 180,4 259,7 212,6 
15:?, 7 ?10,2 189,7 170,5 209,5 118,6 170,6 256,3 224,6 
. „ „. „. 170,3 „ . . . . „. „. ... 

Großhandel Großhandel mit Textil- Großhandel lli t sonstigen Fertigwaren 
mit Nah- waren, Heimtextilien darunter mit rungs- und und Schuhen 

Genullmitt, dar. mit Jletall-u. Elektro- Kraftwagen inageaamt Kraftfahr- techniaohem 
dar, mit insgesamt Textilltaren Kunststoff- erzeug- und zeugteilen Bedarf 4) versah. Art 1PSren n1Hen 4) Krafträdern Tabakwaren 3) 

122,4 119,5 128,8 126,4 126,8 139,0 96,8 146,2 122,3 
128,6 128,2 133,9 149,4 149,8 167, 1 122,1 165,0 143,8 

136,3 171,3 179,5 182,6 188,7 212,7 141,3 203,2 168,5 
122,4 151,7 161,7 166,8 170,2 203,1 120,3 205,1 153,8 
138,5 128,1 137,1 177,9 171,3 221,3 116,2 217,3 158,9 
119,0 119,7 127,4 133,2 135,3 146,2 112, 1 124,5 136,3 
118,3 121,9 122,4 146,2 142,4 168,6 136,0 146,6 144,2 
128,2 144,7 157,8 163,8 158,1 185,3 161,7 168,7 159,0 
138,6 143,4 158,0 178,9 174,5 187,9 177,4 205,7 174,0 
129,9 113,8 127,5 156,0 155,7 169,2 149,4 180,3 144, 1 
143,0 118,9 133,3 174,8 177,9 187,7 167,7 200,5 174,3 
141, 1 121'1 131,8 173,9 178,0 191,9 147,7 201,8 173,9 
130,6 123,0 138,8 151,2 154,7 174,4 110,5 177,7 148,5 
137,0 168,2 191,2 183,7 190,0 217,2 138,9 209,4 166,2 
139,0 186,7 211,4 198,5 198,7 227,1 150,6 N6,7 177,9 
.„ 164,2 .„ 189,5 .„ „. .„ .„ . „ 

Vgl. Fachserie F, Reihe 1. 

BE-
Metallen 

205,0 
270,4 

255,4 
305,5 
~01,2 

308,0 
281,8 
290,3 
303,9 
243,7 
280,8 
256,9 
210,7 
262,4 
205,6 
„. 

Bier und 
al)!:ohol-
freien 

Getränken 

132,6 
143,9 

152,4 
128,4 
152,3 
126,6 
124,5 
1'8,5 
158,4 
159,4 
187,0 
168,3 
175,5 
163,9 
152,7 
.„ 

pharma-
zeutisohen 

Er zeug-
niesen 

112,7 
188,3 

203,0 
181,9 
230,5 
218,3 
187,3 
19-4-,7 
201,5 
187,3 
203,9 
217,2 
189, 1 
198, 1 
225,5 „ . 

1) Ohne Umeatz- (Mehrwert-) ateuer.- 2) Auch mit Dllngemitteln.- 3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt.- 4) Sofern anderweitig nicht ge-
nannt.- 5) vorläufiges Ergebnis. 
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Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 

Einzelhandel mit 
Einzel- Waren Nahrungs-u. Jahr verschiede-

Monat handel ner Art Genus- Bekleidung, Hausrat 
insgesamt (ohne mitteln Wäsche, und 

Gemischt- u.Gemischt- Schuhen Wohnbedarf 
waren waren 

1966 130,9 153,3 127,1 125,3 128,6 
1967 132,4 158,6 no,8 123,2 128,5 
1968 138,2 173,3 136,9 125,9 131,7 
1969 152,4 188,6 147,0 140,2 148,1 

1969 Okt. 168,3 218,7 153,6 168,3 174,2 
Nov. 172,3 263,8 145,3 183,8 172,9 
Dez. 218,9 311,7 180,7 221,3 233,2 

1970 Jan, ~l 141,0 167,3 142,2 130,6 121,4 
i:~~·4 133,1 152,4 138,4 97, 1 125, 5 

160,7 199,9 153,3 146,9 152,1 
April!~ 165,7 199,2 156,9 147,0 161,0 
~u!.i 4) 

162,1 192,4 157,3 157,8 151,2 
161,8 185,9 158,3 142,8 154,8 

Juli!? 172,9 212,4 165,9 153,7 173,1 
~:.t.4) 150,9 178,2 156,2 115,9 156,9 

163,3 202,2 153,9 143,3 177,4 
4) 188,6 252,3 167,1 197,5 197,0 Okt. 4) 

No•. 193,0 295,9 160,2 200,4 200,9 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 1) 

1962 = 100 
Nach Betriebaformen 

Jahr 
W 1 Versand- Konsum- l!'ilia.l- \ tlbrige Monat arenha.ua- h&ndela-2) genoaaen- unter- Unter-schatten unternehmen 3) nehmen nehmen 

1966 149,1 158,8 120,7 146,8 125,5 
1967 154,6 160,7 123,5 153, 1 125,9 
1968 168,8 171,4 128,7 168,4 128,9 
1969 183,4 187,3. 136,4 199,2 140,9 

1969 Okt. 201,0 263,6 140,1 224,4 153,4 
Nov. 236,1 339,4 134,4 230,3 150,8 
Dez. 310,4 280,5 165,9 270,7 199,4 

1970 Jan. tj 176,9 120,6 134,2 ... 
~~·4 147,1 157,a ... 179,9 . .. 

188,4 224,9 .„ 220,1 ... 
April!l 188,1 223, 1 ... 227,6 ... 
~i4 187,9 1a0,4 ... 224,2 ... 

183,4 178,8 ... 215,7 ... 
Juli ~l 218,6 155,4 ... 235,4 . .. 
Aug. ) 178,0 141,7 ... 202,4' ... Sept.4 189,2 215,2 ... 222,1 . .. 
Okt. 4) 231,4 291,5 ... 264,2 ... 4) Bov. 261,8 383,5 ... 270,1 . .. 

Elektro-u. pha.rma.- Fahrzeugen, Papierwaren zeutisohen, Kohle u. optischen u. Druck- kos- Minera.161- Maschinen 
Erz~ug- er zeug- metiechen erzeug- und 
niesen, niseen u.ä.Erzeug- niesen BUroein-

Uhren niesen richtungen 

129,6 137,9 138,9 114,1 128,6 
127,2 145, 1 149,1 116,2 121,2 
132,0 151,5 160,7 126,2 118,2 
147,0 166,9 176,7 132,6 146,4 

152,7 190,5 181 ,2 131,8 165,7 
182,3 191,9 173,7 119,3 146,1 
337,0 279,8 247,8 160,2 162,4 
124,9 153,0 179,1 165,4 116,1 
118,4 145,0 165,4 154, 1 143,6 
141,6 155,3 173,6 147,3 178,7 
140,2 159,8 179,7 152,9 204,6 
134,6 140,2 176,8 132,4 174,4 
138,0 141,7 185,4 139,4 196,7 
159,5 155,8 195,7 143,8 195,7 
150,0 158,4 186,3 136,4 140,9 
152,5 192,4 183,1 153, 1 169,6 
167, 1 211,6 195,3 159,9 182,4 
202, 1 216,4 193, 3 142,6 178,0 

Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1) 

1962 = 100 

Jahr Gastgewerbe Gaatatätten- Be her-
Monat insgesamt 2) gewerbe 2) bergungs-

gewerbe 

1966 120,4 117,4 129,0 
1967 121,5 !18,3 130,9 
1968 121,4 118,0 131,1 
1969 128,7 124,3 141,5 

1969 Okt. 135,3 130,6 148,8 
Nov. 120,4 1;!3, 1 112,5 
Dez. 118,2 122,0 107,3 

1970 Jan. ~l 115,4 116,6 112,0 
:~~·3 117,1 117,3 116,3 

126,9 125,4 131,3 
Apri13) 125,9 124,1 131,2 
l!ai 5l 151,3 U5,8 167,0 
Juni 142,3 132,3 171,2 
Juli 3j 155,3 141,7 194,5 Aug 3 160,6 143,0. 211,5 
Sept. 3 151, 1 1'7,6 190,2 
Okt. ~~ 145,6 139,6 163,0 
Nov. 127,1 128,6 122,7 

Vgl. l!'echaerie !!', Reihe 3/I. Vgl. Fachserie II', Reihe 7. 
1) Ergebnisse der repräsentativen Einselhandeleberichtersta.ttung. Um-
satzwerte zu jeweiligen Preisen.- 2) Unternehmen des Einzelhandels 
m1 t Waren verschiedener Art, Textilwaren verschiedener Art, Schuhen 
und Schuhwaren sowie BUehern und Fachzeitsehriften.- 3) Und sonsti-
ge Verbraucherorganiaationen im Einzelhandel mit verschiedenen Nah-
rungs- und Genußmitteln und Gemiachtwa.ren,- 4) Vorläufiges Ergebnis. 

1) Ergebnisse der repräsentativen Gastgewerbeberichteretat-
tung.- 2) Ohne Kantinen, Eisdielen, Trink- und ImbiShallen,-
3 ) Vor läufiges Ergs bni e • 

Fremdenverkehr 1) 

1000 

Jahr Fremdenüberna.ehtungen nach Betriebsarten FremdenUb~rnachtungen nach a.usgew!lhl ten Herkunftslllndern 5) 
l!onst Hotels u, Fremden- Erholungs- Heilatät- Privat- insgesamt Ausland Ver.Staat. Nieder- Groß- !!'rank- Belgien-

Gasth~fe heime 2) heime 3) ten 4) quartiere v.Amerika lande brita.nn. reich Luxembg. 

1967 Whj. 22 413,0 7 848, 1 4 134,2 10 151,9 2 3~0,6 46 887,8 3 948,1 701,0 351,3 341,6 399,4 177,5 
1968 Shj. 42 298,2 26 699,3 8 6,77,8 13 024,2 28 838,' 119 537,6 9 820,2 1 501,1 1 731,4 889,1 968,8 741,5 
1968 Whj. 23 252,8 8 384,2 4 051,2 10 667,3 2 718,6 49 074,0 4 188,9 701,8 391,5 354,4 391,7 193, 1 
1969• ShJ, 44 328,5 27 848,3 8 889,3 13 587,3 30 179,2 124 832,6 10 613,8 1 827,0 1 895,4 935,3 887,7 750,3 
1969 Whj. 25 236, 7 9 014,5 4 13i,7 11 153,4 3 212,5 52 750,9 4 664,5 758,9 434,7 400,7 398,6 198,2 
1970 ShJ, 46 564,8 28 684,7 9 14 ,7 13 677,8 32 088,7 130 162,8 11 530,0 2 165,0 1 954,1 1 254,8 890,6 747,3 
1969 Okt .• 5 830,4 2 143,7 994,3 2 266,0 890,4 12 124,8 1 142,0 210,8 109,2 107,0 81,0 44,2 

Nov„ 3 707,8 1 097,7 556, 1 1 987,7 188,1 7 537,3 721,9 114,6 56,6 58, 1 57,5 26,8 
Dez. 3 288,3 1 029,4 415,3 1 372,4 450,0 6 555,4 596,5 97,6 64,2 43,0 52,5 27,7 

1970 Jan. 3 772,1 1 208,6 560,6 1 544,6 461,3 7 547,2 654,8 107,6 65, 1 58,0 53,7 27,9 
Febr. 3 886,7 1 505,0 690,1 1 858,3 482,9 8 423,1 718,0 106,7 67,2 62,4 69,4 34,3 
l!llrz 4 751,4 2 030,2 917,3 2 124,4 739,8 10 563,1 831,4 121,6 72,4 72,2 84,6 '7,3 
April 5 012,6 1 706,3 1 002,6 2 096,5 532,2 10 350,2 969,8 155,4 82,4 100,8 77,0 42,2 
11&1 6 473,4 3 068,3 1 264,2 2 249,9 1 8,4,2 14 910,0 1 373,0 252,4 175,8 141,5 98,6 65,8 
Juni 7 467,1 5 060,0 1 504,4 2 246,0 4 976,9 21 254,4 1 801,8 364,5 333,3 213,8 106,0 80,2 
Juli 9 317,1 6 568,9 1 843,8 2 346,9 9 393,1 29 469,7 2 942,4 539,5 663,0 273,7 213,8 253, 1 
Aug. 9 969,3 7 302,3 2 013, 1 2 417,5 10 760,1 32 462 ,4 2 601,4 465,4 464,0 296,8 260,6 214,8 
Sept. 8 366,2 4 979,0 1 518,6 2 321,0 4 542,3 21 727,0 1 842,4 388,2 235,8 228,1 134, 6 91,2 
Okt. 6 176,6 2 318,9 1 075,4 2 311,5 969,8 12 852,3 1 216,8 239,9 112,9 123,8 B6,7 43,6 

Vgl, l!'achserie l', Reihe 8/I. 
1 l Rd. 2 800 Berichtsgemeinden; a.b April 1970 rd. 2 600 Berichtsgemeinden,- 2) Einschl. Pensionen.- 3) Einschl. l!'erienheime.-
4 Einschl, Sanatorien.- 5) Grundaätslich iat daa Wohnsitzland, nicht die Staatsangeh6rigkeit (Nationalität), maßgebend, 
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Land ----

Zum Aufsatz: „Fremdenverkehr" 
Fremdenmeldungen und Fremdenübernachtungen im Sommerhalbjahr 1970 

nach Ländern, Gemeindegruppen und Betriebsarten 1) 

l'remdelllleldungen l'remdenUbernachtungen Dllrchschni ttl1Qhs 
Gemei:aden Verllnderung Au.te:atbaltsdauer 4) 

darunter darunter bzw. gegenUber Shj • 1969 3) Gemeindegruppe Betriebe inageaamt Auslande- inegeaamt Auslands- aller der ---- gllste 2) gllste 2) Auslands-

.&ua:riutzung 
der am 

y!i-~ 
Betten-Betriebsart insgesamt Au:i:~~s- l're11den gllata kapa•itllt 

An•ahl 1 000 " Tage " nach Lllndern 
Schleswig-Holstein 136 1 774,3 179,2 16 244,4 374, 1 + 5,9 - 0,5 9,2 2,1 50,4 Hamburg 1 866,7 325,6 1 690, 1 608,3 + 3,2 + 2,6 1,9 1,9 60,9 Riederaachsen 296 2 771,9 314,8 15 429,9 637,4 + 6,5 + 6,9 5,6 2,0 50,5 Bremen 2 245,1 58,8 428, 1 97,4 + 4,9 - 3,5 1,7 1,7 60,8 llordrhein-West:ralen 384 3 494,9 721,6 14 620,8 1 509,1 + 4,1 + 5,7 4,2 2, 1 52,5 Hessen 410 2 892,6 798,3 13 966,3 1 479,6 + 4,1 + 8,0 4,8 1,9 56,9 Rheinllllld-Pfalz 241 1 875,5 539,8 6 974,0 1 234,7 + 4,4 + 7,1 3,7 2,3 42,9 :Baden-WUrttemberg 525 4 487,0 1 033,7 23 860,9 2 166,4 + 2,3 + 0,3 5,3 2, 1 53,8 :Ba;yern 601 6 247,1 1 391,0 34 984,2 2 904,2 + 4,0 + 25,8 5,6 2,1 44,9 Saarland 43 135,5 27,4 346,0 47,3 + 7,~ + 7,7 2,6 1,7 35,4 Berlin (West) 1 567,9 162,2 1 618,2 471,6 + 10, + 1,9 2,8 2,9 61,6 

Bundesgebiet 2 640 25 358,6 5 552,5 130 162,8 11 530,0 + 4,3 + 8,8 5, 1 2,1 49,9 
nach Gemeindegruppen 

GroBatlldte 58 8 
Heilbilder 

169,0 2 900,5 15 952,2 5 223,4 + 5,0 + 7,4 2,0 1,8 55,8 
(ohne Seebilder) 193 3 darunter: 

293,4 353,1 38 599,2 1 1}7,8 + 1,9 - 2,7 11,7 3,2 64,3 
heillclimatische 

Jrurorte 31 965,7 112,6 9 558,8 370,4 + 1,1 - 5,4 9,9 3,3 54,0 Jrneipplcurorte 35 466,3 62,4 4 415,5 185,6 + 3,9 + 0,2 9,5 3,0 57,6 Luftkurorte 400 3 092,2 499,7 23 903,9 1 398,5 + 4,4 + 35,2 7,7 2,8 46,8 Seebilder 77 1 613,3 39,9 19 568,6 164,5 + 6, 1 - 4, 1 12, 1 4, 1 50,4 Sonstige Berichte-
912 9 190,7 gemeinden 1 1 758,6 32 138,9 3 605,9 + 6,0 + 7,5 3,5 2,1 39,1 

nach Betrtebearten 
Hotels 10 797 14 842,2 34 213,8 + 6,0 2,3 49,6 Qasth!lte 13 1J7 3 409,8 12 351,0 + 2,8 3,6 36,7 J'rudenhei11e und 
Penaionen 20 465 3 131,9 28 684,7 + 3,0 9,2 54,7 
Betriebe des lle-
herbergungege-
werbea suaammen 44 399 21 383,9 75 249,6 + 4,3 3,5 48,5 

Erholungs- und 
649,4 l!'erienheime 1 302 

Heilatlltten und 
9 146,7 + 3,0 14,1 68,, 

Sanatorien 965 471,7 13 677,8 + 0,7 29,o 88,8 
Prbatquatiere - 2 853,7 32 088,7 + 6,5 11,2 41,7 

1) Ohne C&11pingplätael Jugendherberge:a, Jrinderheille und sonstige Maaaenunterldlntte.- 2) Gru:adeatalioh ist der etllndi~ Wohne1ta 111 
Ausland maßgebend.- 3 Die Vergleiche beziehen sich nur aut Berichtegemeinden, !Ur die Vergleioheaahl..an TOrliegen.- 4) Die reohne-
riachen Werte stellen immer nur die ~eweilige Autenthaltsdauer der Gllste in einer lleherllergu:ageetätte dar. 

Ausgaben 
von ••• bis 

.mter ••• Dll 

unter 100 
100 - 199 
200 - 299 
300 - 399 
400 - 499 
500 - 599 
600 - 699 
700 - 799 
800 - 899 
900 - 999 

1 000 - 1 099 
1 100 - 1 199 
1 200 - 1 299 
1 300 - 1 399 
1 400 - 1 599 
1 600 - 1 799 
1 800 - 1 999 
2 000 - 2 499 
2 500 - 2 999 
~ 000 u.aehr 

Insgesamt 

Zum Aufsatz: nHaushaltsrelsen Im Rahmen des Urlaubs· und Erholungsreiseverkehrs 1969" 

Haushaltsreisen 1} im Inland und Ausland nach Ausgaben 1969 
Ergebnis des Mikrozensus 

1000 
4 u.11ehr 

Haus-
1 Hauehal tsmi tglied 2 Haushaltemitglieder 3 Hauehaltamitglieder halts- Inageeamt 

mitglie-
der 

Ins- Inland Au Bland Ins- Inland Aue land Ins- Inland Ausland Insgeaamt Inland Aue land gesamt gesamt gesamt 

1 155 1 054 101 181 169 / 62 59 / I 1 425 1 305 120 
1 305 1 046 259 293 261 / 118 107 I 54 1 770 1 460 310 
1 071 775 296 365 288 77 87 75 I 85 1 608 , 214 394 

744 457 287 295 227 68 126 105 I 59 1 224 837 387 
676 407 269 314 225 89 110 79 I 72 1 172 763 409 
619 310 309 329 208 121 113 76 / 78 1 139 650 489 
449 201 248 317 189 128 101 62 / 66 933 498 435 
332 132 200 264 158 106 77 I I 58 731 '.571 360 
326 152 174 265 150 115 123 62 61 75 789 412 377 
188 80 108 254 137 117 102 51 51 65 609 304 305 
215 72 143 370 173 197 176 87 89 135 896 403 493 

81 / 60 154 64 90 64 I I I 346 135 211 
102 I 69 185 73 112 82 / / 72 441 170 271 

51 / I 83 / / I / / I 225 91 1:54 
69 / 51 208 54 154 84 / 58 110 471 151 320 

I / / 69 / / / / I / 150 / 103 
/. / I 82 / 68 I / / / 196 52 144 
I / / 102 / 85 60 I / 61 260 63 197 
I / / I / / I / I / 96 / 74 
/ I I / I / / I / / 100 I 82 

7 507 4 805 2 702 4 218 2 480 1 738 , 627 961 666 1 229 14 581 8 966 5 615 

1) H'!:uehalte:r,"eisen 11it einem oder mehreren Haushaltsmitgliedern; gemeinsame Reise mehrerer Haushaltsmitglieder ist eine Reise. 
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Jahr 
ll!onat Insgesamt 

1966 D 901 272 
1967 D 929 437 
1968 D 1 024 422 
1969 D 1 181 466 

1969 Okt. 1 398 845 
Nov. 1 309 281 
Dez. 1 134 462 

1970 Jan. 1 168 898 
J!'ebr. 1 209 065 
:März 1 299 550 
April 1 586 876 
:Mai 1 188 984 
Juni 1 247 155 
Juli 1 300 717 
Aug. 1 211 311 
Sept. 1 432 3'4 
Okt. 1 476 351 
Nov. 1 409 959 

1966 D 91' 345 
1967 D 91' 444 
1968 D 1 047 662 
1969 D 1 207 635 

1969 Okt. 1 449 550 
N11v. 1 364 663 
Dez. 1 211 175 

1970 Jan. 1 209'126 
:Pebr. 1 257 106 
März 1 '356 478 
April 1 457 523 
llai 1 280 005 
Juni 1 314 989 
Juli 1 326 188 
Aug. 1 172 591 
Sept. 1 409 576 
Okt, 1 514 090 
Nov, 1 458 ;10 

Warenverkehr 1) zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 
1000DM 

Darunter 

Pflanzl. Erzeugn. d. Bergbau- Eisen, Stahlbau-, Elektro- 1 
und Ernährungs- liehe und Stahl, :Maschinen- technische Chemische 

tierische industrie, Mineralöl- NE-Metalle bauerzeug,, 
Erzeugn. Tabakwaren ierzeugniese 2) Fahrzeuge Erzeugnisse 

:5) 1 

Lieferungen aus Berlin (West) 
1 764 321 494 850 37 924 1'5 015 217 451 53 395 
1 829 352 800 720 42 667 137 024 206 747 56 666 
1 956 384 051 757 5:5 064 144 265 224 629 67 721 
2 118 396 104 1 821 88 986 168 „„ 266 629 76 782 

2 393 476 842 2 556 105 808 194 876 :504 827 81 911 
1 984 422 563 7 406 111 001 193 879 291 037 79 604 
2 150 '74 649 4 971 81 071 179 484 267 045 72 256 
2 597 411 907 1 210 82 089 165 121 245 086 79 059 
1 737 :593 724 1 259 85 569 180 367 27'3 452 80 504 
3 042 383 715 2 074 88 781 214 827 318 593 83 375 
2 619 441 767 1 318 109 015 220 441 316 099 86 129 
2 651 381 182 770 93 792 195 471 21'3 240 71 622 
3 625 422 369 996 90 096 201 799 285 891 74 349 
2 434 434 678 933 101 537 200 904 296 216 75 129 
1 381 408 073 1 007 94 036 175 759 260 050 79 364 

951 466 043 1 862 100 488 202 771 348 986 81 681 
995 489 '78 1 251 98 782 222 466 3'2 525 90 131 

1 650 453 743 1 '79 95 657 216 69'3 340 817 88 894 

Lieferungen nach Berlin (West) 
67 889 202 203 41 198 75 484 150 650 74 363 65 945 
72 777 200 023 47 784 71 628 144 468 71 983 70 776 
77 539 231 '61 50 641 96 004 160 799 87 680 81 051 
85 870 231 806 51 239 140 258 19'3 756 106 753 94 118 

95 288 288 844 51 154 164 030 231 638 129 319 109 3'1 
92 748 263 046 56 841 154 705 213 618 130 594 99 '54 
82 855 246 040 48 493 129 469 222 980 110 598 91 183 
79 762 233 802 56 228 153 368 183 857 104 963 102 755 
69 820 230 1'8 69 150 157 836 209 389 116 215 99 509 
84 855 244 215 70 692 176 894 230 842 120 717 100 591 
98 062 256 478 71 299 167 164 266 855 130 687 108 351 
91 817 226 595 62 732 163 807 224 659 110 542 98 657 
88 244 228 395 51 162 146 84~ 227 630 127 835 106 252 
89 326 220 233 46 982 147 478 251 686 135 100 99 090 
77 841 220 656 44 556 131 171 193 023 115 306 96 178 
83 683 278 223 46 744 149 150 239.527 138 992 ' 101 634 
86 181 295 527 47 099 157 690 266 415 149 146 107 628 
87 833 277 189 54 22; 149 482 255 503 140 743 107 59fi 

Vgl. J!'aaheerie l!', Reihe 5. 

Papier, Leder, 
Pappe, Lederwaren, 
Waren Textilien, 
daraus 4) Bekleidung 

24 560 70 743 
24 601 67 541 
25 696 82 943 
30 425 103 210 

37 002 1'4 645 
32 765 111 '76 
26 951 82 898 
27 773 114 '62 
29 876 117 226 
50 311 120 099 
32 670 120 756 
29 848 91 077 

. 28 748 88 527 
51 415 108 269 
30 830 110 388 
32 975 140 442 
36 615 144 266 
'33 978 122 617 

39 357 111 247 
39 872 110 132 
45 626 121 514 
49 471 143 177 

56 290 185 233 
54 127 162 233 
44 918 130 417 
50 555 155 509 
50 566 151 433 
55 577 155 835 
58 196 168 907 
49 481 1'4 869 
51 414 158 346 
51 555 156 618 
49 606 129 404 
57 266 177 454 
60 276 19? 6?8 
59 295 179 312 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. (Einaohl. dar 
warenbegleitsoheinpflichtigen Ein- und Ausfuhren Berlins im Durchgangsverkehr durch Westdeutschland.) Post- und Kleinstsendungen 
sind in den Zahlen nicht enthalten.- 2) Einschl. Gießereierzeugnisse.- 3) Einschl. Eisen-, Blech- und Metallwaren, Büromaschi-
nen uew.- 4) Einschl. Druckereierzeugnisse. 

Jahr 
Monat insgesamt 

1966 D 112 114 
1967 D 105 326 
1968 D 120 147 
1969 D 130 914 

1969 Okt. 153 510 
Nov. 138 764 
Dez, 147 528 

1970 Jan, 116 266 
l!'ebr. 117 211 
lllirz 128 469 
April 157.392 
llai 136 113 
Juni 160 285 
Juli 167 643 
Aug. 160 913 
Sept. 183 898 
Okt. 193 509 
Nov, 229 962 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
1000DM 

Bezüge dea Bundesgebietes Lieferungen des Bundesgebietes 
darunter darunter 

Bergbaul. Maschinen- Chemische insgesamt Nahrungs- Eisen, Btahlba11, Chemische 
u.llineral- bau- Er zeug- Textilien und Ge- Stahl, 2) Maschinen- Er zeug-
ISlerzeugn, erzeugn. niese nuSmittel NE-11.etalls ba11erz. 3) niese 

19 871 5 906 6 968 11 859 135 440 30 381 24 025 29 630 27 841 
11 932 4 734 7 370 10 683 12; 582 22 898 17 067 30 055 28 121 
11 013 5 684 7 973 12 724 119 659 19 416 20 828 27 601 28 587 
11 688 8 795 8 236 14 448 18; 195 28 176 42 906 39 537 36 220 

13 29; 8 227 7 997 18 014 188 157 31 313 38 930 37 954 38 823 
11 739 9 3'5 7 541 17 740 210 108 38 ooo 48 758 37 997 40 803 
11 430 14 621 10 166 20 239 278 32; 40 551 45 264 87 427 49 343 
9 718 8 686 7 563 „ 424 206 898 30 089 60 073 42 603 35 336 

11 049 8 224 4 967 12 022 198 158 29 981 5' 362 27 292 46 671 
8 934 8 283 5 278 13 609 204 892 34 032 52 882 28 026 39 135 

11 750 11 515 7 016 13 539 22; 315 29 535 50 982 34 485 52 521 
12 558 8 097 6 703 12 383 16'3 850 25 370 47 458 3' 238 28 989 
14 190 17 771 8 175 17 290 211 001 29 772 48 440 56 670 29 291 
16 165 11 368 7 729 12 443 218 129 25 962 55 662 56 125 30 209 
16 964 14 842 8 312 14 849 211 487 22 647 48 978 72 542 29 137 
20 188 10 889 7 649 17 509 191 076 24 765 48 684 58 030 23 488 
23 235 9 956 9 885r 18 135 189 061 20 103 40 170 68 732 28 048 
21 278 12 013 13 642 23 587 162 879 17 846 34 020 59 456 18 302 

Vgl, Pachserie l!', Reihe 6. 

Textilien 

; 937 
5 278 
4 213 
6 }18 

9 278 
6 320 

12 956 
12 253 
11 885 „ 037 
15 222 
1 8;o 

11 502 
7 169 
7 761 
7 053 
7 087 
6 051 

1) Grundlage fttr die Ermittlung der Zahlen bilden die .rur diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeechriebenen Warenbegleit-
scheine und andere Anmeldepapiere. Die Bezöge und Lieferungen werden ohne Rücksicht auf die Art der Verrechnung naahgewieeen.-
2) Einschl. GieSereierseugnisse.- 3) Einschl. Pahrzeuge, Eisen-, Blech- und Metallwaren. 
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Jahr Insgesamt 
Monat 1) zusammen 

1965 MD 5 871 1 404 
1966 MD 6 056 1 454 
1967 MD 5 849 1 383 
1968 1ID 6 765 1 424 
1969 MD 8 164 1 611 
1969 Okt. 9 520 1 685 

Nov. 8 153 1 601 
Dez. 8 316 1 629 

1970 Jan. 8 600 1 642 
Pebr. 8 109 1 403 
Jlärz 9 058 1 750 
April 9 645 1 684 
Mai 8 607 1 612 
Juni 9 569 1 829 
Juli 9 294 1 708 
Aug. 8 067 1 564 
Sept. 9 202 1 761 
Okt. 9 845 1 910 
Nov. 9 7'7 1 944 

1965 MD 139,8 111,1 
1966 lfD 142,0 113,8 
1967 MD 138,7 112,3 
1968 JID 164, 1 116,4 
1969 JID 193,6 126,3 
1969 Okt. 226, 1 135,7 

Nov. 199,1 133,3 
Dez. 202,4 133,6 

1970 Jan. 208,5 134,4 
Pehr. 196,9 113,.6 
Jlärs 216,9 140,0 
April 231,4 132,5 
Jlai 204,6 123,3 
Juni 226,9 141,3 
Juli 224,5 134,4 
Aug. 197,6 125, 7 
Sept. 224,9 142,4 
Okt. 240,0 154,4 
Nov, 236,1 156,4 

1965 MD 5 971 165 
1966 III> 6 719 164 
1967 lfD 7 254 206 
1968 lfD 8 296 249 
1969 JID 9 463 305 
1969 Okt. 10 972 358 

Nov. 9 599 323 
Dez. 10 329 371 

1970 Jan. 8 734 296 
Febr. 9 417 331 
März 10 557 368 
April 10 757 414 
Jlai 9 706 330 
Juni 10 705 375 
Juli 11 292 434 
Aug. 9 016 316 
Sept. 10 561 366 
Okt. 11 553 373 
Nov. 10 414 364 

1965 MD 132,9 183,5 
1966 III> 147,9 181,4 
1967 lfD 161,2 230,3 
1968 JID 186,9 265,5 
1969 JID 209,6 311,7 
1969 Okt. 243,3 378,6 

Nov. 213,7 366,3 
Dez. 224,2 409,9 

1970 Jan. 194,5 297,0 
Pebr, 206,2 339,4 
Jlärz 230,6 377,4 
April 236,5 460,0 
Jlai 212,6 365,2 
Juni 234,0 389,2 
Juli 243,8 466,4 
Aug. 195,2 321,6 
Sept. 227,8 380,8 
Okt. 250,:5 411,7 
Nov. 227,:5 406,7 

Vgl. Faohesrie G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernährungswirtschaft 
Nahrungsmittel 

Lebende Genus- Roh-
'l'iere tieri- 1 pflanz- mittel zusammen starre sehen liehen 

Ursprungs 

~ 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

55 280 864 204 4 410 953 
39 284 915 216 4 535 985 
18 276 886 203 4 387 986 
23 307 883 211 5 253 1 137 
30 344 1 004 233 6 450 1 207 
30 388 1 023 245 7 704 1 227 
21 360 1 002 218 6 450 1 163 
26 383 967 253 6 560 1 214 
30 378 1 023 211 6 865 1 233 
23 345 842 193 6 621 1 114 
31 373 1 068 278 7 197 1 195 
34 363 1 048 238 7 852 1 193 
27 361 994 229 6 902 1 225 
27 382 1 136 284 7 574 1 262 
26 375 1 068 239 7 470 1 283 
31 406 918 210 6 347 1 190 
35 414 1 073 240 7 331 1 278 
32 468 1 175 235 7 796 1 244 
21 455 1 212 257 7 660 1 246 

Index des VolUD1ens 1962 = 100 
129,4 95,5 116,1 109,0 150,7 134,2 
92,0 94,9 120,8 116,4 152,5 138,8 
50,8 100,5 119,1 113,5 148, 1 139,5 
62,5 109,8 120,4 120,4 181,7 164,2 
73,3 115,0 131,1 133, 1 216,7 175,5 
73,6 128,9 139,8 141,0 259,5 181,8 
53,9 118,1 143,8 127,9 223,6 179,3 
63,2 125,4 137, 1 145,2 227,3 182,4 
73,4 ·125,8 142,7 125,4 236,6 185,7 
55, 1 115,5 116,4 111,7 228,8 167, 1 
76,2 123,9 145,8 151,8 245,6 181,6 
61,9 121,3 139,0 131,6 268,9 184, 1 
69,4 121,0 126,1 126,2 235,6 187,2 
67,0 126,8 145,3 160,5 260,2 192,2 
67,6 125,7 140,8 133,8 258,4 195,7 
77,2 133,8 126,2 122,2 222,8 183,4 
86,4 136,1 148,4 138,4 255,9 192,9 
84,2 152,8 162,3 138,5 271,7 184,5 
57,6 147,7 165,7 151,0 265,6 188,2 

~ 
Tateächliche Werte in Jlill. DJI 

10 42 82 30 5 780 213 
10 45 78 32 6 525 236 
16 63 69 37 7 014 240 
21 eo 101 47 8 008 264 
31 100 126 48 9 109 257 
39 108 163 48 10 558 272 

" 93 146 51 9 229 244 
41 123 152 56 9 904 240 
33 109 108 47 8 383 245 
38 98 141 54 9 039 244 
36 104 173 54 10 133 257 
39 119 205 51 10 285 276 
38 101 145 46 9 329 231 
37 99 189 51 10 272 265 
33 110 235 57' 10 791 283 
30 98 142 47 8 652 244 
37 127 151 52 10 137 287 
37 116 163 54 11 110 312 
36 124 152 53 10 000 274 

Index des VolUD1ene 1962 = 100 
197,2 170,9 167,0 184,7 131, 7 104,4 
189,5 203,7 160,4 159,1 14.7, 1 136,4 
341,5 255,9 212,5 226;3 159,5 136,4 
402,5 352,3 222,6 256,9 185, 1 159, 1 
603,9 390,7 290,8 222,9 207,1 151,6 

240, 1 161,1 
210, 1 143,3 
219,8 139,7 
191,8 142, 1 
203, 1 134,9 
227,0 152,6 
231,2 161, 1 
209,0 135,0 
230,2 150,6 
237,9 159,9 
192,1 135,2 . 224, 1 160,4 
246,1 17:5,8 
22:5,1 159,6 

Gewerbliche Wirtschaft 
Fertigwaren 

Halb-
waren Vor- 1 End-zusammen 

erzeugniese 

901 2 557 869 1 688 
901 2 649 880 1 770 
913 2 488 788 1 700 

1 136 2 980 1 054 1 926 
1 393 3 850 1 314 2 536 
1 766 4 711 1 637 3 074 
1 287 4 000 1 380 2 620 
1 389 3 957 1 '73 2 585 
1 515 4 117 1 420 2 697 
1 378 4 128 1 431 2 697 
1 489 4 512 1 523 2 989 
1 612 5 047 1 630 3 417 
1 401 4 276 1 334 2 942 
1 675 4 637 1 474 3 162 
1 484 4 703 1 446 3 257 
1 403 3 754 1 193 2 561 
1 449 4 604 1 393 3 211 
1 456 5 097 1 469 3 628 
1 411 5 001 1 361 3 640 

129,9 167,2 163,0 169,6 
127,6 169,3 167,5 170,3 
132,6 158,6 157,4 159,3 
162,8 197,9 217,0 187,3 
197,3 248,1 260,2 241,3 
239,0 304,9 320,8 296,0 
188,0 259,5 272, 1 252,5 
199,9 260,0 268,2 255,4 
222,2 266,7 272,0 263,7 
203,3 268,6 272,6 266,2 
213,5 289,4 291,5 288,3 
230,4 325,1 320,4 327,8 
195,0 275,5 262,9 282,5 
240,5 300,6 298,7 301,7 
220, 1 304, 1 286,3 314,0 
205,8 248,5 239,3 253,6 
211,9 304,2 285,7 314,5 
221,7 333,8 298,9 353,3 
212,2 324,5 277,4 350,9 

521 5 046 1 109 3 937 
596 5 693 1 227 4 466 
631 6 143 1 381 4 762 
714 7 031 1 522 5 509 
742 8 111 1 762 6 349 
862 9 423 2 020 7 404 
754 6 230 1 n8 6 492 
708 8 956 1 836 7 119 
693 7 445 1 747 5 698 
722 8 073 1 797 6 276 
802 9 074 1 902 7 172 
808 9 201 2 072 7 129 
726 8 372 1 778 6 593 
818 9 189 1 943 7 246 
861 9 648 2 060 7 588 
776 7 632 1 724 5 907 
803 9 047 1 954 7 092 
855 9 944- 2 079 7 864 
791 8 934 1 899 7 036 

127,4 133,7 141,5 131,4 
144,9 147,9 161,3 144, 1 
162,3 160,5 189,0 152,3 
183,0 186,7 215,7 178,4 
197,1 211,2 245,1 201,5 
222,2 246,3 276,0 237,8 
194,5 215,4 242,8 207,6 
189,1 227,5 252,8 220,2 
189,9 194,6 241,8 161,1 
192,2 207,9 243,6 197,7 
221,0 231,6 259,3 223,7 
222,5 235,9 281 ,o 223,0 
199,6 214,1 240,6 206,4 
223,6 235,2 267,6 225,9 
233,6 242,5 277,9 232,4 
212, 1 192,9 229,9 182,3 
218,6 228,1 267,3 216,8 
2:54,2 251,:5 285,0 241,7 
217,6 227,1 259,4 217,9 

1) RUckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht in den einzelnen Warengruppen,, sondern nur in der Gesamtein- bzw, -aua!uhJ: enthalten. 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungsländern und Verbrauchslindern 1) 

Mill. DM 
Jabr Prank- llelgien- llie'1er- Italien Groß- Schweden .Dänemark Schweiz Monat reich Luxemburg lande britan. 

Einfuhr nach l!eratellungsllindern 
1966 MD 718 467 572 557 263 199 114 188 
1967 MD 707 453 606 536 244 181 97 176 
1968 MD 815 567 7'4 672 284 207 104 207 
1969 MD 1 058 749 938 791 326 241 122 262 

1969 Okt. 1 217 963 1 123 905 429 276 133 408 
llov. 1 084 778 921 685 292 241 112 262 
De•. 1 005 829 988 654 345 245 132 274 

1970 Jan. 1 156 799 1 000 745 315 221 123 247 
Pebr. 1 088 781 985 811 338 207 123 263 
Mär• 1 160 895 1 130 885 364 225 133 266 
April 1 219 935 1 228 907 411 255 140 289 
Mai 1 078 793 1 038 803 349 255 113 232 
Juni 1 277 965 1 145 941 351 277 120 305 
Juli 1 243 868 1 047 1 032 337 299 113 274 
Aug, 869 654 997 903 296 257 110 255 
Sept. 1 118 849 1 157 944 355 268 125 276 
Okt. 1 232 929 1 269 1 070 391 306 146 328 
Rov~ 

, 242 947 , 168 952 363 289 123 299 

Aus1'uhr nach Verbrauchsländern 
1966 MD 768 535 666 471 261 298 194 406 
1967 MD 838 537 719 574 289 294 198 420 
1968 MI> 1 020 620 843 631 336 321 202 476 
1969 MI> 1 260 773 960 772' 383 364 229 548 

1969 Okt. 1 376 948 1 126 883 436 429 266 700 
llo .... 1 224 773 1 011 807 340 422 251 609 
Dez. 1 250 854 1 002 804 416 396 228 595 

1970 Jan. 1 098 733 897, 793' 298 341 210 524 
Pebr. 1 241 736 1 040 862 332 377 231 590 
Mlir• 1 319 858 1 128 956 433 399 259 651 
April 1 385 952 1 240 977 375 417 262 674 
llai 1 183 785 953 851 355 383 229 625 
Juni 1 348 940 1 116 949 381 395 256 634 
Jllli 1 382 842 1 146 1 110 348 364 246 697 
A."f:. 928 703 951 689 321 330 210 548 
Sept. 1 340 910 1 164 948 379 372 254 667 
Okt. 1 456 938 1 275 1 029 398 454 262 713 
Jll<>v. , 307 893 1 141 938 376 407 235 655 

-
Vgl. hchaerie G, Reihe 1. 
1) Die A.uawahl der :Ll.nder erfolgte -oh der ll5he doa U.aatzee im Jllhre 1969. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii. DM 

Industrialisierte westliche Länder 

öster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

141 66 765 
123 59 713 
147 71 737 
183 88 854 

238 76 896 
197 132 889 
190 151 923 
173 1,43 950 
181 89 809 
201 101 964 
205 100 1 076 
175 77 1 092 
190 88 1 008 
199 92 1 027 
179 67 875 
202 59 961 
209 83 1 031 
210 171 1 109 

352 161 598 
341 147 655 
368 141 903 
405 168 886 

488 189 1 046 
440 171 903 
437 180 989 
363 145 787 
399 180 758 
454 199 962 
480 209 855 
437 167 946 
468 164 927 
523 192 1 023 
441 144 883 
511 153 982 
551 168 1 108 
501 156 962 

Japan 

86 
77 
97 

134 

175 
147 
137 

t. 148 
135 
1n 
209 
150 
168 
165 
163. 
199 
182 
180 

73 
106 
116 
129 

142 
133 
161 
135 
151 
158 
163 
152 
171 
187 
150 
153 
164 
145 

Entwiclclungallinder 
darw:iter 

Ostblockllinder 
Jahr Insgesamt EWG- EPTA- Verein. Ubrige zueammen Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder 5) Mittel- zusammen darunter 2) 3) u.Kanada 4) Afrika u. Süd- Asien 

Amerika 6) Europa 

Ein:f'Uhr nach Herstellungsländern 
1965 MD 5 871 4 498 2 221 1 015 tl42 421 1 121 380 396 343 243 218 
1966 MD 6 056 4 608 2 314 1 001 839 453 1 177 412 391 371 262 231 
1967 MD 5 849 4 448 2 303 919 792 435 1 142 394 370 376 251 225 
1968 MD 6 765 5 175 2 788 1 058 831 498 1 299 492 372 431 284 255 
1969 MD 8 164 6 409 3 536 1 272 958 643 1 416 542 433 438 331 300 
1969 Okt. 9 520 7 598 4 209 1 635 1 015 740 1 504 526 474 499 409 367 

Nov. 8 153 6 429 3 468 1 246 966 749 1 340 522 407 408 377 351 
Dez. 8 316 6 561 3 476 1 337 „ 019 730 1 329 535 384 409 417 382 

1970 Jan. 8 600 6 778 3 700 1 273 1 093 712 1 429 611 368 443 384 349 
Febr, 8 109 6 456 3 665 1 254 910 627 1 316 537 362 415 331 300 
März 9 058 7 171 4 070 1 344 1 08; 674 1 557 611 465 480 322 284 
April 9 645 7 754 4 289 1 515 1 190 760 1 559 594 484 474 330 306 
Mai 8 607 6 834 3 712 1 298 1 204 619 1 484 551 507 423 280 257 
Juni 9 569 7 648 4 328 1 422 1 193 704 1 563 558 570 433 350 317 
Juli 9 294 7 486 4 190 1 381 1 186 730 1 424 510 456 453 375 348 
Aug. 8 067 6 349 3 424 1 245 1 072 607 1 367 498 447 418 341 316 
Sept. 9 202 7 291 4 068 1 428 1 106 688 1 519 528 472 516 383 357 
Okt, 9·845 7 923 4 501 1 538 1 179 706 1 495 501 451 541 418 386 
Nov. 9 737 7 816 4 ~oq 1 43' 1 n6 797 1 476 571 3q8 499 438 405 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1965 MI> 5 971 4 868 2 102 1 618 543 605 861 166 278 395 223 196 
1966 MD 6 719 5 485 2 440 1 699 675 672 937 190 322 423 276 232 
1967 MI> 7 254 5 895 2 667 1 726 732 770 973 200 342 428 365 295 
1968 MD 8 296 6 822 3 114 1 889 995 825 1 075 2W 373 478 376 315 
1969 MD 9 463 7 848 3 765 2 140 991 953 1 170 257 396 512 42} 363 

1969 Okt. 10 972 9 177 4 334 2 547 1 184 1 113 1 300 294 435 567 469 401 
Nov. 9 599 8 085 3 815 2 275 1 029 967 1 110 257 • 342 505 386 340 
Dez. 10 329 8 472 3 911 2 403 1 082 1 075 , 297 305 428 559 539 485 

1970 Jan. 8 734 7 195 3 522 1 938 861 873 1 099 2}7 365 493 420 359 
Pebr. 9 417 7 831 3 879 2 128 828 997 1 137 255 389 490 429 361 
März 10 557 8 895 4 261 2 442 1 053 1 139 1 169 258 375 531 475 434 
April 10 757 9 087 4 554 2 451 944 1 137 1 195 288 389 514 459 406 
Mai 9 706 8 147 3 771 2 250 1 029 1 096 1 111 261 382 465 429 376 
Juni 10 705 8 906 4 352 2 369 1 054 1 130 1 3}4 '32 453 539 445 381 
Juli 11 292 9 374 4 480 2 497 1 129 1 267 1 377 '38 462 569 520 461 
Aug. 9 016 7 348 3 270 2 050 962 1 066 1 179 290 411 472 463 399 
Sept. 1~ 561 8 953 4 362 2 443 1 069 1 079 1 172 273 434 458, 411 363 
Okt, 11 553 9 759 4 697 2 628 1 257 1 176 1 359 '34 489 531 413 367 
Iov. 10 414 8 856 4 280 2 431 1 069 1 075 1 155 21.6 426 476 378 340 

Vgl. Pachserie G, Reihe 1. 1l Einschl. Schiffe- und Lllftt'ahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Europäische Wirtschaftsgemeinachaft.-
3 Europäiacbe Freihandelsvereinigung; einschl. Island.- 4) Ohne Island.- 5) Einschl. Ooeanien.- 6) Einschl. asiatische Oatblock-
liinder. 
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'1 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 

Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Juli 
.\ug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
.\pril 
Mai 
Juni 
Juli 
.\ug, 

' 
Jahr 
Monat 

1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan, 
Febr. 
l!lrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1962 = 100 (kalendertägllch) 
Personenverkehr 

Stadtechnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kra~~omnibuese 
Eisenbahnen 1) 

in'sgeaamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenhei ta- Luftverkehr 5) 
Linienverkehr 2) L1n i enverk{'hrs 3) verkehr 4) 

Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen- Be- Personen-fl:irderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer l'örderte kilometer förderte kilometer förderte kilometer Personen Personen Personen Personen Personen Personen 
86 94 93 101 92 96 165 155 97 104 187 182 
82 88 91 102 90 97 173 148 100 107 208 203 
83 87 85 103 84 96 195 168 105 109 237 234 
85p 92p 89 109 85 97 320 231 106 113 284 278 

82 119 81 119 78 89 248 191 153 201 370 354 
78 108 75 106 73 85 173 143 126 169 370 349 
92 101 93 128 88 102 385 268 1U 177 380 368 
86 88 96 116 91 102 404 282 112 117 298 291 
89 82 96 103 92 102 419 277 81 55 230 230 
85 92 93 95 89 98 357 237 69 46 225 221 
86 79 91 95 87 98 375 247 65 42 225 226 
92 87 100 106 95 107 481 307 75 49 243 247 
92 93 91 98 87 97 371 245 72 62 272 275 
87 87 96 106 92 102 415 280 80 71 316 314 
89 104 90 119 85 95 377 243 134 167 372 365 
85 107 94 134 87 98 459 296 183 213 414 403 
88 131 86 127 81 91 344 233 161 219 444 427 
80 117 75 109 73 83 ' 198 158 131 183 468 447 
95 108 97 134 91 104 453 284 155 195 464 451 ... „ . 100 122 94 106 502 311 134 124 358 354 

Gliterverkehr 
Eiaenbahnen 1) Feti:1verltehr mit Lastkraftwagen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) GrenzUbersehreitender 
Beförderte Tarif-tkm Etfektiv-tkm Gewerbl. Verkehr 9) Werkverkehr 10) Verkehr aualllnd, lahrzeuge 

Gliter 6) 6) 7) 10) 
Beförderte ·rarif-tkm Beförderte Tarif-tkm Beförderte Tarif-tkm 

Giiter 11) Gliter 11) Giiter 11) 
102 102 98 114 116 141 144 192 203 100 98 95 110 113 148 153 212 229 
109 108 103 120 126 171 176 233 238 
118 121 118 130 137 157 165 261 262 

120 129 125 136 141 169 175 266 264 
114 117 117 127 131 161 168 247 24'5 126 132 126 147 153 177 187 291 288 
142 143 138 153 160 174 185 307 301 126 128 134 135 143 153 163 281 282 116 118 113 114 123 147 ,156 243 243 
120 125 118 121 130 126 137 248 252 122 131 125 130 143 140 152 278 . 285 
120 125 117 125 135 148 160 282 283 
144 145 134 147 154 169 181 329 ~21 
111 120 118 123 129 138 146 274 272 
127 135 132 145 151 177 185 3}3 326 
130 137 135 144 149 166 174 307 301 
127 129 124 ... ... ... ... ... ... 

Giiterverkehr 
Binnenschiftahrt 12) Seeaohiffabrt Luftverkehr 13) Rohrfernlei tungan 

Etfektiv-tkm Greaa- Beförderte Güter 15) 
l!e- dar.auf verkehr im Verkehr m. Hilfen Nord- Be- Effektiv- Be- Effektiv-förderte insgeaaat Schiffen bei insgesamt innerhalb !außerhalb Ostsee- förderte tlcl förderte tkm Gliter .l!'mlerich kanal 16) Güter Güter der BRD 14) des Bundesgebietes 

121 113 109 133 126 85 128 98 182 186 248 226 
125 114 110 150 124 94 125 92 203 212 269 227 
136 120 114 166 135 103 136 94 250 261 r4 312 
136 119 113 165 146 103 147 93 311 319 45 337 

158 145 136 185 143 136 144 94 293 298 337 317 
145 131 125 169 148 173 148 95 270 274 343 336 
152 136 130 179 144 147 144 96 312 325 323 325 
126 101 101 138 153 103 155 91 333 333 340 320 125 97 97 147 157 92 159 107 345 354 381 356 108 90 87 128 154 92 156 102 321 '36 391 371 
89 70 59 140 150 81 152 87 288 296 369 321 
93 77 67 137 152 86 155 81 347 360 368 354 133 118 107 176 154 112 156 90 345 367 370 333 

160 144 139 196 164 116 166 90 365 395 351 '325 
135 119 114 168 164 107 166 98 332 358 381 350 163 147 138 196 165 105 167 105 326 351 376 325 
158 146 140 192 170 126 t71 95 349 366 386 345 
154 140 136 175 172 1'8 173 100 299, 315 386 350 
154 134 1'.54 174 164 115 166 100 346 367 391 345 
„. . „ ... ... ... .„ „. 101 385 411 357 320 „. ... „ . ... ... „. ... . .. . .. . .. 388 no 

1) Ohne Kraftwagenverkehr.- 2) § 42 PBefG.- 3) § 43 PBefG; ab 1969 einschl, freigestellten Sohlilerverkehr.- 4) IUnscbl. :rerienziel-
Reisen.- 5) Beförderte Personen im In- und .\ualandaverkehr; Effektiv-Pkm über dem Bundeegebiet.- 6) Frachtpflicbtiger Verkehr.-
7) Beladens Gli'terwagen in allen Zligen.- 8) Mit Standort im Bundesgebiet.- 9) Einschl, der Transporte der bundeebabneigenen und der 
im Auftrag der Bundesbahn fahrenden Laatkraftfahrzeqge.- 10) Ab Januar 1968 unvollatilndig.- 11) Im Bundesgebiet, in der DDR und 
Berlin (Ost).- 12) Einschl. gesamter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte Pracht im In- und Aualandinrerkehr; Ettaktiv-tkm liber dem 
Bundesgebiet.- 14) Gliter-Ein- und Ausgang über die Grenzzollstelle l!lmnerioh.- 15) Ohne Seeverkehr der Binnebhllfen mit Hilfen außer-
halb des Bundesgebietes; ab 1965 einschl. der Eigengewichte der im Fährverkehr mit dem Aualand bel'örderten Fahrzeuge des Reise- und 
Güterverkehrs.- 16) Bef6rderte GUter im Durchgengs- und Teilstreckenverkehr. 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen und Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen Zulassungen fabrikneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussen Kraftfahrzeuge 3) 
Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs verkehr 2) Personen-1 Monat gemäß § 42 PBefG gemäß § 43 PBefG 1) insgesamt u. Kombi- Lest- Zugma-
Beförderte Personen- Beförderte Personen- Bef drderte Personen- Beförderte Personen- nations- schinen 

Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer kraf twagen 
1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. Anzahl 

1966 MD 513 188 4 324 494 909 2 986 12 979 391 5 300 947 142 773 125 510 9 150 6 594 
1967 MD 500 812 4 359 481 767 3 005 13 625 375 5 419 979 128 309 113 055 7 949 5 896 
1968 MD 471 818 4 402 450 731 2 973 15 361 427 5 726 1 002 134 365 118 757 8 716 5 297 
1969 MD 490 454 4 635 459 517 3 019 25 197 583 5 740 1 033 171 971 153 421 10 315 6 399 

1969 Juli 453 484 5 168 425 165 2 806 19 856 492 8 464 1 870 187 146 168 342 10 952 5 469 
Aug. 421 313 4 621 400 417 2 673 13 920 370 6 975 1 578 108 247 93 678 7 637 5 230 
Sept. 505 985 5 371 468 355 3 107 29 903 669 7 727 1 595 169 803 149 581 11 051 7 409 
Okt. 539 426 5 053 500 790 3 240 32 406 726 6 231 1 087 202 653 181 048 11 790 7 869 
Nov. 522 574 4 321 485 683 3 131 32 571 692 4 321 498 157 805 140 874 10 '98 4 989 
Dez. 522 390 4 147 489 910 3 110 28 657 612 3 823 425 147 942 130 421 9 290 6 708 

1970 Jan. 510 682 4 138 477 242 3 106 30 059 637 3 582 395 137 551 122 461 9 224 4 389 
l'ebr. 509 246 4 176 470 645 3 046 34 829 715 3 772 413 169 227 153 257 9 393 4 926 
März 511 977 4 279 478 211 3 071 29 789 631 3 978 577 237 155 214 968 11 909 7 518 
April 522 033 4 463 485 568 3 130 32 198 698 4 267 636 265 465 240 758 13 951 7 549 
Kai 503 288 5 196 465 554 3 009 30 279 627 7 454 1 559 213 470 193 993 12 290 4 405 
Juni 508 570 5 646 463 152 2 990 35 622 739 9 796 1 917 236 257 213 907 13 211 5 923 
Juli 482 984 5 530 446 414 2 889 27 633 601 8 936 2 040 228 648 207 784 12 293 5 593 
Aug. 423 098 4 738· 400 004 2 626 15 860 407 7 234 1 706 119 758 103 145 9 083 5 435 
Sept, 525 299 5 636 481 854 3 168 35 135 709 8 310 1 759 179 604 158 306 12 175 6 821 
Okt. 563 531 5 305 515 828 3 347 40 259 803 7 444 1 155 203 578 179 893 13 095 8 376 
Nov. ... . .. ... ... . .. . „ ... . .. 184 166 164 836 11 251 6 154 

1) Ab 1969 einschl. freigestellter SchUlerverkehr.- 2) Einschl. Ferienziel-Reisen.- 3) Quelle; Kraftfahrt-Bundesamt. 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet Grenzüberschrei t. 

Gewerblicher Fernverkehr Fernverkehr 
Jahr Güterfernverkehr 1) l 118belfernverk:ehr , Werkfernverkehr 2) zusammen 2) ausländischer insgesamt 2) 
Monat Fahrzeuge 3) 

Bef8rderte Gütermenge und geleistete Tonnenkilometer 4) 
1 000 t llill. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t llill. tkm 1 000 t Mill.tkm51 1 000 t 11111. tkm 

1965 llD 7 304,4 1 924,8 60,7 18,2 2 842,6 486,6 10 207,7 2 429,6 903,4 209,3 11 111,1 2 718, 9 
1966 MD 7 317,4 1 928,5 60,6 18,5 3 064,3 528,0 10 442,3 2 475,0 1 005,7 329,0 11 448,0 2 804,0 
1967 llD 7 009,2 1 672, 1 58,0 18,2 3 233, 1 563,0 10 300,3 2 453,3 1 100,8 369,9 11 411 ,1 2 823,2 
1968 llD 7 69J,1 2 090,4 63,2 20,3 3 716,3 648,9 11 470,6 2 759,7 1 227,7 385,5 12 698,2 3 145, 1 
1969 llD 8 304,2 2 268,0 71 ,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 423,9 13 151r1 3 323,0 
1969 Juli 8 879,2 2 387,5 81,9 27,0 3 744,3 655,3 12 705,3 3 069, 7 1 424,3 435,6 14 129,6 3 505, 3 

Aug. 8 265,4 2 218,4 71,0 23,2 3 554,5 629, 1 11 891,0 2 870,7 1 320,0 404,4 13 211,0 3 275, 1 
Sept. 9 254,0 2 499,3 79,8 26,6 3 799,5 680, 1 13 133,3 3 205,9 1, 508,6 459,3 14 641,9 3 665,2 
Okt. 9 986,B 2 703, 5 95,0 31 ,2 3 848,8 692,8 13 930,6 3 427,5 1 642,7 497,0 15 573,3 3 924,5 
Nov. 8 512,3 2 341,4 80,0 27,0 3 270,8 592,0 11 863, 1 2 960,3 1 456,0 449,5 13 319, 1 3 409,B 
Dez. 7 453,3 2 074.7 76,7 25,6 3 253,4 585,6 10 783,4 2 665,9 1 298,6 401,2 12 082,0 3 087,2 

1970 Jan. 7 882,5 2 198,1 58, 1 19,1 2 797,8 512,0 10 738,4 2 729,2 1 324,4 416,4 12 062,8 3 145,6 
Febr. 7 672,5 2 176,6 61 ,0 20,8 2 802,3 515,6 10 535,B 2 713, 1 1 343,9 424,2 11 879,7 3 137,3 
llärz 8 139,9 2 272,3 87,5 29,9 3 283,6 600,9 11 510,9 2 903, 1 1 506,8 467,3 13 017,B 3 370,3 
April 9 245, 1 2 525,5 75,7 25,B 3 626,9 656,5 12 947,7 3 207,B 1 701,7 512, 1 14 649,4 3 719,9 
llai 7 994,2 2 172,3 64,2 21,7 3 064,2 548,5 11 122,6 2 742,5 1 465,2 449,4 12 587,B 3 191,9 
Juni 9 170,6 2 466,0 79,3 27,3 3 792,0 671,2 13 041,B 3 164,5 1 726,8 519,9 14 768,6 ; 684,4 
Juli 9 404, 1 2 518,3 74,8 24,5 3 678, 2 651,0 13 157,1 3 193,8 1 643,2 496,8 14 800,2 3 690,7 

1) Einschl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 2) Ab 
Januar 1968 unvollständig, daher ausgewiesene Ergebnisse geschätzt.- 3) Ab Januar 1968 wegen Wegfalls der Beförderungateuererklii-
rungen nach den Anschreibungen der Grenzzollstellen, daher Ergebnisse mit denen früherer Zeiträume nur bedingt vergleichbar.-
4) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet, in der DDR und Berlin (Ost).- 5) Ab Januar 1968 auf Grund von Kreismit-
telpunkt-Entfernungen errechnet. 

Bundesanstalt filr den GUterfernverk:ehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Jahr Insgesamt An Unfällen Beteiligte 
Monat Unfälle Getötete Schwer- 2 )1 Leicht- insgesamt Kraft- Personen-! Laet- 4) llopeda, l!'ahrriider Fußgänger Sonstige 1) verletzte räder 3) kraftwagen llofaa 

1966 MD 27 719 1 406 11 779 26 290 53 007 2 305 32 713 4 258 1 948 ' 961 6 703 1 119 
1967 llD 27 963 1 424 12 272 26 232 53 161 2 237 33 260 4 023 1 889 4 131 6 553 1 069 
1968 111> 28 309 1 386 12 286 26 774 53 952 2 272 '.54 205 4 123 1 759 4 073 6 434 1 086 
1969 lfD 28 243r 1 387r 12 508r 26 857r 54 083r 2 205r 34 775r 4 18Br 1 630r 3 763 6 424r 1 100r 

1969 Okt. 32 916 1 736 14 391 30 420 63 951 2 756 39 97'.5 5 265 2 125 4 936 7 519 1 375 
Nov, 32 794 1 885 14 677 30 358 63 148 1 856 41 593 4 734 1 736 3 613 8 351 1 265 
Dez. 26 369 1 375 11 236 25 029 51 263 671 35 433 4 525 753 1 812 6 785 1 284 

1970 Jan, 21 983 1 052 9 '.547 21 731 42 448 620 29 928 3 689 567 1 244 5 363 1 037 
Febr. 24 785 1 192 10 740 23 926 47 257 704 33 080 3 887 689 1 526 6 328 1 043 
März 26 671 1 215 11 522 26 787 51 307 1 251 35 688 3 858 987 1 956 6 467 1 100 
April 29 104 1 350 12 350 28 062 55 729 2 080 37 001 4 263 1 503 3 095 6 725 1 062 
Mai 33 990 1 611 15 390 33 495 64 712 3 005 42 325 3 953 1 967 4 498 7 812 1 152 
Juni 34 364 1 649 15 052 '3 212 65 548 3 '91 40 737 4 950 2 297 5 834 7 078 1 261 
Juli 35 319 1 703 15 886 34 733 67 621 3 165 43 649 5 024 2 401 5 312 6 797 1 273 
Aug. 33 481 1 841 15 120 33 702 64 062 3 059 41 645 4 700 2 359 5 148 6 008 1 143 
Sept. 34 680 1 810 14 783 33 421 67 385 3 154 42 677 5 336 2 425 5 '.558 7 141 1 294 
Okt. 36 420 1 931 50 394 ... ... . „ ... . .. .„ .„ ... 

1 
Vgl. Faohaerie H, Reihe 6. 
1) Einschl. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) 
3~ Einschl. Kraftroller.- 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper. 

Stationärer Krankellhauabehandlung zuge!Uhrte Verletzte.-
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Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen im Personen-
verkehr 2) Leistungen im Güterverkehr 3) 

Wagenachekilomter Effektiv- Expreß- Beforderte Güter 'l'ariftonnenkilometer 
tannen- gut- darunter darunter Jahr km der GUter- Be-

Monat darunter Güter- wagen- forderte Personen- Gep&ck- verkehr fracht- tracht-
inegesamt ReisezUge wagen in etellung Personen kilometer verkehr insgesamt pflich- insgesamt p!l1ch-

tiger tiger allen Verkehr Verkehr ZUgen 
Mill, 1 000 Mill.· 1 000 t Mill. 

1965 llll 1 868 666 5 713 97 262 3 285 
60 

27 496 25 888 
1966 llll 1 816 637 5 557 1 689 88 422 3 029 65 26 935 25 507 4 937 4 721 
1967 llll 1 740 648 5 381 1 586 84 660 2 878 55 65 26 414 24 847 4 781 4 548 
1968 llll 1 832 657 5 878 1 644 86 338 2 859 56 70 28 222 27 518 5 209 5 013 
1969 llll 2 002 704 6 682 1 713 88 657 3 049 69 74 30 894 29 695 5 778 5 600 
1969 Juli 2 230 840 7 191 1 835 86 587 3 970 173 74 33 259 31 844 6 147 5 935 

Aug. 2 144 837 6 746 1 678 82 604 3 610 136 67 31 466 30 150 5 689 5 491 
Sept. 2 120 758 7 027 1 845 94 738 3 286 66 76 33 305 31 942 6 184 5 983 
Okt. 2 214 702 7 945 2 030 91 414 2 960 43 82 37 713 36 302 6 951 6 741' 
Nov. 2 043 641 7 478 1 819 91 436 2 663 22 77 33 962 32 668 6 014 5 827 
Dez. 1 978 705 6 540 1 628 90 203 3 067 23 96 31 979 31 058 5 706 5 567 

1970 Jan. 2 002 699 6 817 1 630 90 534 2 628 20 70 31 450 30 740 6 014 5 904 
Febr. 1 877 630 6 507 1 567 87 652 2 617 19 66 29 060 28 210 5 691 5 560 
llllrz 2 009 712 6 761 1 647 97 829 3 127 41 74 30 966 29 610 5 909 5 742 
April 2 139 698 7 515 1 858 88 698 2 819 39 80 35 715 34 134 6 593 6 356 
Mai 2 033 727 6 631 1 590 94 100 3 482 66 72 29 583 28 296 5 840 5 641 
Juni 2 164 768 7 360 1 752 86 812 3 448 82 76 ;2 699 31 408 6 376 6 156 
Juli 2 340 • 850 7 605 1 850 92 932 4 369 198 76 34 722 33 180 6 671 6 431 
Aug. 2 206 850 7 180 1 668 64 801 3 909 166 64 32 379 ;1 051 6 053 5 845 
Sept. 2 218 777 7 483 1 809 97 018 ; 503 77 76 34 449 33 176 6 584 6 389 

Vgl. l"lachaerie H, Reihe 4. 
1) Schienenverkehr der dem ö:ffentlichen Verkehr dienenden Eisenbahnen.- 2) Ohne V.ilitärverkehr.- 3) Ab Januar 1970 vorläutigee 
Ergebnis. 

Binnenschiffahrt und Transporte von Mineralöl In Rohrfernleitungen 
lUnnensohiffe.hrt 1) llineralijl in 

BefCJrderte Güter Geleistete Rollrfernlei tungon 
'lonnenkilometer 2) 

Jahr Verkehr mit der DDR Gren<llbereohrei ten-1 Interna-Monat Binnen- und Berlin (Oet) der Verkehr 3) t~~~r dar. auf dar. von Beförder- Tonnen-
verkehr insgesamt Schiffen insgesamt Sch11':Cen te Güter kilometer gang•- der BRD der BRD 

Versand Empfang Versand Emp!aJ>g .,.erkehr 
1 000 t Mill. tkm 1 000 t !llill. tkm 

1966 llll 8 359 79 155 3 228 4 733 770 17 324 10 192 ' 756 2 169 4 401 826 
1967 MD 7 881 65 195 3 924 4 979 825 17 870 10 222 3 815 2 190 4 747 831 
1968 MD a 340 77 183 4 321 5 633 690 19 444 10 938 3 994 2 272 5 588 1 141 
1969 MD 8 422 91 183 4 097 5 783 907 19 463 10 980 3 971 2 258 6 138 1 231 

1969 Okt. 8 681 90 234 3 670 5 054 605 
18 '" 10 695 ' 436 2 045 6 160 1 194 

Nov. 8 052 104 251 3 563 5 065 526 17 561 10 139 ' 169 1 897 6 684 1 283 
De.z. 7 157 81 135 2 816 4 977 570 15 736 8 949 3 050 1 760 7 088 1 381 

1970 Jan. 4 219 - 2 2 757 5 365 651 12 993 6 692 2 381 1 207 6 695 1 197 
Febr. 4 230 18 11 2 727 4 659 615 12 260 6 423 2 358 1 235 6 021 1 191 
Marz 7 585 141 56 4 177 6 370 1 085 19 414 10 578 4 010 2 173 6 710 1 240 
April 9 778 133 194 4 476 6 743 1 228 22 552 13 030 4 734 2 725 6 157 1 172 
Mai 8 462 100 253 3 934 5 825 1 142 19 716 11 428 4 049 2 305 6 910 1 305 
Juni 9 806 123 288 4 526 6 981 1 304 23 029 13 182 4 626 2, 718 6 599 1 172 
Juli 10 252 69 271 4 625 6 518 1 280 23 036 13 405 4 948 2 835 7 002 1 286 
Aug. 10 192 70 266 4 230 6 411 1 185 22 355 13 368 4 739 2 761 6 998 1 306 
Sept. 9 715 69 302 4 519 6 144 955 21 703 12 715 4 386 2 625 6 862 1 242 
Okt. ... ... „ . „. „. „ . .„ ... „ . .„ 6 467 1 192 
Nov. „. „. .„ . „ „ . „. „. . „ „ . .„ 6 797 1 3'5 

Vgl. Fachserie B, Reihe i. 
1) Einschl. Seeverkehr der Binnenhäfen.- 2) Nur auf den Binne.l'lwaeseretraSen des Bundesgebietes geleistete Tonnenkilometer.- 3) E1n-
achl. Verkehr mit den Ostgebieten des Deutschen Reiches. 

Seeschlffahrt 
Schitfsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) der Häfen mit Häfen außerhalb d.Bundesgebietea 2) 
.fahr inner~:!bBundelgeb~::::halb 3) 

Nord- d.Bundes- eurcpiÜsche 5) 1 außereuropkieche Bord-
Ostsee- insgesamt Oetaee-Monat Kanal 4) geb.unter- li&fen Kanal 4) einander 

Ankunft AbgaJ>g Ankunft Abgang Versand 1 Emp:!a:rao- 1 Versand -..,Aft# 
1 000 lffiT 1 000 tc 

1966 llll 655 647 6 106 4 088 3 528 8 947 217 1 120 2 251 633 4 725 4 939 
1967 llll 694 680 6 050 4 184 3 387 8 765 240 1 126 2 350 708 4 342 4 667 
1968 MD 763 739 6 626 4 686 3 452 9 559 263 1 237 2 661 775 4 623 4 772 
1969 MD 804 770 7 128 4 931 3 .501 10 3'0 298 1 267 5 194 811 4 760 4 706 

1969 Okt. 609 598 7 385 5 149 ' 416 11 066 268 1 267 3 414 937 5 179 4 679 
Nov. 382 345 7 426 4 88'- ' 974 10 964 232 1 270 3 675 950 4 838 5 345 
Dez. 435 421 7 379 4 893 3 975 11 120 238 1 404 3 480 614 5 185 5 237 

1970 Jan. 350 323 7 215 4 783 3 463 10 811 211 1 322 3 636 853 ... 790 4 506 
P'ebr. 370 352 6 202 4 200 2 831 9 910 201 1 275 3 168 788 4 466 3 784 
März 478 446 7 504 4 589 3 457 11 150 290 1 377 3 710 779 4 993 4 636 
April 507 495 7 452 4 985 3 470 11 487 290 1 354 3 411 842 5 590 4 485 
Mai 1 249 1 199 8 008 5 170 3 804 11 659 279 1 283 4 033 908 5 357 5 061 
Juni 1 267 1 302 8 344 5 478 3 904 11 509 263 1 285 3 998 809 5 154 5 229 
Juli 1 565 1 535 9 168 5 934 4 042 12 262 326 1 188 4 430 695 5 423 4 897 
Aug. 1 758 1 787 8 734 5 628 3 942 12 427 357 1 399 4 502 743 5 426 5 16, 
Sept. 1 301 1 268 8 881 6 336 3 666 11 444 289 1 246 4 131 78, 4 995 4 985 
Okt. „. „. . .. „. ' 916 „. .„ „. „. „. .„ 5 19, 

Vgl. Fachserie H, Reihe 2. 
1) Nur Handelaschit!e, die in den Klletenhll.!on mit Ladung zt1111 Mschen angekommen pder nach Beladung abgegaJ>gen sind.- 2)• Einschl, 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Oat) und den Ostgebieten deo Deutschen Reiches.- ') Schiffe, die auf der gleichen Reiee mehrere 
Hafen dee Bundeogebieteo angelaufen haben, sind in der Ankunft bzw, im Abgang nur einmal gezählt.- f) Durcll&angs-und ~eilatrecken
verkehr von Hande.laschiffen.- 5) Ohne Seeverkehr der Binnenhä.:f'en mit Bäten außerhalb dea Bundesgebietes. Einschl. der .Eigengewich-
te der Fs.hrzeuge des Reise- und Güterverkehre. 
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Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 1) Fracht 1) Post 1) 
Fracht- ! Monat dar.nicht-

1 
Flug- Pkm Post-

nageaamt gewerbl. Ein- Aus- Versand Empfang Versand Empfang km 
Verkehr 2) eteiger tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1966 MD 87 780 65 718 707,9 701,7 9 854 10 060 ; 083 3 075 7 008 295 538 5 002 1 208 
1967 MD 90 835 67 398 783,5 778,0 11 258 11 123 3 274 3 320 7 557 330 723 5 695 1 299 
1968 MD 114 821 88 282 903,; 896,4 14 51', 13 214 ; 626 3 637 7 895 '79 084 7 027 1 444 
1969 MD 131 420 102 3'9 1 070,9 1 069,7 17 845 16 362 3 875 3 994 8 461 451 132 8 585 1 575 

1969 Okt. 121 230 93 687 1 128,5 1 189,2 18 676 16 970 3 715 3 890 8 443 481 197 9 123 1 563 
Nov. 91 082 67 302 898,2 901,5 19 501 17 701 4 254 4 445 7 595 366 971 9 392 1 755 
Dez. 44 909 23 206 889,9 861,0 18 671 17 606 4 923 5 320 7 628 365 037 9 200 2 126 

1970 Jan. 49 823 27 782 870,8 886,5 16 239 15 964 3 496 ; 685 7 683 373 123 8 110 1 441 
l'ebr. 52 274 31 272 878,2 870, 1 18 158 17 365 3 727 3 908 7 263 368 845 8 916 1 492 
März 95 734 70 371 1 088,7 1 062,3 19 797 19 553 3 900 4 057 8 290 453 411 10 045 1 599 
April 133 937 103 637 1 187,5 1 225,6 20 893 20 520 4 129 4 342 9 306 501 177 10 470 1 685 
Mai 2;4 959 19; 474 1 460,8 1 422,5 19 644 18 767 3 647 ; 851 10 687 603 515 9 798 1 564 Jun:I. 232 250 189 988 1 474,0 1 497,0 19 424 16 800 3 866 ; 972 10 713 644 807 9 309 1 569 
Juli 207 994 163 185 1 656,5 1 578,7 21 512 18 348 4 096 4 114 11 528 705 726 10 034 1 654 Aug, 255 846 206 657 1 677,7 1 703,5 17 860 15 980 3 658 3 783 11 608 737 548 8 627 1 528 
Sept. 189 471 148 059 1 637,8 1 683,2 20 141 18 306 4 190 4 356 11 254 720 875 9 734 1 671 
Okt. 134 743 102 893 1 356,9 1 433,2 23 015 20 915 4 692 4 904 9 958 584 445 11 258 1 903 

1) Einachl, umgestiegene Fluggaste bzw, umgeladene Fracht oder Post.- 2) Ohne Start• mit Motorflugzeugen au! Segelfluggeländen. 

Deutsche Bundespost 
Briefeendungen Tele- i'ernsprecbdienst Ton- 3) 1 Pernseh- Einzahl. Postacheckdienat 

e1nge- Paket- gramme Sprech- abgehende auf Zahl-
1 Jahr gewöhn- sendungen Rundfunk- karten u. Guthaben Gut- Last-

Monat liehe schrie- gewöhnl. aufge- stellen Fern- genehmigungen 2) Poetan- auf den bene gebene 1)2) gespräche weisungen Konten 4) eohriften 

Mill. 1 000 Jfill. 1 000 llill. 1:81 

1966 llD 776 11 25 1 728 9 532 170 18 232 12 720 8 013 3 487 35 021 35 014 
1967 llD 770 10 24 1 544 10 321 188 18 567 13 806 8 153 3 539 35 939 35 908 
1968 llD 805 10 25 1 496 11 249 216 18 968 14 958 B 468 3 754 38 181 38 161 
1969 llD 842 11 26 1 424 12 456 246 19 368 15 909 9 182 3 976 40 984 40 946 

1969 Okt. 962 12 30 1 461 12 240 283 19 297 15 762 9 735 4 028 43 430 43 471 
Nov. B67 11 33 1 200 12 355 246 19 334 15 856 9 400 4 240 41 250 40 823 
Der;. 982 12 42 1 508 12 456 264 19 368 15 909 10 890 4 525 47 344 47 119 

1970 Jan. 806 10 2_2 1 213 12 564 253 19 412 16 041 9 475 4 296 43 806 44 362 
:Pebr. 809 10 23 1 156 12 677 244 19 423 16 126 9 139 4 107 39 576 39 578 
März 900 11 26 1 394 12 787 262 19 452 16 196 10 330 4 133 41 977 41 623 
April 920 12 28 1 403 12 894 293 19 469 16 257 10 547 4 261 46 397 46 601 
llai 749 10 21 1 460 12 999 249 19 489 16 309 10 167 4 388 41 693 41 252 
Juni 865 11 23 1 411 13 111 278 19 515 16 362 11 024 4 334 45 768 - 45 561 
Juli 826 11 23 1 558 13 226 300 19 508 16 391 11 384 4 391 49 120 49 649 
Aug. 746 10 20 1 489 13 334 261 19 523 16 428 10 642 4 291 42 742 42 388 
Sept. 911 11 ~6 1 412 13 450 293 19 537 - 16 471 10 822 4 203 45 063 45 042 
Okt. 1 000 12 31 1 369 13 581 310 19 558 16 523 11 040 4 302 46 747 46 856 
Nov. 1 016 12 35 1 207 ... . .. 19 594 16 599 11 593 4 430 46 509 45 958 

1) Haupt- und Jllebenanschlilsas und öffentliche Sprechstellen.- 2) Jahres- bzw. Monatsende,- 3) Ohne Zweitgeräte.- 4) Jfonatsdurch-
sc1?Jiitt. 

Posttechnisches Zentralamt 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf, Einlagen von inländischen Nichtbanken und Kredite an Inländische Nichtbanken 1) 

Miii.DM' 

:Bargeld- Einlagen 3J Kredite 4) an 
Ulllauf Termingelder mit einer Befrietung 'Un ternetmen ö:rtentliohe Haushalte Jahres- bzw, (o.Kasoen- Sichtein- Spar- Spar- und Privatpersonen 5) 

Monatsende bestände lagen bis unter 3 Jfonate 4 Jahre einlagen briete dar.aittel- dar.mittel-d.Kredit- 1negeeamt 3 11'.onate bis unter und darUber inageeamt und inage8B.11t und inetitute) 2) 4 Jahre lang!rietig l""l!frietig 

1965 29 652 50 122 5 155 23 241 67 996 109 758 - 259 621 18, 910 59 981 3' 522 
1966 30 876 49 463 4 576 29 19 ... 74 047 126 029 - 281 060 200 345 66 745 38 378 
19676! 31 507 57 419 7 800 31 853 76 601 1n 428 249 299 563 216 178 80 973 44 759 
m~6 32 466 63 180 9 491 42 781 77 949 163 882 1 818 ;;o 307 237 801 90 249 53 172 

32 587 63 073 9 584 39 217 84 923 164 560 1 798 335 046 242 802 85 558 48 526 
1969 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 184 209 3 739 386 377 272 352 67 710 55 775 

1969 Okt. 33 967 64 911 9 671 47 514 89 327 177 281 3 510 367 869 264 376 87 054 54 784 
Rov. 35 333 67 606 9 613 .... 722 89 867 177 607 3 608 376 469 267 946 67 132 55 375 
Dez. 34 689 67 377 14 822 42 624 90 447 164 209 3 739 386 377 272 352 87 710 55 775 

1970 J,.... 3J 528 63 217 15 632 41 349 90 761 185 710 3 930 387 545 274 068 88 105 57 112 
Pebr. 34 123 63 192 15 385 42 242 91 129 187 063 4 132 391 381 275 797 88 203 57 226 
Jfllrz 34 058 65 282 14 450 40 932 91 490 187 299 4 225 393 875 277 325 86 900 57 722 
April 34 997 63 135 16 517 41 116 91 854 187 770 4 404 396 444 279 390 87 44il 58 117 
llai 35 164 65 614 18 910 40 696 91 909 188 191 4 485 400 886 261 597 B7 725 58 520 
Juni 34 988 69 703 19 49'3 40 907 91 878 188 837 4 563 407 002 284 292 87 999 59 084 
Juli 36 549 67 772 22 300 40 916 92 ,63 188 737 4 664 409 474 287 535 89 596 59 865 
Aug. 35 990 66 276 22 728 41 252 93 070 189 956 4 767 411 738 290 222 89 619 60 655 
Sept. 35 598 71 063 21 235 39 916 93 389 190 863 4 844 415 468 292 926 SB 937 61 039 
Okt. 35 570 69 669 23 3B7r 38 8141' 94 02or 192 196 4 922 416 645r 295 539 89 886 61 651 
Bov. 36 678 74 980 25 965 36 758 94 561 193 305 5 010 420 9,12 298 664 92 679 62 947 

1) Durch Umgestaltung der llanlcenetatistik (vgl. Aufsatz "Umgestaltung der Banlcenatatietik" im llonatebericht der Deuteohen llundeabank April 1969, 
S. 5 ff.) weichen die Angaben von den aei therigen Veröffentlichungen in mehrtachar Hinsicht ab. Die Angaben Bind soweit mtsglich von der Deutschen 
Bundesbank verg1eichbar gemacht worden. Die Differeneen zwiechen den beiden Angaben für Ende 1968 zeigen den nicht e11Dlin1erba.ren Kont1nu1 tllts-
bruch. Ab Januar 1969 sind die Angal>en mit dem 2. Dezember-!l'ermin voll vergleichbar.- 2) Einschl. der im Ausland umlaufenden Dll-lloten und-llUn-
zen.- 3) Einlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kreditinstituten.- 4) Kredite der Deutechen :Bundesbank und der Kred:l.tinotituh. llinschl. 
Wertpapiere, Ausgleichs- und Deckun&storderungen sowie Sonderkredite der Deutschen Bundesbank.- 5) Einschl. Deutsche Bundesbahn und Deutsche Bun-
deepoat.- 61 Doppelnachweis !Ur 1968 infolge Umgestaltung der llankenetstiat:l.k (Vgl. Fußnote 1). 
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Jahres-
bzw. 

Monatsende 

1965 
1966 
1967 
1968 
1969 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez„ 

1970 Jan. 
Pebr. 
l!ärz 
April 
lllai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditlnstltute 
Miii. DM 

Umlauf an Schul.dverechrei bungen 1 ) Da.;-lehensbestand 2) 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

insgesamt Kommunal- insgesamt Wohn- ! gewerb- j landwirt- ! onstige darunter Schiffs-
Hypotheken- obliga- liehe schaftliche 8 

insgesamt Reine hypotheken 
Pfandbriefe Kommunal-tionen GrundetUcke darlehen 

58 319 33 502 19 565 86 790 38 286 7 452 6 153 2 650 24 958 21 768 2 496 
62 922 35 828 21 680 98 925 41 519 8 012 11 104 2 757 27 790 24 333 2 668 
72 080 39 205 27 096 109 260 44 342 8 622 11 896 3 094 32 765 29 049 2 727 
84 812 43 373 34 902 119 904 49 810 8 977 10 598 800 39 254 30 699 3 138 
96 518 46 613 42 179 135 837 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 

92 129 45 639 38 969 128 981 51 640 9 741 10 971 670 42 653 3'5 155 3 237 
93 193 45 807 39 835 130 485 51 961 9 882 11 003 597 43 679 34 005 3 259 
93 907 45 898 40 427 131 420 52 296 9 960 11 025 606 44 166 34 476 3 238 
95 281 46 211 41 412 133 190 52 708 10 116 11 050 617 45 124 35 363 3 282 
95 839 46 343 41 829 134 258 53 083 10 202 11 051 557 45 591 35 773 3 356 
96 518 46 613 42 179 135 837 53 473 10 552 10 892 576 45 952 36 106 3 427 
97 118 46 902 42 460 137 269 53 678 10 577 10 634 577 47 251 37 278 3 465 
97 871 47 084 42 951 137 857 53 803 10 661 10 661 581 47 457 37 495 3 509 
98 902 47 102 43 800 138 791 53 890 10 751 10 714 590 48 117 38 156 3 559 
99 799 47 262 44 503 140 041 54 097 10 854 10 729 608 48 710 38 658 3 586 

100 174 47 299 44 869 140 777 54 225 11 008 10 658 612 49 038 38 923 3 602 
100 905 47 411 45 440 141 357 54 262 11 026 10 735 637 49 551 39 463 3 611 
102 259 47 653 46 448 142 369 54 537 10 880 10 750 653 50 277 40 114 3 669 
103 307 47 829 47 276 ~ 54 726 10 977 10 795 668 50 933 40 448r 3 724 
104 007 47 963 47 809 54 971 11 273 10 832 666 51 619 41 080 3 700 
104 986 48 121 48 474 14' 518 55 219 11 420 10 845 673 52 450 41 803 3 786 

Vgl. 1aohserie I, Reihe 1. 

Landes-
kultur- Sonstige 

darlehen Darlehen 

1 986 2 810 
2 083 2 992 
2 223 3 591 
2 314 5 013 
2 867 8 098 

2 815 7 254 
2 810 7 295 
2 817 7 311 
2 836 7 457 
2 842 7 576 
2 867 8 098 
2 856 8 231 
2 857 8 329 
2 737 8 434 
2 732 8 724 
2 709 a 926 
2 739 8 796 
2 782 8 822 
2 780r 2 n8a) 2 792 
2 817 6 306 

1) liur lieugeschäft.- 2) Unmittelbar an die private und ~ffentliche Wirtschaft gewährte langfristige Darlehen einschl. durchlaufender Mittel jedoch 
ohne Verwal.tungskredite; 1965 bis 1968 nur lieugeechäf't, ab Januar 1969 lieu- und Altgeschäft. Wegen Umgeetal.tung der Erhebung (Einbeziehung des 
Al tgesohäft'3, keine Trennung zwischen Wohnungeneu- und -al tbauten, tiefere Gliederung der Kommunaldarlehen nach Kreditnehmern, Neuabgrenzung ver-
schiedener Positionen u.a.) u.nd der dadurch notwendigen Umbuchungen sind die Angaben fUr 1969 mit denen für die vorhergehende Zeit nicht voll ver-
gleiohbar. Soweit möglich wurden die Angaben für 1968 vergleichbar gemacht.- a) Statietiech bereinigt. 

i~t1 > Ine-
ge&Slllt s;WJ&mmell 

1965 D 109 110 
1966 D 94 93 
1967 D 97,6 96,8 
1966 D 129,6 128,3 
1969 D 144,4 142,8 
1970 D 131,7 131,2 
1969 Okt. 151,9 150,2 

J'ov. 160,6 158,4 
Des. 155,7 153,6 

1970 Jan. 149,2 147,4 
Pebr. 145,2 144,0 
llKrz 143, 1 142, 1 
April 143,0 142,5 
'llai 129,7 130,2 
Juni 124,3 125,3 
Juli 123, 5 123,9 
Aug. 129,9 129,5 
Sept. 126,3 126,0 
Okt. 124,9 124,2 
lfov. 121,8 120,6 
Des„ 119,8 118,7 

Vgl, Pacheerie I, Reihe 2. 

Index der Aktienkurse 
31.12.1965 = 100 

Produsierendes Gew~rbe 
Energiewirtschaft ,Kontaninduetrie 2) Ind"Uatrie (ohne Xontan- und :Sauindus trie) 

darwiter darunter 
Energie- Eisen- 'l'extil-

wirt- und )(a- .1 Straßen- und zuaammell schaft, Stein- Stahl- zusammen Parben- echinen- fahrzeug.. Elektro- :Sekl•i-
Waeeer ... kohlen- in- werte 3) technik dungs-

ver- bergbau duetrie bau in-
sorgul)S usw. dustrie 

113 112 114 115 108 108 117 110 103 109 
90 94 92 81 95 94 93 97 91 98 
95,9 109,0 97,3 78,9 97,0 94,3 99,6 102,5 95, 1 92,4 

127,9 144,6 139,3 104,3 128,5 123,2 125,4 139,2 133,2 125,8 
142, 1 161,9 187,7 106,1 143,4 120,0 145,0 167' 1 142,2 165, 1 
1'1,9 147,0 161,1 108,3 131,3 88,7 144,3 170,0 132,6 163,0 
145,0 165,8 191,7 105,1 152,8 121,4 159,3 181, 1 146,0 179, 1 
155,2 177,9 203,7 114,6 160,0 119,4 172,4 183,0 169,5 192,5 
151 ,6 173,5 191,3 114,9 154,9 113,9 168,0 180,6 162,9 192,8 
145,2 163,2 184,4 113,7 148,6 107,5 161,9 176,4 155,6 190,3 
141,9 156,6 175,3 115,8 145,3 103,6 160,5 177,7 148,5 187,5 
139,7 150,4 172,2 117,9 143,6 99,6 159,9 179,7 145, 1 185,0 
141,4 151, 7 171,6 122,1 143,4 98,B 160,6 11!1,3 144,2 180,6 
128,0 138,2 151,0 111,1 131 ,5 90, 1 145,6 174,2 126,2 163,4 
125,6 135,0 148,3 110,7 125,7 85,9 141,2 165, 3 122, 1 153,3 
123,7 135,5 145,2 105,5 124,4 64,4 1}6,0 168,8 120,4 152,5 
150,0 146,9 154,B 105,6 129,7 86,5 142,4 173,1 126,9 157,8 
128,9 146,5 157,6 102,8 125,2 80,3 1'8,8 168,9 125,0 153,7 
127,6 148,0 157,3 99,4 123,1 78,4 133,4 165,8 127,0 148,6 
126,2 147,3 160,2 96,9 ;118,6 73,7 127,4 160,4 124,8 143,5 
124,8 144,4 155, 1 97,9 116,5 75,7 123,5 148,6 123,8 140,2 

Ubrige 
Wirtschafts-

bereiche 

Bau.-
in-

duatrie darunter 
zusammen Kredit-

banken 

116 104 110 
93 96 104 

107,5 101,6 117,3 
131,0 136,6 167 ,7 
127,6 153,5 199,0 
111 ,4 134,8 173,9 
124,2 161,3 213,4 
139,9 173,2 231,0 
131,6 167,6 227,8 
125, 1 159,6 217,9 
119,8 152, 1 205,5 
116,2 148,5 201,1 
116,6 146,3 194,2 
106,8 126,8 162, 1 
100,9 119,0 150,2 
103,4 120,9 150,6 
110,6 132,4 165,5 
111,2 128,4 158,9 
109,8 128,9 159,9 
107,7 128,4 161,5 
108,2 126,2 159,6 

1) Die An«aben tür die Monate sind aua den Kursnotierungen an den vier Banlcatiohtagen jeden Jlonata errechnet, die Angaben tur die Jahre aus df!n 
l!onatHahlen.- 2) llontaninduatr1e • Eisen- und Stahlindustrie und :Bergbau.- 3) Nachfolger der IG-Parbenindustrie. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Akti.en- llolllina.lkapi ta1 Kurawert Di v1dende 1 ) Durchschni ttewert"e 2) 

Jab.rea- bsw „ geael1.echatten Konataende Kuro Dividende 1) Rendite 
Anzahl Mill. D11 Dll " 1965 627 23 880 80 050 3 152 335,21 13,20 3,94 

1966 614 25 425 70 823 3 369 278,56 13,25 4, 76 
1967 597 25 767 96 310 3 350 373, 77 13,00 3,48 
1968 589 26 917 112 560 3 378 418,18 12,55 3,00 
1969 580 27 992 134 237 3 854 479,56 13,77 2,87 
1970 550 29 698 106 546 4 674 358, 76 15,74 4,39 
1969 Okt. 583 27 900 132 365 3 799 474,42 13,62 2,87 

lfov. 582 27 997 140 652 3 843 502, 38 13, 73 2,73 
Des. 580 27 992 134 237 3 854 479, 56 13, 77 2,87 

1970 Jan. 575 28 247 128 175 3 958 453, 76 14,01 3,09 
Pebr. 576 28 475 126 517 4 046 444,31 14,21 3,20 
Kllrz 573 28 558 127 266 4 007 445,64 14,03 3, 15 
April 573 28 577 122 083 4 095 427,20 14,33 3, 35 
)(&1 572 28 588 110 927 4 180 368,03 14,62 3,77 
Juni 569 28 698 106 907 4 214 372, 53 14,68 3,94 
Jul.1 563 29 121 113 216 4 528 388, 78 15,55 4,00 
Aug. 561 29 286 114 930 4 570 392,44 15,60 3,98 Sept. 555 29 308 112 331 4 582 383,28 15,63 4,08 
Okt. 554 29 484 111 743 4 614 n9,00 15,65 4,13 
BOT. 552 29 552 108 325 4 630 366,56 15,67 4,n De•. 550 29 698 106 546 . 4 674 358, 76 15,74 4,39 

Vgl. Paohaerie I, Reihe 2. 
1) PU.r die :Sereohnung iet die jeweil• zuletzt bekanntgegebene Dividende Herangezogen worden.- 2) PUr 1 Stück zu Dll 100,-. 
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Zum Aufsatz: „Kursbewegung am Aktienmarkt" 

Index der Aktienkurse 1) 

31. 12. 1965 = 100 

1960 1969 1970 
Wirtschaftsgruppe Htichststand Tiefatstand Höchststand Jahres- Tiefststand Höchststand Jahres-

Stand Monatsende Stand Tag Stand Tag ende Stand Tag Stand Tag ende 

Energiewirtschaft, llontan1ndustrie2 ) 166 August 131,0 7. 1. 159,2 27.11. 150,9 118,0 27, 5, 151. 6 5. 1, 124,3 
Energiewirtschaft, Wa.sserveraorgung 136 August 151,5 25. 4. 182,9 1.12. 171,3 127,8 27, 5. 171,4 5, 1. 143, 1 
Steinkohlenbergbau 168 Oktober 164,5 7, 1. 210, 1 14.11. 192,4 132,5 27, 5, 194,7 5, 1. 152,2 
tlbriger :Bergbau 174 Juni 120, 1 16. 1. 146,8 2.12. 140, 1 91,6 9.12. 141,0 5, 1. 98,5 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 208 Juni 95,8 8. 1. 119,7 20.11. 115,2 95,0 23.11. 126,5 6. 4. 98,1 
Industrie (ohne Montan- und :Bauindustrie) 179 August 130,0 2. 1. 163,7 11.11. 153,8 115,2 23.11. 154,6 5. 1. 115,9 
P'arbenwerte 3) 147 August 110,4 14, 7, 133,5 9. 6, 113,3 70,9 23.11. 113,7 2. 1. 77, 1 
Chemiefaserindustrie 144 November 144,2 14. !. 211, 1 17. 7, 184,0 95,3 25.11, 165,4 5, 1. 108,1 
Chemische Industrie 4) 205 August 150, 1 2. 1, 220,0 21.11. 206,6 138,7 22.12. 207,5 2. 1. 141,2 
Kunstetof't'- und gu:mmiverarbei tende Industrie 243 August 85,0 2. 1. 114,0 17 .11. 108,1 76,4 9.12. 108,9 a. 1. 79,3 

i::~:i;~:u~!~1~te1ne und Erden5) 190 August 113, 1 15, 1. 155, 1 1.12. 145,2 129,8 26. 5, 152,4 10. 4, 133, 1 
182 August 89, 7 9. 5, 123,9 12.11. 115,0 81 ,3 n.11. 115,4 5, 1. 82,4 

ll'einkeramische u.nd Glasindustrie 152 August 130,5 2. 1. 184,B 2.12. 170,6 121,4 25.11. 174,5 12. 1. 127,7 
NE-lletallindustrie 6) 305 August 62,2 7. 1. 116,6 13, 11. 106,5 101,2 27, 5. 119,0 20. 4, 105,5 
Stahl- und Leichtmetallbau 216 August 112,6 28. 7, 147,6 1.12. 140,1 109,1 24.11. 141,5 5. 1. 113,0 
Maschinenbau 259 August 123, 1 2. 1. 175,3 18,11. 164,6 121,9 26.12. 167,0 5. 1, 123, 2 
StraSenfahrzeugbau 222 August 142,3 2. 1. 186, 1 2. 9, 180,1 145,5 30.12. 164,3 6. 5, 145,6 
Schiffbau 432 August 118,6 21, 1. 193,5 14.11. 182,6 135,6 6. 7; 163, 1 1. 1. 142, 1 
Elektrotechnische Industrie 126 August 128, 1 28. 4, 181 ,3 11.11. 162,5 113,9 27. 5, 164,2 8. 1. 120,9 
Fein.mechanische und optische Industrie 198 Oktober 117, 2 2. 1. 147,4 10.11. 137,9 126,6 3, 7. 146,6 22. 4, 132,1 
E:Bll-, Spiel- und Schmu.cktfarenindustrie 155 August 104,0 15. 1, 158,8 4.11. 150, 3 115, 1 23.12. 154,7 6. 1. 116, 1 
Holzindustrie 150 November 85,2 7, 1. 101,7 20.11. 95,5 69,3 18. 6. 97,4 2. 1. 75,5 
Papier- und Druckereiindustrie 3'9 Juni 154,8 2. 1. 236,7 31.10. 221, 1 134,2 23, 11. 229,7 6. 4. 157,4 
Leder-, Textil- und :Bekleidungsindustrie 185 August 142,6 2. 1. 189,4 1,12. 179,2 124,9 31.12. 181 ,6 6. 1, 124,9 
dar. Textil- und Bekleidungsindustrie 160 September 139,5 2. 1, 200,5 2.12. 190,8 136,7 31.12. 194,5 9. 1, 136,7 

::=!~n v.nd GenuSmi ttelinduetrie ?) 
188 August 136,6 2. 1. 195,5 2.12. 186,2 159,5 3. 7. 187,7 15.12. 182,3 
157 August 108,9 2. 1. 147,0 7 .11. 134,6 109,4 8.12. 133,8 2. 1, 112,5 

Bauindustrie 106 August 119,3 2. 10. 142,8 12.11. 129, 7 97,2 27. 5. '133,5 5. 1. 108,1 

Produzierendes Gewerbe 175 August 130,3 8. 1. 161,4 17 .11. 152,6 117,5 23.11. 153,5 5. 1, 118,1 

Ubrige Yirtsohaftsber,iche 145 August 137,6 14. 7. 180,2 2.12. 165, 7 111,0 26. 5, 168,8 5. 1. 125,9 
Warenhausunternehmen 139 August 93,0 JO. 7, 125,5 23. 1. 102,8 74,9 26. 5, 103,7 5. 1. 83,1 
Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr 129 August 56,4 13, 1, 71,2 29. 5. 63,9 51,4 27. 5, 65,9 9, 1. 55,7 
Schiffahrt 94 Dezember 104,8 3, 3. 159,7 25.11, 149,6 139,8 18. 9. 166,9 6. 2. 145,0 
Kreditbanken 166 August 180,2 14, 7, 245,4 2.12. 226,5 138,3 26. 5, 2~2. 1 5. 1. 159,5 
Hypothekenbanken 103 September 161,4 14. 7, 210,7 7,11. 198,2 146,8 7. 7, 200,4 7, 1. 175,7 

Insgesamt 170 August 132,9 2. 1. 163,4 11.11. 154,6 117,6 27. 5. 155,8 5, 1. 119,2 
dar. Volksaktien - - 131,0 14, 7, 156,6 9. 6. 144,1 106,7 29.12. 152,7 9. 4, 106,7 

llontaninduatrie == Eisen- und 1 ) Errechnet aus den Xu.rsnotierungen der Stammaktien von rd. J50 ausgewählten Gesellschaften.- 2) Stahlindustrie, 
Bergbau.- 3l llachfolger der IG-Jl'arbsnindustrie.- 4) Ohne l'arbenwerte und Chemiefaserindustrie.- 5) Ohne Zementindustrie.- 6) Einschl.llE-lletall-
gießere1. - 7 Ohne Brauereien. 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1) 

Stand am Jahresende 
Aktien- Nominalkapital Durohschni ttawerte 

Wirtschaftsgruppe 
geeellschatten Kurs Dividende 3) 
1969 1970 1969 1970 1969 1970 1969 1970 

Anzahl llill.llll Dll 

Energiew.irtscha:f't, Kontan~nduatria 4 ) 70 66 9 726 9 996 288,43 235, 35 9,90 11,71 

Energiewirtechatt, WaeeerveraorgUJ18' 32 32 3 377 3 432 441,83 365,65 13,65 14,21 
Steinkohlenbergbau 8 7 1 129 1 159 246,27 180,38 8, 23 8,34 
Ubriger Bergbau 7 7 716 720 296,59 211,92 9,50 10,59 
Eisen- und Stahlindustrie usw. 23 20 4 502 4 665 162,11 157,11 7,57 10,89 

Industrie (ohne 
0

llontan- und :Bauindustrie) 353 339 13 723 14 747 567,26 411, 74 16,25 18,17 
Parbenwerte 5 ) · 4 4 4 378 4 653 430,87 290,52 18,76 19, 11 
Chemiefaserindustrie 3 2 202 157 631,21 395, 54 16,79 19,54 
Chemische Industrie 24 23 943 944 762,02 514, 11 15,57 15,78 
Kunstotoff- und gummiverarbei tende Industrie 7 7 372 372 316,36 234,27 12,46 12,44 

i::~!i!~:u:!;1Steine und Erden 7 ) 
10 10 207 216 595,16 522, 54 12,42 12,45 
15 15 147 146 313, 12 227,97 11 ,35 11,89 

Peinkeramische und Glasindustrie 15 13 200 269 528,53 n;,24 14,57 16,74 
!IE-lletallindustrie 6) 6 6 325 350 751,89 539,09 12,59 14, 10 
Stahl- und Leichtmetallbau 9 9 106 106 502,64 393,05 12,39 13,20 
Maschinenbau 50 47 1 095 1 200 440,09 324,27 13,25 13,59 
Stra.Benf'ahrceu.gbau 7 7 1 955 2 205 87',29 621,29 16,57 26,00 
SchHfbau 6 6 108 108 253,24 194,31 6,70 6,65 
Elelctrotechnisehe Industrie 13 13 2 132 2 277 632,96 456,26 16,48 19,28 
Feinmechanische und optische Industrie 6 6 "' 40 308,22 277, 70 8,96 10,44 
EBM-, Spiel- und Schmuckwarenindustrie 12 12 64 66 5;1, 13 404,06 13,49 12,92 
Holzindustrie 4 ' 21 20 297,55 259, 96 28,69 23,76 

r::;;:; ~!trr-0:~ei!~~:::~ainduatrie 19 18 238 214 272,42 206,51 5,36 6,23 
56 55 495 492 293,66 199,98 8,30 8,64 

dar. Textil- und Bekleidungsindustrie 51 50 425 422 291,31 205,01 7,93 7,85 

~;J:~:::;:;~n und GenuBmi ttelindustr1o9) 
62 60 492 536 661,90 827,21 17,49 16,01 
25 23 208 166 461,52 463,01 12,74 12,36" 

Bauindustrie 14 14 200 212 482, 12 362,99 13,54 11,n 
Produzierendes Gewerbe 437 419 23 649 24 955 451,88 340,67 13,62 15,53 

ttbrige Wirtschaftsbereiche 143 131 4 343 4 744 630,28 453,92 14,56 16,82 
Warel'lhauaunternehmen 3 4 567 637 569,45 444,31 16,50 16,81 
Handel (ohne WarenhausunterJlehmen) 13 11 241 143 479, 35 447. 77 13,26 16, 16 
Eisenbahmen-, Straßen- und Luftverkehr 14 13 563 540 155,69 136,56 1,76 4,45 

~~i!!~~!rkeh~ 10 ) 
11 9 198 208 262,07 242,61 10,19 10,31 

5 5 24 30 398,71 334,90 13,43 14,50 
Kreditbanken 26 25 1 633 1 982 717,94 485,90 17,67 20,53 
Hypothekenbanken 15 15 314 318 758, 12 669,05 18,39 18,96 
~:~:!i::r~sgewerbe 35 ' 30 451 549 1 137, 11 612,66 16,45 17,59 

21 19 111 137 615,01 517,51 13,45 15, 15 
Insgesamt 580 550 27 992 29 698 479,56 358, 76 13,77 15,74 

dar. Volksaktien ' ; 1 503 1 743 428,57 262,25 15,39 15,30 
Aktien mit Dividende 506 480 26 542 29 303 „96,53 361,08 14,52 15,95 
Aktion ohne Dividende 72 70 1 450 395 168,94 166,92 - -

2 
Rendite 

1969 1970 
~ 

3,43 4,98 
3,09 3,89 
3,31 4,62 
3,20 5,00 
4, 16 6,93 

2,66 4,41 
4,35 6,56 
2,66 4,94 
2,04 3,07 
3,92 5,31 
2,09 2,;8 
3,62 5,22 
2,76 3,66 
1,67 2,62 
2,46 3, 36 
3,01 4,19 
1,90 4,16 
3,44 3,42 
2,92 4,21 
2,91 3, 76 
2,54 3,20 
9,64 9, 14 
1,97 3,02 
2,63 4,32 
2, 72 3,83 
1,98 2, 18 
2,65 2,67 

2,81 3,23 
3,01 4,56 
2,31 3,71 
2,90 3,78 
2,77 3,61 
1,14 3,26 
3,69 4,25 
3, 37 4,33 
2,46 4,23 
2,43 2,63 
1,45 2,67 

24, 19 2,93 
__ 2 ,87 4,39 
3,59 5,42 
2,92 4,42 - -

1) Stammaktien von Gesellschaften mit Sitz im Bundesgebiet, die im amtlichen Handel und 1• geregelten Freiverkehr notiert werden.- 2) l'llr 1 StUck 
zu DM 100.- .... '3) PU.r die Berechnung 1st die jeweils suletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden.- 4) Montanindustrie • Eis•n- und 
Stahlindustrie und Bergbau.- 5) Nachfolger der IG-l!'arbeninduatrie.- 6) Ohne Farbenwerte und Chemiefaserindustrie.- 7) Ohne Zementinduatrie. -
6) Einschl. NE-lletallgieSerei.- 9) Ohne Brauereien.- 10) Ohne Eisenbahnen, Straßen- und Luftverkehr sowie Schiffahrt.- 11) Land- und l'orstwirt-
echatt, Piachere1, Dienatleietungen, Vermögensverwaltungen, nicht tätige AG u.a. 
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Kursdurchschnitt festverzinslicher Wertpapiere 
Pfandbriefe Kommunalobligationen Industrie-

~~;t1) steuerfrei tarifbesteuert steuerfrei tarifbeateuert obliga Vionen 

5 " 5 1/2" 
6 " 

6 1/2 " 5 " 5 1/2 " 6 " 
6 1/2" alle 

6 " 7" 

1965 D 115,54 65,59 89, 19 92,76 115, 11 85,75 88,48 92,31 96,45 95,48 99,76 
1966 D 106,84 78,55 81,47 84,84 

96:73 
106,84 79,05 80,26 84, 30 

96:59 
93, 14 92,02 96,57 

85,75 91,08 113,47 81,45 84,88 90,75 96, 33 95,35 99,80 1967 D 113,81 81,50 
1968 D 120,08 81,65 85,93 93,04 99,00 119,23 81,77 85,75 93,02 99,07 98,42 97,33 101,00 
1969 D 119,60 79,94 84,70 91,19 97,75 119, 76 80,32 84,64 91,54 98,08 97,28 95,61 100,30 
1970 D 107,57 73,99 76,78 81,64 89,06 107,92 74,70 76,65 82,56 68,41 92,65 90,30 95,41 
1969 Okt. 117,96 78,27 62,48 88,45 95,26 118,52 79,04 82,52 66,65 95,64 96,23 94,60 99, 15 

Nov. 117,63 78,44 82,70 88,99 95,23 118,09 79,08 82,66 89,49 95,39 95,68 93,96 98,83 
Dez. 114,89 78,36 82,45 88,22 94,54 115,81 76,86 82,48 86,72 94,25 94, 31 91,76 97, 76 

1970 Jan. 113,56 77,92 82,02 87,52 93,95 114,57 78, 39 81 .77 87,83 93,63 94,89 92,39 96, 73 
Febr. 112,83 77,05 81,08 86,75 93,48 113,52 77,64 80,93 87,02 93,H 94,66 92,29 97,47 
März 111, 15 75,25 79,04 84,00 91,48 111,87 76, 12 78,81 84,64 91,06 93,09 90,86 95,66 
April 110,71 74,93 78,50 83,36 90,95 111,91 75,71 76,41 84, 16 90,35 93,40 91,30 96, 12 
Mai 109,20 74,54 77,31 81,60 89,58 109,72 75, 19 77,26 82,82 69,17 91,46 88,26 94,42 
Juni 104,87 72,39 74,62 78,75 87,09 104, 75 73,30 74,46 79,81 86,06 90,92 88,67 93,35 
Juli 104,83 72,44 74,36 78,95 86,86 104,71 72,94 74, 18 80,03 85,94 91,84 89,83 94,34 
Aug. 105,11 72,77 74,69 79,80 87,32 104,92 73,35 74,60 80,84 86,51 92,71 90,61 95,0l 
Sept. 105,07 72,54 74,7' 79,85 87,17 105,00 73, 17 74,70 60,88 86,59 92,24 89,85 94,89 
Okt. 104,54 72, 19 74,60 79,34 86,62 104,64 72,98 74,49 80,49 85,95 91 ,57 88,97 94,41 
Nov. 104,14 72, 12 74,42 78, 76 86,44 104,31 73,05 74,29 80,21 85,45 91,69 89,03 94,27 
Dez. 104,88 73,75 75,95 80,94 87,81 105,06 74,56 75,88 82,04 86,98 93,38 91,38 96,21 

Vgl. Fachserie I, Reibe 2. 
1) Die Angaben für die Monate sind aus den Kursnotierungen an den vier Bankstichtagen jeden Monats errechnet, die Anl;aben rur die Jahre aue den 
Jlonatezahlen. 

Offentllche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversicherung und Arbeitslosenhilfe 

Hauptbetrqaemp:!'änger (Stand Konatami tte) Einnahaen Auegabe:n tlberaohul ( +) 

Jahr L•;:;~~;~ 1n1 der Arb~m,;oeen- insgesamt darunter dar.Arbeitslosen- Pehlbetrag (-) 
insgea&!Dt insgesamt versiohe-1 

im ReohnunpJ. 
Monat darunter darunter 1) Beiträge hil:!'e bzw. 

ausammen llliJlnlioh zusammen mllnnlioh rung 2)4) 3)4) Berichta110nat 

1 000 Kill. III 

1965} 
109,0 96,9 72,9 12,2 10,0 173,6 135, 1 134,9 77,4 2,6 + 464,4 

1966 106,9 96,7 72, 7 10,2 8,6 191,0 147,6 132,4 69,6 2,3 + 703,5 
1967 D5) 356,0 319,e 236,4 36,2 31,7 219,3 176,6 267,2 192,4 2,6 - 575,3 
1968 2H,9 191,9 136,9 52,9 46,9 234,B 191,0 253,3 166,2 3,B - 222, 7 
1969 1H,O 105,0 72,5 28,0 24,7 253, 1 208,6 243,9 132,8 2,8 + 110,4 

1969 Okt. 69,4 52,3 27,4 17,1 15,0 263,3 222, 1 154,4 36,0 1,8 + 108,9 
Nov. 74,5 57,7 29,9 16,8 14,7 248,5 217,6 179,1 30,9 1,4 + 69,3 
De1. 111,5 94,0 58,B 17,5 15,4 321,3 234, 1 250,2 90,3 2,2 + 71,2 

1970 Jan. 232,4 213,4 168,0 19,0 16,7 246, 7 209,1 314,3 210,1 1,3 - 67,6 
Pebr. 229,4 208,4 164,3 21,0 18,4 240,5 199,6 538,6 411,4 1,9 - 298,1 
Kllrz 195,4 163,6 126,4 31,8 28,2 291,6 239,8 633, 1 484,5 1,9 - 341,5 
April 106,4 79,8 47,3 26,5 23,3 . 300,3 259,9 485,9 330,5 2,0 - 185,6 
Kai 74,8 56,1 27,7 16,7 14,3 273,2 243,4 264,9 1}1,5 1,3 + 8,3 
Juni 67,2 53,3 24,0 13,9 11,9 314,7 280,2 242,5 85,5 1,5 + 72,2 
Juli 64,7 51,0 23,0 1',7 11,9 346,7 284,0 219,7 55,8 1,5 + 127,0 
Aug. 65,5 52,2 23,9 13,3 11,5 298,3 271,4 187,0 42,7 1,5 + 111,3 
Sept. 63,0 50,5 22,8 12,5 10,8 307,0 267,4 194,1 36,7 1,5 + 112,9 
Okt. 65,3 53,5 23,B 11,8 10,2 ... . .. . .. ... ... . .. 
!fov. 75,8 63,8 28, 7 12,0 10,3 ... ... . .. ... . .. . .. 

1) Einaohl. des errechneten Zuaohußbedarfe tur die Aufwendungen der Arbeitolosenhil!e, die vom Bund su tragen ain • ~ 2 J Arbei tolo-
aengeld, AneohlUS-Arbeitalosenhilte, Sohloohtwettorgeld und LohnauotallvergUtung einschl. aonatigor Auegaben.- 3f 11nterstlltzung.-
4) Einschl. Krankenveraicherungsbeitrlige und Loiatungeerstattungen an die Krankenkassen,- 5) Hauptbetragaemptlinger: lalan~or;Jal>r, 
D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des VorJahres + Januar bia November + 1/2 Dezember dea lautenden Jahres). 

Jahr 
Monate- inageaamt 
anfang 

zusammen mlirmlioh weiblich 

1965} 
28 740 17 027 11 713 

1966 28 924 17 135 11 788 
196'/ D2 ) 28 697 16 960 11 737 
1968 29 123 17 113 12 010 
1969 29 844 17 487 12 357 

1969 JUli 29 766 17 466 12 300 
Aug. 29 792 17 494 12 298 
Sept. 29 957 17 587 12 370 
Okt. 30 129 17 652 12 478 
Bov. 30 240 17 708 12 532 
Des. 30 307 17 738 12 568 

1970 Jan. 30 115 17 569 12 546 
Jl'ebr. 30 210 17 616 12 594 
Mllr• 30 287 17 686 12 601 
AprÜ 30 370 17 756 12 614 
llai 30 543 17 869 12 674 
Juni 30 568 17 883 12 685 
Juli 30 581 17 886 12 694 
Aug. 30 571 17 896 12 674 
Sept. 30 741 17 991 12 750 
Okt. 30 954 18 079 12 875 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mltglleder und Krankenstand 

Mitglieder 
Ptlichtai tglieder freiwillige ptlichtTersicherte 

ohne Rentenbesieher Mitglieder Rentenbesieber 
un4 -bewerber und -bewerber 

inegeeamt männlich insgesamt mllnnlich 1nege,...t mllnnlioh 
1 000 

17 201 10 an 5 654 3 723 5 885 . 2 431 
17 791 11 143 5 110 3 510 6 023 2 482 
17 019 10 645 5 436 3 736 6 242 2 577 
16 697 10 456 5 042 3 775 7 384 2 882 
16 783 10 489 5 294 3 977 7 767 3 021 

16 501 10 367 5 497 4 078 7 767 ' 021 16 515 10 391 5 490 4 076 7 787 3 027 
16 985 10 614 5 169 3 940 7 803 3 033 
17 065 10 644 5 240 3 969 7 824 3 039 
17 125 10 665 5 271 3 994 7 844 '049 
17 161 10 682 5 281 4 001 1 865 3 055 
16 990 10 535 5 247 3 975 7 878 ' 059 17 763 10 930 4 553 3 622 7 984 ' 064 17 769 10 991 4 604 3 624 7 913 3 071 
17 815 11 039 4 616 3 638 7 939 3 078 
17 895 11 097 4 685 3 688 7 963 3 084 
17 870 11 079 4 718 3 715 7 981 '089 
17 763 11 021 4 815 3 770 8 002 3 096 
17 707 11 003 4 840 3 790 8 024 ' 104 17 821 11 061 4 879 3, 820 8 041 ' 110 
17 959 11 112 4 941 ' 856 8 054 ' 111 

Xranltenetancl 

Ptl1011at~1eiler 1) 

1ner;e&a11t milnnl.1ch weiblich 

" 4,94 5,13 4,68 
4,88 5,04 4,62 
4,33 4,46 4,11 
4,82 4,97 4,57 
5,34 5,45 5,14 

4,39 4,54 4,13 
4,47 4,69 4,10 
4,59 4,18 4,26 
4,88 5,02 4,64 
5,29 5,:57 5,17 
5,18 5,30 4,98 
8,73 
6,59 
6,38 

8,94 
6,74 
6,55 

8,39 
6,'3 
6, 12 

s,12 5,20 4,99 
5,29 5,33 5,22 
4,67 4,67 4,67 
4,82 4,91 4,67 
4,69 4,88 4,38 
4,63 4,81 4,35 
5,20 5,34 4,98 

Un i~:!:i.=~!1f.~:n Pfä~~!"fül!i!~he ?..,~ :!!i~i:!~!!"~~;e~~ D e:rreohnet aua 13 nachtrlgl.1ob berichtigten Monatawer-

Bun4eallin1eteriwa tl1r Arbeit un4 Sasialordnwig 
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Hilfeart 2) Jahr 

Sozialhilfe 1968 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
1969 

gegenüber dem Vorjahr 1.969 
Anteil der Sozialhilfeempfänger 

an der Bevölkerung 3) 1969 
Laufende Hilfe zum Lebens- 1968 
unterhalt 1969 
Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
gegenüber dem Vorjahr 1969 

Hilfe in besonderen Lebenslagen 1968 

Zu-(+) bzw. Abnahme (-) 
1969 

gegenüber dem Vorjahr 1969 

Zum Aufsatz: „Empfänger von Sozialhilfe 1969" 

Empfänger von Sozialhilfe 1) in den Ländern 

Bundes- Sehlee- Nieder- Nord-
Einheit wig- Hamburg Bremen rhein- Hessen gebiet Holet. saahaen Westf. 

1 000 1 503, 4 68,8 58,3 169, 1 24,9 513, 1 120,7 
1 000 1 479, 1 66,8 58,3 173,5 23,8 495,9 121,8 

:C - 1 ,6 - 2,9 - o, 1 + 2,6 - 4,6 - 3,4 + 0,9 
außOOO 

Einw. 24 26 32 25 31 29 23 
1 000 794,9 34,0 24,0 84,4 14,8 270,5 64,5 
1 000 759,5 31,7 23, 3 82,0 14,0 256, 1 63, 1 

:C - 4.5 - 6,6 - 3, 1 - 2,9 - 5,2 - 5,3 - 2, 1 
1 000 941 ,7 44,1 46,3 112, 1 15,0 322,2 73,6 
1 000 945,7 43,8 46,8 115,9 14,4 318,5 75,8 

:C + 0,4 - 0,5 + 1 ,2 + 3, 3 - 4, 1 - 1,2 + 3,0 

Rhein- Baden- Saar- Berlin land- lt'Urttem Bayern 
Pfalz berg land ('fest) 

68,5 141,1 198,4 27,6 112,9 
67, 1 139, 1 198,2 29,7 105, 1 

- 2,1 - 1,5 - 0,1 + 7,8 - 6,9 

18 16 19 26 49 
37, 1 69,5 96,2 17,6 82,3 
35,2 65,9 93,6 20,0 74,6 

- 5, 1 - 5,3 - 2,8 +13,6 - 9,3 
43,6 90,3 128,9 13,7 51,8 
43,6 91,3 130,2 14,4 51,1 

... 0,0 + 1,0 + 1,0 + 4,7 - 1,4 
1) Ohne NichtseShaf'te sowie ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensll?lterhalt erhielten; ferner ohne Gruppenverschickungen bei der vor-
beugenden Geeundheitshilfe.- 2) Hilfe außerhalb von und/oder in Anstalten,- 3) Bevölkerungsstand: Durchschnitt dss Jahres. 

Empfänger von Sozialhilfe 1969 nach Alter und Geschlecht 1) 

Davon im Alter von ••• bis unter ... Jahren 
Insgesamt unter 7 7 - 14 14 - 18 18 - 21 21 - 25 25 - 50 50 - 60 60 - 65 65u.mehr Hilfeart 

insges. (i) weibl.{w) i. w. i. w. i. w. i. w. i. w. i. w. i. w. i. w. 1. "· 
Anzahl „ 

Hilfe suBerhalb von Anstalten und/oder in Anstalten 
Sozialhilfe 1 479 103 62 10 5 15 7 5 3 2 1 2 1 18 11 9 6 8 6 31 23 
Laufende Hilfe zum Lebenaunterhalt 759 450 66 12 6 16 8 4 2 1 0 1 1 17 13 9 6 9 6 30 23 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 945 670 61 7 3 13 6 5 3 2 1 2 1 19 11 10 6 9 6 32 24 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der tebensgrundlage 449 47 1 0 2 1 0 - 2 1 4 3 52 21 20 11 10 5 9 5 

Ausbildungshilfe 25 550 54 0 Q 11 6 58 33 21 11 6 2 4 1 0 0 - - - -Vorbeugende Gesundheitshilfe 101 149 59 14 7 47 21 6 3 0 0 0 0- 9 8 5 5 5 5 14 11 
Xranli:enhil!e 347 255 69 8 4 6 4 2 1 1 1 2 1 21 13 12 6 11 8 36 28 
Hilfe flir werdende KUtter und 

Wöchnerinnen 4 184 100 - - - - 2 2 13 13 22 22 62 62 0 0 - - - -Eingliederungshilfe für Behinderte 
zur Schul- und Beru!sausbildung 

Sonstige Eingliederungshilfe für 
29 243 39 6 3 46 18 27 11 12 5 4 1 4 1 0 0 0- 0 0 0 

Behinderte 79 926 50 10 5 16 7 7 3 4 
'?uberkuloeehilfe mit Schul--und 

2 3 1 19 6 9 5 8 4 23 15 

Beru!eausbildung 671 40 5 2 20 9 23 11 12 6 B 3 25 7 6 2 1 0 1 1 
Sonatige Tuberkulosehilfe 88 956 49 10 5 15 8 6 3 2 1 2 1 31 16 12 6 8 3 14 7 
Blindenhilfe 38 127 57 1 0 2 1 1 0 1 0 1 0 14 6 10 5 9 5 61 39 
Hilfe zur Pflege 239 283 63 1 1 3 1 2 1 2 1 2 1 21 11 12 7 9 5 48 36' 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalte 15 345 55 21 10 19 9 4 2 1 0 1 0 26 12 4 3 3 3 21 17 
Hilfe für Gefllhrdete 3 670 30 - - - - - - 5 2 9 3 57 18 15 4 7 2 7 2 
Altenhilfe 18 195 78 - - - - - - - - - - 0 0 2 1 7 6 91 70 
Sonstige Hilfe 6 063 61 1() 5 17 9 6 3 1 0 1 0 21 11 10 7 9 7 26 19 

Hilfe auierhalb von Anstalten 
Sozia:Lhilfe 1 056 740 64 11 5 15 7 5 3 1 1 2 1 18 12 9 6 9 6 30 22 
Laufende Hilfe sua Lebensunterhalt 707 352 66 13 7 17 6 5 2 1 0 1 1 16 13 9 6 9 7 27 21 
Hilfe in besonderen Lebenslagen 552 892 64 7 3 10 5 5 3 2 1 2 1 1B 11 10 7 10 7 35 26 
Hilfe zum Aufbau oder zur Sicherung 
der Lebensgrundlage 449 47 1 0 2 1 0 - 2 1 4 3 52 21 20 11 10 5 9 5 

Ausbildungshilfe 20 H5 53 0 0 11 6 57 32 20 11 7 2 4 2 0 0 - - - -Vorbeugende Gesundheitshilfe 13 000 62 10 5 36 16 6 3 0 0 0 0 10 8 7 6 8 6 20, 15 
Xrankenhilfe 276 875 72 7 4 6 4 2 1 1 0 1 1 17 13 12 9 12 9 39 32 
Hilfe für werdende Kutter und 

Wöchnerinnen 2 578 100 - - - - 2 2 12 12 21 21 65 65 0 0 - - - -
Eingliederungshilfe !Ur Behinderte 
zur Schul- und Berufsausbildung 

Sonstige Eingliederungshilfe für 
5 993 42 12 5 49 20 18 7 9 4 5 2 6 2 1 0 0 0 1 0 

Behinderte 42 621 51 9 4 15 6 6 2 3 1 3 1 19 6 10 5 9 5 28 18 
Tuberkuloeehilfe mit Schul- und 
Berufsausbildung 52B 42 5 2 19 9 23 11 13 6 6 3 24 8 6 2 1 0 2 1 

Sonetige Tuberkulosehilfe 63 743 50 10 5 16 6 6 3 2 1 2 1 ;o 16 12 6 8 4 14 7 
Blindenhilfe 35 673 56 1 0 1 1 1 0 1 0 1 0 14 6 10 5 10 5 61 36 
Hilfe zur Pflege 74 941 63 2 1 5 2 2 1 1 1 2 1 16 10 10 6 9 5 51 37 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts 13 159 56 16 7 18 6 4 2 1 Q 1 0 29 14 5 3 4 3 24 19 
Hilfe für Gefährdete 297 44 - - - - - - 23 12 6 3 43 14 11 4 7' 5 9 6 
Altenhilfe B 973 79 - - - - - - - - - - 0 0 1 1 5 4 93 74 
Sonstige Hilfe 4 709 64 10 5 17 8 6 3 1 0 1 1 19 12 10 B 10 7 26 20 - Hilfe in Anstalten 

So1:ialhilfe 453 945 59 7 3 16 7 5 2 3 1 2 1 19 10 9 5 7 4 33 25 
K~ufende Hilfe zum Lebensunterhalt 53 779 70 3 1 2 1 1 0 1 0 1 0 8 3 5 3 6 3 74 57 
ilfe in besonderen Lebenslagen 413 845 58 7 3 17 6 6 3 3 1 3 1 21 11 9 6 7 4 29 21 
Hilfe zum Aufbau oder zu,r Sicherung 
der ~ebenegrundlage - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -Ausbildungshilfe 4 866 56 0 0 10 4 59 36 24 12 4 2 2 1 0 0 - - - -

Vorbeugende GesundheitshiUe 88 249 59 15 7 48 22 6 3 0 0 0 0 9 8 5 4 5 4 13 10 
Krankenhilfe 78 968 55 9 4 7 3 2 1 2 1 4 2 35 17 12 7 7 4 22 16 
Hilfe für werdende llUtter und 
'fHchnerinnen 2 198 100 - - - - 2 2 15 15 24 24 59 59 0 0 - - - -

Eingliederungshilfe für Behinderte 
zur Schul- und Berufsausbildung 23 467 39 4 2 46 1B 30 12 13 5 4 1 3 1 0 0 0 0 0 0 

Sonstige Eingliederungshilfe rür 
Behinderte ;6 280 50 12 6 16 7 9 4 6 2 4 2 19 9 9 5 6 3 17 11 

Tuberkulosehilfe mit Schul- und 
Beru:teauabildung 144 33 6 2 22 9 22 11 10 3 6 1 27 5 5 2 - - - -

Sonstige Tuberkulosehilfe 6 498 35 6 3 7 3 3 1 3 1 5 1 39 12 13 4 8 2 17 7 
Blindenhilfe 2 584 68 1 0 8 4 6 3 2 1 1 ,0 6 4 5 ; 5 3 63 50 
Hilfe zur Pflege 164 944 63 1 0 2 1 2 1 2 1 2 1 23 11 13 8 9 6 fl 35 
Hilfe zur Weiterführung dee Haushalte 2 229 48 51 24 29 12 4 1 1 0 1 0 10 6 1 0 1 0 3 
Hilfe für Gefährdete 3 601 29 - - - - - - 3 1 9 3 59 18 16 4 7 1 6 1 
Altenhilfe 9 236 76 - - - - - - - - - - 0 0 2 2 9 8 88 66 
Sonstige Hilfe 1 365 51 13 6 19 10 4 2 1 0 0 0 28 10 8 3 5 3 22 16 

1) Ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebensunterhalt erhielten. 
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Empfänger von Sozialhilfe 1) 1969 nach der Stellung zum Haushaltsvorstand 
Prozent 

..up!llnger von Hilfe 
außerhalb von Anstalten außerhalb von Anstalten in Anstalten und/oder in ..lnatal ten Hil!eart 

Baus- Baus- Baus-
insgesamt halte- Ebegatte Und insgesamt halte- Ehegatte Kind 1nageaamt halte- Ehegatte 

vorstand vorstand vorstand 

Sosialhilfe (ohne 
Personen, die nur ein-
malige Hilfe sum Lebena-

6 unterhalt. erhielten) 100 53 9 32 100 52 11 33 100 56 
Lauf ende Hilfe sum 
Lebeneunterhal t 100 53 9 33 100 51 9 35 100 81 2 

Hilfe in besonderen 
Lebenelqen 100 56 9 28 100 58 11 26 100 54 7 
Kilte sum Aufbau oder 
sur Sicherung der 
Lebensgrundlage 100 80 10 5 100 so 10 5 - - -

Ausbildungshilfe 100 11 0 82 100 9 0 85 100 17 O• 
vorbeugende Gesundheits-
hilfe 100 22 11 66 100 34 9 55 100 20 12 

l:ranl<enhilfe 100 68 8 18 100 68 8 18 100 67 8 
;;!l,!;lf• f, 11'erdende Mfitter 

und 11'öahneri1111en 100 67 21 4 100 68 22 4 100 68 20 
B1ngliederungshilf e !Ur 

Behinderte sur Schal-
und Berufsausbildung 100 8 0 88 100 6 0 90 100 9 0 

Sonatige Bingliederunga-
hilfe !Ur Behinderte 100 47 9 40 100 52 9 35 100 41 9 

Tuberkulosehilfe mit 
Schul- und Beru!saua-
bildung 100 26 7 64 100 24 8 65 100 33 3 

Sonatige 'luberltuloae-
hilfe . 100 43 22 " 100 41 23 34 100 65 8 

Bl1n4enhilfe 100 69 14 7 100 69 15 7 100 69 3 
Hilfe sur Pflege 100 71 4 10 100 61 8 15 100 75 3 
Hilfe sur Ve1 terfUhrung 

4ea Haushalts 100 44 11 44 100 49 12 '.58 100 13 3. 
Kilte tur Gefllhr4ate 100 86 2 2 100 57 17 22 100 88 1 
iltenhilfe 100 83 15 0 100 86 11 0 100 80 18 
Sonstige Hilfe 100 51 12 34 100 51 13 " 100 49 12 

1} Peraonen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden bei jeder Hilfeart gullhl t. 

Ursache der Gewährung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt Im Jahre 1969 
Bundesgebiet Bundesgebiet ohne Bl.'eme11, Bordrhein-vesttalen un4 Bbeinland-Pfal• 

Ertaste Bauahalte Uraaohe der Hilfege1l'lihrlmg 
Bauahaltatyp bsv. Un•u- Tod Auatall Unwirt-

Baushalt.teile reichendee Kranll:hei t des des schattl. 
Einkommen Ernllhrera Brnllhrera Verhalten 

1 000 " 
Hilfe auierhalb von ..lnataltan 

Binselveraonen insgesamt 290 185 47,5 20,0 2,6 5,3 1,3 
Bauahaltsvoratlnde inageumt 237 156 50,9 19,2 2,7 2,8 1,4 

mllnnliah 41 30 33,3 27,3 o,t 0,3 g.9 
weiblich 196 126 55,1 17,2 3,3 3,4 ' ,3 

Sonetige H1lfeempfllnger !:::f~t 53 29 29,4 24,2 1,8 18,6 0,4 
19 11 25,7 23,3 1,4 24,1 o,9 

weibliah 34 18 31,6 24,8 2,0 15,0 0,2 
Bbepaare ohne Kinder 43 26 59,2 19,6 0,1 0,3 0,6 

mit Undern 19 11 38,2 33,9 0,1 4,1 4,3 
11 ternteile m1 t J:1ndern 57 30 26,6 4,3 7,0 39,9 o,8 
Sonstige Mehrpereonenha11ahal te 17 9 28,1 5,8 2,0 '.58,6 0,9 

Zu•-en 426 261 45,2 18,2 2,7 9,9 1,3 
4age1en 1968 440 268 43,9 18,6 2,9 10,0 1,3 

1967 456 278 43,7 18,6 3,1 9,3 1,2 
Hilfe 1n ..lnatalten 

Hauahal tateile bzw. Hilfeempfänger 

1 
54 

1 

37 

1 
44,0 

1 
29,7 

1 

0,5 

1 

0,7 

1 

0,9 

1 
dagegen 1968 53 36 44,3 30,8 0,6 t,2 1,2 

1967 54 37 40,4 29,2 0,4 0,9 1,8 
Hilfe auSerhalb von und/oder 1n ..lnetal ten 

Hauahal ta bzw. HauahaUateile und 
Hilfeempfltnger in Anstalten 

1 1 

296 

1 

45,1 

1 

19,6 

1 

2,4 

1 
8,8 

1 

1,2 

1 
dagegen 1968 303 44,0 20,0 1 2,6 9,0 1,3 

1967 314 43,3 19,8 2,7 8,3 1,2 
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Und 

30 
' 

6 1 

1 

32 

-
73 

68 
20 

4 

88 

46 

61 

19 
17 
8 

81 
1 
0 

37 

Sonatige 
..lnll.888 

23,4 
2}, 1 
33,0 
20,7 
25,5 
24,0 
26,4 
20,2 
19,4 
21,3 
24,6 

22,7 
23,3 
24, 1 

24,3 
22,0 
27,3 

22,9 
23,1 
24,5 



Einkommensquellen der Empfänger laufender Hilfe zum Lebensunterhalt im Jahre 1969 
Bundes- JN.ndesgebiet ohne Bremen, lforclrhein-Weatf'alen und BbeiDland-P:f'ala gebiet 

Erfaßte Baual>al te bh. je 100 i~f:!!;ru~u:!:~!:.!:: • E=:!:!!•~:!!:.;1 in ~~~r;~:!r~ bzw. Hauehal tateile 

ohne 1 
Leistun- Renten 
gen au.a aus 

Bauehal tst;yp mit Ein- der PriTat-
ldlnfte Kran- geaetz- Leis tun- Arbeite- Terai- Pri..ate 

kenTer- losen- cherun- Unter- Sonstige 
insgesamt aus eiche- liehen gen LAG-

rld gen und halte- Ein-angereohDete• (m) :Erwerbs- Unfall- nach du BesUge 
bzw. in Anspruch tatig- runga- UDd BVG zw. betrieb- leiotun- k\lnfte 

genommenes (m) keit bHUge Renten- -hilfe lioher gen 
Einkomen Tersicbel llters-

rung 2) veraor-
~•n• 

1 000 " Ansshl der J'IUle 

Hilfe außerhalb von Anstalten 
EinselperaoneD inageaut 290 185 36,8 63,2 3,9 0,4 72,5 0,6 2,2 0,4 0,8 11,0 16,8 

Hauahal teToratl.nde 
1J1ageeamt 237 156 35, 1 64,9 3,9 0,5 79,7 0,6 2,4 0,5 o,9 9,5 11,1 
mllnnlioh 41 30 54, 1 45,9 10,3 1,7 72,0 1,3 1,4 1,8 0,8 4,3 12,2 
weiblich 196 126 30,6 69,4 2,9 0,3 80,9 0,4 2,6 0,2 0,9 10,3 10,9 

Sonstige Hil!eemp1"ämr;er 
1.11ageaamt 53 29 45,8 54,2 3,8 0,2 26,6 0,7 0,9 0,3 0,5 20,2 52-,8 
mllnnlioh 19 11 44,9 55,1 4,2 0,3 13,9 0,5 0,6 0,3 0,2 17,B 67,7 
weiblich 34 18 46,2 53,8 3,6 0,2 34,3 0,9 1,2 0,3 o,6 21,7 43,8 

Ehepaare obne XiDder 4' 26 24,9 ~·1 6,7 0,6 85,6 1,4 1,2 1,0 0,9 6,2 10,1 
mit D.ndern 19 11 8,7 .3 18,0 3,0 30,6 0,9 0,4 5,6 0,2 5,0 72,8 

Elternteile mit Kindern 57 30 11,5 88,5 ' 12,8 0,5 9,2 0,3 0,2 0,5 0,2 19,3 84,8 
Son•tige Mehrper•onen-
haushalte 17 ·9 15,2 84,8 5,8 0,5 12,4 0,5 0,7 0,5 0,2 12,7 83,0 

Zufl&lllllen 426 261 30,8 69,2 6,4 0,6 59,7 0,6 1. 7 0,8 0,7 11 ,4 31,9 
dacegen 1968 440 268 32, 1 67,9 6,5 0,6 59,2 0,7 1,8 1,3 0,6 11,4 32,3 

1967 456 278 32,7 67,3 6,2 0,6 59,5 o,8 1,9 1,8 0,7 11,0 30,7 

Hilfe in An1tal ten 

Haushalteteile bzw~ Hilfe-
emptänger 

dagegen 19681 
54 

1 

37 

1 

21,7 

1 
78,3 

1 

1,1 

1 
1,9 

1 
76,7 

1 

2,8 

1 
16,8 

1 
0,1 

1 
2,0 

1 
7,8 

1 
11,5 

53 36 21,5 78,5 1,2 2,0 76,2 2,9 17,8 0,2 2, 1 7,9 11,6 
1967 54 37 22,5 77,5 2,7 1,9 74,0 3,1 17,4 0,3 1,9 7,7 9,6 

Hilfe außerhalb TOD Anotalten und/oder in .lnetalten3 ) 

Haushalte bzw. Hausha.l ts-
teile und Hilfeempfänger 

1 1 
in Anetal ten 

1 

296 29,6 70,4 

1 

5,6 

1 

0,8 

1 

62,1 

1 

0,9 

1 

3,7 

1 

0,7 

1 
0,9 

1 

10,9 

1 
29,1 

4agegen 1968 1 303 30,8 69,2 5,8 o,e 61,!) 1,0 3,9 1,1 o,8 10,9 29,5 
1967 314 31,5 68,5 5,7 0,8 61,4 1,1 3,9 1,6 0,9 10,6 27,B 

1) Raushalte bBW. Bauabaltateile ecwie Hil!eempf er •it mehreren Binko•enaquellen wurden bei· jeder Binlamf1art 1es1U1lt.- 2) Binaohl. 4er Lei-
etungen der Bandwerkervereioherung und der ilter:fite !tir Landwirte.- 3) Haushalte b..,,. Haushalteteile aowie Hilfe111p!11n&er, die Hilfe aullel.WJI> 
und in Anstalten erbiel ten, wurden nur einmal gesllhl t. 

Jallr 

Aufwand Je Empfänger von Sozialhilfe für ausgewählte Hiifearten 
Bruttoausgaben In DM 

Hilfe 
außerhalb 

1 
von außerhalb 1 in 

Hilfeart und/oder von 
in 

Anatalten 

1966 

Laufende Hilfe zum Lebenaunterhal t 900 
Hilfe ZWI Aufbau oder zur Sicherung der Lebensgrundlage 2 469 2 469 -Auabildu.ngehilfe 1 275 1 102 1 924 
Krankenhilfe 689 395 1 552 
Kilte für werdende lf.Utter und Wöchnerinnen 583 299 764 
Eingliederungehilfe !Ur Behinderte 2 265 1 530 2 820 
Tuberkulosebilte 1 279 1 043 4 075 
Hilfe zur Pflege 3 646 909 4 801 
Hilfe zur Wei terfUhrung .des Haushalts 628 584 872 
Hilfe :rur Getli.hrdete 3 377 1 -084 3 477 
Altenhilfe 628 689 554 

Knappschaftllche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Rentenbeatand 1) Einnahmen 2) 
darunter 

darunter 

außerhalb 
von 1 auSerhalb 

und/oder VOD 
in 

Anatalten 

1969 

969 
2 586 2 586 
1 263 1 105 

720 417 
650 317 

2 764 1 809 
1 350 1 105 
3 816 988 

693 628 
3 242 793 

636 753 

Ausgaben 2) 
darunter 

r 
-

in 

-
-1 925 

1 704 
865 

3 463 
4 197 
5 087 
1 064 
3 419 

521 
-

Zahlungen :lranken- Ver-Viertel- inage ... t Vereicb•r- inegeaamt .„. Bretat- iD8PAllt .lua- Brlltat- Tera1che- Geeund- waltunge-;Jallr teorenten Beiträge 
~m:i!·3) tungen 4) l!n~!t;) tungen 6) ~t.!;,7l 

heita„a- koeten nabmen8) 9) 
1 000 llill.111 

1965 735,4 401,7 4 045,2 1 204,6 2 186,9 619,8 4 047,0 3 512,5 89,2 291,2 55,5 58,0 
1966 725,ß -389,2 4 }85,5 1 133,2 2 524,6 694,0 4 419,0 3 83,,2 10},4 343,4 64,6 61,} 
1967 735,5 388,4 4 893,2 1 000,9 2 969,6 891,0 4 964,9 4 215,2 119,1 390,2 49,8 62,4 
1968 742,9 388,9 5 410,8 973,4 3 060,4 1 265,2 5 410,8 4 570, 7 135,9 450,9 53,8 63,6 
1969 750,3 391,0 5 8,7 ,2 1 030,4 3 293,7· 1 }71,8 5 837,2 4 917, 1 155,0 505,8 59,0 69,6 

1969 1.Vj. 743,2 388,8 1 409,7 236,0 815,2 334,7 1 419,7 1 216,4 37,1 109,7 8,0 15,3 
2.Vj. 748,0 391,5 1 444,6 250,, 819,3 343,4 1 449,6 1 232.7 ,5,9 120,8 13,9 16,0 
3. V;!. 755, 1 395,4 1 455,5 246,1 837,5 344,0 1 460,5 1 235,5 35,4 125,5 16,0 16,8 
4.V;J. 750,3 391,0 1 527,4 291,9 821,8 349,6 1 50~,4 1 232,5 46,6 149,9 21,1 21,5 

1970 1.v3. 754,1 393,5 1 492,2 274,7 841,0 351,0 1 492,2 1 274,3 38,1 122,4 9,3 - 16,4 
2.v3. 759,6 395,5 1 521 ,2 296,0 864,0 359, 1 1 521,2 1 280,0 }7,3 141,0 ' 14,2 18,0 

,. 
1) :Bndo dH Beriohtoseitraumeo.- 2) Viertel;Jahreozahlen und Jahreaoahl 1969 vorUufigea Brgebnia.- 3) Zuaohüaae und Bratattungen dn Bunde•, 
hauptallohlioh nach § 128 l!ltG.- 4) Eratattungen der Rentennraioherung der Arbeiter und der Angeotollten fUr llendervoreichertenrenten, fUr llande-
rungeauagleich {ab 1968) und anto11ige Beiträge zur Knappaohaftliohe>: Krankenveraioherung der Rentner' (ab 4. V3. 1967) oowie Eraatsleiatungen 
aonatiger Stellen.- 5) Renten.l•i•tungen und BeitrageeretattUJlg•n an wereicherte, 'fitwen (einaohl. Witwenabfindungen) und Waiaen.- 6) Zahlungen 
an die Rentenv•r•ioherung der Arbeiter und der Angestellten tu.r W&ndervereichertenrenten.- 7) l.oaten der Krankenveraicherung der Rentner.-
8) Ein•ohl. allgeaeiner JlaBn•luHn 11ur Geeun4heitetörderung.- 9) Peretsnliche und sächliche Verwaltungekoaten einechl. Vertahrenakoeten. 

· Bun4•••1Diater1ua fUr Arbeit und Soa1alor4mm& 
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Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Rov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
lov. 

Jahr 
Monat 

1965 MD 
1966 MD 
1967 MD 
1968 MD 
1969 MD 

1969 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
N'oT. 
Dez. 

1970 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Iov. 

Finanzen und Steuern 
Kassenmäßlge Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Miil. DM 

Steuereinnahmen 1) Gemeinschaftsteuern (einschl. Gemeindeanteil an Lohns teuer /veranl. Eink:ommeneteuer) 
llicht 

des Bundes der Länder Veranlagte veranlagte Körper- Umsatz- Ein1'ubr-
insgesamt 2) 2) insgesamt Lohnsteuer Einkommen- Steuern scha1'.t- steuer 3) WDb&tz-

steuer vom Ertrag steuer steuer 

7 616,4 4 919,2 2 697,2 3 421,4 1 394,8 1 233,2 112,6 680,8 X X 
8 093, 7 5 187,9 2 905,8 3 689,3 1 587,9 1 339,6 121,3 640,6 X X 
8 274,5 5 259,8 3 014,tl 3 655,8 1 629,8 1 315,2 122,4 588,4 X X 
8 798,6 5 515,0 3 283,6 4 037,0 1 840,0 1 356,0 12ti,2 712,7 X X 

10 674,9 6 784,5 3 890,4 4 721,3 2 254,8 1 415,8 142,9 907,9 X X 

9 016,5 6 228,1 2 788,4 3 236,3 2 057,3 523,4 430,6 225,0 X X 
9 3,5, 7 6 272,0 3 063,8 2 994,9 2 296,0 289,7 286,0 123,2 X X 

14 179,4 8 184,6 5 994,8 8 264,0 2 415,6 3 526,6 59,2 2 262,6 X X 

9 441,9 6 592,1 2 849,8 3 271,0 2 621,2 344,6 63,3 241,9 X X 
10 274,1 7 033,2 3 240,9 3 248,5 2 705,1 214,8 71,8 256,8 X X 
17 319,4 10 082,7 7 236, 7 10 075,1 3 524, 1 3 831 ,6 75,3 2 644,1 X X 

9 334,5 5 777,3 3 557,2 7 872,1:1 3 206,4 358,8 182,2 283,4 2 942,9 899,2 
8 503,5 5 351,4 3 152, 1 5 871,1 2 290,2 166,8 121,5 134,6 2 250,8 907,1 

12 210,6 7 488,0 4 722,6 10 080,0 1 988,7 3 369,1 89,0 1 999,0 1 681,3 953,0 
8 505,9 5 532,0 2 973,9 5 487,5 2 228,5 216,3 232,5 36,3 1 776,4 997,6 
9 114,2 5 708,4 3 405,9 5 831,9 2 374,8 130,8 132,5 106,1 2 142,2 945,6 

13 559,6 8 305,6 5 254,0 11 349,1 2 567,1 3 458,2 215,5 2 112,6 2 110,5 885,2 
9 846,0 6 327,1 3 518,9 6 920,6 3 059,9 234,8 394,6 170,3 2 021,3 1 039,6 

10 823,0 6 658, 9 4 164,1 7 187,9 3 368,4 172,5 348,5 75,7 2 310,5 912,4 
13 751,0 8 359,4 5 391,5 11 625, 2 3 196,4 3 586,6 52,0 1 847,2 2 099,7 843,3 
9 673, 3 6 264, 3 3 408,9 6 965, 5 3 308,5 244,9 117,7 107,g 2 2'3,4 953,3 

11 081,2 6 865,6 4 215, 5 7 150,0 3 233,3 144,2 59,4 80,7 2 614,5 1 017,9 

Bundessteuern 
darunter 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) ltapita1-
insgesamt Einfuhr- darunter Yerlcehr-

umsatz-/ steuern, 4) Umsatz- Umsats- Vereiche-eteuer 3) ausgleich- insgesamt Tabak- Ka:rfee- Branntwein- Mineralöl- run.gateuer 
steuer 5) Zölle 6) steuer steu.er monopol eteuer u. Wechsel-

ateuer 

3 584,B 1 797,3 220,9 1 492,4 241,5 391,4 79,5 125,7 619,0 X 
3 749,1 1 867,9 220,7 1 582,0 231,6 415,1 79,0 148,3 668,0 " 3 907,1 1 834,4 225,8 1 770,9 221,9 483,4 87,6 152,6 765,3 X 
4 021,3 1 558,2 582,8 1 820,6 203,1 499,3 67,0 165,8 623,0 X 
5 132, 1 2 202,4 860,4 1 968,9 248,3 519,4 94,3 178,5 883,4 X 

5 095,4 2 244,9 819,5 1 957,4 231,6 564,7 86,7 145,5 893,5 X 
5 223,B 2 379,7 881,0 1 911,7 193,6 555,0 84,2 146,7 869,0 X 
5 292,2 2 212,3 851,9 2 029,4 265,4 462,2 103,8 151,ts 1 002,1 X 

5 447,3 2 405,1 902,9 2 082,0 260,6 635,0 78,6 156,6 906,6 X 
5 896,2 2 560,0 1 219,6 2 062,8 303,4 498,7 96,2 183,8 934,1 X 
6 556,4 2 352,3 816,1 3 153,7 376,1 922,6 132,8 228,0 1 433,4 X 

t 321,6 X X 1 160,9 225,4 157,4 86,4 147,3 485,6 89,3 
1 948,2 X X 1 754,B 175,8 451,2 96,0 172,3 814,5 144.2 
2 295,6 X X 2 007,0 278,1 527,6 93,4 237,4 826,4 97.9 
2 142,2 X X 1 968,4 252,9 586,2 83,6 244,6 763,2 108,6 
2 148,0 X X 1 977,1 194,3 580,B 75,3 204,0 878,4 108,2 
2 446,5 X X 2 138,5 242,6 486,3 109,2 195,4 1 053,3 92,1 
2 259,9 X X 2 077,3 240,6 598,4 93,2 157,2 943,7 95,5 
2 3'7,7 X :z 2 160,9 232,3 588,6 77,0 184,8 1 035,2 102,0 
2 426,3 X X 2 128, 3 227,4 520,7 74,3 167,3 1 092,1 91,B 
2 234,0 X X 2 072,9 245,8 600,4 55,9 162,9 959,6 66,7 
2 374, 1 " X 2 211,6 243,3 565,3 117,5 163,6 1 069,6 98,1 • 

Landessteuern Einnallllen 
darunter des Bunaea Gemeinde-

ltapital- und der a.Dteil an llaahJ."icbtl. 
..-erkehr- Länder Lohnsteuer/ l&aten-

insgesamt Rennwett- steuern, aua der Yeranl.agter auegle icha-
7) Vermögen- Erbschaft- Xra1'.t!ahr- u.Lotterie- Biersteuer Versiehe- Gewerbe- EiDkoaen- abgaben 

steuer steuer seugsteuer ateuer rungateuer ateuer- steuer B) 
u. Wechsel- umlage 

steuer 

610,1 156,7 26,4 218,7 33,2 81,6 63,7 - - 138,3 
655,3 166,2 27,4 237,B 36,6 86,0 69,4 - - 127,6 
711,6 201,6 26,4 254,9 40,2 67,0 70,3 - - 130,5 
740,3 188,4 28,7 270,2 42,0 91,6 61,6 - - 131,6 
821,5 204,8 37,B 292,2 43,2 98,3 101,2 - - 124,4 

684,8 35,3 35,9 310,B 49,5 101,0 104,6 - - 45,0 
1 117' 1 534,6 31,B 248,3 31,0 119,6 97,1 - - 254,f 

623,2 42,3 31,4 263,3 43,7 104,4 81,4 - - ,1,6 
723,6 60,0 39,3 322,4 47,4 104,1 101,7 - - 56,2 

1 129,4 544,6 33,6 263,8 40,2 104,1 97,0 - - 304,1 
687,9 80,1 42,9 279,8 45,4 82,7 112, 1 - - 50,8 
638,2 48,1 41,3 353,8 52,4 98,7 X l,O 499,1 42,3 

1 011,9 535,6 27,0 282,2 39,8 71,3 X 16,3 344,0 262,1 
584,0 56,0 53,5 313,6 40,6 74,7 ,X 1,1 750,1 32,1 
693,8 55,9 45,0 396,1 51,4 91,0 X 524,7 342,3 39,8 

1 080,7 573,2 37,0 284,9 41,3 96,3 X 404,4 350,S 288,5 
593,3 62,3 39,3 313,0 44,3 101,0 X 14,3 843,5 29,9 
676,1 65,0 52,5 348,2 45,4 119,3 X 450,8 461,3 50,4 

1 132, 1 597,5 44,9 270,7 64,0 112,9 X 661,0 495,7 300,5 
635 ,6 e1 ,e 50,6 308,1 47,9 109,4 X 13,4 949,6 69,0 
653,3 66, 1 49,3 340,7 45.7 105,8 X 317,9 497,5 85,6 

1 177,0 636,5 41'1 298,9 44,2 96,B X 852,9 472,9 314,9 

Vgl. Fachserie L, Reihe 2. 
1) Bis 1969 einschl. l!u.cheinnalunen auo Ein.fubrabgaben au! Regierungskllufe im Ausland (1969 = 0,3 Mrd.lll) oowie einschl. duJ."chlau-
!ender Posten, die den Importeuren aufgrund dea Aboicherungsgeeet•es vom 29.11.1968 (1969 = 2,8 Mrd.lll!) zugeflosaen sind; ab 1970 
ohne diese durchlaufende Posten.- 2) Einschl. der jeweiligen Allteile an den Gemeinschaftsteuern und der Gewerbeeteuerumlage.-
3) Ab 1968 Mehrwertsteuer nach dem Umaatzsteuergeaetz 1967 und Reste alte Umeatzeteuer.- 4) Ab 1970 ohne Steuern vom Umsatz, aber 
einschl. Kapitalverkehrsteuern, Veraicherungateuer und Wechselsteuer.- 5) Ab 1968 Einfuhrumeatmateuer nach dem UStG 1967; 1969 
einecbl. 3,0 Mrd.lll! durchlauiende Pasten (vgl. Fußnote 1).- 6) 1969 einschl. 0,1 Mrd.DM durcblau.fende Posten (vgl. FuJlnate 1).-
7) Ab 1970 ohne Kapitalverkehrsteuern, Versicherungsteuer und Wechselsteuer.- 8) 14 " dee Aufkommens. 

Bundeom1niaterium der FiDanzen 
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Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 

m~ ~5) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l!'ebr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

Jahr 
llonat 

1965 D 
1966 D 
m~ ~5) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr„ 
Xärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
!fov. 
Dez. 

Jahr 
:Monat 

1965 D 
1966 D 
m~ ~5) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
!fov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l!'ebr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Induatrieeruugnisse 
insgesamt 

einschl. j ohne 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,0 

1 

104,1 
105,8 105,9 
104,9 104,8 
109,1 108,8 

99,3 99,0 
101,5 101,4 
107,5 107,6 
101,1 101,0 
101,5 101,4 
102, 1 102,0 
103,3 103,2 
103,9 103,9 
104,3 104,4 
105,8 105,9 
106,3 106,4 
106,6 106,7 
106,8 106,9 
106,8 106,9 
107,4 107,5 
107,6 107,7 
107,8 107,9 
108,0 108,2 
108,5 108,6 
109,1 109,2 
109.6 109,7 

Preise 
Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 

1962 = 100 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 1) 

Erzeugnisse der 

1 

Grundstoff~! u.Produk- Inveeti- 1 Ver- llahrungs-
insgesamt tionsgüter- tions- brauche- und Genuß-

2) gUter- güte:r-2) mittel-
induatrien 

104,0 102,2 

1 

104,6 

! 
106,0 

1 

103,4 
105,9 103,3 106,7 108,7 105,6 
104,8 100,7 105,6 108,0 106,5 
108,7 105,0 109,7 112,7 108,3 

Ohne Umsatz- (llehrwert-) steuer 
98,9 95, 1 99,2 102,2 101, 1 

101,3 97,2 102,7 104,6 102,1 
107,2 102,6 111,4 109,6 104,6 
101,0 97,0 102,0 104,8 101,9 
101,4 97,7 102,3 105,0 102,0 
102,0 98, 1 103,3 105,2 102,4 
102,9 98,6 105,2 105,6 102,7 
103,6 99,2 106, 1 105,9 103,9 
104,0 99,8 106,7 106, 1 104,1 
105,6 101,7 108,9 107,6 104,0 
106,1 102,1 109,5 108,4 104,0 
106,5 102,5 110,0 108,8 104,0 
106,7 102,6 110,3 109,1 104,3 
106,7 102,2 110,6 109,3 104,4 
106,9 102,3 110,9 109,4 104,4 
107,1 102,4 111,1 109,7 104,6 
107,4 102,6 111. 5 110,0 104,7 
107,6 102,9 111 ,7 110,3 104,9 
108, 1 102,9 112,9 110,6 105,2 
108,7 103,1 114,2 110,8 105,5 
109,2 103,3 115,6 110,9 105,5 

Investi-
tions-

gUter 3) 

105,9 
108,6 
108,3 
113,2 

102,4 
106,9 
117,1 
106,1 
106,4 
107,6 
110,1 
110,9 
111,6 
11',8 
114,5 
114,9 
115,3 
115,8 
116,2 
116,8 
117,3 
117,5 
119,3 
121, 1 
122,8 

Bergbaul. 111nere.l!Slerzeugn1ase Elektr. Strom, Eisen und Stahl Erzeugnisse und Kohlenwertetoffe Steine Gas, Wasser 

Erzeugnisse und Erze::1!. der 
de• Kohlen- inegesaat llineral!Sl- Erden insgesamt Elektr. insgesamt Bocho en-, 

eruugnisae Strom Stahl- u. bergbaues ll'armwaln.4) 

110,4 88,8 88,4 106,4 103,5 100,9 98,1 97,9 
110,4 88, 1 88,1 107,4 104,7 101,6 98,2 98, 1 
110,4 97,6 97,8 106,5 105,8 101,6 91,8 91,5 
116,0 103,3 103,4 109,4 115,3 109,4 93,6 93,3 

Ohne Umsatz- (llehrwert-) eteuer 
105,0 93,5 93,6 99,0 105,0 99, 1 84,7 84,4 
108,4 88,4 89,0 99,7 104,3 98,1 90,6 90,2 
126,9 91,6 92,4 106,9 105,1 98,6 100,0 99,5 
104,6 86,7 87,2 99,8 104,2 98,0 91,3 91,1 
104,8 86,6 87, 1 100,0 1Q4,2 98,0 91,4 91,2 
105,0 86,7 87,2 100,1 104,2 98,0 92,5 91,8 
119,0 86,4 86,8 100,3 104, 1 97,9 94,2r 93,6r 
119,2 86,5 87,0 101,6 104,0 97,7 93,8 93,1 
119,2 87,2 87,7 101,8 104,0 97,7 94,0 93,2 
119,2 88,9 89,6 103,4 104,0 97,7 99,8 99,4 
119,1 87,9 88,5 104,0 104,6 98,5 99,8 99,3 
118,7 87,6 88,2 104,2 104,6 98,4 99,8 99,3 
118,2 87,9 88,5 105,0 105, 1 98,4 100,0 99,5 
118,2 88,3 88,9 105,6 105, 1 98,3 100,2 99,8 
1}2,5 88,5 89,1 106,8 105, 1 98,4 100,5 100, 1 
132,5 90,5 91,J 107,7 105,1 98,4 100,5 100,1 
132,5 92,8 93,7 108,2 105,2 98,5 100,5 100,1 
133,0 94,1 95,0 108,8 105,2 98,5 99,9 99,5 
13J,O 96,6 97,7 109,5 105,3 98,6 99,0 98,5 
1,3,0 97,8 98,9 109,8 106,0 99,5 99,3 96,9 
13,,o 97,8 98,9 110,1 106,2 99,6 100,4 100,0 

Verbrauchs-
gUter 3) 

104,4 
106,7 
107,3 
111,4 

101,2 
102,4 
107,3 
102,1 
102,4 
102,6 
103,,2r 
103,,5r 
103,,Br 
105,5 
106,0 
106,2 
106,4 
106,5 
106,8 
107,2 
107,7 
108,4 
108,7 
109,0 
109,4 

llE-lle-
talle und 
-lletall-
·helbzeug 

141,3 
159,,4 
136,2 
156,7 

141,8 
156,7 
152,8 
158,2 
166,0 
163,4 
159,9 
165,0 
168,6 
164,7 
167,5 
172,7 
172,0 
162,1 
156,5 
150,8 
144,1 
143,6 
135,7 
133, 1 
1;1,1 

Gießerei- Erzeugii. der Ziehereien Stahlbau-
erzeugnisse und Jraltwal.,..erke und erzeugnisae Kaeehinenbauerzeugnieee 

der Stahlverformung 
Eisen- Ziehere1en Gewerblichel 

l 
Stahlkon- :traft- Land-Stahl- u. insgesamt und insgesamt etruktionen insgesamt Arbeits-

Tempergull Kaltwalzw. me.aohinen 

105,0 101 ,9 100,4 105,6 102,2 107,8 108,4 

1 

112,0 

1 

105,0 
106,2 101,5 98,7 107, 1 103,5 110,8 111,8 115,7 106,4 
104,5 99,1 96,B 101,7 92,7 111,4 11;,3 117,9 107,3 
111,8 100,2 97, 1 105,5 98, 1 116,8 119,3 122,9 116,3 

Ohne Umsatz- (Kehrwert-) steuer 
101,1 90,7 87,9 95,5 88,8 105,7 108,0 111,2 105,2 
106,2 95,7 94, 1 104, 1 101,2 110,8 113,6 115,3 108,6 
117,4 109,7 109,a 120,5 121,5 121,3 125,6 126,6 116,8 
104,4 '94,6 92,6 104,0 101,4 109,5 112,3 114,2 107,1 
105,4 96,5 95,8 104,4 102,2 110,0 112,8 114,8 107,2 
108,4 97,7 97,2 105,4 104,3 111,8 114,6 114,8 110,B 
110,4 101,3 102,4 109,8 108,7 114,6 117,8 117,0 112,4 
111,6 102, 1 103,8 110,9 110,9 115,7 118,9 119,3 112,8 
112,0 102,8 104,3 112, 1 113,; 116, 1 119,4 119,'4 113, 1 
114,0 108,5 110,4 116,2 117,2 118,0 121,4 124,3 113,7 
114,3 109,6 111,6 116,9 118,7 118,5 122,0 124,4 114,1 
114,5 109,9 111,7 117,4 119,; 118,8 122,3 124,4 114,9 
114,9 110,5 111,6 117,7 119,7 119,3 123,2 124,7 115,1 
115, 1 110,5 111,6 118,3 119, 7 119,6 123,6 124,7 115,3 
115,7 110,5 111,4 119,2 120,6 120,0 124,4 124,7 115,6 
117,2 110,; 111,2 12.1,1 121,9 120,7 125, 1 125,5 116,1 
118,2 109,9 110, 1 121,4 122,3 121,2 125,8 125,7 116,3 
118,2 109,2 108,4 120,6 120,6 121,8 126,4 125,8 117,8 
120,5 109,0 107,3 124,3 124,2 123,9 128,6 130,2 119,8 
122,B 109,2 106,2 126,2 126,5 126,3 131,6 132 ,o 120,7 
123,9 109,5 105,8 126,6 126,9 127,9 1;3,; 132 ,4 122,0 

l!'uSnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Er zeug-
nisee 

insgesamt 

105,7 
105,4 
105,3 
111,6 

101,1 
104,0 
119,3 
100,4 
101,0 
101,2 
112,7 
1n,1 
113,2 
113,4 
113,4 
113, 1 
112,6 
112,0 
123,6 
123,6 
1?3,7 
124,1 
124,2 
124,0 
124,1 

GieSerei-
erseugnieee 

in1111eeaat 

108,1 
110,7 
106,4 
114,4 

103,4 
108,8 
118,2 
107,4 
109,0 
111,2 
112,9 
114,3 
114,9 
116,1 
116,7 
117,3 
117,6 
116,9 
117,1 
117,9 
118,2 
118,3 
119,2 
121,0 
121,7 

l!'tsrder-
mittel 

108,6 
111,5 
112,7 
117,8 

106,6 
111,5 
124,2 
109,5 
110, 1 
112, 3 
116,6 
116,9 
117,6 
119,4 
121,0 
121,7 
122,; 
122,5 
122,7 
122,9 
123,8 
124,7 ., 
126,8 
130,1 
132,7 



'" 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D mz ~5 ) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
1fov# 
Des. 

Jahr 
:Monat 

1965 D 
1966 D 
m~ ~5) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt, 
lfov. 
Dez. 

1970 Jan, 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
m~ ~5) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
~969 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

h970 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
1962 = 100 

Stra.Benfahrzeuge Feinmech. u „ opti sehe Musikin- Chemische 
Erzeugn., Uhren Erzeugnisse Eisen-, etrumente, Elektro-

Personen-u. Teile und technische Blech- u. Spielwaren, ohne 1 einschl. 
insgesamt Lastkraft- Zubehör :Nr Erzeugnisse inage$aint Feinmech. Metall- Turn- und 

Kraft- Erzeugnisse waren Sportgeräte, Kohlenwertatotfe wagen fahr zeuge scrunuckw. 

101,2 100,6 103,6 102,7 104,B 105,7 105,9 107,3 102, 1 

1 

102,0 
103,2 102,4 106,6 104,6 108,3 109,4 106,8 110,3 101,9 101,6 
103,3 102,5 106,4 101,9 109,9 112,4 106,4 112, 1 100,5 100,4 
106,0 104,6 110, 7 105,9 115,8 118,0 109,9 118,9 104,3 104,3 

Ohne lJmse.tz- (Mehrwert-) ateuer 
95,9 94·,7 100,2 95,8 104,8 106,8 99,5 107,6 94,5 94,4 
96,B 95,3 101,5 98,1 107,9 109,4 102,1 110,6 93,7 93,3 

102,4 100,5 107,3 104,4 116,0 116,5 110,3 116,3 94,8 94,4 
96,6 95,0 101,7 97,8 107,1 108,8 101,0 110,8 93,5 93, 1 : 96,6 95,0 101,6 97,9 107,4 109,0 101,5 110,7 93,3 93,0 
96,8 95, 1 102,0 98,6 108,3 109,7 102,9 111,1 93,6 93,2 
97,0 95,1 102,0 99,8 110,0 110,2 104,9 111,5 93,4 93,0 
97,4 95,6 102,1 100,7 111,5 112, 5 105,8 111,6 93,5 93,1 98,8 97,4 102,1 100,8 111,6 112,7 106,0 111,7 93,8 93,4 

101,4 99,7 106,4 102,1 113,6 114,7 108,0 113,2 94,2 93,7 
101,6 99,7 107,2 103,2 114,9 115,3 108,5 115,1 94,7 94,2 
101,7 99,8 107,2 103,8 115, 1 115,3 109,2 115,8 94.7 94,3 
101,7 99,6 107,2 104,0 115, 1 115,4 109,3 116,5 94,6 94,1 
101,6 99,6 107,2 104,7 115,4 115,4 109,5 116,3 94,4 93,9 101,9 99,8 107,2 104,7 115,6 115,8 109,9 116,6 94,5 94,1 
101,9 99,6 107,5 104,2 115,6 115,9 110,2 116,6 94,0 93,6 
102,5 100,6 107,7 104,5 116,0 116,4 110,5 116,7 94,, 93,9 
102,5 100,6 107,7 104,7 116,0 116,5 110,4 116,8 95,1 94,6 
102,7 100,7 107,4 105,1 117,0 116,6 111,6 117,2 95,7 95,2 
10,,0 100,7 107,4 105,6 118,8 120,0 113,0 117,5 95,a 95,3. 
106,3 104,9 107,4 106,, 119,4 121, 1 11,,6 117,7 95,9 95,4 

Schnitt- Holzwaren Holz-
Fein- holz, schliff, Papier- Druckerei- Kunststoff-keramische Glas und Sperrholz Zellstoff, und GWllli- Wl4 

Erzaug-- Glaswaren u. sonstiges insgesamt MHbel Papier Pappe- J.sbeetwaren 
nisae bearbeit. und waren erzeugnieee 

Holz Pappe 

107,6 108,8 101_,1 106,9 108,2 101,0 107,8 109,9 l 97,1 99,2 
110,7 112,3 100,3 112,6 111,8 100,4 111,9 114,4 96,5 100,3 
108,1 113,7 93,4 113,1 112,3 98,6 111,5 115,6 94,3 94,6 
112,9 119, 1' 96,2 117,7 116,4 101,8 116,0 118,5 96,0 95,1 

Olme Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
102,2 107,8 87,1. 106,5 105,4 92,2 105,0 109,6 86,9 86,1 
105,5 110,9 93,9 109,0 107,3 94,2 108,3 113,4 67,8 66,9 
113,7 119,9 100,5 116,3 114,1 96,1 117,9 122,0 91,7 

' 
96,6 

105,8 110,4 94,5 109,2 107,2 94,2 108,6 113,9 87,8 86,5 105,5 111,5 95,, 109,2 107,2 95,0 109,0 114,0 87,9 137,7 105,6 112,1 95,7 109,4 107,5 95,4 109,9 114,1 BB,O 88,1 
105,9 112,5 96, 1 110,2 108,4 95,6 110,6 115,3 88,3 88,2 107,0 112,9 96,6 110,8 109,0 95,5 111,5 115,8 88,5 88,9 107,0 113,2 96,8 11112 109,5 95,8 111,9 116,0 89,0 90,4 
112,0 115,4 97,6 113,4 111,3 96,5 114,6 117,3 90,5 93,2 112,6 116,0 98,1 114,6 112,7 97,, 116,2 119,7 91,1 93,5 112,6 116,9 98,9 115,2 113,5 97,3 116,9 120,9 91,3 9,,6 
113,2 117,1 99,6 115,5 113,S 97,7 117,2 121,6 91,5 93,6 113,2 118,9 100,3 115,7 114,0 97,8 117,5 122,3 91,5 93,6 113,3 119,1 100,a 115,9 114, 1 97,4 117,5 122,5 91,7 95,4 
113,3 119,4 101,3 116,3 114,4 97,6 117,7 122,9 91,6 98,2 
113,5 120,4 101,6 117,0 114,4 98,2 117,7 122,9 91,6 99,4 
113,8 122,9 101,8 -i17 ,2 114,7 98,7 117,9 122,9 91,9 1 99,6 
115,1 124,0 101,8 117,8 115,0 99,, 119,4 123,5 92,2 99,7 
115,8 124, t 101,8 118,1 115,2 99,4 120,5 123,9 92,5 99,7 
116,3 124,2 101,9 118,4 115,5 99,4 121,2 123,9 92,4 99,7 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungqinduat:rie 

Leder Textilien BekleidUDg Mahl- und Butter u. .l'leisoh Tabe.lcwaren insgesamt Schuhe insgesamt Sohälmilh- Molkerei- und lenerzeus-
niese käse Pleiachw, 

101,5 103,4 101,9 105,9 104,9 104,1 103,4 105,1 113,6 100,1 116,0 109,6 107,7 106,3 107,7 106,7 106,2 106,5 117,1 100,2 107,1 112,4 111,2 103,8 107,9 106,0 105,0 108,6 114,4 109,3 112,0 115,3 114,4 110,a 111,1 107,6 101,e 112,7 110,5 111,7 
Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 

101,4 104,3 103,5 100,3 100,5 101,1 96,7 107,1 105,0 101,1 
106,3 107,3 106,0 102,3 102,2 102,4 94,8 107,8 109,8 100,6 104,4 114,7 113,3 103,8 106,7 105,4 94,9 105,3 114,5 100,6 
107,0 107,7 106,3 102,5 102,1 102,1 95,3 107,7 108,9 100,6 107,1 108,0 106,6 102,5 102,7 102,3 94,6 107,7 109,6 100,6 106,9 108,1 106,7 102,6 102,9 102,7 94,6 107,9 111,9 100,6 
106,6 108,5 107,1 102,7 103,1 103,1 94,5 108,1 112, 1 100,6 106,7 108,9 107,5 102,7 103,2 104,5 94,5 108,2 114,0 100,6 106,6 109,2 107,B 102,8 103,4 104,7 95,0 108,2 115,5 100,6 
106,5 1 i1 ,4 109,6 103,4 104,4 104,7 95,2 105,4 115,2 100,6 105,9 112,5 110,4 103,8 105,0 104,6 94,9 105,0 114,7 100,6 106,0 113,1 111,1 103,8 105,3 104,7 94,6 104,9 114,8 100,6 
105,, 113,4 1 H ,5 103,9 105,5 105,0 94,9 104,9 114,5 100.6 104,6 113,6 111,8 103,8 106,0 105,1 95,3 104,8 114,2 100,6 104,4 114,2 , 12,6 103,8 106,4 105,1 95,0 104,8 114,0 100,6 
104,3 115,4 114, 3 104,0 107,0 105,4 94,6 104,9 113,9 100,6 103,6 t 16, 1 115,2 104,0 107,5 105,5 94,5 105,0 114,3 100,6 
102,8 116,4 115,4 104,0 108,0 105,7 94,3 105,6 114,6 100,6 
10~.9 116,8 , 15,8 103,8 108,1 106,1 94,3 106,1 115, 1 100,6 
103,2 116,9 116,0 103,7 108,3 106,5 95,2 106,3 114,2 100,6 
103,2 116,9 116,0 103,6 108,5 106,5 95,4 106,4 114,0 100,6 

Vgl. B'acheerie M, Reihe 3. 
1) Induetrieerzeugnisee insgesamt ohne Erzettgnisae dee Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Waeeer.- 2) Aufteilung vgl. W1Sta 1963/4 
s. 235 rr.- 3) Fertigerzeugniese naoh ihrer vorwiegenden Verwendung,enteprechend der Waren&liederung des Bruttoprod'1ktionaindex.- · 
4) Bie März 1967 überwiegend Listenpreise, die zeitweise unterschritten wurden.- 5) Einschl. Umoatz- {Mehrwert-) oteuer. 



llirt-
schafts-

jahr 1) 
Monat 

1965/66 D 
1966/67 D 

1967/68 D 
1968/69 D 
1969/70 D 
1969 OJ<t, 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ol<t. 
Nov„ 
Dez. 

1967/68 D 
1968/69 D 
1969/70 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Ol<t. 
!lov. 
Dez. 

Wirt• 
echafts-

jahr 1) 
Monat 

1965/66 D 
1966/67 D 

1967/68 D 
1968/69 D 
1969/70 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1967/68 D 
1968/69 D 
1969/70 D 
1969 Okt, 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Hackfrüchte Getreide 

insgesamt Sonder- insgesamt Sonder- u.HUlsen- Saatgut Speise- Cl-
Milch e~!~:!> e~!~:~2) frllchte insgesamt kar- pflanzen 

toff eln 
114, 1 114,9 108,5 110,6 100,8 114,4 121 ,2 133,2 100,0 
109,3 110,4 98,7 100,2 100,3 101,9 99,5 92,8 100,0 

Einschl. pa.ueohe.lierter Umsatz- (Kehrwert-) eteuer 
101,9 103, 1 86, 5 86,6 89,7 78,7 82,9 62,0 106,6 
107,8 

113;7 
109,4 92,0 93,9 ·92,2 96, 1 94,5 88,9 112,7 

113,0 114,2 106,0 109,3 91'3 131,1 126,3 149,5 115,8 
111,8 114,4 97,7 105,8 91,0 116,5' 120,6 139,0 116,6 
113,3 115,5 101,4 108,1 91,9 117,2 m:s 147, 1 117, 1 
114,6 116,6 103,6 109,6 92,3 117,2 152,4 117,8 
115,0 116,5 109, 1 114,6 90,8 120,8 140,5 173,5 121,2 
115,0 116,3 109,9 115,2 91,1 132,6 139,7 171,8 121,2 
116, 3 117,6 112,5 118,0 92,2 138,3 144,3 180,3 121,2 
113,8 114,6 114,2 118,8 93,8 138,3 144,3 180,3 121,2 
112,0 113,5 113,2 112,7 118,8 95,4 138,3 142,; 176,7 121,2 
111,7 11;,1 111,0 116,2 118,4 95,3 138,3 141,9 175,8 121,2 
113,8 115,7 113,3 120,7 120,4 93,7 137,6 148,6 188,4 109,2 
108,8 108,5 110,7 96,1 101,0 87,8 137,6 109,5 115,8 107,6 
106,9 105,2 109,1 89,9 94,5 89,2 137,6 92,5 86,9 108,5 
105„lp 10?,5p 107,6p 89,3 95,7 91 ,2 139,9 92,2 89,0 109,4 
103,5p 100,9p 105,6p 89,3 94,4 92,8 139,1 86,5 78,4, 110,5 
103, 1p 100,4p 105,5p 88,6p 94,9p 94,3 139,6p 85,6 76,7 111,0 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer 
99,8 100,9 85,5 86,0 89,0 77,3 82,7 61,6 103,2 

102,6 
101:0 

104,2 87,4 88,4 87,9 91,5 89,9 84,7 107,3 
106,2 107,4 100, 1 103,6 86,7 123,1 119,9 141,6 110,3 
106,4 109,0 92,7 100,s 86,7 111,0 114,9 132,4 111,0 
107,8 110,0 96,1 103,0 87,6 111,6 119,1 140,1 111, 5 
109, 1 111 ,o 98,3 104,4 87,9 111,6 121,8 145,1 112,2 
106,4 107,8 100,9 106,2 84,1 111,8 130,2 160,7 112,2 
106,4 107,8 101,6 106,7 84,4 122,6 129,4 159, 1 112,2 
107,6 108,9 103,9 109,3 85,4 128,0 133,6 166,9 112,2 
105,3 

105;0 
106,2 105,6 110,0 86,9 128,0 133,6 166,9 112,2 

103,7 104,8 104,1 110,0 88,4 128,0 131,9 163,7 112,2 
103,4 104,6 103,5 107,4 109,7 88,2 128,0 131,4 162,8 112,2 
105,3 107,1 104,8 111,6 111,5 86,8 127,4 137,6 174,4 101, 1 
100,7 100,4 102,5 88,7 93,6 81,3 127,4 101,5 107,2 99,6 
98,9 97,4 101,0 83,1 87,6 82,6 127,4 85,7 82,3 100,5 
97,3p 94,9p 99,?p 82,5 88,6 84,,5 129,5 85,4 82,4 101,3 
95,8p 93,4p 97,8p 82,5 87,4 85,9 128,8 80,1 72,5 102,3 
95,4p 9~.9p 97,6p 81,9p 87,9p 87,3 1?9,?p 79,3 71,0 102,8 

Pflanzliche Produkte Tierische Produkte 
Genus- Schlachtvieh llutz-
mittel- Obst Gemü.ee Weinmost insgesamt 

insgesamt ec:r:~htv. und llilch 3) 
pflanzen Zuchtvieh 

78,9 115,5 108,1 92,8 115,9 118,6 1 119,0 121„a 112,9 
86,6 90,2 85,8 118,4 112,8 114,6 115,o 121,6 112,1 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (llehrwert-) steuer 
51, 7 99,6 77,4 94,6 107, 1 106,0 106,5 110,5 111,9 
59,0 78,6 106,9 97, 1 113,2 115,9 116,6 124,0 1.11,0 
72,5 88,0 106,4 118, 7 115,3 121,8 122,6 130,4 111,1 
78,6 60,1 63,7 118,7 116,5 123,0 123,8 123,9 112,7 
78,5 73,8 71,3 118,7 117,·2 124,0 124,9 123,0 112,8 
78,4 76,3 84,2 118,7 118,} 125,4 126,} 123,8 112,8 
80,6 73,3 112,7 118,7 116,9 124,1 124,9 126,8 112,4 
80,4 79,1 110,5 118,7 116,6 123,5 124,3 129,4 111,6 
80,2 76,9 120,2 118,7 117,5 124,5 125,4 133,8 111,3 
80,6 84,2 126,1. 118,7 113,6 119,6 120,4 136,0 109,9 
80,6 75,9 116,4 118,7 111,8 118,7 119,5 135,6 108,0 
80,6 125,5 98,3 118,7 110,2 116,3 117, 1 135, 5 107,9 
80,6 151,8 103,5 118,7 111,5 117,9 118,8 131,3 108,6 
80,6 72,8 68,4 118,7 113,0 119,4 120,4 132,0 109,5 
83,4p 62,2 62,2 118,7 112,5 118,4 119,2 122,6 111,4 
82,1p 75,4 61,0 76,5 110,4p 114,6 115,4 115,3 112,3p 
79, 1p 81,1 67,2 76,5 108,3p 110,2 110,8 108,Q 110,6p 
79,1p 74,4 6?,2 76,5 108,0p 110,3p 110,9p 10B,4 110,6p 

Ohne Umsatz- (llehrwert-) steuer 
51,3 98,6 76,0 90, 1 104,5 103,5 104,0 107,9 l.09, 1 
56, 1 74,8 101,8 87,5 107,8 110,4 111,1 118,1 105,7 
68, 7 83,3 99,8 106,9 108,3 114,4 115,2 122,2 104,2 
74,8 57,2 60,7 106,9 110,9 117,1 118,0 118,0 107,3 
74,8 70,3 67,9 106,9 111,7 118,2 119,0 117,1 107,5 
74,8 72,7 80,2 106,9 112,6 119,4 120,3 117,9 107,4 
74,6 67,9 104,3 106,9 108,2 114,8 115,6 117,3 104,1 
74,4 73,2 102,3 106,9 108,0 114,4 115, 1 119,8 103,4 
74,2 71,2 111,3 106,9 108,9 115, 3 116,1 123,8 103,1 
74,7 1~.o 116,8 106',9 105,2 110,8 111,5 126,0 101,8 
74,7 70,3 107,8 106,9 103,5 109,9 110,6 125,6 100,0 
74,7 116,2 91,0 106,9 102,0 107,7 108,4 125,4 99,9 
74,7 140,6 95,8 106,9 103,2 109,1 110,0 121,5 100,5 
74,7 67,2 63,3 106,9 104,6 110,6 111,5 122,3 101,4 
77,3p 57,6 57 ,6 106,9 104,2 109,6 110,4 113,6 103,.2 
76,0p 69,8 56,5 68,9 102,,p 106, 1 106,8 106,8 104,0p 
n,3p 75,1 62,2 68,9 100,2p 102,0 102,6 100,0 102,4p 
73,2p 68,9 57,6 68,9 100,0p 102, 1p 102,7p 100,3 102,4p 

Vgl. Pachaerie II, ~eih• 4. 

Heu Sonder-
und e~!~::2 Stroh 

120,4 103,2 
107,7 95,0 

104,8 86,0 
102,2 87,5 
115,8 97,7 
110,8 77,1 
111,7 84, 1 
115,3 88,4 
123,8 95, 1 
127, 1 96,6 
127,3 98,3 
127,9 102,6 
130,8 97,0 
126,6 110,6 
130,2 121 ,6 
129,5 83,3 
134,2 78,2 
141,6 72,8p 
166,9 76,1p 
174,7 72,3p 

103, 1 84, 1 
97,2 82,2 

109,1 91,0 
105,5 72,0 
106,4 78,7 
109,8 82,8 
114,6 87,3 
117,7 88,7 
117,9 90,3 
118,4 94,3 
121, 1 89,1 
117,3 101,7 
120,6 111,9 
119,9 76,4 
124,2 71,7 
131,1 67,0p 
154,6 70,0p 
161,8 66,5p 

Eier Wolle 

105,2 95,4 
93,3 97,8 

86,3 78,4 
93,3 80,5 
71,9 75,2 
77,7 81,6 
80,8 75,6 
85,3 75,6 
74,2 77,6 
76,2 75,9 
80,0 72,9 
64, 1 63,7 
54,5 63,2 
48,6 64,6 
57,0 58,3 
61,8 58,0 
60,8 57,0 
61,0 55,5 
80,5 55,5 
74,2 55,5 

84,0 76,7 
88,9 76,7 
67,5 70,8 
74,0 77,7 
77,0 72,0 
81,3 72,0 
68,7 71,9 
70,6 70,3 
74,0 67,5 
59,4 59,0 
50,5 58,6 
45,1 59,8 
52,8 54,0 
57' 1 53, 7 
56,4 52,7 
56,4 51,3 
74,5 51 ·' 68,7 51,3 

1) Wirteohaftejailr Juli - Juni. Die llirtechaftajallreedurchechnitte wurden berechnet durch Wllgw>g der Vierteljailreedurohechnittemeß-
zahlen der ein~elnen Waren mit den prozentµalen Anteilen der vierteljllhrlichen Verkaufsmengen in den Wirtschaftejailren 1961/62 bio 
1962/63.- 2) Sonderltulturerzeugniaae eind: Genußmittelpflanzen, Obat, Gem1iae und 11einmoet.- 3) Berechnet aua Preiaunterlagen de• 
Bundeaminieteriums :f1.lr l!:rnllhrung, Landwirtschaft und Porsten. 
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P:or13t-
wirtechafts~ahr 
(Okt.-Sept. 2) 

)(onat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez„ 

1970 Jan. 
Febr. 
llärz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

~~;:3) 

1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
lfärz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 3 ) 
Nov. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz Gruben- 1 Rohholz 
insgesamt zuaaminen Eiche B Rotbuche Pichte/ Kiefer B 

A :e Tanne B 

95, 3 95,0 99, 1 95, 1 

1 
93,4 93,9 98,4 91, 1 

1 
95,8 95,8 100,8 98,4 96,2 94,5 97,8 89,4 
83,0 81,7 92,9 95,0 91,4 77,2 86,8 76,8 

Ohne Umsatz- (KehrWert-) eteuer 
77,1 75,6 90,3 86,8 85,0 70,0 83,7 67,9 
87,8 87,1 102, 1 93, 5 91 ,5 83, 1 92,4 76,3 
99,9 98,5 110,0 97,3 98,1 96,4 101,5 92,7 
90,5 90,1 95,2 86,5 92,0 89,B 87,4 83,5 
92,9 92,9 99, 1 93,9 95,0 91,8 92,6 83,4 
96,4 96,0 97,2 95,6 96,9 93,7 104,7 89,3 

100,3 99,7 104,B 98,2 99,3 96,4 111,3 90,7 
100,9 99,4 116,3 98,3 99,5 95,9 104,4 91,9 
100,8 99,3 '111,9 100,6 100,0 96,B 102,2 92,1 
100,8 99,6 121,5 98,0 99,7 96,4 101,1 93,3 
100,5 98,B 112,6 98,7 99,0 96,5 100,6 93,3 
99,9 98,5 106,9 95,7 96,6 97,6 99,0 93,2 

100,4 98,3 107,9 95,6 96,9 98, 1 94,8 96,7 
160,2 97,9 106,0 99,0 96,2 98,3 92,7 95,3 

99,B 97,8 100,6 99,B 96, 1 98,6 93, 1 94,9 
98,8 97,6 101,3 99,B, 94,6 98,S 92,4 90,6 
99,9 98,7 104,B 99,B 97,5 99,1 94,4 90,4 

Einschl. pauschalierter Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
79,0 77,5 92,8 88,9 87, 1 71,8 85,9 69,6 
90,4 89,7 105,2 96,3 94,2 85,6 95,2 76,6 

102,9 101 ,5 113,3 100,2 101,0 99,3 104,5 95,5 
93,2 92,8 98,1 69,1 94,8 92,5 90,0 86,0 
95,7 95,7 102,1 96,7 97,9 94,6 95,4 85,9 
99,3 96,9 'J.00,1 96,5 99,8 ' 96,5 107,8 92,0 

103,3 102,7 107,9 101,1 102,3 99,3 114,6 93,4 
103,9 102,4 119,8 101,2 102,5 98,8 107,5 94,7 
103,B 102,3 115,3 103,6 103,0 99~7 105,3 94,9 
103,8 102,6 125, 1 100,9 102,7 99,3 !04,1 96,1 
103,5 101,B 116,0 101,7 102,0 99,4 103,6 96,1 
102,9 101,5 110, 1 98,6 99,5 100,5 102,0 96,0 
103,4 101,2 11t,1 98,5 99,8 101,0 97,6 99,6 
103,2 100,8 109,2 102,0 99, 1 101,2 95,5 98,2 
102,8 100,7 103,8 102,B 99,0 101,6 95,9 97,7 
101,8 100,5 104,3 102,B 97,4 101 ,8 95,2 93,3 
102,9 101,7 107,9 102,8 100,4 702,1 97,2 93,1 

Vgl. 'Pa.chse?"ie II., Reihe 4. 

Pas er- 1 Brenn-

bolz 

93,8 

1 
102,7 

94,7 102,0 
85,1 99,9 

76,6 100,0 
85,3 105,2 

102,6 117,2 
89,7 100,6 
94,7 97,0 
90,7 101,6 

103,0 108,6 
102,4 122,2 
101,2 122,9 
101,3 117,B 
104,0 120, 1 
103, 1 116, 1 
104,9 120,4 
107,8 120,9 
106,9 119,0 
105,0r 110,1 
106,0 111,8 

78,5 102,7 
67,9 106,4 

105,7 120,7 
92,4 103,6 
97,5 99,9 

101,7 104,6 
106,1 111,9 
105,5 125,9 
104,2 126,6. 
104,3 121,3 
107,1 123,7 
106,2 119,6 
108,0 124,0 
111,0 124,5 
110,1 122,6 
108,2r 113,4 
109,2 11!).,2' 

1) Nur Staatsforsten.- 2) Dis Porstwirtschattejahrssdurchochnitte wurden berechnet durch Wägung der Viorteljahreoduroheohnittsaes-
zahlen der einzelnen Güte~ bzw. Stärkeklasaen 111 t den prozentualen Anteilen der vierteljährlichen Verkaufsmengen ia Poratwirt-
schaftsjahr 1962.- 3) vorläufiges Ergebnis. 

Wirt-
schafts- Gesamt-

jahr 1) 
Monat 

index 

1965/66 D 93,9 
1966/67 D 96,2 

1967/68 85,9 
1968/69 87,2 
1969/70 84,6 
1969 Okt. 82,7 

Bov. 91,7 
Dez. 116,3 

1970 Jan. 108,4 
Pebr. 105,1 
llärz 102,2 
April 91,6 
llai 87,3 
Juni 62,B 
Juli 67,B 
Aug. 67,3 
Sept. 72,6 
Okt, 87,8 
Nov. 91,9 

1967/68 D 88,1 
1968/69 D 91,6 
1969/70 D 90,2 
1969 Okt. 86,8 

Nov. 96,3 
Dez. 122, 1 

1970 Jan. 117, 1 
Pebr. 113,5 
lllirz 110,4 
April 98,9 
llai 94,3 
Juni 67,8 
Juli 73,,2 
Aug. 72, 7 
Sept, 78,4 
Okt. 94,8 
lfov. 99,3 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62 - 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpfianzen 
darunter darunter 

zusammen Trei bhaus-1 l!'reiland- Treibhaus- Asparagus suaanen 
roeen tulpen 1 nelken sprengeri Hortensien C7ol&11en 

93, 1 105,8 
1 

110,7 
1 

91,3 
1 

86, 1 
1 

101,5 
1 

100,8 108,6 108,7 
96, 1 103,3 112,6 94, 3 93,5 99,9 97,4 98,1 106,5 

Ohne Umsatz- (llohrwert-) steuer 
84,9 91,0 93,2 88,2 78,4 95,7 93,9 105,9 100,1 
86,2 92, 1 94,9 66,9 79,0 99,4 95,3 106,5 101,s 
82,8 B8,6 87,7 63,5 76,7 91,8 99,5 113,0 106,2 
81,2 81,5 106,5 - 84,7 87,2 95,2 104,2 
90,7 110,9 - - 90,2 90,7 99,B 110,7 

118,3 136,2 - 137 ,1 112,3 94,2 100,3 - 109,1 
109,4 153, 7 - 103,5 97,4 96,0 99,9 - 107,2 
105,9 176,2 - 86,1 BB,6 92, 1 98,7 

115,4 
102,6 

102,6 146,7 - 75,5 93,0 95,7 98,9 99,4 
90,9 117 ,5 - 71,1 83,1 94, 1 97,2 117,4 
85,4 100,5 - 79,8 98,B 103,3 111,2 112,9 
58,9 72,6 93,7 47,1 91,8 94,5 104,8 100_,4 
64,4 67,B 86,7 - 58,2 84,7 95,6 104,6 
63,9 67, 1 87,6 - 60,3 82,8 94,7 102,6 
69,7 76,0 97,4 - 67,2 84,4 96, 1 106,1 
86,5 97,, 110,4 - -85,6 91,2 98,4 104,8 
90,7 104,0 - - 90,5 94,6 101,9 170,6 

Einachl„' pauschalierter Umaatz- (Mehrwert-) eteuer 
87,1 92,7 94,6 92,3 80,3 97 ,9 96,7 111 ,2 100,e 
90,5 96,7 99,7 91,3 83,0 104,4 99,9 111,B 106,2 
88,2 94, 1 92,9 90,0 87,6 97,6 106,4 122,1 112,0 
85,3 85,6 111,8 - 88,9 91,6 100,0 109,4 
95,2 116,4 - - 94,7 95,2 104,B 116,2 

124,3 143,0 - 144,0 117,9 98,9 105,3 - 114,5 
118,2 166,0 - 111,8 105,2 103,7 107,9 - 115,8 
114,4 190,3 - 93,0 95,7 99,5 106,6 

124,6 
110,8 

110,B 158,4 - 81,5 100,4 103,4 106,6 107,4 
98,2 126,9 - 76,8 89,7 101,6 105,0 126,8 

12i ,9 92,2 108,5 - 86,2 106,7 111,6 120,1 
63,6 78,4 101,2 50,9 99,1 102,1 113,2 108,4 
69,6 73,2 93,6 - 62,9 91,5 103,2 113,0 
69,0 72,5 94,6 - 65, 1 89,4 102,3 110,B 
75,3 82, 1 105,2 - 72,6 91,2 103,B 114,6 
93,4 104,9 119,2 - 92,4 98,5 106,3 113,2 
96,0 112,3 - - 97,7 102,2 110,1 119,4 

Vgl. Fachserie X, R•ihe 4„ 

Amaleen 

1 
93,5 
89,7 

' 85,2 
87,3 
91,6 
91,1 
94,1 
95,0 
93,4 
92,3 
92,2 
88,7 

---
92,5 
95,5 

89,0 
91,7 
98,6 
95,7 
98,B 
99,8 

100,9 
99,7 
99,6 
~.a 

---
99,9 

103,1 

1) W1rtschafte3ahr Juli - Juni. Die Wirtsohaftejahresdurohschn1 tte wurden berechnet durch Wlif!un« der MonatadurchachntttsmeS1ah-
len der einzelnen Blumenarten mit den prozentualen Anteilen der monatlichen Verkaufsmengen in den Wlrtechaftejahren 1961/62 bie 
1962/63. 
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Wirt- Le.ndw. 
schafts- Betriebs-
jahr 1) mittel 
Monat insgesamt 

1965/66 D 107,7 
1966/67 D 109,9 

1967/68 D 110, 1 
1968/69 D 111,5 
1969/70 D 115,2 
1969 Okt. 113,2 

Nov. 114,0 
Dez. 114,4 

1970 Jan, 114,8 
Febr, 116,4 
Jlärz 117,; 
April 117,6 
Mai 118,5 
Juni 118,6 
Juli 116,5 
Aug, 119,1 
Sept, 116,6 
Okt, 118,3 
Bov. 118,7r 
Dez. 119,4 

1967/66 D 105,9 
1968/69 D 102,4 
1969/70 D 105,8 
1969 Okt. 104,0 

Nov„ 104,8 
Dez. 105, 1 

1970 Jan. 105,4 
Febr. 106,9 
März 107,7 
April 108,0 
Mai 108,6 
Juni 106,9 
Juli 108,8 
Aug, 109,3 
Sept, 109,1 
Okt, 108,5 
llov. 106,9r 
Dez. 109,5 

Waren und 

Index der Einkaufspreise landwlrtschaftlicher Betriebsmittel 
1962/63 = 100 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 

Handels- Futtermittel llutz- Pflanzen-
zusammen dUnger Putter- Saatgut und echutz-

zusammen getreide Zuchtvieh mittel 

107,4 107,4 104,6 101,1 1 l7,5 120,5 96,9 
109,6 107,9 106,; 99,5 105,4 120, 1 102,7 

Eineohl. Umsatz- (Jlehrwert-) steuer 
109,5 107,2 10;,8 91,2 87,7 109,8 103,3 
110,0 107,6 103,3 92,9 10;,2 12;,o 101,6 
112,3 104,4 102,5 91,6 132,6 126,9 100,5 
110,6 102,8 102,7 90,6 116,4 122,6 98,6 
111,2 102,9 102,9 91,0 120,5 121,9 96,6 
111,6 104,2 102,9 91, 1 120,5 122,7 96,6 
111,9 105,0 102,3 90,0 120,5 122,0 102,0 
113, 1 106,8 102,; 90,5 120,5 124,6 102,2 
1H,O 107,2 101,9 91,1 137,5 126,4 102,2 
114,4 106,6 102,0 91,6 139,B 130,8 101,7 
114r7 105,2 102,4 9;,; 139,8 1;0,; 101,7 
114,9 104,5 102,9 94,0 139,B 1'50, 2 101,8 
114,3 101,4 103,2 93,6 139,8 126,3 101,7 
114,7 101,7 103,1 90, 1 139,4 127,2 101,7 
114,3 102,8 10;,o 69,6 139,5 119,5 101,7 
113,4 104,2 103,5 90,5 109,2 112,,3 101,7 
113,6r 105,4 103,9 90,9 106, 1 105,7 101,7 
114,2 106,7 104,4 91,5 108,1 106,0 101,7 

Ohne Umsatz- {Jlehrwert-) steuer 
105,6 102,0 101,3 69,0 85,7 107, 1 98,7 
101,7 97,0 97,6 86,0 97,6 116,6 91,5 
103,6 94,0 97,1 86,6 125,6 120,4 90,5 
102,3 92,6 97,2 86, 1 112,2 116,4 88,8 
102,8 92,7 97,5 86,2 114,2 115,6 88,B 
103, 1 93,9 97,5 86,3 114,2 116,3 88,8 
103,4 94,6 96,9 85,3 114,2 115,6 91,9 
104,5 96,2 96,9 85,8 114,2 118, 1 92,0 
105,4 96,6 96,5 66,3 130,3 121,7 92,0 
105,7 96,3 9~,7 67,0 132,5 124,0 91,6 
106,0 94,6 9 ,o 88,4 132,5 123,5 91,7 
106,2 94;1 9'!,5 89, 1 132,5 123„5 91,7 
105,6 91,3 97,8 88,9 132,5 119,7 91,6 
106,0 91,6 97,6 85,4 132,1 120,6 91,6 
105,6 92,6 97,6 84,9 132,2 113,,2 91,6 
104,,7 93,9 98,0 65,6 103,5 106,4 91,6 
104,9r 95,0 98,4 66,2 102,4 100,2 91,6 
105,4 96, 1 96,9 66,7 102,4 100,5 91,6 

Brenn- und 

zusammen 

95,5 
104,8 

127,6 
107,0 
105,4 
105,6 
105,7 
105,6 
105,6 
105,6 
105,6 
105,2 
105,2 
105,6 
105,7' 
106,6 
108,1 
108,9 
110,0 
110,7 

121,4 
96,4 
95,0 
95,1 
95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
95,1 
94,8 
94,7 
95, 1 
95,2 
96,0 
97,4 
98,1 
99,1 
99,7 

Dienetleiatunsen !Ur die laufende Produktion ll'eubauten und Maschinen 

!reibsto!te 
!reib-
stoffe 

82,6 
106,3 

162,7 
94, 1 
87,4 
67,9 
67,5 
87,2 
67,0 
87,1 
66,6 
86,4 
66,4 
86,6 
86,6 
89,1 
92,9 
94,5 
96,9 
98,2 

154,4 
84,8 
78,6 
79,1 
78,8 
78,6 
78,4 
78,4 
78,0 
77,9 
77,9 
78, 1 
78,1 
80,, 
83,7 
65,1 
87,3 
66,5 

Wirt- Allgemeine Unter- Unterhalt.v. Jlaschinen und Geräten NeuansohaffUllg gröBerer Kaechinen schafts- Wirt-jahr 1) haltung hahniaohe zusammen Neubauten sohafta- der Acker- Landmasch. Monat ausgaben Gebäude zusammen Reparaturen Hilfe- zusammen sohlepper und Geräte materialien 

1965/66 D 107,6 113,2 110,4 113, 1 109,0 108,8 113,0 107,0 107,8 106,3 
1966/67 D 110,5 113,6 113,1 117,4 106,4 110,9 114,0 109,6 111,0 108,4 

Einschl. Umsatz- {Jlehrwert-) ateuer 
1967/68 D 112,9 112,6 116,0 122,3 105,7 112,3 113,2 112,0 114,6 110,0 
1968/69 J) 114,9 117,5 120,5 128,4 107,6 116,5 116,1 115,8 119,0 113,4 
1969/70 D 117,6 130, 5 127,5 137,3 113,0 124,9 131,1 122,2 123,7 121,0 
1969 Okt, 116,4 123,1 124, 1 13},2 110,8 121,8 123,6 121,0 122,5 119,8 

Nov. 116,6 127, 3 125,8 135,4 112, 1 123,6 127,9 121,8 123,6 120,3 
Dez. 117, 1 127,3 126,4 1;5,9 112,1 124, 1 127,9 122,4 123,6 121,4 

1970 Je.n, 116,5 127, 3 128,7 138,7 '114,5 124,3 127,9 122,6 1U,O 121,9 
Febr, 118,8 135,8 130,; 140,6 116, 1 127,6 136,4 123,7 124,6 123,0 
März 119,3 135,8 131,1 141 ,6 117,0 126,2 136,4 124,6 125,3 124,0 
April 119,6 135,8 131,5 142,1 117,6 128,6 136,4 125,2 126,1 124,3 
Mai 119,7 143,4 1;2,4 143,5 118,6 131,1 143,8 125,5 126,4 124,7 
Juni 120, 1 143,4 132,9 1.44, 1 119,1 131,2 143,8 125,6 126,4 124,9 
Juli 120,3 143,4 1'53, 2 144,5 119,7 132,9 143,8 128,1 131,4 125,7 
Aug, 120,6 145,5 134,2 145,9 120,3 13',8 145,B 128,5 131,5 126,3 
Sept. 120,9 145,5 135,3 146,9 120,7 13',9 145,B 128,7 131,5 126,5 
Okt. 121,2 145,5 136,3 148,0 121,3 1'4,7 145,8 129,9 132,5 127,9 
Nov. 122,0 147,0 138,5 150,9 122,3 136,0r 147,6 130,9 132,5 129,5 
Dez. 122,7 147,0 139,2 151,9 123, 1 136,9 147,6 132,2 132,5 131,7 

Ol'lne Umsatz- (Jlehrwe»t-) steuer 
1967/68 D 108,5 107,4 110,6 116,6 100,9 107,2 107,9 106,8 109,2 104,9 
1968/69 D 105,4 105,9 108,5 115,7 96,9 105,0 106,4 104,3 107,2 102,1 
1969/70 D 108,1 111,6 114,9 12',7 102,5 112,5 116,1 110,1 111,5 109,0 
1969 Okt, 106,8 110,9 111,8 120,0 99,8 109,7 111,4 109,0 110,3 107,9 

ltov. 101,0 114, 7 113,3 122,0 100,9 111,4 115,2 109,7 111,4 106,4 
Dez. 107,4 114,7 113,6 122,4 101,5 111,8 115,2 110,3 111,4 109,3 

1970 Je.n. 108, 7 . 114,7 116,0 124,9 103,1 112,0 115,2 110,6 111,7 109,8 
Febr. 109,0 122,3 117,4 126,7 104,6 115,0 122,9 111,5 112,2 110,6 
!llärz 109,5 122,3 116,1 127,6 105,4 115,5 122,9 112,3 112,9 111,7 
April 109,7 122,3 118,5 128,0 106,0 115,9 122,9 112,6 113,6 112,0 
!llai 109,9 129,2 119,3 129,2 106,8 118,1 129,5 113,0 113,9 112,3 
Juni 110,2 129,2 119,7 129,8 · 107,3 118,2 129,5 113,2 113,9 112,6 
Juli 110,4 129,2 120,0 130,1 107,0 119,7 129,5 115,4 118,4 113,2 
Aug. 110,6 131,1 120,9 131,4 108,3 120,5 131,5 115,8 118,5 11'5,6 
Sept. 110,9 151, 1 121,9 132,4 108,7 120,6 151,3 116,0 116,5 114,0 
Okt. 111,2 131, 1 122,B 133,3 109,2 121 ,4 131,3 117,0 119,2 115,2 
Nov. 111,9 132,5 124,7 136,0 110,1 122,5r 133,0 117,9 119,4 116,7 
Dez. 112,5 132,5 125,4 136,8 110,9 123,3 153,0 119,1 119,4 118,6 

Vgl. Faoheerie M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni, 
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GroBha.ndel Getreidt, 
Jahr inBßesamt Saaten,Pflan-
Monat zen, J'Utter-

u. DU.ngemi t-
teln sowie 
leb.TU,ren 

1965 102,9 103,5 
1966 104,0 104,4 
1967 103,5 99,e 
196~ 106,6 99,4 
1969 1) 109,6 101,4 
197 116,0 100,4 

1968 97,6 93,3 
1969 100,0 95,0 
1970 105,6 94, 1 
1969 Juli 99,5 94,5 

.l.ug. 99,6 92,5 
Sept. 100,1 93,6 
Okt. 101,9 94,3 
lfoT. 102,t 95,0 
llea. 102,7 95,9 

1970 Jan. 103,6 94,3 
Pebr. 104,0 95,2 
lllLr• 104,4 96,0 
.l.p:ril 104,7 96,1 
Mal 105,0 96,4 
JW11 106,7 96,9 
Juli 106,4 95,0 
A1141, 106,2 91,5 
Sept. 106,2 91,3 
Okt, 106,4 91,a 
Nov. 106,7 91,7 
De •• 107,0 92,7 

Index der Großhandelsverkaufspreise 
1962 = 100 

Wirtscha.ttsgruppen ( Insti tut.1a:lelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen techn. Chemi- l:ohle, Hol1,Rol1-
Rohstoffen kalten UDd. sonst. festen Er1en,Eis11n, halbwaren, Schrott u. 

u.Halbwaren, Rohdrogen, Brennstoffen :IE-Metallen Ba.uatof'f'en sonet.14en 
Ab!all-Häuten und l:aut•chuk u. u.Mineral61- u.Halbzeug u. Ins talla- stot'.tell Fellen Xunstguui er11euCDissen tionsbedar.t 

101,1 95,3 99,9 104,1 105,5 94,2 
109,6 99,6 99,e 105, 1 106,4 87,0 
90,7 100,3 104,6 100,5 104,2 78,4 
95,2 10C!:,1 110,2 104,5 107,0 90,6 
99,3 101,a 110,6 11.3,8 110,9 99,0 
82,5 113,9 122,7 120,9 120,9 115,9 

Ohne U.aa.t1- (Mehrwert-) ateuer 
90,2 93,1 99,e 94,6 97,1 82,0 
93,7 92,6 99,6 102,6 100,2 89,2 
77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 104,4 
94.4 88,8 97,0 103,9 100,7 93,8 
94.7 92,4 96,9 105,7 100,9 95,2 
94,5 92,9 96,9 106,7 101,4 97,9 
90,0 93,3 104,5 107,0 102,1 91,3 
86,2 99,2 104,5 107,1 102,7 92,5 
85,3 99,2 104,5 108,1 103,0 92,2 
84,9 101,3 105,2 110,3 105,0 97,9 
81,9 102,3 105,3 110,4 105,6 101,7 
80,6 102,2 104,9 110,a 106,4 104,7 
81,5 102,2 104,9 111,4 107,2 106,6 
81,0 102,4 105,0 111,0 108,3 110,0 
78,5 101,7 112,s 109,e 109,2 110,5 
77,6 102,8 113,1 109,0 110,0 109,6 
76,4 103,6 113,6 108,1 110,a 109,0 
73,7 104,7 114,4 107,8 1n,4 106,3 
71,9 105,6 115,1 106,8 111, 7 101,a 
73, 1 106,6 1'5,8 106,2 112,0 98,9 
72,5 107,6 116, 1 106,0 112,2 95,4 

Bahrunas- u. 
Gen'llßmi tteln 

103,3 
104,3 
105,2 
106,5 
109,2 
108,6 

99,5 
101,8 
101,1 
102,7 
102,1 
102,1 
100,3 
100,0 
100,9 
101,6 
101,3 
101,9 
102,1 
102,7 
102,5 
101,8 
101,1 

99,4 
99,3 

100,1 
99, 7 

Wirtecbaftegruppen ( ineti tutionelle lllie4erung) Warengruppen 
Großhandel •1 t 

elektr.- pharu.seut, Getreide, E111en- u.Me- techn. ,tein- l!'ahrmeugen 
Jahr tallwaren mech.u.opt. u.Maacb. teohll. Bedart" u.kosmet. Saaten, textile teehn. Monat aowie 11.7er- s=:~:Le- (ohne Gb.m. u. Sp„1al l>e- BrzeugD.' Papier, Putter- und Rohstoffe Che•ilcalien 1 tiparen aua Spedalmaedl • darf' Tara oh. Dental-,Ia- Papierwuen DUnge11i ttel, u .Halbwaren. Rohdrogen 

r.unatatoffen der-, Galant.- d. IJohl'llllg•- Wirtacbarte- bor-, Iran- u.DJ:ouck- lebende Bllu te, Pelle 
Glaa,::Peinke- u.Spielw.eo- u. GenuS•it- we11e kenp:tleae-u. erseugnisaen Tiere 

hieeur-ramik u.S:ols wie Musik- telgewerbes) bedarf in11trument8ll 

1965 106,0 104,2 102,1 102,·1 105,0 102,0 103,5 100,7 101,1 
1966 106,6 105,5 104,0 109,3 110,4 104,5 104,3 110,8 102,0 
1967 105,e 104,2 104,5 107,7 115,6 104,5 99,6 90,2 101,7 
196:} 

110,7 105,6 107,9 113,5 123,9 107,6 99,8 98,4 103,4 
1969 1) 116,8 108,4 110,5 117,1 126,3 112,2 100,2 106,2 103,9 
1970 129,e 115,, 1i9,4 122,2 132,a 118,5 98,6 90,1 116, 7 

Clme Um.sah- (Mehl'W81't-) .eteuer 
1968 100,2 95,6 97,7 102,a 112,7 97,4 93,6 92,3 94,5 
1969 105,2 97,7 99,5 105,6 114,4 101,1 93,7 99,2 94,7 
1970 117,0 103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 84,0 106,3 
1969 Jul1 104,5 96,7 99,0 105,6 114,5 99,9 92, 7 99,7 90,6 Aug. 105,2 97 ,6 99,1 105,a 114,5 102, 1 90,7 100,0 95,0 S,ept. 107,1 99,3 99,6 106,6 115,0 102,5 91,7 100,4 95,7 

Okt, 109,1 100,7 101,0 106,7 115,2 103,4 92,3 ~~:~' 95, 7 Jl'OT. 111,1 101,5 101,9 107,0 115,2 104,0 92,9 102,9 De•. 1'1,5 102,0 103,0 107,3 115,4 104,7 93,9 91,9 102,9 
1970 Jan. 112,6 102,a 104,6 109,0 116,9 104,9 91,9 91,J 105,2 .Pebr. 114,0 103,0 105,1 109,8 117,7 105,1 93,4 87,7 105,9 

Mllr• 115,8 103,5 105,7 110,2 118,5 ,105,2 ~4,1 87,1 106,2 
April 116, 1 1().t.,1 106,2 110,2 119,1 106,0 94,0 88,6 106,2 
"81 116,2 104,2 106,7 110,1 119,'.5 106,1 94,1 86,3 106,2 
Juni 116,5 103,8 106,8 109,e 119,7 106,2 94,2 84,3 104,7 
Juli 117,0 103,3 107,2 109,9 120,2 106,3 91,8 83,4 106, 1 
A1141. 117,5 103,7 107, 7 110,0 121,5 106,6 86,7 82,0 106,1 
Sept. 117,9 104,1 108,7 110,'.5 122,0 106,7 89,6 79,, 106,5 
Okt. 119,0 104,4 109,8 111,1 122,4 107,2 90,5 79,7 107,2 
Jl'ov. 119,7 104,7 i10,1 110,9 1~1,7 109,0 90,6 80,5 107,0 
Dez. 121,2 104,8 tn·,4 111,2 123, 1 '10,8 91 ,9 78,2 108,1 

wareugruppen 

Holz,Holm- elektro- .~~~(~~ 
pbarllazeut, 

Bekleidung, Ei.een- und u.koamet.Er-
Jahr E1aen,Stabl, ha.lbwaren, Schrott u. Wl.aclre, Au- Metallwaren techn. ,.t~in- Special• seugn. ,Den-
Monat ß-"8 talle Baustoffe, sonstige =.fit.~· atattunge- ':;:1c;~~ 

mech.u.opt. maech.dee tal-, lebor• 
u. deren m1 oh telel<t:r. .t.btallatotre artikel u • Erseugniese, Nehrungs- u. u„lranken-
llalbHll41 lnatalla- Schuhe •to.t.ten u.a. Schmuckwaren GenuS.1 ttel- pflegeart. , 

tio11ebedar:t u.a.. gewerbee) l"rieeurbed.-
Artikel 

1965 104,0 106,2 93,5 10„,1 107,6 105,7 106,1 102,3 104,4 1966 105,0 106,8 86,3 104,6 110,1 106,5 109, 1 104,3 110,2 1967 99.4 104,1 77,9 104,a 110,1 104,6 109,6 104,a 113,4 
1968} 101,6 106,8 90,7 105,8 113,4 105,4 114,4 108,1 121,0 1969 1) 110,0 110.7 100,0 108,9 115,4 109,5 110,7 110,7 122,7 
1970 117jl4 120,a 117,7 108.9 120,2 120,5 127,4 , 19,6 128,0 

<llne U.sats- (Mehrwert-) steuer 
1968 91,9 96. 7 82,2 99,0 102,6 95,4 103,6 97,8 109,9 1969 99,2 99,9 90,1 101,7 104,0 98,6 107,0 99,7 110,9 
1970 105,e 109,0 106,0 101,6 108,, 108,6 114,7 107,8 115,7 
1969 Juli 100,5 100,4 95,3 102,5 104-,0 98,1 105,8 99,2 110,8 

A1141. 101,7 100,6 96,7 102,0 104,2 98,9 106,9 99,2 110,8 
Sept. 102,3 101,1 99,8 102,0 104,4 100,1 108,7 99,7 111,2 
Okt. 103,1 101,8 98,9 100,a 104,6 101,7 111,0 101,1 111,3 Bov. 103,5 102,4 93,5 ~~:~ 104,7 103,3 111,8 102,0 111,3 lle•. 104,4 102,7 92,7 104,8 104,0 112,3 103,1 111,7 

1970 Jan. 106,7 104,e 99, 1 102,2 106,0 105,4 113, 1 104,8 113,1 
:rebr. 106,8 105,4 103,4 102,0 106,8 106,5 113,6 105,3 113,6 
Mllr• 106,9 106,2 106,a 102,4 107,1 107,8 114,0 105,9 114,3 
.lpr1l 107,4 107,0 108,8 102,e 107,5 108,0 114,9 106,3 114,8 l!a1 107,0 108,2 111 ,8 ,103,2 107,8 108,2 115,0 106,8 115,0 Juni 106,3 108,9 111 ,6 103,1 107,9 108,5 114,8 107,0 115,2 
Juli T05,6 109,1 111,6 102,6 108,, 108,8 lH,4. 107,4 115, 7 Aug. 10?,0 110,5 111,1 101,e 109,0 109,1 114,5 107,,9 116,7 
Sept. 105,0 111,1 108,2 99,9 109,3 109,3 i15,o 1oe,9 117,1 
Okt, 104,, 111, 7 103,2 99,6 109,5 109,8 115,5 110,0 117,5 
Bov. 104,1 112, 1' 100,1 100,0 109,9 110,3 115,9 110,3 117,B 
Dez. io4,4 112,3 96,3 99,7 110,1 111,2 , 16,2 11:2,5 118,1 

Vgl. J'acheerie M, Reib• 8. 
1) Eineohl. Ume~t•- (Meh:rwert-) eteuer. 
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Bekleidung, 
Wäsche, Aus 
etattunge-u 
Sportartike 

sowie •it 
Schuhen 

107,3 
109,9 
109,9 
113,4 
115,5 
120,4 

102,6 
104, 1 
108,5 
104, 1 
104,2 
104,5 
104,6 
104,7 
104,9 
105,9 
107, 1 
107,3 
107,a 
108,2 
108,2 
108,6 
109,2 
109,6 
109,7 
110,1 
110,2 

Kohle, 
eoaat.~eate 
Brennatofte, 

Mineral.tsl-
er••lJ&lliaee 

99,8 
99,7 

104,6 
110,2 
110,6 
122, 7 

99,7 
99,6 

110,6 
97,0 
96,9 
96,8' 

104,6 
104,5 
104,5 
105,2 
105,3 
104,9 
104,8 
104,9 
112,9 
,113, 1 
113,7 
114,5 
115,3 
116,0 
116,3 

Papier, 
Papierwaren, 
Druekerei-
erseugn„, 
Schul- u. 

BUroutikel 

102,1 
104,5 
104,S 
107,9 
112,3 
118,4 

97,6 
101,2 
106,6 
100,1 
102,3 
102,7 
103,4 
103,9 
104,5 
104,7 
105,1 
105,2 
106,0 
106,1 
106,2 
106,3 
106,5 
106,8 
107,2 
108,9 
110,5 



Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 

1966 D 
1969 D 

1969 Okt. 
Kov. 
Des. 

1970 Jan. 
Febr„ 
!lilrz 
April 
!lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 

Jahr 
Mona.t 

'1965 D 
1966 D 
1967 D 

1966 D 
1969 D 

1969 Okt. 
Hov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Pebr. 
llilrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Ifov. 

Jahr 
Jlonat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 

1966 D 
1969 D 

1969 Okt. 
Nov. 
Des. 

1970 Jan. 
l'ebr. 
llilrz 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 
Okt. 
Nov. 

inagea. 

105,9 
107,2 
10,,4 

99,2 
101,9 

103,1 
104,2 
104,9 
104,7 
105,0 
105,4 
105, 1 
104,3 
104,5 
104,6 
104,1 
103,9 
103,6 
103,4 

Grundstoffe 

1 inllind. 1 aualllnd. 

1 
105,5 

1 

107,2 
106,7 106,7 
102,, 106,8 

Index der Grundstoffpreise 
1962 = 100 

Gliederung nach Erzeugniagruppen der Land- und 1orstwirtacha~t, 
P'1scherei und nach Warengruppen der Induatrie 

G.rundstotfe industrieller Herkunft 

Grundatofte aue der Land- Berg:~~i=~~~!~·:~;r der Grundatorfe und l'orstWirtaoha.ft, industrieller Herkunft :P1echere1 ina- lCohle, Strom, 
geeamt Brd!Sl Er•• Gaa, 

1) Waaeer 
inagea. inllind. / a.ualänd. inegee. inllind. aualänd. 1nländ1aoh und aueländieoh inllind. 

109„, 

1 

110,4 

1 

106,7 104,9 

1 

104, 1 

1 
107,5 99,4 

1 
95, 7 

1 
114,3 102,0 

iio,2 111,9 106,9 106,2 105,3 109,6 99,6 95,9 113,7 102,s 
104,1 104,2 104,0 103,2 101,a 108,1 101,e 100,0 108,7 103,3 

Ohne Umaatz- (llehrwert-) ateuar bmw. ohne Eintu.b.rum.eat1ateuer 
97,6 103,9 100,4 100,0 101,3 98,8 97,0 105,1 98,6 96, 1 106,6 101,6 

101,1 10.4,1 104,0 105,2 101,8 101,2 100,0 105,2 96,8 9,,5 106,9 100,8 

102,7 104,, 104,0 105,4 101,3 102,9 102,0 105,8 98,2 95,9 106,5 100,6 
103,7 105,6 105,4 10'7,2 101,B 103,8 102.1 107,7 98,4 95,9 108,, 100,4 
104,3 106,5 106,2 108,4 102,0 104,4 103,2 108,7 96,6 96,1 108,6 100,4 
104,4 105,B 10„,4 105,1 100,2 105,2 104,2 106,6 99,2 96,6 111,8 100,5 
104,6 106,2 10,,0 104,7 99,9 105,6 104,6 109,3 99,7 96,6 114.,• 101,1 
Hl4,9 106,9 103,2 104,9 100,0 106,1 104,9 110(3 100,1 96,7 117,9 101,0 
104,5 106,9 102,2 103,2 100,3 106, 1 104,9 110,1 100,1 96,4 118,9 101,2 
103,B 105,S 101 ,, 102,4 99, 1 105,, 104,2 109,1 100,3 96,9 118,5 101,2 
104,4 105,0 100,9 101,8 99, 1 105,7 105,1 107,8 104,3 10'·' 118,, 101,2 
10-4,6 104,7 101,8 102,9 99,5 105,5 105,0 107,3 105,0 104,3 118,4 1011,3 
10.4„2 103,9 100,5 101,7 98,, 105,2 104,8 106,6 105,5 105,1 118,4 101,3 
10,,9 105,9 99,9 100,8 98, 1 105,2 104,8 106,8 106,2 106,4 117,2 101,3 
10,,6 10,,8 99, 7 100,2 96,6 104,9 104,5 106,3 107,6 108,7 116,3 101,4 
10,,3 103,9 98,'1 96,4 99,3 105,0 104,6 106,2 108,0 109,2 116,1 102,1 

Gliederung nach E:rzeugniegruppen der Land- und lforsttrirtachat't, 11eoherei un.4 nach lfarenaruppen d.H• Industrie 
Grundetofte ind.uatrieller Herkunft 

Gru.ndetot'te dea Grw><I-
verarbeitenden Gewerbes 2) :rein- Bols- etoffe 4. 

.Bisen, chemische keramiaobe l>ear- aohl.itt, KWlat- llahrwl!I•-
E:rzeugn., beitet•• Rolswaren Zellatof'f, atoff'er- Leder Textilien u. Genua-Stein• Stahl, Erseugn. Glaa und Bols Papier zeugnieae mit'fi:elge-1nageaamt und llE-lletalle Glaswaren u. Pappe werbe• Erden u.Ketall- 1n.1geaaat halbzeug 

inländisch und aualändi1ch 

105, 7 

1 
106,5 

1 
111,3 

1 
96,5 

1 
102,0 

1 
105,1 

1 
105,5 

1 
10'·' 

1 
93,4 

1 
103,8 

1 
105,5 

1 
112,& 

107,4 107,4 116,0 95,0 102,, 104,2 104,6 102,6 92,6 120,4 104,9 114,4 
103,1 106,„ 108,3 94,0 100,1 98,2 102,8 101,5 89,4 111,5 101,4 108,1 

Ohne Umsatz- ()labrwert-) ateuer bzw. ohne Ein!Wlrumsatzateuer 
96,6 99,2 106,0 ee,2 94,4 92,2 96,2 9,,5 80,8 104,9 98,1 101,2 

102,0 99,7 113,5 ee,1 96,5 98,5 97,5 95,0 79,9 110,0 99,0 106,0 

103,7 100,4 116,7 88,4 96,6 101,4 97,5 96,4 80,1 111,0 99,3 108,1 
104,e 101,5 119,0 8,8,5 97,8 101,9 98,1 96,3 80,2 110,7 99,3 110,5 
105,5 101,6 120,6 66,7 97,8 102,0 96,0 96,5 80,5 110,6 99,5 111,7 
io6„6 103,3 122,7 66,, 99,4 102,6 99,7 97,7 81,9 110,2 99,9 109,4 107,2 103,8 12,,1 ee,5 99,6 103,2 100,5 98,2 82,5 109,5 99,9 108,8 
107,7 104,0 125, 1 66,5 100,0 103,8 100,8 96,, 82,3 108,4 99,8 108,7 
107,8 104,7 125,0 88,5 100,6 104,6 101,0 96,7 62,4 101,1 99,a 107,9 
106,7 105,C. 121,9 88,1 102,1 105,0 101,0 99,0 82,2 106,0 99,B 106,9 106„1 106,5 120,0 88,2 102,3 105.,, 101,2 96,6 62,5 105,7 99,6 105,9 
105,7 107,2 116,5 88,0 102,3 105,7 102,2 99,3 82,5 104,4 99,5 106,0 
105,1 107,7 116,5 88,5 102,3 105,8 102,2 9917 82,6 10,,9 99,5 105,9 
104,8 108,1 115,6 88,5 102,3 105,7 102,2 100,0 82,9 102,3 99,4 105,7 
104.,0 108,9 113,1 88,9 104,8 105,7 102,5 100,, 82,8 102,, 99,1 105,2 
10,,9 109,2 112,7 89,0 105,6 105,7 10:?,5 100,4 82,8 102,3 99,0 105,4 

Gli•d.•:rWll naoh lfar•ngruppen der Au8ellhan4elwetati•tik 
Grund1tofte der Gru.n4etotte der aewerbliohen 

Ernllhrungowirtoohaft 'firtocha!t Grund1ttoffe der Gnmdeto.tte Grun4etofte der aawerblioben Halbwaren Ernllhrun,gewirteohat't Lebende zur Genu.B- Yirtaoha.tt Strom, u. Vorere.m. 
Tiere mittelher- Gae und Rohetofte Grundeto!t-

atellunc 'l'aeaer Charakter 
1negeaamt inllind. 1 aualllnd. inl.lind. u. aueländ. inaseaamt inllnd. 1 aualänd. inllnd, inllind. u. aueländ. 

111,5 

1 
111,8 

1 
110,S 110,4 

1 
99,7 10,,9 

1 

103,, 

1 
105,6 102,0 99,5 

1 
105,1 

112,6 113,4 110,5 120,4 99,, 105,3 104,4 108,0 102,8 99,7 106,e 
107,4 107,3 107,5 111,0 100,1 102,0 100,6 106,5 10'·' 95,6 10,,4 

Ohne Umsatz- (lfehrwert-) ateur bcw. ohne Ein:Cuhrumeatseteuer 
102,5 102,0 103,9 107,6 95,2 9e,1 96,2 10,,9 101,6 9,,6 98,B 106,, 106,3 106,3 116,„ 95,2 100,, 99,3 10,,2 100,e 9,,5 101,e 

107,1 107,0 107,5 119,9 98,1 101,7 101,, 10,,1 100,6 9,,5 103,7 
109,0 109,0 109,1 120,8 98,6 102,5 101,8 104,5 100,, 93,8 104,7 
109,9 110,0 109,5 122,0 101,4 103,1 102,4 105,, 100,4 94,3 105,, 
106,5 106,7 105,9 116,8 102,9 104,1 103,6 105,6 100,5 95,, 106,5 
105,9 106,0 105,8 1'16,5 103,3 104,7 104,1 106,4 101,1 95,9 107,0 
106,2 106,3 105,9 1'17,2 103,6 105,1 104,4 107,, 101.0 96,5 107,4 
105,0 104,7 105,9 113, 1 10,,5 105,2 104,4 107,3 101,2 96,, 107,5 
104,1 10,,9 10.t,7 112,0 10,,0 104,4 103,8 106,, 101,2 96,2 106,5 
10},6 103,, 104,5 109,9 102,6 104,9 104,6 105,1 101,2 97,5 106,9 
104,5 104,3 105,0 111,4 102,6 104,7 104,7 104,6 101,, 97,, 106,6 
103,4 103,5 10,,6 112,8 102,6 104,, 104,4 103,9 101,3 97,, 106,2 
102,9 102,6 103,7 111,8 102,2 104,'5 104,4 1'04,0 101,3 97,4 106,1. 
102,6 101,8 104,6 108,3 10,,0 10.t,o 104.,2 10,,5 101„4 98,0 105,6 
101,6 100,, 105,2 104,5 101, 7 104.,1 104,, 103,4 102,1 96,3 105,6 

Vgl. l"achaerie 11., Reihe 2. 
1 ) Und aon•tige bergb&ul. Brseugnitae, Min•ral6lerseug.nieae.- 2) Ohn• J'ahrun&a- un4 Genulmittel und olm• .Br••ugni••• 4•r Ellerc1ewirteahaft. 
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Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt,• 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
·Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov, 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Einfuhr-
güter 
ins-

gesamt 

106, 3 
108,2 
105,9 
105,4 
108,0 
107,2 
105,8 
105,5 
106,8 
107,5 
108,0 
109,0 
108,7 
107,8 
106,7 
106,9 
106,2 
106,5 
106,3 
106,6 
106,5 

NE-
Metalle 
u.Metall-
halb zeug 
einschl. 
Edelmet. 

130,0 
145,4 
137,2 
148,7 
167,5 
157,9 
167,8 
175, 3 
180,6 
176,5 
177, 7 
181,3 
179,7 
169,4 
160,3 
154,3 
145,9 
145, 1 
138,6 
134,4 
131,0 

Regionale 
Gliederung 

Güter aus 

EWG-
1 

Dritt-

Ländern 

106,2 106,3 
106,5 109,0 
106,3 105,7 
105,9 105,1 
108,5 107,8 
107,2 107,2 
105,4 106,0 
104,8 105,9 
107,4 106,5 
108, 1 107,2 
108,8 107,7 
110,6 108,2 
110,0 108, 1 
108,5 107,4 
106,3 106,8 
107,0 106,8 
105,6 106,5 
105,4 107,0 
104,8 107, 1 
105,9 107,0 
105,8 106,8 

Ma-

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionewirtschaftlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugn. Bergbauliche Erzeugnisse Erzeugnisse d.verarbeit.Industrie 
d, Land- Erzeugn. u.Forst- ins- Erzeugn. Mineral- d.Eisen· Wirt- gesamt ins- des Eisen- Erdöl, ins- !iler- Steine schaffen· sohaft, Kohlen- und 
Fischerei gesamt berg- erze roh gesamt zeug- Erden den und 

bauee niese Ferroleg 
Industr. 

109, 1 105,3 98,7 103,7 98,6 89,8 106,3 76,6 106,3 97,6 
109,5 107,7 99,0 103,5 96,6 88,7 109,0 79,2 109,2 96, 1 
105,8 105,9 99,4 100,0 89,3 95,0 107,0 94,0 110,2 95,3 
103,3 106, 1 101,4 98,3 87,4 100, 1 106,8 93,1 111,5 93,8 
105,7 108,8 98,2 101,6 85,0 91,8 110,5 78,8 114,0 99,7 
101,7 109,2 101,0 125,5 95,8 86,4 110,5 88,4 113,9 107,9 
98,9 108,2 94,1 103, 1 82,0 84,9 110,5 75,6 114,0 100,8 
98,6 107,9 94,0 107,1 82,7 83,6 110,1 71,0 113,4 100,3 

101,7 108,6 94,2 108,4 82,3 83,3 110,9 72,9 1n,2 101,8 
102,5 109,2 96,8 114,4 89,8 83,4 111,2 75,7 113,7 106,5 
104,0 109,5 97,2 114,2 89,9 84,4 111,4 74,6 113, 3 107,0 
105,4 110,2 99,7 113,9 93,8 85, 1 111, 9 73,6 112,8 108,9 
104,3 110,3 99,5 116,2 95,4 83,7 112,0 75,1 112,9 109,5 
102,5 109,6 100,2 121,0 95,7 84,5 111,1 75,4 113,5 109,5 
100, 1 109,0 101, 1 126,6 96,9 85,3 110,2 75,6 113, 7 109,5 
101, 1 108,9 100,0 130,7 98,1 83,4 110,2 85,6 114,5 109,7 
99,2 108,6 101,5 129,6 98,8 85,2 109,7 95,0 114,4 109,2 
99,5 108,9 102,0 131,6 97,6 87,0 110,0 102,2 114,4 108, 1 
99,6 108,7 103,6 134,7 98,2 90, 1 109,5 106,7 114,5 105,5 ; 

101,1 108,6 104, 1 136,8 97,8 90,8 109,3 110,5 114,6 105,5 
100,5 108,5 105,3 136,0 97,4 93,9 109,1 110,4 114,6 105, 7 

Gliederung nach dem produktionewirtsohaftliohen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Schnitt-, Holz- Erzeugn. Elektro-1 m!~~~· 1 Chemi- Sperr- Leder-sohinen- Straßen- tech- und sohe holz u. aohli.f.f, waren Tex- Beklei- der 

bauer- fahr- nische optisohe sonst. Zellst., Leder und tilien dung '1frnäh-
zeug- zeuge bearbeit Papier Schuhe rungs-
niese Erzeugnisse Holz u. Pappe induetr. 

104,6 103,7 107,5 100,7 98,7 113,0 106,2 115,5 100,2 106,0 109,1 110,6 
107,6 105,2 111, 1 99, 1 95,7 110,9 104,7 140,1 102,4 107,9 114, 7 111,6 
108,2 105,6 105,4 94,2 93,2 106,1 104,5 136,4 103,0 105,8 111,2 105,5 
108,8 106,3 102,7 94,0 91,4 105,5 101, 1 132,3 100,1 103,5 112,3 102,8 
108,9 106,9 102,9 92,4 92, 1 114,0 104,6 143,8 106,5 104,8 111. 3 108,7 
106,5 108,2 98,9 92,0 91,0 117 ,9 107,7 123,7 108,6 102,3 110,1 111,4 
107,2 104,1 103, 1 91,4 91,6 116,2 105,2 145,8 108, 1 103,3 109,7 111,3 
105,1 103,4 100,9 88,2 90,9 115,3 104,0 143,8 106,7 101,7 109,3 111,3 
105,2 102,8 101,5 88, 1 90,4 115,4 103,9 143,4 107,8 101,7 109,3 111,8 
106,1 102,1 100,0 88,3 90,2 116,3 106,0 141,8 107,6 102,3 111f1 111,1 
106,0 103, 1 99,9 92,1 90,6 117 ,4 105,8 141. 1 107,6 102,2 110,4 111,5 
105,8 107,2 100,1 92, 1 90,5 117,9 105,7 133,4 108,3 102,0 110,1 110,9 
105,8 107,6 100,2 92,3 90,7 118,7 106,7 129,4 108,5 102,3 110,0 111,1 
106,1 107,6 99,3 92,4 90,9 118,6 107,5 125,1 108,5 102,6 110,2 111,3 
106,1 107,6 98,6 92,4 90,9 118,6 107,5 123,6 108,5 102,3 110,5 111,4 
106,2 109,7 98,1 92,6 91,0 118,6 108,9 116,2 108,6 102,0 111, 1 111,2 
106,7 110,3 97,7 92,6 91,0 118,3 108,9 116,0 108,7 102,3 '108,6 110,9 
107,3 110,5 98,8 92,6 91, 3 117,7 108,7 115,0 108,7 102,2 108,6 111,3 
107,0 110,7 98,2 92,4 91,4 117,8 108,8 114,9 109,3 102,4 109,3 112,0 
107,1 110,7 98,0 92, 1 91,8 117,6 109,0 113,8 109,3 102,5 109,9 111,9 
107,2 111,5 97,7 91,9 92, 1 117,4 109,0 113,8 109,3 102,5 111,0 112, 1 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirteohatt 

Nahrungsmittel Fertigwaren 
ins- Lebende tieri- 1 pflanz- Genus- ins- Roh- Halb-

1 
darunter 

gesamt Tiere sehen liehen mittel gesa1nt ato.f.fe waren ins- Vor- End- Investi- Ver-
Ursprungs 

gesamt tions- brauche-erzeugnisse güter 1) güter 1)2) 
110,8 130,8 118,3 106,8 112,7 104,3 100,9 109,2 10],8 102,8 104,4 106,0 97,0 
110,8 127,5 115,9 109,0 107,8 107,0 102,5 113,9 106,0 104,7 106,9 109,0 99,0 
107, 1 114,0 108,7 107,2 103,0 105,4 99,7 112,2 105,0 103,4 105,9 107,7 101,9 
104,2 110,6 104,9 104, 1 102, 1 105,9 100,2 115,2 104,3 101,7 105,7 108,1 102,6 
108,0 126,3 112,2 107, 1 102,3 108,0 98,8 121,2 106,3 105,7 106,3 108,6 100,5 
107,1 128,8 111,6 103,7 109,9 107,3 97,2 121,2 105,7 106,1 104,9 105,5 101,0 
104,0 128,4 113,5 99,2 105,3 106,6 94,5 121, 1 105,7 105,7 105,3 107,5 99,4 
104,2 125,2 116, 1 98,6 105,7 106,1 93,8 122,4 104,4 105, 1 103,5 105,3 96,9 
107,0 126,3 116,0 102,9 106,8 106,8 94,0 124,6 104,6 105,6 103,6 105,5 97,5 
107,3 129,0 114,3 103,4 108,8 107,5 95,7 124,4 105,4 107,1 103,9 105,4 98,2 
108,8 129,1 114, 9 105,4 109,8 107,7 95,7 125,1 105,5 107,0 104,0 105,7 98,0 
110, 1 129,5 114,5 107,4 110,6 108,5 96,7 126,4 105,9 107,0 104,6 105,7 97,8 
109,2 135,5 110,6 107,1 110,4 108,6 96,6 126,6 105,9 107,1 104,6 105,7 98,2 
107,8 129,3 108,4 106,0 109,9 107,7 96,8 123,4 105,8 106,7 104,7 105,6 98,3 
105,7 131,2 106,7 103,2 109,5 107,1 97,2 120,2 105,7 106,5 104,7 105,3 98,7 
106,6 130,0 109,5 103,6 109,8 107,0 97,0 120,1 105,8 106, 1 105,1 105,3 100,9 
105,0 128,6 109,2 101,1 110,0 106,7 97,1 118,5 105,8 106,0 105, 1 105,3 103,2 
105,6 128,7 110,7 101,5 110,0 106,9 97,2 119,3 105,9 105,7 105,5 106,0 105,0 
105,9 124,8 111,5 101,6 111,4 106,5 97,9 117,8 105,5 104,7 105,5 105,5 106,8 
106,8 123,9 114,7 102,6 109,4 106,6 98,9 116,9 105,5 104,7 105,5 105,4 107,9 
106,3 125,5 114,2 101,9 108,7 106,5 99,6 115, 7 105,7 104,8 105,7 105,4 108,4 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Hauptsächlich Enderzeugnisse, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 2) Ohne Nahrungs- und GenuSmittel, 
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1 
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Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
P'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
P'ebr. 
Märt: 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach Hauptverbrauchssektoren 1) Glied.n.Bearbeitungsgrad bzw. Verwendungsart 1 
Güter für Land- GUter !Ur den privaten Verbrauch Fertigprodukte 

und Forst- GUter Nahrungsmittel Wirtschaft .fUr die Sonstige Roh-
Industr. darunter Dauer- GUter mate- Zwischen 

darunter und das ins- hafte Ge .fUr den rialien produkte ins- Inveeti- Ver-
ins- sonstige gesamt ins- Saison- brauche- privaten 3) 3) gesamt tions- braucha-

gesamt Futter- gesamt ab- 3) güter 4) güter 3) 
mittel Gewerbe hängige gUter Ver-

Waren 2) brauch 

109,4 111. 4 105,2 109,2 111,3 113,2 106,7 104,2 102,2 108,8 107,8 104,8 109,2 
110,7 111,a 107,5 109,5 110,4 108,6 109,3 107,1 103,7 111 ,9 108,8 107,4 109,5 
105,4 104,9 105,3 108,0 107,5 106,7 109,0 108,8 101. 7 108,7 107,4 106, 3 108,0 
99,0 97,2 105,6 106,3 105,5 104,7 110,2 106,3 101,4 108,5 106, 3 106,1 106,3 
98,3 96,4 107,9 110,5 111,6 109, 1 111, 7 106,6 100,6 114, 3 109, 1 106,0 110,5 

104,0 105,6 107,5 107,0 106,9 100,4 108,7 106,2 100,7 114,9 106,0 104,0 107,0 
99,5 90,3 106,4 105,3 104, 1 94,4 110,8 105,6 97,6 114,8 105, 1 104,6 105,3 
98,7 98,2 106,3 104,5 103,9 94,9 108,2 103,8 97, 1 115,5 103,9 102,8 104,5 
98,4 97,7 107,0 108,1 108,5 104,0 107,9 107,0 97, 3 116,7 106,4 102,9 108, 1 
98,8 98, 1 107,7 108,5 109,2 105,6 108,0 106,5 98,4 117,0 106,9 103,6 108,5 
99,2 99,3 107,9 110,5 112,2 110,4 108,6 106,2 98,4 117,5 108,3 103,7 110,5 
97,9 97,1 108,7 112,2 115,0 116,7 108,3 105,9 99, 1 118,4 109,4 103,6 112,2 
98,4 97,8 106,9 110,5 112,6 112,3 108,3 105,6 99,3 118,6 108,3 103,7 110,5 

101,0 101,6 107,9 108,7 109,5 106,8 108,2 106,3 99,2 117,0 107, 1 103,7 108,7 
100,8 101,5 107,2 106,2 106,6 99,2 108,2 103,9 99,2 115,3 105,4 103,7 106,2 
101,4 102,0 107,2 107,3 107,5 100,7 108,2 105,9 99,7 114,7 106,1 103,8 107,3 
106,0 105,8 106,9 104,0 102,5 92,4 108,6 105,5 101,3 113,2 103,9 103,9 104,0 
111,3 112,3 1-07,3 103, 1 101,0 89,6 106,8 105,7 102,8 113,0 103,6 104,6 103,1 
111,3 111,9 106,9 103,4 101,1 88,1 109,6 106,7 103,4 111,8 103,7 104,::1 103,4 
110,3 110,2 107,0 104,9 103,1 92,5 109,5 107,5 103,8 111,3 104,8 104,4 104,9 
111,3 111,9 106,7 104,7 102,2 89,9 110,6 108,3 104,0 110,7 104,6 104,5 104,7 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Marktordnungsgüte~ 5) Getreide und Getreideerzeugnisse Reis Rinder und Rindfleisch 

ins- aus ins- aus darunter ine- aus ins- aus 
gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- ges8111t EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Ländern Ländern Weizen Ländern Ländern 

110,7 123,5 104,6 102,3 117,4 99,9 95,2 103,3 112,4 99,4 142,6 137, 1 145,2 
110,7 120,7 106,0 105,2 119,6 103,0 100,3 112,7 119, 1 110,0 132,7 133,1 132,5 
107,2 116,9 101,6 103,3 119, 3 100,6 101, 1 126,3 128,6 125,2 120,6 126,5 118,0 
101,5 119,0 93,2 94,9 117,6 91,3 95,5 134,8 150,0 128,3 119, 7 132,4 114,0 
102,6 121,8 93,5 90,9 116,5 86,9 90,8 119, 2 140,6 109,9 1:n,1 145,9 127,4 
101,4 114,2 95,4 93,7 117,8 89,9 86,1 107,0 142,3 91,9 136,8 139, 1 135,8 
100,1 116,6 91,4 86,4 113,5 82, 1 83, 1 114,3 136, 7 104,7 132,2 144,9 126,5 
99,9 121. 2 89,8 85,9 114,4 81,5 81,9 110,4 136,0 99,4 132,2 152,6 123, 1 

100,6 122,3 90,3 86,6 115,5 82,0 83,3 109,0 137 ,6 96,7 131,3 154,2 121, 1 
100,2 119,1 91,2 87,3 114,0 83, 1 83,3 109,1 140,9 95,5 132,2 146,6 125,8 
100,9 119, 1 92,2 88,3 114,7 84, 1 84,2 106,4 142' 1 93,9 132,7 142,4 128,4 
101,3 120,2 92,3 86,2 116,6 83,7 84,3 108,4 141,9 94,0 134,8 143,7 130,9 
99,4 114,3 92,3 88,2 118,7 83,4 63,9 107,3 141,6 92,5 138,0 139,5 137,3 
98,8 110,8 93,2 91,0 116, 2 86,6 85,9 106,4 141,6 91,3 136,3 138,5 135,4 
97,7 107,6 93, 1 90,6 117,9 86,3 85,3 109,2 142,0 95,2 137,9 134, 1 139,7 
98,6 110,6 92,9 90,4 118,3 86,0 84,4 107,9 144,2 92,4 1:57 ,4 132,7 .139,5 

100,4 110,0 95,8 94,2 114,8 91,0 84,0 108,1 144,2 92,6 136,4 131,3 138,6 
104,3 112,1 100,6 101,4 117,8 98,9 87,8 106,3 143,0 90,6 1'8,7 138,5 138,9 
104,3 112,5 100,3 101,6 118,5 98,9 89,9 104,3 141,5 88,3 136,9 137,6 136,5 
105,7 118,0 99,9 101, 1 121,3 98,0 90,5 104,8 142,3 88,8 139,1 140,2 138,7 
105,4 116,0 100,4 102,0 122, 1 98,8 89,7 104, 1 142,3 87,7 141,5 144,2 140,3 

Gliederung nach EWG-Marktordnungen 5) 
Schweine u.Schwe1nefleisch Geflügel u.GeflUgelfleisch Eier und1t!Jierprodukte Milch und Milchprodukte 

ins- aus ins- aus ins- aus ins- aus darunter 
gesamt EWG- I Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt- gesamt EWG- I Dritt- gesamt EWG- 1 Dritt-

Ländern Ländern Ländern Ländern Käse 

108,5 109,5 107,6 95, 1 109,2 86,9 131,' 139,2 109,0 113,0 121, 1 102,5 119,0 
123,3 123,6 123, 1 100,2 109,0 95,1 111,4 117 ,7 93,9 113,9 126,2 96,1 126,9 
110,2 109,6 110,0 88,5 97,7 83,3 111,7 117,9 94,6 121,4 136,1 102,5 137,3 
98,7 100,2 97,3 64,2 95,6 77,6 107,6 119,4 74,9 121,0 138,0 99,0 138,5 

120,7 126, 1 113,5 66,9 99,0 83, 1 102, 7 110, 7 80,2 122, 1 140,0 99,0 139,3 
123,2 131,3 115,3 85,1 92,0 81,1 81,5 85,5 70,3 121,2 136,3 99, 1 137,6 
133,9 139,6 126,4 91,4 96,4 87,4 92,0 97,7 76,3 119, 7 137,7 96,5 134,9 
134,3 143,9 124,9 87,6 98,3 61,4 97,0 103,1 79,8 118,9 136,7 95,9 134,6 
142,2 150,7 133,8 87,2 97,4 81,2 97,7 103,8 80,6 118,9 136,4 96,4 134,7 
138,9 147,5 130, 3 67,2 97,6 61,2 91,3 96,6 76,5 119,4 135,9 98, 1 136,0 
138,0 145,3 130,9 87,6 96,5 81,6 93,0 98,3 78,0 119,4 135,9 96,1 136,0 
137,6 146,6 129,0 67,8 97,7 8? 0 1 94,8 100,7 78,4 119,1 135,5 96,0 135,5 
136,6 143,2 130, 1 66,7 95,3 81,7 76,4 79,6 67,5 119,3 131>, 1 97,5 136,'1 
121,9 129,0 114,9 86,8 94, 1 82,5 10,3 72,6 64,0 119,6 136,9 97,3 136,6 
116,6 122,9 110,5 86,9 93,7 82,9 62,8 64,1 59,3 120,0 137,6 97,3 137,4 
112, 3 119,0 105,7 86,6 93,0 62,8 75,4 78,4 66,8 120,2 137,7 97,7 137,4 
115,4 122,9 107,9 65,2 90,9 82,0 75,7 78,8 67,2 120,4 137,9 97,9 137,4 
119,4 129,2 109,7 83,9 88,6 81,2 76,2 79,4 67,2 121,9 139,4 99,4 137,6 
118,6 127,6 109,9 82,7 86,7 80,4 77,5 81,0 67,S 12,,9 141,8 100,6 139,5 
112,' 122,4 102,4 79,6 83,5 77,3 96,S 103,6 76,0 125,2 142,2 103,3 140,4 
111'1 119,7 102,5 80,4 84-,4 78,0 87,6 93,2 72,5 125,6 142,7 103,6 140,0 

1) In Anlehnung an entsprechende Warensystematiken des SAEG.- 2) Stark saison-, witterungs- oder ern~eabhängige Waren,und zwar Kar-
toffeln, P'rischobst1 SüdfrUohte, GelllÜse, Eier und Frischfisch.- 3) Einschl. der entsprechenden Ernährungsgüter.- 4) Einschl.Zubehör 
und Ersatzteile.- 51 Nur Güter der preisregulierenden Marktordnungen nach dem Stand vom 31.10.1966. 
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Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Jahr 
Monat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dell. 

1970 Jan. 
Pebr. 
Mll.r11 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

Ausfuhr-
gfiter-
ins-

gesamt 

104,8 
107 ,o 
106,9 
105,8 
111,3 
116,6 
113, 1 
113,4 
113,7 
115,0 
115,4 
115,6 
116,0 
116, 1 
116,3 
117,0 
116,9 
116,8 
117,5 
118,0 
118,3 

Eruugn. 
d.Ziehe-
reien, 
Kalt-
wal„-

werke 1) 

103,3 
101,8 
99,5 
96,4 

107,7 
119,5 
112,9 
114, 7 
115,0 
118,5 
119,4 
119,5 
119,9 
119,8 
119,6 
120,2 
120,0 
119,2 
118,8 
119,6 
119,4 

Regionale 
Gliederung 

Güter flir 

EWG- 1 Dritt-
Länder 

105,1 104,6 
106,7 107' 1 
106,7 107 ,o 
105,5 106,0 
110,4 111,7 
117,1 116,3 
112,4 113,5 
113, 1 113,6 
113,5 113,8 
115, 3 114,8 
115,9 
116,2 

115,1 
115,4 

116,4 115,8 
116, 7 115,8 
116,8 116,1 
117,8 116,6 
117,5 116,6 
117,6 116,4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
1962 = 100 

Gliederung nach dem produktionewirtschaftlicben Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisee 

Erzeugn. Bergbauliebe Erzeugnisse Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
d.Land- Erzeugnisse des Ermeugn.J NE-u.Forst-
wirt- ins-

!Kali-und 
Mineral- Steine d.Eisen- Metall! 

gesamt ins- Kohlen- Stein- ins- öl er- schatten- u .MetaJ Schaft, gesamt berg- sal.zberg- gesamt zeug- und den und balbzet Fischerei niese Erden li'erroleg einschl 
baues Industr. Edelme1 

105,6 104,8 107,0 107,5 99,7 104,7 90,0 104,7 99,9 128,5 
114,6 106,9 106,4 106,7 98,0 106,9 90,9 106,6 97,0 155,5 
104,3 106,9 104,7 105,4 91,7 107,0 105,5 105,6 96,4 147 ,3 
104,2 105,8 102,8 103,7 88,4 106,0 99,7 105,4 93,7 161,i: 
107,9 111,3 103,9 104,9 86,3 111 ''/ 87,9 108,.1 111, 9 180,5 
107,0 116,7 119,2 122,4 80,5 116,5 93,2 113,9 123,8 175,, 
106,7' 113,2 104,4 105,4 87,7 113,6 85,7 109,2 118,5 184,, 
104,8 113,5 107,8 110,2 76,8 113,8 83,4 110,0 119,9 187,6 
104, 1 113,8 109,2 111. 7 76,8 114,0 82,7 110, 1 t20,8 195,6 
104,6 115' 1 108,8 111,3 77.4 115,4 83,3 111, 3 124,9 194,9 
103,5 115,5 108,3 110,6 78,5 115,8 82,7 111,6 126,8 198,5 
105,6 115,7 110,5 113,0 78,6 116,0 82,4 111,7 126,5 200,3 
107,8 116,1 110, 1 112,6 79, 1 116,4 81,9 112,0 127,8 200;5 
107,8 116,2 112,3 114,9 79,7 116,4 82,0 112,0 128,3 191,2 
106,9 116,4 117 ,6 120,6 79,7 116,3 84,2 112,8 127,6 185,1 
107,1 117,1 126,3 130, 1 82,0 116,6 94,5 115,2 126,4 172,4 
107,7 117,0 126,6 130,3 82,0 116,5 99,8 115,8 123,9 160,3 
108,8 116,9 127,0 no,8 82,1 116,3 101,5 116,1 119,4 158,9 

118,2 117' 2 1 108,4 117,6 127, 1 no,9 82,3 117, 1 108,1 116,2 118,6 151 ,2 
118,6 117,7 107,8 118, 1 128,0 131,9 82,4 117,6 108,3 116,2 117,5 146,0 
118,6 118,1 107,9 118,4 127,5 131,4 82,6 117,9 109, 1 116,2 117,4 141,9 

Gliederung nach dem produktionswirtscba1'tlichen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 

1 Ma-
Elektro- Pein-

Ohemi- ! ::~!: Stahl- scbinen- Straßen- tech- mecb.- Eisen-, Glas undlGummi-u. Erzeugn 
bau- bau- fahr- niscbe u.opt. Blech-u. sehe mische Glas- Asbest- Tex- d.Ernllh· 

zeuge Er zeug- Erzeugn. Metall- tilien rungs-
waren industr erzeugniase niese Ohren Erzeugnisse waren 

105,4 107,3 103, 1 104,2 108,3 106,3 100, 1 105,2 109,3 102,3 102, 1 111, 6 
107,2 110,7 105,7 105,9 111,8 109,2 100,4 109,2 110,4 101,8 101,7 113,5 
107,2 112,3 107,2 103,a 113,0 108,6 99,2 111,7 110,3 100,0 99,3 112,3 
104,4 111,6 107,3 102,6 111 ,4 107,8 96, 1 112,9 110,6 96,5 98, 1 107 ,9 
111,2 119,2 109,8 106,0 117,5 114, 1 96,2 117,6 114' 1 97,4 100,6 108,5 
120 ,6 128,5 111, 1 110,3 122,1 120,0 95,3 120,3 114,6 96,2 100,3 111,1 
115,1 122,7 109,3 107 ,8 118,6 117,0 96,3 114,5 115,8 97,7 99,9 106,8 
116,7 122,9 109,3 107,0 120,4 117' 7 95,6 114,4 114,4 97,4 99,8 106,5 
117' 1 123,2 109, 1 107, 1 120,5 117,9 95,2 114,3 114,9 96,3 99,6 106,6 
117,6 125,0 109,8 109,5 120,4 119,2 95,1 117 ,2 114, 1 95,7 99,8 108, 1 
119, 1 125,3 110,0 109,6 120,4 119,4 95, 1 117,3 114,0 95,7 99,7 108,3 
119, 1 125,8 110,0 109,7 120,5 119,2 95,3 118,3 114,3 95, 1 100,3 108,5 
119,4 126, 1 110,2 110, 1 121,0 119,4 95,5 118,8 115,0 94,7 100,2 108,6 
120,7 126,6 110,5 110,2 121,1 118,9 95,4 119,3 114, 1 94,5 100,3 109,1 
120,2 126,9 110,5 110,0 121,4 119, 1 95,7 119,3 114,2' 95,3 100,2 109,7 
120,2 127,9 111,5 110,2 121,9 119,4 95,5 121,7 114,4 96,2 100,6 111,2 
120,2 128,4 111,7 110,8 122, 1 119,6 95,5 121,7 114,4 96,1 100,5 11:<',3 
120,7 129,2 111,8 110,8 122,2 119,7 95,5 121 ,9 113,5 97,3 100,4 112,7 
121,9 132, 1 111,8 111,0 124,2 121,2 95,3 122,5 115,4 97,4 100,4 114,3 
123,8 134,0 112,6 110,9 124,8 122,3 95,0 122,8 115,8 98,4 100„6 114,9 
124,2 135,0 113,5 110,9 125,4 12:?, 5 94,9 122,8 116,5 98,4 100,4 115,5 

Gliederung nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Güter der Ernährungswirtschaft Güter der gewerblichen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Gewerbliche Grundstof1'e Gewerbliche Fertigwaren 
ins- tieri- 1 ~flanz- Genuß- ins-

1 
darunter 

gesamt echen ichen mittel gesamt ins- Roh- Halb- ~ns-
Vor- End- Investi- Ver-

Ursprungs gesamt sto.f.fe waren gesamt erzeugnisse tiona- brauche-
gUter 2) gUter2)3 

111,1 128,7 108, 1 96,9 104,6 105,1 104,7 105,2 104,6 101,6 105,4 106,6 104,8 
113,0 130,9 110, 1 99,6 106,8 107,0 104,8 108,0 106,8 101,6 108,4 109,7 108,4 
112,0 128,2 110,2 92,3 106,8 105,8 101, 1 108,0 106,9 99,6 109, 1 110,9 110,0 
107,9 126,9 103,8 90,3 105,8 104,6 99,9 106,8 106,0 98, 1 108,4 110,4 109,4 
109,0 133,8 102,9 92,0 111,3 108,7 101,3 112,3 111 ,8 106,3 113,4 117,2 '111,8 
113, 1 138,5 107,9 93,1 116,7 116,6 108,4 120,5 116,7 109,3 118,9 124,8 113,6 
108,2 134,3 101,4 92,7 113,2 110,3 101,0 114,7 113,7 108,6 115,3 120,0 111,5 
107,4 134,5 101,0 91,9 113,5 111,4 104, 1 114,9 113,9 109,2 115,3 120, 1 111,4 
107,0 134,4 101,0 91,0 113,8 113,0 105,3 116,7 114,0 109,3 115,4 120,3 111,4 
108,5 134,3 103, 1 92,7 115, 1 113,7 105, 1 117,8 115,4 110,5 116,8 121,8 112,4 
109, 1 134,5 103,4 92,9 115,5 114,8 104,2 119,8 115,6 110,7 117,1 122, 1 112,7 
110,2 134,8 104,8 92,9 115,8 115,4 104, 1 120,7 115,8 111, 1 117,3 122,4 112,9 
110,9 134,5 104,9 93,3 116, 1 115,8 103,6 121,6 116,2 111,4 117,6 122,7 113,1 
111,9 137,1 105,0 93,4 116,2 115,6 105,2 120,6 116,3 111,2 117,9 123,3 113,2 
112,2 138, 1 105,2 93,4 116,4 117 ,O 107,8 121,4 116,3 110,8 118,0 123,4 113,2 
113,3 139,4 107 ,1 93,4 117' 1 119,8 112,0 123,5 116,6 109,8 118,7 124,5 113,6 
114,6 139,5 109,4 93,7 117,,Q 118,4 111,2 121,9 116,7 108,9 119, 1 125, 1 114,0 
115,6 140,2 111, 1 93,3 116,8 118,1 111,9 121,0 116,6 107,2 119,4 125,6 114,0 
116,5 142,5 112, 5 92,9 117,6 117,0 111,!' 121,0 117' 5 106,6 120,8 127,6 114,3 
116,8 14.3,4 113,7 92,8 118,0 116,9 112,1 119,2 118,2 106,6 121,7 129,2 114,6 
117,5 143,6 115,0 92,6 118,3 116,1 112, 1 118,0 118, 7 106,6 122,3 129,9 115,0 

Vgl. Fachserie M, Reihe 1. 
1) Und der StahlverforlllUllg.- 2) Hauptsächlich Enderzeugnisee, nach ihrer vorwiegenden Verwendung gruppiert.- 3) Ohne Nahrungs- und 
GenuSmi ttel. 
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Jahr Gesamt-
Monat baupreis- Bau-index f'Ur leistungen Wohn-

geb!iude am Gebäude 

1965 D 1 ) 112, 6 114,6 
1966 D 116, 1 116,5 
1967 D 113 16 115,9 

1968 D 118 16 120,6 
1969 D 124,5 127,2 
1970 D 143, 1 147,4 
1969 l'ebr. 120,3 122,6 

Mai 123,0 125,7 
Aug. 125,0 128,0 
Nov. 129,6 132,6 

1970 Febr. 137,0 140,8 
llai 142,8 147,4 
Aug. 145,0 149,6 
Nov. 147,7 151 ,8 

1968 D 107,5 109,3 
1969 D 112,2 114,6 
1970 D 129,0 132,8 
1969 l!'ebr. 108,4 110,5 

llai 110,8 113,2 
Aug. 112,6 115,3 
Nov. 116,B 119,4 

1970 J!'ebr. 123,5 126,8 
llai 128, 7 132,6 
Aug. 130,6 134,8 
Nov. 13',1 136,6 

Jahr 

Preisindices für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

1962 = 100 
Neubau 

davon nach Kostenarten de'I' DIN 276 
Gerät u. 

Entw.- u. Bau- Bes.Be- Wirt-
Vereorg.- Außen- neben- triebe- schafte-anlagen lei- einrieb-Anlagen stungen tungen ausatat-

tungen 

106,3 110,2 112,6 105,9 112,3 
106,9 112,9 116,0 109,9 115, 1 
103,1 110,1 113, 7 110,2 116,4 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) Steuer 
107,6 114,2 117,6 116,5 116,1 
112,8 120,0 12},2 119,2 120,2 
129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
109,0 115,9 119,2 116,7 118,9 
111,6 116,4 121,9 117,8 118,9 
113,5 120,6 123,9 111,8 120,0 
116,9 125,0 127, 7 124, 5 123, 1 
12',6 131,6 134,4 128,7 126,0 
126,9 137,0 139,9 130,9 128,6 
131,1 139,4 141. 7 1'2,7 131,8 
133,2 14?,8 14},4 139, 1 137,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
97,4 103,4 106,6 105,5 106,9 

101,7 108, 1 111,0 107,4 108,3 
116,4 124, 1 126,0 119,7 118,1 

98,2 104,4 107,4 105,1 107,1 
100,e 106,7 109,6 106,1 107,1 
102,3 106,6 111,6 106,1 108,1 
105,3 112,6 115, 1 112,1 110,9 
111,4 11.8, 6 121, 1 115,9 113,6 
116,1 123,4 126,1 116,0 115,9 
118,1 125,6 127,6 119,5 118,7 
120,0 128,6 129,1 125,2 124,2 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Bauleistungen am Gebäude 
Laborato-Landwirt- ! Gewerb- riuma-Büro- sche.ftl. liehe anlagen gebäude Betriebsgebäude der Chem. 
Industrie 

113,6 113,5 

1 
112,6 114,4 

117,4 117,2 115,9 116,6 
114,5 114,7 110,3 116,7 

119,0 119,3 116, 1 121,4 
126,3 125,B 126, 1 129,0 
147,7 146,9 149,2 150,0 
120,6 120,9 119,4 123,5 
123,9 124,6 123,4 126,4 
127,7 126,7 127,9 130,0 
132,6 131,1 133,5 136,0 
141,2 139,7 142,9 144,1 
147,8 147,3 149,2 149,2 
149,9 149,5 150,9 151 ,7 
151,8 151 ,2 153,B 155, 1 

107,7 - 107,9 105,1 109,9 
11',B 113,4 113,6 116,2 
133,0 132,4 1'54, 4 135,2 
108,7 109,0 107,6 111,2 
111 ,6 112,3 111,2 113,e 
115, 1 114,2 115,2 117,1 
119,7 118,1 120,3 122,5 

m:~ m:1 128,7 m:g 134,4 
135,0 134,6 1'56,0 136,7 
136,7 136,3 138,5 139,7 

InstandhaJ. tung von ll'ohngeb!luden 

Schön-Ein- 1 Mehr- 1 Mehr-Monat Straßentyp Wirt- Brilcken heitarepa-
fämiliengebäude Straßenbau achafta- im Staumauer raturen 

wegebau Straßenbau mit 1 ohne in einer RQ 28,5 RQ 11,5 
Schönheitsreparaturen Wohnung 

1965 v1> 97, 5 97,5 
1966 D 96,3 95,3 
1967 D 91,6 90,6 

1966 D 96,2 94,7 
1969 D 100,5 96,9 
1970 D 115,6 113,4 
1969 Febr, 96,9 95,4 

llai 99,6 98,2 
Aug. 101,5 99,8 
Nov. 103,7 102,0 

1970 l!'ebr. 110,3 108,3 
llai 116,2 114,0 
Aug. 117,6 115,4 
Nov. 118,1 115,9 

1968 D 67,0 85,7 
1969 D 90,5 89,1 
1970 D 104,1 102,2 
1969 J!'ebr. 87,3 85,9 

llai 69,9 88,5 
Aug. 91,4 89,9 
Nov. 93,4 91,9 

1970 l!'ebr. 99,4 97,6 
llai 104,7 102,7 
Aug. 105,9 104,0 
Nov. 106,4 104,4 

Vgl. Pacheerie II, Reihe 5/I. 
1) Ohne Berlin. 

l 

Jahr Baulandarten insgesamt 
Viertel- Fälle Pläche Preis 

jahr Anz-'11 1 000 qm Dll/qm 

196fr 
138 845 210 367 17,04 

1966 2) 117 304 158 153 18,93 
1967 94 175 121 446 20,68 
196 101 614 132 999 22,52 

1969 1.Vj. 23 453 32 787 22,53 
2.Vj. 26 095 '7 016 22,13 
3,Vj. 25 512 36 627 24,67 
4.Vj. 26 024 39 303 23,04 

1970 1.Vj. 23 036 33 904 24,'3 
2.Vj. 26 480 41 058 24,64 

Vgl. Paohaerie II, Reihe 5/II. · 

96,5 100,7 107 ,8 109,2 114,5 

1 
97,4 100,2 110,0 110,4 118,3 
93, 1 96,4 105,9 106,0 116,8 

Einachl. Umsatz- (!o!ehrWert-) &teuer 
97,5 101,1 109,9 110,6 121,4 

102,2 105,2 119,1 118,4 126,6 
117,7 121 ,2 142,0 141,2 142,0 

98,4 101,4 111,4 111 ,5 123,6 
101,5 104,4 115,3 115,8 124,9 
103,2 106,4 122,} 120,9 126,6 
105,5 108,7 127,4 125,4 131,1 
112, 3 115,8 135, 7 134,3 137,1 
118,4 121,9 142,5 142,2 141,3 
119,7 123,4 144,3 143,9 143,3 
1?0,? 123,6 145,3 144,2 146,3 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) et euer 
88,3 

1 
91,5 99,5 100,1 109,9 

92,0 94,6 107,3 106,7 114,0 
106,0 109,2 127,9 127,2 128,0 
88,6 91 ,4 100,4 100,4 111 ,4 
91,4 94, 1 103,9 104,3 112,5 
92,9 95,9 110,2 108,9 114,0 
95,0 97,9 114,8 11,,0 118, 1 

101,2 104,3 122,2 120,9 12',6 
106,6 109,8 126,4 126,1 127,3 
107,8 111 ,2 130,0 129,'7 129,1 
108,3 111 ,6 130,9 129,9 131,8 

Preise für Bauland nach Baulandarten 
Baureifee Land Rohbauland 

Hlle Plllche Preio Plllle Plllche Preis 
Anzahl 1 000 qm Dll/qm Anzahl 1 ooo qm Dlf/qm 

87 623 96 6,6 21,89 42 322 87 217 13,70 
76 700 80 123 23,61 ,2 752 59 529 14,61 
65 517 67 200 25,71 21 415 40 2,5 14,86 
72 367 73 961 28,37 21 224 40 992 15,89 

16 716 16 670 28,72 4 896 10 662 17,23 
16 781 19 520 28,67 5 3'4 11 176 16,56 
18 851 20 831 30,00 4 984 11 440 19,12 
18 259 19 608 30,10 5 383 12 391 18,02 
16 222 17 615 29,45 5 062 10 013 19, 72 
20 211 21 841 30,50 6 '12 13 7'2 19,05 

1) Indu•trieland, Land für Verlcehrazwecke und Prei!lllchen.- 2) Jahreaergellnie mit llachllleldungen. 

114,6 

1 
112,8 121,4 

119,0 115,7 129,0 
117,6 114,3 128,6 

122,7 116,5 136,6 
128,0 123,5 142,7 
143,3 138,4 159,2 

125,3 120,6 140,7 
126,4 121,e 141,2 
127,9 123,5 142,2 
132,4 128, 1 11,6, 7 
138,1 133,6 152,0 
142,9 137,5 160,7 
144,6 139, 6 161, 5 
147,3 142,6 162,5 

111,0 107,2 123,6 
115,3 111,3 128,6 
129, 1 124,7 143,4 
112,9 108,7 126,B 
113,, 109,8 127,2 
115,2 111,3 128,1 
119,, 115,4 132,2 
124,4 120,5 136,9 
128,6 123,9 144,6 
130,4 125,8 145,5 
132,7 128,5 146,4 

Sonetigeo Bauland 1) 
Pälle Pläche Preis 
Anzahl 1 000 qm Dll/qm 

8 900 26 534 10,38 
7 852 16 501 12,56 
7 243 14 011 13,23 
8 023 18 047 13,60 

1 841 5 255 13,38 
1 980 6 320 11 ,79 
1 677 4 555 14,26 
2 382 7 30.4 12,59 
1 752 6 276 17,28 
1 957 5 484 15,28 

1 
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Jahr1) 
llonat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Dez. 

1970 Jan. 
:Pebr. 
Jlärz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Dez. 

Jahr1) 
Jlonat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
1'ov. 
Dez. 

1970 J&J1. 
.!'ebr. 
llllrs 
April 
llai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'ov. 
Deg. 

Jallr 1) 
Jlonat 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
ll'OT. 
Des. 

1'170 Jan. 
l'ebr. 
Illrz 
April 
Jlai 
Juni 
Juli 
.lug. 
Sept. 
Okt. 
Ifov. 
Dez. 

Einzelhandel 
insgesamt 

104,6 
106,7 
107,2 
107,2 
108,7 
112,5 
108,8 
108,5 
108,6 
108,9 
109,3 
109,8 
111,0 
111,3 
111,9 
112, 1 
112,3 
112,6 
112,6 
112,5 
112,5 
112,9 
113,6 
114,1 

Einzelhandel 

zueamaen 

105,2 
107,2 
107,5 
106,3 
108,5 
110,5 
109,4 
108,4 
108,2 
107,8 
108,0 
108,4 
109,8 
110,2 
110,7 
111,1 
111,3 
111,7 
111,4 
110,4 
109,5 
109,6 
110,2 
110,5 

Index der Einzelhandelspreise 
1962 = 100 

Einzelhandel mit 'll'e.hrungs- und Genu.limi tteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

ll'allrungs- u. Kartoffeln, llilch, GenuSmi tteln GemU.ee, llilcherzeug- .!'ischen und Kaffee, 
veroch..irt 2) .!'iach- suawaren !ee und 
und mit Ge- Obot und nisaen,P'ett- erzeugnissen Kakao 
mischtwaren SUdtrUchten waren u.Eiern 

105,5 102,6 108,4 122,8 98,2 98,1 
107,5 102,5 109,6 132,3 99,2 99,6 
107,5 96, 1 111,0 132, 1 98,9 98,9 
106,3 91,7 111,6 128,5 97,3 96,4 
108,4 101,0 113,5 136,2 98, 1 96, 1 
110,5 101,5 113,9 150,9 101,, 100,2 
109,2 110,1 113,0 1}3,0 98,2 96,0 
108,3 102,4 113, 1 132,5 98,3 96,1 
108,1 98,1 113,6 139, 1 98,5 96,2 
107,7 94,0 113,7 141,3 98,7 96,3 
107,8 93,4 113,8 149,0 98,9 96,4 
108,3 93,5 114,2 145,9 99, 1 96,6 
109,7 101,8 113,6 151,5 99,9 98,4 
110,0 104,1 113,3 152,2 100,2 98,9 
110,6 106,1 113,6 148,3 100,7 99,5 
111,0 107,9 113,6 148,0 101,0 100,0 
111,2 109,8 113,3 143,9 101,1 100,3 
111,5 112,6 113,2 150,0 101,2 100,4 
111,2 110,7 113,1 149,0 101,4 100,5 
110,3 100,4 113,6 149,1 101,6 100,7 
109,5 

91 ·' 
114,0 150,9 101,9 100,9 

109,7 89,8 114,5 153,5 102,0 101,0 
110,2 91 ,6 114,9 156,4 102,'5 101,1 
110,5 91,3 115,5 157,9 102,5 101,2 

Ge trinken !l'abalcwaren 

100,1 100,6 
104,9 101,4 
105,2 107,8 
104,2 109,0 
104, 1 109,2 
107,5 109,8 
103,9 109,2 
104,0 109,2 
104,2 109,2 
104,4 109,2 
104,6 109,3 
105,0 109,4 
106,0 109,5 
106,5 109,5 
106,9 109,6 
107,2 109,7 
107,5 109,7 
107,6 109,7 
107,6 109,8 
107,8 109,8 
108,0 109,8 
108,1 109,.9 
108,2 110,, 
108,'5 110,'5 

mit Bekleidung, lllsche, Sportartikdn und SohUhen Bi~elhandel •it Hausrat und lohn bedarf Einzelhandel llit 
111t Textilwa:ren davon Mit Bl.ektro-, Optik-

erseugnieaen u. Uhren 
darunter mit dar. mit •it liaen-„ Hauohalte- Elektro-SchUhen Ietall- u. zusammen suaaamen Textil- Wllaohe, und sueamaen Kunst- ter8111k Jlöbeln erseugn„ 

waren Ober- Wirk-und u.-glaa- (a.a.g. ), SohUhwaren stoftwaren zu.sauen 
verach. bekleidung Strick- (a.n.g.) waren Rundtunlc-, 
Art 2) waren Pernaeh-u. 

Phonoge:r. 
105,6 105,5 105,2 106,2 10:5,9 106,2 105,7 104,3 105,5 106,5 99,4 93,5 
108,1 107,7 107,3 108,6 105,0 110,5 107,8 105,6 108,0 109,1 99,9 92,4 
109,2 108,2 108,0 109, 1 106,7 114,4 108,1 105,6 109,, 109,5 98,9 89,7 
109, 1 108,1 107,8 108,7 106,7 114,7 107,8 105,2 109,9 109,1 98,7 87,8 
110,1 109,1 108,8 109,6 108,0 115,9 108,5 106,2 111,5 109,6 99,5 87,5 
114,, 112,8 112,6 11:5,5 111,7 122,6 113,6 111,9 118,2 114,, 101,7 89,3 
109,9 108,8 108,5 109,4 107,7 115,6 108,2 105,9 111,5 109,:5 99,6 87,4 110,0 108,9 108,6 109,5 107,9 115,6 108,4 106,0 111,6 109,5 99,6 87,4 
110,3 109,, 109,0 109,9 108,2 116,0 108,6 106,4 111,9 109,6 99,7 87,4 
110,7 109,6 109,3 110, 1 108,6 116,4 109,2 107,2 112,4 110, 1 100, 1 87,6 
111,1 110,0 109,7 110,6 109,0 117,1 109,9 107,9 113,0 110,9 100,3 87,8 
111,4 110,2 109,9 110,8 109,1 117,5 110,3 108,1 113,2 111,4 100,4 87,9 
112,3 111,0 110,7 111,6 110,0 119,4 111,5 109,4 114,6 112,4 100,8 B8,3 
112,7 111,4 111,1 112,0 110,3 120,0 112,0 110,1 115,9 112,8 100,8 B8,6 
113,2 111,9 111,6 112,5 110,7 120,6 112,7 110,9 117,4 113,3· 101,2 B8,9 
113,5 112,1 111,9 H2,8 110,9 121,0 113,0 111,3 117,9 113,6 101,4 89,1 
113,5 112,3 112, 1 113,0 111,2 121,4 113,2 111,5 118,2 113,7 101,5 89, 1 
113,9 112,4 112,2 115, 1 111,3 121,7 113,4 111,8 118,3 113,9 101,6 89,2 
114,1 112,6 112,3 113,2 111,4 122,2 113,6 112,0 118,5 114, 1 101,8 69,3 
114,4 112,8 112,7 113,4 111,e 122,B 113,8 112,2 118,8 114,3 101,9 89,4 
115,1 113,4 113,3 114,0 1n,4 124,1 114,2 112,6 119,0 114,7 102,2 89,8 
115,9 114,1 114,0 114,8 113,0 125,4 114,8 113,0 119,4 115,, 102,4 90,0 
116,5 114,6 114,4 115,4 113,5 126,3 115,5 113,5 119,8 116,2 102,6 90,2 
116,7 114,B 114,6 115,7 113,7 126,7 115,9 113,9 120,1 116,7 102,7 90,P 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einselhandel mit Kohle tinzelhandel •i t 
Einzelhandel lcosmetischen u.ä. Erzeugnissen und Jlinerallllerseugniaaen .!'ahrseugen, Jlaaohinen 
mit Papie:r-

und BUroeinrichtungen llinsellumdel 
waren und darunter davon mit llit 

Druolt- dar. •it aoutigen 
erseugniaaen aua8-en ZUB8-el1 Jlinerallll- aua-en :Pabl'seugen, laren 

Apotheken Drogerien Brennstoffen er.aaugniaaen deren !eilen 
(!rankatellen- u. Zubehllr 

Absah) 
111,4 103,2 10,,5 102,5 109,4 110,9 98,8 101,8 101,1 103,6 116,0 108,7 109,9 107,6 110,6 112,6 96,4 103,5 '102,7 104,7 120,8 110,2 111,0 109,9 113,4 114,3 107,4 103,8 102,7 103,9 122,7 112,7 114,9 110,6 118,0 118,6 113,2 105, 1 10:5,5 104,2 125,8 114,7 117,4 112,2 120,5 122,2 108,1 106,3 104,2 104,7 
132,3 120,5 122,8 119,5 „,,, 1'7,1 106,5 111,4 108,8 1P9,1 
125,5 114,9 117,5 112,5 116,3 117,5 107,9 106,1 104,2 102, 1 126,6 114,9 117,5 112,6 117,0 118,4 107,4 106,2 104,2 99,3 128,7 114,9 117,5 112,6 118,5 120,3 106,0 106,1 104,1 100,6 
128,5 114,9 117,4 112,6 126,5 129,4 105,9 106,5 104,2 102,6 
127,7 115,2 118,0 112,7 129,0 132,3 105,8 107,0 104,3 104,7 128,5 115,5 118,2 112,9 129,4 132,B 105,9 108,4 106,0 107,3 
129, 1 117,9 119,8 117,3 no, 1 133,6 105,8 109,7 107,5 111, 7 129,3 118,4 120,9 117, 1 130,2 153,8 105,4 109,9 107,6 111,, 129,B 119,9 122,5 118,6 130,2 153,7 105,5 110,3 107,9 111,2 
130,9 120,1 122,8 118,8 128,5 131,8 105,3 110,6 108,1 111,0 131,2 120,2 122,8 118,9 127 ,9 131,2 105,0 110,8 108,2 109,3 131,5 120,3 122,B 119,0 131,5 135,2 105,3 110,9 108,2 109,0 
132,0 120,8 123,0 120,3 132,7 136,5 105,6 .111,0 108,4 105,3 
132,3 120,9 123,0 120,4 134,2 158,1 106,4 111,8 108,9 105,8 
132,6 121,2 123,4 120,6 136,2 140,2 107,8 112,0 109,0 105,9 
13',3 121,3 12,,4 120,7 138,2 142,5 108,3 112,, 109,, 107,1 
1'7,3 122, 1 124,5 121,2 1'9,2 143,5 108,9 112,6 109,4 110,2 
138,0 122,3 124,8 121,'5 140,3 144,8 109,1 115,4 112,8 111,1 

1) Die llonatsindioes beziehen aioh jeweils auf den Preiaetand von llonatemitte.- Die Jahresindicea sind eintaohe Durchecbnitte aua den Konateind1-
oea.- 2) Ohne auageprllgtan Schwerpunkt. 
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~=!:t6) 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

llov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
llov. 
Dez. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1.969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt, 
!Tov. 
Des. 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1970 Jan. 
Febr. 
M!irB 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Des. 

Lebenshaltung 
ll'abrungs-

ohne u. Genull-
mittel 

insgesamt saison- (einschl. abhlingi'e Verzehr Waren 8 in Gast-
etätten) 

108,7 108,8 108,8 
112,7 11:;,2 112,2 
114,6 115,6 112, 1 
116,4 117,8 111,1 
119,5 120,4 114, 1 
124,0 125,2 117,4 
119,9 121,; 114,0 
120,4 121,7 114,3 
121,0 122,1 115,0 ~ 
122,5 123,3 116,6 
122,8 123,6 116,9 
123,3 124,0 117,4 
12:;1,6 124,4 117,8 
123,8 124,6 118,0 
124,2 124,9 118,5 
124,2 125,2 118,3 
124, 1 125,5 117,4 
124, 1 126,0 116,6 
124,7 126,5 116,7 
125,3 127,0 117,1 
125,8 127,3 117,4 

. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1962 = 100 

Hauptgruppe 7) 
Ubr. Waren Elektri- u. Dienst-zität, neidung, Wohnungs- Gas, leietungen 

Schuhe miete 9) Brenn- für die 
stoffe Haullhalts-

fUhrung 

Alle privaten Haushalte1) 
105,8 117,8 107, 1 104,8 
108,7 127' 1 108,4 107,0 
110,0 135,7 109,9 107' 1 
110,0 146,0 116, 7 107 ,8 
111,3 156,6 118,7 109, 1 
115,8 163,4 127,4 114, 1 
111, 9 158,2 122,7 109,0 
112,3 158,7 124,4 110, 1 
112,6 158,8 124,8 111,1 
113,7 159,8 125,5 11:5, 1 
114, 1 160,7 125,6 113,2 
114,6 161,4 125,4 113,6 
114,9 162, 1 124,2 114,0 
115,2 162,5 123,7 113,6 
115,3 162,9 125,7 114,0 
115,6 163,5 126,5 113, 1 
115,9 163,9 127,8 113,4 
116, 7 164,7 129,:; 113,9 
117,5 165,6 130,a 114,9 
118,2 166,5 131,7 116, 1 
118,4 166,8 132,6 116,6 

Waren und Dienetleietungen für 
Verkehrs- die Bildungs-

cwecke, Körper-und und 
Nachrich- Gesund- Unter-
tenüber- heits- haltungs-
mittlung pflege zwecke 

105,2 112,3 110,2 
109,5 119,5 114,0 
112,9 123,6 117,8 
116,0 1;0,5 121, 1 
115,3 133,3 123,1 
118, 1 140,9 129,4 
115,0 134,2 124,0 
115,1 134,7 124,2 
115,8 1;5,3 124,7 
116,6 137,8 127,3 
116, 7 138,5 127,4 
117,0 139,, 128, 1 
117 ,2 139,9 128,8 
117,4 140,3 128,9 
117 ,6 140,7 129, 1 
117,9 141,2 129,3 
118,3 141,6 129,5 
118,7 142,0 129,8 
119,0 142,4 130,5 
119,3 143,5 131,9 
120,9 144,0 132,2 

4-Personen-Hausbalte von Angestellten und Beamten mit böberem Eillko11111en2) 
107,2 107,3 106,6 105,9 115,9 102,2 104,7 102,7 115,6 109,6 
110,7 111, 3 109,6 108,8 123,6 102,5 106,9 105,2 124,7 113,4 
113,1 114,0 110, 1 110,0 132,2 104,3 106,9 107,7 130,8 116, 7 
115,8 117,0 110,0 110,0 142,4 112,3 107,7 110,5 138,3 120,4 
118,4 119,4 112,3 111,3 153,0 112,8 109, 1 110,0 143,0 122,5 
122,9 124,0 114,8 115,7 159,4 119,6 114,1 113,9 153,0 127,9 
118,8 120, 1 111,9 111,9 154,5 114,9 109, 1 109,5 145,0 123,6 
119,2 120,5 112,1 112,3 155,1 115,9 110, 1 109,7 145,7 123,6 
119,9 121,1 112,6 112,5 155,2 116,5 111,1 111,5 146,3 124,0 
121,2 122,0 114,1 113,6 156,0 117,3 113, 1 112,4 148,6 125,7 
121,6 122,4 114,5 114,0 156,8 117,2 113,2 112,5 149,5 125,8 
122,0 122,8 114,9 114,5 157,6 117 ,o 113,6 112, 7 150,4 126,7 
122,3 123, 1 115,3 114,8 158, 1 116,2 114,0 112,8 151,3 127'1 
122,5 123,4 115,4 115, 1 158,6 116, 1 113,6 113,0 152, 1 127,2 
122,8 123,7 115,6 115,2 159, 1 117,8 114,0 113,2 152,7 127,5 
122,9 123,9 115,5 115,4 159,4 118,5 113, 1 113,5 153,5 127,7 
123,0 124,3 114,8 115, 7 159,9 120,5 113,4 114,3 154,2 127,9 
123,2 124,8 114,0· 116,5 160,6 122, 1 113,9 1'14,7 154,6 128,2 
12:5,7 125,2 114,2 117,; 161,4 123,4 114,9 115,0 155,2 128,7 
124,5 125,8 114,7 118,0 162,3 124,5 116, 1 115,3 156,7 130,9 
125, 1 126,4 115,0 118,2 162,5 125, 1 116,6 117,2 157,5 131,2 

4-Personen-Arbeitnahmerbaushalte mit mittlerem Einkommen des allein'V'Brdienenden Haushaltevorstandes3) 
109,0 108,9 109,0 107, 1 118,6 106, 1 106,2 106,8 109,2 106,3 
112,8 113,2 112,0 110,5 129,7 107,5 108,4. 111, 2 115,2 109,2 
114,4 115,4 112,0 112, 1 138,2 108,5 108,3 114,3 117,6 111,6 
116, 1 117,5 111,1 112,0 148,4 115,9 108,5 117 ,o 125,3 115, 1 
119,3 120,4 114,2 113,2 161,9 117,8 109,5 116,9 127,3 117, 1 
123,7 125,3 117,4 118,0 168,5 124,4 114, 1 119,9 133,4 123,7 
119,8 121,4 113,7 113,8 163,8 121,2 110, 1 116,6 127,5 118,2 
120,1 121,8 113,9 114,2 164,0 122,5 110,5 116,9 127,8 118,2 
120,6 122,3 114, 7 114,5 164,3 122,8 110,8 117,8 128,5 118,7 
122, 1 123,4 116,5 115,7 165,2 123,2 111,6 118,5 130,6 121,5 
122,5 123,7 116,9 116, 1 166,0 123,4 112,0 118,7 131,2 121,9 
123,0 124, 1 117 ,4 1Hi,8 166,6 123,3 112,7 118,9 132,0 12'.3,0 
123,3 124,4 117,8 117,1 167,2 122, 1 113,0 119,0 132,3 . 123,3 
123,5 124,6 118,0 117,3 167,5 121, 7 113,2 119,2 132,5 123,3 
124, 1 124,9 118,8 117,5 167,8 123,2 114,0 119,5 132,9 123,5 
124, 1 125,2 118,4 117,7 168,4 123,7 114,2 119,8 133,5 123,6 
124,0 125,5 117,7 118, 1 169,0 124,5 114,3 120, 1 134,2 123,8 
123,8 126,1 116,4 118,9 169,8 125,6 115,3 120,5 134,5 124,0 
124,2 126,6 116,4 119,8 170,8 126,9 115,a 120,8 134,7 124,4 
124,B 127,2 116,9 120,5 171,9 127,5 116,2 121,1 135,9 126,1 
125,2 127,6 117,2 120,7 172,2 128, 1 116,6 122,9 136,3 126,5 

--

Fullnoten vgl. folgende Seite. 
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Persönl. 
Aus-

etattung; 
sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

106,0 
108,8 
111,4 
114,0 
116,4 
121,0 
117,8 
117,9 
118,0 
120,0 
120,3 
120,3 
120,5 
120,6 
121,0 
121,2 
121,3 
121,4 
121,5 
121,7 
121,8 

106,0 
109,5 
113,1 
116,4 
119,6 
1:13,7 
121,2 
121, 3 
121,4 
122,7 
123,0 
123,0 
123,2 
123,3 
123,9 
124,0 
124,0 
124, 1 
124,2 
124,5 
124,6 

109,7 
113,4 
117,8 
12e,4 
126,4 
130,5 
128,9 
129,0 
129,1 
129,7 
129,9 
129,9 
130,2 
130,3 
130,7 
130,7 
130,7 
130,8 
1:51,0 
1:51 ', 1:51,2 

''' 

: < 
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Preisindex für die Lebenshaltung 
\ 1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppe 7) 
Nahrungs- ttbr. Waren Waren und Dienstleistungen i'Ur Persönl. 

i:~t6 ) ohne u. Genua- Elektri- u. Dienst- Verkehrs- die Bildungs- Aus-
saison- mittel Kleidung, Wohnungs- zität, leistungen zwecke, Körper-und und etll'l:tung; 

insgesamt (einschl. Gas, sonstige abhängife Ver.zehr Schuhe miete 9) Brenn- i'Ur die l'lachrioh- Gesund- Unter- Waren und Waren 8 in Gast- atoffe Haushalts- tenüber- heite- haltungs- Dienst-
stätten) führung mittlung pflege zwecke leistungen 

2-Pereonen-Ha~shalte von Renten- und Sozialhilfeemp!ängern4) 

1965 D 110,7 109,5 107,2 120,0 108,4 107,5 111,0 109,9 109,8 111,5 
1966 D 115,2 112,6 110,5 132,2 110,4 110, 1 120, 1 117 ,o 113,9 116,5 
1967 D 116,8 112, 1 1'11,8 140,6 111,4 110,5 124,3 120,0 118,7 120,5 
1968 D 118,5 110,4 112,0 150,9 119, 1 111,7 126,7 125,1 122,4 126,2 
1969 D 122,5 113,7 113,2 163,4 121,6 113,2 127, 1 127,2 125,5 129, 1 
1970 D 127,2 117,0 118,0 170,:5 129,6 118, 3 127,8 134,5 1'3,8 1:53,5 
1969 Oltt, 122,9 113,0 113,8 165,2 126,0 113,8 127,1 127,4 126, 1 130,4 

Nov, 123,4 113,3 114,2 165,5 127,8 114,3 127,2 127,8 126,6 130,7 
Dez. 124,0 114,3 114,4 165,7 128,0 114,6 127,3 128,2 127,5 130,7 

1970 Jan. 125,7 116, 3 115,7 166,8 128,5 115,6 127,3 130,5 131,4 131, 7 
Pebr. 126, 1 116,7 116,1 167,6 128,7 115,9 127,3 13-1, 1 131,4 132,0 
lllärz 126,7 117,2 116,8 168,3 128,7 116,7 127,5 132,7 132,3 132,1 
April 126,9 117,6 117, 1 168,9 127,2 117, 1 127,5 133,0 132,9 132,5 
llai 127,1 117,8 117,3 169,2 126,6 117,3 127,6 133,2 133,0 132,7 
Juni 127,9 118,8 117,6 169,5 128,4 118, 1 127,7 1''3,6 133, 1 133,2 
Juli 12'7,8 118,3 117,8 170,3 128,9 118,4 127,6 135, 1 13:5,3 133,3 
Aug. 127,5 117,2 118, 1 170,8 129,4 118,6 127,9 135,9 133,4 134,3 
Sept. 127,0 115,7 118,8 171,6 130,6 119,8 128,0 136, 1 133,5 134,6 
Okt. 127,4 115,5 119,6 172,8 132,1 120,::S 128, 1 1:56,4 1'4, 1 1'4,8 
l'lov, 128, 1 116,1 120,3 173,9 132,6 120,7 128,2 137,8 1:58,1 1'5,1 
Des, 128,6 116,5 120,6 174,::S 133,4 121,1 128,2 138,2 138,5 135,2 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes5) 
; 1965 D 109,7 108,5 106,7 118,5 107' 1 103,8 119,6 110,4 118,5 

1966 D 113,5 110,8 109,9 129,5 109, 1 105,6 130,3 116,2 125, 1 
1967 D 114,2 108,8 111, 5 138,0 110,3 106,0 141,8 118,6 131,3 
1968 D 115,6 107,2 111, 6 148,2 119,3 106, 7 153,6 126,7 137,5 1969 D 120,4 112,3 112,9 161,8 121,1 107,3 155,5 128,8 140,2 
1970 D 124,3 115, 1 117,7 168,3 127,~ 111,0 158,1 134,8 146,0 
1969 Okt. 119,3 109,4 113,5 163,7 124,4 107,7 155,6 129,0 141,6 Jfov. 120,0 110,3 114,0 163,9 125,8 108,3 155,7 129,4 141,5 

Dez. 121,0 111,8 114,2 164,1 126, 1 108,6 155,7 130,0 141,9 
1970 Jan, 123,8 116' 1 115,5 165,1 126,8 109,4 155,7 132,0 143,0 

Pebr. 124,4 116,9 115,9 165;8 127,0 109,8 155,7 132,6 14:5,4 
lllärz 125,2 117,8 116,4 166,4 126,9 109,9 157,2 133,4 144,5 
:April 125,2 117,8 116,6 167,0 125,6 110,2 157,2 133,7 145,2 
Kai 125,3 117,7 117,0 167,:5 125,0 110,4 157,6 134,1 145,4 
Juni 125,8 118,4 117,1 167,6 126, 1 110,7 158, 1 134,6 145,6 
Juli 125,3 117,2 117,3 168,2 126,4 110,9 158,4 135,2 145,9 Aug. 123,5 113,5 117,7 168,8 127,2 111, 2 158,7 135,4 146,3 
Sept. 122, 3 110,5 118,6 169,6 128,5 111,6 159, 1 135,6 146,7 
Okt, 122,6 110,4 119,5 170,6 129,9 112, 1 159,7 136,0 147,9 
Nov. 123,9 112,0 120,2 171,7 130,5 112,6 159, 7 1'7,0 149,0 
Dez. 124,7 115,2 120,4 172,0 1 :51,3 112,9 159,7 1:57,5 149,5 

·r 

Vgl. Pach&erie K, Reihe 6. 
1) Lebenahaltungsauagaben von rd. 740 Dll monatlich nach den Verbrauchsverhllltnissen von 1962.- 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 
1 528 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1965, Preisbaeis 1962.- 3) Lebenshaltungsausgaben von rd, 742 Dll monatlich 
nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962,- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 Dll monatlich naoh den Verbrauohsverhllltniaaen 
von 1962.- 5) Bedarfsstruktur 1965 i'Ur den Kindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr.- 6) Die Konateindices beziehen 
sich jeweils auf den Preisstand von lllonatemitte.- Die Jahresindices eind einfache Durchschnitte aus den Xonatsindioes.- 7) Jfach 
dem Güterverzeichnis fUr den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck).- 8) Kartoffeln, GemUse, Obst, Südtrfl.chte, 
E+er, Frisohfisch; bei dem Preisindex für die Lebenshaltung aller privater Haushalte und bei dem Preisindex !Ur die Lebenshaltung 
von 4-Personen-Hauehalten von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen auBerdem ohne Blumen, ohne Kohle, ohne Heizöl ,-
9) Bei den Preisindices für die Lebenshaltung von mittleren 4-Pereonen-Arbeitnehmerhaushalten, von Renten- und Sozialhil!eemptän-
gern sowie eines Kindes sind neben den Altbauwohnungen nur solche Jfeubauwohnungen erfait, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbau-
programme erstellt wurden.- 10) Ohne Preisreihe für Wasserverbrauch. 

-52* -



i::t6 l 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

llov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l'ebr. 
Urz 
April 
Ke.i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
JJov. 
Dez. 

i::t6 l 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

lJov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l'ebr. 
lllirz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 
lJov. 
Dez. 

i::t6> 

1965 D 
1966 D 
1967 D 
1968 D 
1969 D 
1970 D 
1969 Okt. 

lJov. 
Dez. 

1970 Jan. 
l'ebr. 
Urz 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Olct. 
lJov. 
Des. 

Prioche l'leiach Fische 

117,7 128,3 
123,0 138,8 
118,6 139, 1 
111,4 135,3 
117,4 145,0 
122,5 161,9 
120, 1 151,6 
120,B 161,9 
122,2 157,2 
123,4 164,2 
122,7 164,9 
122,6 159, 1 
122,6 158,4 
122,3 152,4 
122,4 160,7 
122,4 159,0 
122,5 159,0 
122,9 161,3 
122,6 164,8 
121,9 168,7 
121,1 170,6 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1962 = 100 

llahrungs- und Genußmittel 
Kehl, l'risch-

Milch, Brot llähr-
Zucker, mittel Kar-Eier Käse, und und Kar- toffeln gelltlse obst SüSwaren Butter Backwaren totfeler-

zeugnieae 

119,4 109,1 112,3 105,6 106,1 96,1 105,4 98,4 
115,6 110,4 119, 1 107,5 110,6 96,6 100,1 98,3 
111,4 112,5 122,6 109,7 89,0 88,7 96,6 97,B 
107,0 114,2 123,1 110,5 eo, 1 89,6 89,5 '96,4 
109, 1 116,8 124,6 111,0 113,1 99,4 98,3 97,3 

94,9 116,7 1'2,8 114,4 131,4 99,1 91,0 99,1 
106,7 117,0 125,9 111,2 113,5 77,5 91,0 97,8 
105,9 117,2 127,0 111,2 114,8 80,5 86,3 98,0 
109,7 117,3 128,6 111. 3 117,8 88,2 80,8 98.4 
104,4 116,4 129,8 111,5 126,4 114,7 84,4 98,3 
101,5 116,2 130,3 111,9 131,9 118,6 85,6 98,2 
102,4 116,3 130,7 113,4 133,5 118,9 90, 1 98,4 

99, 1 116, 3 131, 1 113,9 139,2 119,6 92,4 98,6 
92,2 116,3 131,5 114,6 150,6 117,5 95,9 98,6 
88,6 116,4 132, 1 114,7 170,3 112,6 101,4 98,7 
85,7 116,4 132,5 115, 1 176,6 98,2 101,9 98,9 
89,0 116,6 132,8 115, 1 136, 1 81,7 96,7 99,3 
91,0 116,8 133,7 115,2 111,3 72,2 67, 1 99,6 
91,0 117,2 135,0 115,6 101,4 72,1 86,0 99,9 
94,5 117,5 136,4 115,7 99,6 78,9 86,3 100,2 
99,0 117,7 137,9 115,7 99,7 84,1 82,3 100,5 

Alkohol- Verzehr Genua-freie mittel in Gaot-
Getrll.nke atiltten 

102,2 99,7 115,2 
104,8 102,7 122,6 
106,2 104,7 126,2 
105,8 104,1 135,8 
106,9 103,8 138,5 
110,8 106,6 145, 7 
108,2 103,8 139,5 
108,6 103,9 140,0 
108,7 10.-.,3 140,2 
109,5 105,3 142,1 
109,7 105,7 143, 1 
110, 1 106,1 143,2 
110,2 106,4 144,4 
110,2 106,7 144,8 
110,3 106,7 ·145,3 
110,3 106,7 145,B 
110,6 106,6 146,9 
111,4 107,0 147,5 
112,2 107,0 146,2 
112,3 107,1 146,4 
112,4 107,1 148,7 

Ileidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Ubrige Waren und Dienstleistungen 
für die Hauahaltetühruag 

Leib- Wohnungs- Heim- Heiz- u. 
Ober- rieche u. aiete 1'111BB1ge textil., Kochger., Elelr- 1 Sonstige 
be- aonetige Schuhe 10) Elelrtri- · Gas Kohle Brenn- K6bel Haue- Bel euch- tri•che nichtel. 

kleidung Unterbe- zitilt ato:ffe halte- tungs- Hauahalta11Sschinen 
Ileidung rieche k6rper llJld -geril ta 

107,0 100,5 106,2 117,7 101,0 104,4 113,5 95,4 107,3 103,7 102,7 96,3 105, 1 
109,6 102,4 110,6 127,0 102,4 105,7 115, 7 91 ,6 110,3 104,8 103,4 95,4 107,2 
110,4 103,0 114,5 135,6 102,5 106,7 117,0 98,9 110,9 105,2 101, 7 91,9 106,1 
110,2 103, 1 115,2 145,9 111,8 119,7 121,3 105,6 110,4 105,7 100, 1 68,6 108,8 
111,4 104,3 116,4 156,5 112,3 120,7 126,2 98,9 111,0 106,6 99,9 87,4 110,6 
115, 5 108,3 123,4 163,3 11',0 121,4 142,7 104,4 116,0 109,7 103,5 86,6 117,7 
112,0 104,8 117,0 156,2 112,3 120,7 135,2 96,7 111,5 107,6 100,2 67,2 111,6 
112,4 105, 1 117,6 156,6 112,3 120,6 138,7 97,2 112,4 107,9 100,6 87,3 112,5 
112,7 105,3 116,0 156,B 112,3 121,0 138,9 99,5 113,0 108,1 100,9 87,3 112,7 
113,5 106,1 120, 1 159,8 112,7 121,2 139,5 102,6 114, 1 108,7 102,0 67,8 114,3 
113,9 106,3 120,7 160,6 112,9 121,2 139,7 101,8 114,5 108,8 102,4 68,1 115,4 
114,5 107,3 121,4 161,4 113,0 121,2 139,8 99,9 114,9 109,0 102,6 68,5 116,4 
114,7 107,5 121,B 162,0 112,9 121,3 137,6 96,5 115,2 109,2 103, 1 88,6 117,0 
115,0 107,7 122,2 162,4 112,9 121,3 136,6 96,0 115,3 109,3 103,2 68,7 117,3 
115,1 107,6 122,5 162,8 112,9 121,3 141,4 94,0 115,5 109,5 103,5 88,8 117,5 
115,3 106,1 123,1 163,4 112,9 121,2 142,9 94,2 115,8 109,6 103,6 88,9 117,6 
115,4 106,8 123,7 163,9 113,0 121,1 143,7 103,7 116,0 109,9 103,5 88,9' 118,2 
116,1 109,4 124,9 164,6 113,0 121,1 145,6 109,7 116,4 110,2 104,0 89,0 118,6 
117,0 110,0 126,1 165,6 113,1 121,6 147,7 113,B 117,1 110,6 104,3 69,2 119,3 
117,7 110,4 127,1 166,5 113,1 121,9 146,4 118,8 116,1 110,9 104,8 69,3 119,6 
117,9 110,5 127,4 166,6 113,1 122,0 149,6 121,2 116,7 111,0 104,6 69,4 120,1 

Waren und Dienstleistungen für Pers .AuHtattung1 
Verkehreneoke, die Körperpflege die Bildungs- und aonstige Waren u. 

lJachrichtenübermittlung Gesundheitspflege Unterhal tungazwecke Dienstleistungen 

Arzt-, 
Sonstige Dienet-

Kraft- !lach- Kranken- Rundfunlo-, !hee:ter, Peralln- leietun-Fremde haus-und l'erneeh- Waren u. 
:tahrzeuge Kraft- Verkehrs- richten- Ver- l'rieeur- Ver- sonstige u.Phono- Kino, Dienet- liehe gen dea· 

und atoffe Uber- brauche- leiatun- brauche- Sportver- leis tun- Aue- Beher-leis tun- güter güter Dienet- gerilte u. stattung bergungs-l'ahrrilder gen mittlung gen leistun- Zubehllr anstalt. gen 
gewer~ea gen 

99,6 99,4 111,9 112,9 104,7 120,9 102,2 126,4 68,0 121,9 112,3 ~~:;i' 111,8 
101,3 95,4 116,3 129,4 107,0 132,0 109,B 140,9 65,9 131,7 116, 1 117, 1 
101,6 102,5 121,4 134,9 108,5 137,7 112,3 151,0 62,3 139,6 120, 1 110,5 122,2 
102,0 109,6 124,3 134,9 110,7 147,1 115,9 171,6 79,2 149,9 124,3 111,6 128,4' 
102,7 101,1 124,9 134,9 111,9 149,3 118,6 160,5 78,5 153,5 126,3 114,4 132,9 
107,3 99,2 125,9 1:H,9 113,4 160,7 126,5 195,6 79,5 159,0 134,3 116,4 136,0 
102,6 97,9 124,9 134,9 111,9 149,8 116,9 155;2 78,6 154,4 127,0 115,5 135,9 
102,6 97,9 124,9 134,9 112,0 150,7 119,4 165,9 78,6 154,6 127,3 115,8 136,0 
104,8 96,0 125,0 134,9 112,2 151,9 119,7 166,5 76,7 155,0 127,5 115,9 136,1 
106,6 98,0 125,0 134,9 112,3 156,6 123,6 188,5 78,8 157,4 131, 7 116,5 136,9 
106,8 97,B 125, 1 134,9 112,6 156,0 123,8 189,7 79,0 157,4 132,2 117,2 137,0 
106,6 97,6 125,6 134,9 112, 7 156,9 125,9 190,6 79,2 157,0 133,1 117,3 137,0 
106,8 97,9 125,6 134,9 112,6 159,6 126,2 192,5 79,5 158,1 133,8 117,7 137,4 
106,6 97,8 125,7 134,9 113,0 160,0 126,2 194,2 79,4 158,5 134,0 117,8 137,5 
106,6 98,6 125,9 134,9 113,3 160,5 126,2 195,2 79,5 158,5 134,2 118,0 138,3 
106,8 98,9 125,9 134,9 113,4 161,0 127,0 196,6 79,5 158,7 134,5 119,0 136,3 
107,0 99,4 126,1 134,9 113,6 161,5 127,0 197,8 79,6 159,4 134,7 119, 1 138,3 
107, 1 100,6 126,2 134,9 113,6 162,0 127,4 198,4 79,6 160,0 135,0 119,4 138,6 
107, 1 101,0 126,3 134,9 113,6 162,6 127,4 199,2 79,B 160,1 1'5,9 119,6 138,6 
107,1 101,2 126,4 134,9 114,9 163,3 126,6 201,8 79,9 160,6 136,3 119,7 139,0 
112,2 101,3 126,5 134,9 115,2 164,0 126,9 203,0 79,7 161,2 136,5 120,0 139,1 

l'u8Jloten vgl. vorhergehende Seite. 
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Löhne und Gehälter 
Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
1962 ::::: 100 

Ein- llergbau Energie- Grwideto.t'f'- ua.d Produ.kt10nsgutertndustrien 
bezogene 

1 
Kali- wirt- Eisen- ) NE- Mineral- Gwmi-

~~;t1) 
Wirt- Stein- ! Braun- .1 und echa:f't u. Steine Chem. und schaf'ts- 11n1sammen kohlen- kohlen- Erz- Stein- ttbriger Wasser- ZUSBIDDl8D und lU>d Metall- ol- Induetr. Asbeet-bereicbe salz- llergbau Tersor- Erden Stahl-3) 4) verar- 5) verar-ins- bergbau gung ioduetrie beitung beitung gesamt 

4rbeiter2) 
!rarU'liche W'ocbenarbei ts11ei tel.I 

1967 D 95, 1 96,8 96,6 97,1 97,5 96, 1 95,7 97,9 94,7 96,1 94,8 94,1 94,9 93,7 93,3 
1968 D 94,a 95,3 95,0 95,9 97 ,3 96, 1 98,7 97,4 94,5 95,4 94,8 94,1 94,5 93,7 93,3 
1969 D 94,5 95,3 95,0 95,6 97,2 96, 1 95,5 95,3 94,5 95, 3 94,8 94,1 94,4 93,7 93,3 
1970 D 93,8 95,2 94,9 95,6 97,0 94,5 98,5 95,3 93,4 94,8 94,B 94,0 91, 7 90,9 92,3 
1969 Okt. 94,2 95,3 95,0 9~,6 97, 1 96, 1 95,5 95,3 94,4 95,2 94,8 94,1 94,4 93,7 93,3 
1970 Jan. 94,0 95 ,3 95,0 95,6 97,1 96, 1 98,5 95,3 93,5 95,1 94,8 94,0 91,9 90,9 92,3 

April 93,7 95,3 95,0 95,6 97, 1 96,1 98,5 95,3 93,4 94,8 94,8 94,0 91,9 90,9 92,3 
Juli 93,7 95, 1 94,9 95,6 97,1 92,9 98,5 95,3 93,4 94,6 94,0 94,0 91,5 90,9 92,3 
Okt. 93,6 94,9 94,7 95,6 96,8 92,9 98,5 95,3 93,4 94,5 94,8 94,0 91,5 90,9 92,3 

faritlich• Stundenlohne 
1967 D 1'7,3 128,1 127,8 131,0 125, 1 1'1,8 132,4 135,3 139,8 138,7 138,8 135,0 141,5 144,0 143,3 
1968 D 142,9 133,1 133, 1 135,5 126, 1 135.9 136,6 141,1 146,8 143,4 14a,1 142,5 149,2 150,9 149,5 
1969 D 152,7 140,2 139,5 146,0 13'/ ,1 149,1 146,8 156, 1 156,7 152,5 158,3 152,7 161,2 161,9 158,3 
1970 D 173,5 161,3 159,9 166,9 171, 1 '76,1 175,3 177,4 179, 7 175,3 178,0 171,4 191,5 193,3 184,, 
1969 Okt. 159,1 150,2 149,8 146,8 146,9 161,5 167,3 159,5 165,3 159,4 169,1 161,7 167,6 170,1 166,4 
1970 Jan. 164,9 15j, 7 152, 7 160,7 151,6 161,5 168,7 171,4 166,1 162,6 169,1 162,2 175,9 175,4 168,3 

April 168,6 154,9 153,3 168,9 160,7 161,5 169,8 175,6 173,8 ' 171,3 169,1 162,6 194,9 190,0 173,9 
Juli 176,3 167,9 166,7 168,9 185,3 179,8 174,5 175,6 183,1 183,3 175,7 170,0 197,5 203,1 197,, 
Okt. 184,2 168,8 166,7 168,9 186,6 201,5 188,1 187,0 193,8 184,1 197,9 190,9 197,6 204,5 197,8 

Ane•te!l t!2 > 
far11'11che Wochenarbe1 tszei ten 

1967 D 95,6 96,7 96,1 97,7 100,0 97,5 100,0 97,9 94,3 95,a 94,6 94,1 93,8 ~~:~ 93,6 
1968 D 95,4 95,4 94,5 97,7 98,9 97,5 100,0 97,5 94,1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,6 
1969 D 94,8 95, 1 94,3 97,7 97,5 9715 100,0 95,7 94, 1 94,9 94,6 94,1 93,7 93,7 93,4 
1970 D 94,4 95,0 94, 1 97,6 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,5 94,6, 93,9 90,9 90,9 92,5 
1969 Okt. 94,7 95, 1 94,3 97,7 97, 1 97,5 100,0 95,7 94,0 94,9 94,6 94, 1 93,7 93,7 93,2 
1970 Jan. 94,5 95,1 94,3 97,7 97,1 97,5 100,0 95, 7 92,6 94,8 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

J.pr1l 94,4 95, 1 94,3 97,7 97,1 97,S 100,0 95,7 92,5 94,4 94,6 93,9 90,9 90,9 ~2,5 Juli 94,4 94,9 94;0 97,4 97,1 97,5 100,0 95,7 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 2,5 
Okt. 94,3 94,7 93,8 97,4 97,1 97,5 100,0 95,6 92,5 94,3 94,6 93,9 90,9 90,9 92,5 

Te.ri.tllcbe Monatsgebll.ter , 
1967 D 129,1 124,0 123,0 130,4 121 ,2 126,8 126,7 128,9 129, 1 130,0 122,6 126,9 131,3 132,6 133,2 
1968 D 13',3 127,7 126,4 140,0 121,2 130,0 131,0 133,2 134,4 133,6 128,0 130,9 137,4 138,9 1'8,2 
1969 D 141,4 134,6 132,9 149,9 129,6 139,1 137,4 141,1 143,8 143,0 137,4 139,2 148,0 149,1 146,4 
1970 D 156,5 154,2 152,6 170,1 146,8 149,8 161,9 152,B 163,6 161,3 153,5 154,5 171,9 173,3 164,8 
1969 Okt. 145,1 143, 1 142,6 151,0 135,7 146,0 142,3 141,6 151,0 149,4 146,5 146,0 154,4 155,9 152,5 
1970 Jan. 151,0 146,7 143,7 170,1 145,8 146,0 155,8 149,6 151,6 152,2 146,5 146,5 154,4 155,9 152,5 

J.pril 154,5 146, 7 143,7 170,1 145,8 146,0 155,8 152,s 161,1 160,5 146,7 148,1 175,8 m:~ 156,6 
Juli 158,1 160,5 161,4 170, 1 ~!~::· 146,0 155,8 154,1 166,7 165,9 150,5 153,6 178,6 175,0 
Okt. 162,4 162,7 161 f4 1?0,l 161,2 180,0 ,,4,8 174,9 166,6 170,4 169,6 178,6 183,1 175,0 

Grun4•to.tt'- und il:J'reeti t1onsgctterind11strien VerbrauchagUterinduat:riea 
Produk:tionsgU.ter-

Stahl- : 1 . j ,,straien-
1ndustr1en Stalal- Papier-

~~;t1) und Ma- !'ein- J:unat- J'ei:a-Säge- u. Papier- Leicht- achinen- Schi!!- u. Lu!t- Elektro- mecbanik nrl'om., 1tof't- ktrui- llol•- nrar-
Bols- und Zlll!llUllll9:rJ setall- fahrseug technik w:id Eli!- auaammen Te rar- ecbe TH'&r- 1>•1tUllB, 

beat'be1- Pappeer- Optik Waren- be1tung Ind.uetr. beitung Druck-

~=- zeu.gung bau herst. gewerbe 

Arbe!ter2 l 
!ar1.tl1che Wochenarbei ts•ei ten 

1967 D 94,2 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,2 93,9 94,3 94,2 

~·· 1 
94,1 96,3 93,4 90,9 

1968 D 92,9 95,4 94,1 93,9 94,0 94,2 94,1 93,9 94,3 94,1 94,1 94,1 95,0 92,5 90,9 
1969 D 92,9 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 94,0 93,9 94,3 94,1 94,0 94,1 94,6 92,0 90,9 
1970 D 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94, 1 92,9 92,9 93,8 91,2 90,9 
1969 Okt. 92,7 95,4 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 93,5 94,0 94,5 91,, 90,9 
1910 Jan. 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 93,7 93,o 9,,9 91,2 90,9 

J.pril 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,s 92,9 93,9 91,2 90,9 
Juli 92,7 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,9 93,7 91,2 90,9 
Okt. 92,1 90,9 94,0 93,9 94,0 94,2 93,9 93,9 94,3 94,1 92,6 92,8 93,7 91,2 90,9 

Tarifliche Stundenlöhne 
1967 D 1'9,7 136,6 134,6 135,0 134,5 135,0 134,2 1'4,9 135,0 134,4 139,6 140,0 137,0 142,4 148,9 
1968 D 143,8 140,7 141,8 142,6 141,e 142 ,5 139,6 141,5 142,9 142,e 144,0 146,7 141,2 147,2 153,3 
1969 D 152,0 149,0 151,6 152,5 151,6 152,3 149,0 151,5 152,5 153,0 152,7 157,5 151,7 155,7 163,9 
1970 D 168,5 172,B 169,6 170,0 169,4 112,8 166,8 169,2 171,0 171,4 171,B 181,5 169, 7 172,7 184,6 
1969 Okt. 155,7 157,7 160,4 160,8 160,5 161,2 157,8 160,4 160,8 161,8 157,7 166,7 157,6 160,1 169,5 
1970 Jan. 162,} 167, 1 160,8 161,2 160,5 161,2 159,2 160,5 162,3 162,1 161,g 168,8 161,2 167,3 173,6 

April 168,4 167,7 160,9 161,8 160,5 161,2 159,a 160,6 162,3 162,2 171,5 174,2 171,7 172,6 188,2 
JU11 171,6 168,4 167,3 167,7 166,8 165, 7 165,4 167,6 168,3 169,2 176,3 185,9 172,6 173,9 188„2 
Okt. 171 ,8 187,9 189,4 189,4 189,8 203,0 182,-6 188,2 191,1 191,9 177,6 197,2 173,1 176,9 188,2 

!!!l!•tolito2> 
Tar1.tl1ch• Wochenarb•i taaei ten 

1967 D 94,2 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 94,4 94,5 95,6 9,,4 91,4 
1968 D 93,2 95,0 94,0 94.,1 94,0 94,2 94,0 93,8 94,0 94,1 93,e 94,5 94,5 92,4 90,,9 
1969 D 93,0 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,7 94,5 94,0 91,9 90,9 
1970 D 92,8 90,6 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94, 1 92,8 93,2 93,7 90,9 90,9 
1969 Okt. 92,8 95,0 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,6 94,5 93,8 90,9 90,9 
1970 Jan. 92,8 90,9 94-,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 93,5 93,6 93,8 90,9 90,9 

. J.pr1l 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,7 93,6 93,6 90,9 90,9 
Juli 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,8 94,0 94,1 92,5 92,8 93,6 90,9 90,9 
Okt. 92,8 90,5 94,0 94,1 94,0 94,2 93,9 93,0 94,0 94,1 92,4 92,8 93,6 90,9 90,9 

hrif'liche MoDatagehU t•r 
1967 D 129,7 128,4 126,4 126,5 126,5 126,4 126,4 126,6 126,4 126,3 129,0 128,7 131,0 132,4 132,7 
1968 D 132,3 132,3 130,5 130,5 130,4 132,9 130,3 130,5 130,4 130,2 132,4 13',1 1'3,0 135,4 136,3 
1969 D 138,3 140,5 138,9 138,8 138,9 143,3 138,8 139,2 138,9 138,4 140,3 142,1 142,5 142,6 145,5 
1970 D 152,1 154,1 153,4 153,5 153,4 159,5 153,2 152,9 153,5 153,4 154,1 158,6 158,3 156,5 161,1 
1969 Okt. 141,4 147,9 145,s 146,4 145,8 152,6 144,9 146,0 144,3 145,6 144,6 147,9 147,4 145,7 150,5 
1970 Jan. 147,9 147,9 145,9 146,4 145,8 152,6 145,0 146,0 145,0 145,8 146,4 147,9 155,2 152,4 151,3 

J.pr1l 151,2 148,5 146,2 146,6 146,1 152,6 145,3 146,4 145,8 146,2 151,1 154,2 157, 7 155,0 161,9 
Juli 153,8 150,9 152,2 151,0 151,8 155,4 153,0 152,5 153,8 151,4 158,4 162,8 159,3 158,7 165,4 
Okt. 155,3 169,2 169,1 170,1 169,7 177,2 169,4 166,6 169,4 170,4 160,5 169,4 160,9 159,9 165,6 

Pulnoten Tgl. folgende Seite. 
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Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1962 = 100 
VerbrauchsgU.terinduetrien Nahrungs- und GenuBmi ttelindul!ltrien Baugewerbe 

~~!t1) 
Leder-

Textil-! ~:!!::- et!~i~g Mühlen- Pleisch- Obst- u. Zimmerei erzeu- gewerbet u.Piech- Gemüse- Getranke- Tabak- Roch- und Bau-
gung und v.llul!llik- zusammen Nährmi t- verar- ver- her- verar- zusammen and Dach- instal-
-verar- gewerbe inetruiri. telind. beitung wertung stell bei tung Tiefbau deckerei lation 
bei tung uew. usw. usw~ US'll'. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1967 D 92, 1 95,9 97,3 95,0 97,5 98,2 97,0 97. 3 97,1 97,8 94,0 94,0 94,6 94,3 
1968 D 92, 1 95, 1 97,3 94,6 97.4 98,1 96,9 97,3 96,5 97,8 93,9 94,0 94,6 93,7 
1969 D 92, 1 95,, 97,3 94,4 97,0 98,, 96,6 96,2 96,2 97, 1 93, 3 93,3 93,5 93,3 
1970 D 91,9 93,4 95,6 94,1 96,4 97,5 96,1 95,0 95,5 96, 1 91,5 91 ,3 91,4 92,8 
1969 Okt. 92, 1 95, 1 97,3 94,2 96,6 98,1 96,4 95,1 95,7 96,8 91 ,6 91,3 91,4 93,2 
1970 Jan. 91,9 94,9 97 ,2 94,1 96,6 97,S 96,2 95,0 95,7 96,8 91,6 91,3 91,4 93,0 

April 91,9 93,2 95,2 94,1 96,4 97, 5 96, 1 95,0 95, 7 95,8 91,4 91,3 91,4 92,9 
Juli 91,9 92, 7 95,0 94, 1 96,3 97,4 96, 1 95,0 95,5 95,8 91,4 91,3 91,4 92,8 
Okt. 91.9 92, 7 95,0 94, 1 96,2 97,4 95,9 95,0 94,9 95,8 91,4 91,3 91,4 92,4 

Tarifliche Stundenlöhne 
1967 D 137,7 134, 7 139,5 136,6 139,3 141,2 139,8 137,8 141,1 128,3 140, 5 141,0 138,4 138,9 
1968 D 141,6 139,3 142,6 143,6 144,1 146, 1 144,2 142,4 146,6 132,3 145,5 146,3 143,8 142,4 
1969 D 147,4 147,5 151,6 153,6 152,2 152,9 152, 7 153,0 156,2 139,6 155,9 156,B 154, 1 151,9 
1970 D 162,6 169,8 169,6 170,9 168,9 170,0 169,2 173, 1 173,6 152,0 179,1 180,9 178, 1 171,5 

1969 Okt, 152,0 152,4 156,5 159.9 158, 3 157, 1 159,8 160, 5 165,3 142, 1 161,0 152,0 159, 3 154,8 
1970 Jan. 161,8 154,2 157 ,2 164,9 161, l 159,8 163,5 164,5 167,9 142, 1 169,6 171,7 168,7 162,4 

April 162,6 171,8 161,9 167,4 166,8 169,7 165,2 172,6 168,7 155,2 171,7 171, 7 169, 1 169,4 
Juli 163,0 176,4 179,6 171,9 170,6 173,6 171,4 176,2 170,2 155,'3 187,2 190,1 187,2 172,6 
Okt. 16,,0 ·176,7 179,7 179,2 176,9 177,0 176,6 179,2 187,6 155,, 187,8 190, 1 187,5 181,4 

A!!&•etellte2 ) 
'4'ari.Cl1che 'l'ochenarbei tszei ten 

1967 D 91,6 95,9 96,7 94,0 96,2 96, 1 95,6 95,5 97,0 97,6 94,0 94,0 94,0 93,9 
1968 D 91,4 95, l 96,5 93,9 96,0 96,0 95,5 95,5 96,2 97,6 94,0 94,0 94,0 93, 7 
1969 D 91,4 95, 1 96,3 93,9 95,6 95,7 95,3 94,6 95,8 97,4 9},3 93,3 93,3 93,} 
1970 D 91,4 93,4 95, 1 93,7 95, 1 95,5 94,8 9,,7 95, 1 96,8 91,5 91,3 91 ,3 9'3,0 
1969 Oltt. 91,4 95, 1 96,, 93,8 95,2 '.15,5 95, 1 93, 7 95,2 97. 3 91,5 91,3 91,3 93,0 
1970 Jan, 91,4 94,9 96,2 93,7 95,2 95,5 95,0 93, 7 95,2 97,3 91,5 91,3 91,3 93,0 

April 91,4 93,2 94,9 93.7 95,1 95,5 94,8 93, 7 95,2 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
Juli 91,4 92,8 94,6 93,7 95,1 95,5 94,B 93,7 95,2 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 
Oltt, 91,4 92,8 94,4 93,7 94,a 95,5 94,4 93,7 94,7 96,6 91,5 91,3 91,3 93,0 

4rar1fl1che Konatsgehäl ter 
1967 D 126,0 126,9 126,2 126,2 130,9 129,7 131,8 128,6 132,9 126,8 133,7 134,4 135,2 127,7 
1968 D 129,6 130,2 131,6 132,8 135,4 134,5 136,5 133, 3 137,2 131,2 139,4 140,1 14-0,9 132,3 
1969 D 136,9 137,5 139,2 142,2 143, 1 141,9 144,2 140,6 145,5· 138,2 148,6 149,5 150,4. 141,0 
1970 D 146,7 151,0 151,1 156,0 157,4 155,9 158,6 153,3 161,2 149,6 166,2 167,5 168,5 155,2 
1969 Oltt, 140,4 141,9 143,0 146,6 147,B 145,} 149,6 143,0 152, 1 141, 1 151,2 151,8 152, 7 145,8 
1970 Jan. 145,7 141,9 143,0 151,2 150,9 148,9 152,9 147,1 154, 7 141, 1 159,6 160,6 161,6 150,7 

April 145,9 147,3 143,4 151 ,6 155,2 155,4 155,9 153,0 156,6 150,5 159,6 160,6 161,6 150,7 
Juli 151,5 155,8 157,9 158,4 158,4 158,6 160,2 155, 7 158, 7 152, 7 172,4 174, 3 175,4 155,9 
Okt. 151,5 158,9 160,0 162,8 164,9 160,8 165,2 157,5 174,6 154,2 173,2 174,3 175,4 16,,6 

Kan4el, Kreditinstitute und Veraioheruna:agewerbe Aus Verkehr und Jaohriohtenüberai ttlung 

i~t1 > Gros- l Einzel- Handels- Xredi t- Ver- Dienet- Schit!'- ttbrigea 
siehe- lei- Bunde•- .Bundes- Sol18tiga Btraaen- fahrt, Ver-

flUB&IUleD ver- in- r=c•- atungen: suaamen post babn .B:l.aen- verkehr Waeaer- kehre-
handel mittluns; et:t.tute P'riaeur- bahnen :~~:~:: gewerbe gewerbe gewerbe 

Arbeiter2 1 
'tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1967 D 95,0 94, 7 95,1 - - - 97,0 98, 1 97,8 97.7 98,1 98, 7 - 99,3 
1968 D 94,7 94,5 95,0 - - - 97,0 98, 1 97,8 97,7 98,1 98,7 - 99,3 
1969 D 94,7 94,4 94,9 - - - 96,6 96, 3 95,6 95,5 95,9 98,2 - 99, 1 
1970 D 94,4 94,2 94,6 - - - 94.9 96,0 95,6 95,5 95,8 97,2 - 97,7 
1969 Okt. 94,6 94,4 94,9 - - - 96,3 96,2 95,6 95,5 95,e 98,0 - 98,8 
1970 Jan. 94,5 94,2 94,8 - - - 95,0 96,1 95,6 95,5 95,8 97,6 - 98,0 

April .94,4 94,2 94,6 - - - 94,9 96, 1 95,6 95,5 95,e 97,5 - 97,9 
Ju1i 94,3 94, 1 94,5 - - - 94,9 96,0 95,6 95,5 95,8 97, 1 - 97,8 
Okt. 94,5 94,1 94,4 - - - 94.9 95,9 95,6 95,5 95,8 96,7 - 97, 1 

Tarifliche Stun4enlöhne 
1967 D 13a.e 138,2 139,4 - - - 139,7 135,7 134, 7 136,4 140,1 132,9 - 130,7 
1968 D 143,4 142,8 143,9 - - - 149.4 140,5 139,6 141,4 145,6 137,2 - 134,4 
1969 D 151,2 150,7 151,7 - - - 155,9 153, 7 155,3 155",8 159,7 146,7 - 142,0 
1970 D 169, 7 168,, 171,2 - - - 176,4 182,7 179,5 194,2 181,4 165,9 - 160,2 
1969 Oltt. 154,3 154,0 154,7 - - - 157,9 156,3 157,6 158,5 162,8 149,5 - 143, 7 
1970 Jan. 165, 1 162.4 167,8 - - - 172,3 179,2 177,2 191,6 175,5 160,2 - 156, 3 

April 169,0 168,2 169,9 - - - 173,4 180,1 177,2 191,6 179,1 162,2 - 157,3 
Juli 171,8 170,7 172,9 - - - 179,9 180,8 177,2 191,6 182,0 164,3 - 157,9 
Okt. 172,9 171,7 174,5 - - - 179,9 190,6 186,3 201,9 188,9 177,0 - 169,3 

!!Yi;Mt!l!te2 ) 
Tarlfl.icb.e l'oohenarbei tasei t•n 

1967 D 95,6 94,8 94,7 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,7 99, 1 
1968 D 95,4 94,6 94,6 98,2 97,4 100,0 - 97,3 97,8 97,7 97,8 99,0 93,6 99,1 
1969 D 95,0 94,5 94,5 96, 7 96,7 9"7,1 - 95,8 95,6 95,5 95,6 98,0 92,4 98,9 
1970 D 94,8 94,5 94,5 96,3 94,9 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,5 92,4 98,2 
1969 Okt. 95,0 94,5 94,5 96,7 96,7 97,1 - 95,7 95,6 . 95,5 95,6 97,8 92,4 98,7 
1970 Jan. 94,8 94, 5 94,5 96,7 94,9, 97,1 - 95,7 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,4 

April 94,8 94,5 94,5 96,1 i::i. 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97,7 92,4 98,3 
Ju11 94 18 94,5 94,5 96,1 97,1 - 95,6 95,6 95,5 95,6 97, 7 92,4 98,3 
Okt• 94,7 94,5 94,4 96, 1 94,9 97,1 - 95,5 95,6 95,5 95,6 96,9 92,4 97,6 

Tarifliche Kona"taaehli.1 ter 
1967 D 130, 3 129, 1 131, 1 132, 1 129,6 132,6 - 128,1 128,5 126,4 129,1 126,2 129,3 128,1 
1968 D 134,3 133,2 135,2 135, 1 134,8 134,4 - 132,2 132,9 130,7 132,0 130,1 „„,2 1,1,6 
1969 D 142,1 139,8 142,7 145,4 14,,0 148,0 - 139,6 140,B 138,6 139,7 137,2 141,4 137,6 1970 D 158,0 155,3 157,9 162,6 159,9 166,6 - 152,1 15211 149,6 151,4 151,8 15~,, 152, 1 
1969 Oltt. 145,0 143,3 145,5 148,0 144,5 150,3 - 140,4 140,8 1,8,6 141 ~5 1}6,2 143,3 138,7 
1970 Jan. 15,,5 148,1 157,2 157,, 154,2 159,4 - 150,0 152, 1 149,6 1'47,0 150,6 149,2 149,2 

April 158,, 155,3 157,4 163,8 161,6 169,0 - 151,6 152, 1 149,6 152,8 150,8 154,6 149,5 Juli 159, 7 157,9 158,5 164,1 161,6 169,0 - 152,8 152,1 149,6 152,8 150,8 156, 1 153,4 
Okt. 160,5 159, 7 158,6 165, 1 161,6 169,0 - 153,8 152, 1 14-9,6 152,8 154,8 157,4 156,4 

VgL :Pachaerh a, Reihe 11/III. 

Sonstiges 
Ausbau-
gewerbe 

93.4 
9},4 
93,2 
91,5 
92,6 
92,6 
91 ,1 
91,1 
91,1 

139, 1 
143,2 
153,8 
173,4 

159,4 
162,5 
173, 1 
179,0 
179,0 

94,0 
94,0 
93,4 
91,5 
91,5 
91,5 
91, 5 
91,5 
91,5 

133,9 
139,4 
148„5 
,166,0 
151,0 
159,8 
159,8 
172,2 
172,2 

Gebiete-
körper-
ac~ten 

97,8 
97,8 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

,,6, 1 
140,9 
157,6 
180,6 
159,9 
178,0 
176,0 
178,0 
188,3 

97,8 
97,8 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 
95,6 

127,6 
132,0 
139,9 
151, 1 
139,9 
151,1 
151t1 
151, 1 
151, 1 

; 

1} D errechnet aue 4 llonatswerten, Stand jeweile •onataende.- 2) Dnnl1che und weibliche Arbeiter bzw. Angeetellte.- 3) Bieenaoha1'fende Induatrie, 
lieen-, Stahl- und TempergieSereien, Ziehereien und Kal.twalzwerke.- 4} Einschl. D-1letallgieSerei.- 5) Ohne Cheaietaaerhere'\ellung. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken sowie 

, - Sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1) 
DM -

Käufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 
Elektri- Ubrige Guter fUr Peretsn- Aue-

Jahr Nah- Beklei- Woh- zi tät, Güter Verkehr, Körper- liehe Sonstige gaben 
Monat Genuß- dung, nunga- Gas, f.d. Haus- Nach- und Bildung Aus- ins- Aue- inege-rungs- mittel mieten Brenn- halte- u.Unter- etattllll8l gesamt gaben 8) mittel 2) Schuhe u.ä.3) atoffe füh~f 

richten- Gesund-
halt'6f Sonstige samt 8) 

u.ä. Uber- heits- GUte1" 7) mi ttln~w 1nflen 5) 

Haushaltstyp 1 (2-Pet"sonen-Hauehalte von Renten- und Sozialhilfeempfänge1"n mit ge1"ingem Einkommen) 

1965 MD 163,62 29,26 27,84 62,33 27,44 33,29 10,61 11,94 12,97 4,79 384,09 10,03 394, 12 
1966 MD 174, 17 30,27 31,14 70,93 28,69 35,63 12108 13,08 18,07 6,13 420,19 10,68 430,87 
1967 JID 171,62 31,83 29,96 78,39 30,91 35,01 12,82 15,52 17,24 5, 17 428,47 12,53 441,00 
1968 JID 169,30 34,34 29,21 85,32 34,39 32,73 15,23 16,03 16,87 6,10 439,52 18,53 458,05 
1969 MD 175,84 36, 10 30,12 97,88 37,57 36,65 16, 10 16,24 19,63 6,44 472,57 19,42 491,99 

1969 Juli 183,42 35,23 28,47 98,55 26,88 34,05 15,99 17,70 20, 13 5,76 466, 18 17,40 483,58 
Aug. 185,49 36,23 31,41 96,87 44,94 40,81 19,05 13,03 17,53 9,96 495,32 16,49 511 ,81 
Sept. 176, 11 34,82 20, 13 97,47 40,31 34,57 20,51 15,64 17, 12 10,67 467,35 17,04 484,39 
Okt. 195, 12 37, 18 21,97 99,18 36,52 35, 17 16,63 15, 39 20, 18 2,69 480,03 20,63 500,66 
Nov. 169,12 34,98 28,66 98,98 35,58 37,92 15,35 14,91 18,74 8, 19 462,43 17,40 479,83 
Dez. 190,39 51,43 59,02 101,95 44,26 43, 17 16,04 24,99 36,60 5,39 573,24 32,72 605,96 

1970 Jan. 170,51 36,88 40,31 104,91 44.46 31,54 13,44 17,04 21,38 7,20 487,67 16,32 503,99 
Febt". 157,53 34,27 26,69 107,08 36,64 39,21 15,34 16,44 22, 10 11,78 467,08 13,48 480,56 
llärz 179,59 40,83 22,53 107, 12 42,44 44,55 15,47 15,92 22,24 2,51 493,20 17,07 510,27 
April 175,23 37,01 25,53 105,15 48,03 35,87 15, 12 15,77 21,62 3, 18 482,51 16,77 499,28 
llai 179,85 36,88 38,62 104,78 39,75 49,66 17,44 24,76 21,30 7,41 520,45 16,34 536,79 
Juni 179,53 37, 12 38,05 106,24 40,60 41,50 25,91 19,22 18,01 13,21 519,19 15,95 535, 14 
Juli 193,77 41,88 36,47 106,12 36,45 42,16 35,54 17,46 20,35 8,15 538,35 43,73 582,08 
Aug, 191,38 38,59 31,83 108,00 37,99 34,56 21,55 17,43 16,79 11,20 509,32 14,04 523,36 
Sept, 186,22 37,75 34,23 107,22 42,53 45,32 24,67 18,99 20,74 14,49 532, 16 19, 17 551,33 

Haushaltetyp 2 (4-Pet"sonen-Arbeitnehme1"haushalte mit mittlerem Einkommen) 

1965 llD 299,35 52,66 105,09 98,35 39,52 87,97 85,11 30,27 57,58 25,20 881 ,10 206,78 1 087,88 
1966 JID 309, 16 54,41 105,30 113,55 40,69 94,98 83,37 33,33 64,31 27,09 926, 19 226,81 1 153,00 
1967 MD 307,03 55,93 97,64 125,63 42,92 92,68 68,06 33,44 66,50 21,26 911,09 233,81 1 144,90 
1968 llD 295,45 53,84 97,22 140,75 45,42 89,06 88,67 '3,33 61,24 23,11 928,09 257,01 1 185, 10 
1969 MD 308,50 56,31 107,56 157,47 49,33 103,13 95,91 36,96 66,61 28,11 1 009,89 299,46 1 309,35 

1969 Juli 313,75 54120 101,72 158,33 38,81 95,31 192, 10 34,15 57,69 82,09 1 128,15 294,47 1 422,62 
Aug. 317,56 57,27 70,71 159,22 43,69 103,92 94,67 :n,19 65,04 72,82 1 018,29 306,36 1 324,65 
Sept. 300,95 51,02 87, 12 158,77 55,24 82,88 75,64 34,36 64, 19 24,72 934,89 293,33 1 228,22 
Okt. 338,59 58,29 127,53 159,81 49, 18 113,01 65,16 33,95 69,55 12,98 1 028,05 313,04 1 341,09 
Nov. 301,01 58,75 146, 11 160,90 45,12 123,37 78,64 42,84 72,86 13,87 1 044,07 343,92 1 387,99 Dez. 350,47 85, 15 197,76 161, 16 50,90 143,41 79, 17 53,39 139,29 28, 10 1 288,80 369,80 1 658,60 

1970 Jan. 301,58 51, 10 110,39 165,38 51,83 89,30 95,72 34,43 76,36 7,88 983,97 323,85 1 307,82 Febr. 289,28 50,70 69,77 164,48 49,23 75,40 94,24 37,36 61,95 8,63 901,04 321,49 1 222,53 )fät"Z 317,57 57,26 108,61 166,93 58,47 104,29 124,22 38, 19 66,75 13,00 1 055,29 332,67 1 387,96 
Ap1"1l 318,05 56,73 109,26 169,25 56,94 113, 14 157,37 37,73 68,03 12,63 1 099,13 348,04 1 447, 17' 
Mai 335,38 58,01 124,96 166,54 51,19 104,59 128,65 38,69 59,43 24,03 1 091,47 343,27 1 434,74 Juni 327,36 52,34 97,10 168,86 52,38 86,93 107,14 42,24 65,61 34,55 1 034,51 347,84 1 382,35 
Juli 341,59 56,22 115,40 168,62 45,60 - 80,01 173,03 41,77 71,33 81,98 1 175,55 356,85 1 532,40 
Aug. 329,50 54,50 80,97 169,32 44,86 92,36 92,29 36,23 67, 12 124,91 1 092,06 365,22 1 457,28 Sept, 323,97 53,34 102,73 168,61 51,53' 81,94 95,94 35,~5 80,68 20,36 1 014,75 353,96 1 368,71 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von !eamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 

1965 MD 377,11 69,88 173,39 190,29 59,88 169,91 255,08 83,18 125,37 67, 79 1 571,88 396, 18 1 968,06 
1966 MD 385,14 68,74 177,24 199,21 62,23 180,24 232,02 98,03 135,03 74,73 1 612,61 436,15 2 048,76 
1967 JID 381,83 68,59 170,42 217,50 62,20 169,28 240,96 106,18 135, 74 69,19 1 621,89 444,83 2 066,72 
196ß'MD 379,81 69,37 168,09 229,78 63,34 166,83 228,75 106,22 137,62 68,6'5 1 618,46 478,51 2 096,97 
1969 MD 392,27 70,13 186, 14 246,85 68,71 165,24 254,64 103,45 138,22 79,09 1 704,74 514,64 2 219,38 

1969 Juli 401,50 61,78 156,95 ,247,82 64,04 143,89 319,89 96,11 131,08 246,91 1 869,97 490,41 2 360, 38 Aug. 417,83 66,50 121,08 247,55 56,81 124,79 197,95 85,48 133,23 186,02 1 637,24 491,99 2 129,23 Sept. 380,71 66,99 157,21 250,24 66,58 131,57 265,67 92,58 125,10 59,25 1 595,90 485,98 2 081,88 
Okt. 414,69 75,53 246,04 25Q,76 60,56 184,27 279,68 107, 10 141,85 47,11 1 807,59 500,19 2 307,78 Nov. 388,52 74,08 265,17 248,80 58,93 190,63 257,13 96,89 164,85 39,99 1 784,99 546,83 2 H1,82 Dez. 432,76 100,31 300,20 252,60 66,34 259,83 218, 11 124,31 253,99 73,51 2 081,96 694,61 2 776,57 

1970 Jan. 378,71 63,93 210,73 256,83 65,63 180,69 199,95 107,52 133,64 47,22 1 644,85 569,90 2 214,75 
Febr. 372,02 65,51 127,71 260,65 70,77 165,86 217,02 120,69 116,91 32,94 1 550,08 545,36 2 095,44 Mät"z 403,60 75,58 193,72 257,73 74,67 180,67 253,26 124,88 146, 33' 67,41 1 777.~5 581,02 2 358,87 
Ap1"11 408,92 70,90 180,73 260,78 76,13 165,48 341,23 114,84 133,56 55,33 1 807,90 571,11 2 379,01 llai 426,94 74,00 186,46 260,31 70,20 180,75 356,87 105,78 117,28 46,09 1 824,68 564,22 2 388,90 Juni 419,07 7:5,45 188,67 259,60 75,80 155,68 339,95 136,76 124,00 48,91 1 821,89 583,95 :? 405,84 
Juli 431,68 70,32 194,53 262,25 82,04 182,37 260,72 164,27 166,60 241,09 2 055,87 553,77 2 609,64 Aug, 417,78 65,!!1 110,83 262,86 71,02 165,30 280,99 93,29 ·124,65 341,68 1 934,31 561,20 2 495,51 Sept. 411,42 70,82 173,10 262,50 67,43 168,57 280,87 118,59 155,73 84,34 1 793,37 567,25 2 360,6:? 

Vgl. Pachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnisse de1" laufenden E1"hebungen von Wirtscha~tarechnungen.- 2) Einschl. Verzehr in Gaststätten.- ')Einschl. Mietwert .ftlr 
Eigenttlmerwohnungen, Untermieten u.ä., Pachten flir Gärten.- 4) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken enthalten.- 5) Soweit 
nicht in den Verwendungszwecken Wohnungsmieten u.ä., Elektt"izität, Gas, Brennstoffe u.ä. sowie Ubrige Güter für die Hauehaltetüh-
rung enthalten.- 6) Soweit nicht in den Verwendungszwecken Nahrungs- und Genußmittel, GUte1" fU1" Ve1"keh1", Bachrichtenübermittlung 
sowie in sonstigen Verwendungszwecken enthalten.- 7) Dienstleistungen de1" Kreditinstitute, de1" Ve1"sicherungeunternehmen,des !eher-
bergungsgewerbee u,ä,- 8) Einschl. Steue1"n und Sozialvet"sicherung, ohne Ausgaben fU1" Bildung und Umwandlung von Vermtsgen sowie 
Rückzahlung von Schulden. . 
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Zum Aufsatz: „ Nahrungsmittelausgaben in ausgewählten privaten Haushalten" 
Käufe von Nahrungsmitteln ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Jahr 

kg 1) 

Haushaltstyp 12 l Haushaltstyp 23) Haushaltetyp 34) 
Nahrungsmittel 

Fleisch und Fleischwaren 
Fleisch (frisch und 

tiefgek!lhlt) 
darunter: Kalbfleisch 

Rind:t:leisch 
Schweinefleisch 

(einschl. frischer 
Speck) 

Geflügel 
Hackfleisch 

Fleischwaren 
darunter: Wurst und Wurst-

waren 

Fische, 

Magerer und fetter 
Speck (geräuchert) 

Schinken (gekocht 
und geräuchert) 

Fischwaren 
Fische (frisch und 
tiefgekühlt) 

Salzheringe 
Fische, geräuchert und 
getrocknet 

Sonstige Fischwaren 
und Fischkonserven 

Eier (i'itück) 

Vollmilch, frisch (Liter) 
Kondensmilch, Tubensahne 
Sahne (nicht Tubensahne) 
Joghurt, Kefir, Biogburt 

Käse 

Butter 

Weich-, Hart- und 
Schnittkäse 

Frischer Käse (Quark) 

Speisefette (ohne Butter) 
Tierische Fetts 
Margarine 
Pflanzenfette und 

sonstige Speisefette 

Speiseöle 

Brot und Backwaren 
Schwarz- und Mischbrot 
Weißbrot und Weizen-
kleingebäck 

Feingebäck und Dauer-
backwaren 

Weizenmehl 
Grieß 
Teigwaren 
Reis 
Koch- und bratfertige 

Kartoffelerzeugnisse 

Kartoffeln 

Gemüse und Gemüsekonserven 
Frischgemüse 
Gemüsekonserven, 

Trockengemüse 
Tiefgekühltes Gemüse 

Frischobst 
darunter: Kernobst 

Steinobst 
Trauben 
SUdfrUchte, frisch 

Obstkonserven, Trockenobst 
Marmelade 

Zucker 
Honig 
Schokolade 
Kakaoerzeugl)iese (ohne 

Schokolade) 

1965 

97 '788 
54,840 

1,992 
11,556 

f4, 796 
9,048 
5,040 

42,948 

31,296 
4,416 

2,220 

12,300 

6,156 
1,380 
1,116 

3,648 

420 

108,48 
20,500 
1,860 
1,248 

15,500 

8,112 
7,476 

15,420 

20,616 
2,100 

16,752 

1,764 

3,708 

143,736 
90,904 

40, 176 

12,576 

20,748 
1,248 
5,676 
4,740 
0,552 

165,600 

83, 148 
62,568 

19,692 
0,888 

85,464 
28,084 
13,644 

6,840 
32,772 

5,940 
3, 144 

34,440 
2,544 
3,360 

0,660 

1967 

98,448 

58, 116 
2,244 

12,876 

14,328 
11,640 
5,580 

40,332 

29,124 

4,356 

2,256 

12,060 

6,576 
0,840 
1,188 

3,456 

456 

102,00 
20,484 
1,980 
2,388 

16,788 

8,220 
8,568 

14,676 

19,872 
2,220 

1S,864 

1,788 

3,732 

139,704 
87,444 

39,084 

13, 176 

19,020 
1,200 
5,004 
4,824 
0,804 

170,400 

87,576 
65,832 

20,376 
1,368 

101,268 
41,112 
10,944 

6,816 
38,076 

7,488 
3,420 

30,816 
2,724 
4,092 

. 0,564 

1969 

101,640 

60,576 
2, 136 

13,116 

15,804 
13,020 
5,796 

41,064 

29,904 
4,032 

2,436 

11,904 

6, 180 
0,912 

0,924 
3,888 

444 

105,24 
20,532 
2,736 
3,636 

17,916 

8,160 
9,756 

14,856 

17,844 
2,268 

13,920 

1,656 

3,372 

126,048 
79,380 

32,460 
14,208 

17 ,352 
1,464 
4,860 
4, 104 
1,632 

88,236 
62,208 

24,204 
1,824 

101,064 
39,456 
10,668 

6,924 
39,564 

9,000 
3,180 

29,568 
3,912 
3,948 

10,480 

1965 

144,168 

72,252 
1,068 

15, 132 

21,696 
13,032 
8,712, 

71,916 

55,596 
5,208 

3,804 

15,744 

5,904 
0,984 
1,332 

7,524 

684 

300,60 
25,008 
4,920 
4,164 

26,928 

15,708 
11,220 

23,184 

43,296 
2, 112 

38,112 

3,012 

5,928 

242,508 
164,220 

54,672 
23,616 

30,672 
1,824 

11,028 
5,400 
1,452 

250,800 

126,252 
91,896 

31, 128 
3,228 

171,288 
58,812 
21,048 
10,296 
75,756 

12,336 
4,584 

55,308 
2,652 

10,020 

2,472 

1967 

148,656 

76,896 
1,692 

17,508 

23,556 
13,908 
9,012 

71,760 

56. 136 

5,352 

3,504 

14,208 

5,604 
0,804 
1,032 

6,768 

696 

291,96 
24,840 

5,700 
6,468 

27,660 

15,576 
12,084 

22, 140 

41,052 
1,680 

36,540 
2,832 

5,676 

229,296 
153,600 

53, 136 
22,560 

26,868 
1,476 

10,416 
5,040 
1,632 

242,400 

128,016 
94,836 

30,216 
2,964 

175, 740 
68,880 
16,752 
8,916 

75,060 

13,140 
4,512 

. 51,720 
2,268 

10,236 

2,580 

1969 

149, 100 
78,816 

1,428 
17,568 

24,852 
14,376 
9,492 

70,284 

54,864 

4,404 
3,780 

13,896 

5,484 
0,528 
0,900 

6,984 

672 

286,20 
20,280 
5,760 

11,268 

28,392 

15,372 
13,020 

21,420 

35,544 
1,488 

31,524 

2,532 

205,824 
134,580 

48,756 
22,488 

22,488 
1,368 

10,056 
4,428 

2,856, 

200,400 

123,852 
85,488 

34,452 
3,912 

160,788 
63,984 
14,040 
8,940 

68,772 

12,384 
3,972 

46,056 
2,664 

10, 116 

2,424 

1965 

140,604 

72,744 
2,352 

16,380 

18,660 
14,412 
9,036 

67,860 

50,556 

4,080 
5,388 

17,580 

7,668 
0,912 
1,404 

7,596 

780 

321,48 
20,304 
7,320 
0, 184 

37,368 

19,560 
17,808 

32,472 
31,668 
1,392 

27,024 

3,252 

5,640 

239,064 
146,964 

62,304 
29, 796 

27,888 
1,620 

10, 188 
7,908 
1,656 

216,000 

153.780 
112,608 

37 ,056' 
4, 116 

231, 720 
76,680 
28,524 
14,568 

102, 108 

18,864 
5,664 

53,736 
4,248 

14, 172 

3,060 

1967 

141,408 

73,452 
2,652 

16,824 

20,016 
13,956 
9,444 

67 ,956 

50,844 

4,272 
5,232 

16,296 

7,068 
0,792 
1,308 

7'128 

768 

309,84 
18,456 
7,980 

12,816 

40,620 

20,496 
20,124 

30,432 
30,864 

1,056 
27,444 

2,364 

5,544 

226,836 
135,564 

62, 160 

29,112 

22,848 
1,380 
9,408 
7,224 
2,028 

194,400 

155,868 
115,692 

35,844 
4,332 

233,664 
83,964 
23,556 
12,696 

100,788 

19,704 
5,700 

51,420 
3,972 

14,448 

3, 120 

1969 

149,460 
79,344 

2,556 
18,252 

22,296 
15,120 
10,236 
70,116 

52, 128 

4, 120 
5,280 

17,040 

7,068 
0,576 
1, 164 

8,232 

780 

299,76 
16,728 
7,992 

20,892 

39,648 

20,856 
18,792 

29,988 
27,576 

1,224 
24,168 

2,184 

4,728 

214,368 
126,276 

58,596 
29,496 

19,536 
1,068 
9,660 
61696 
2,868 

176,400 

152,292 
106,548 

41,328 
4,416 

215,136 
79,224 
20, 172 
12,900 
93,576 

19,464 
6,048 

43,620 
3,804 

14,352 

2,952 

1) Soweit in der Vorspalte nicht andere angegeben.- 2 2-Pereonen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Ein-
kommen.- 3) 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlere~ Einkommen des Haushaltsvorstandes.- 4) 4-Personen-Hauehalte_von :Beamten 
und Angestellten mit höherem Einkommen. 

-s1•-
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 

Versteuerung von Tabakwaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1) 2) Durchschnittswerte 2) 

Jahr 
Monat Ziga- Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Pein- Pfeifen-

retten Zigarren schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 

111111.St t Kill. Dll Pf je St D)( je kg 

1965 MD 8 005 329 592 126 770 671 79 17 3 8,4 23,98 28,3 27,4 
1966 MD 8 457 315 569 126 805 708 76 17 4 8,4 24,15 29,0 30,0 
1967 JID 8 262 300 579 170 859 760 74 18 7 9,2 24,55 31,5 39,2 
1968 MD 8 787 300 539 165 912 815 73 17 7 9,27 24,50 31,9 41,9 
1969 JID 9 369 285 500 160 963 870 71 16 7 9,28 24,82 32,0 43,3 

1969 Okt. 10 682 345 483 149 1 103 992 89 - 15 6 9,29 25,73 32, 1 42,9 
Bov. 9 434 314 425 143 977 877 80 14 6 9,29 25,49 32,2 43,5 
Dez. 8 235 189 311 102 827 763 50 10 4 9,26 26,31 32,5 40,9 

1970 Jan. 9 660 280 498 152 988 897 67 16 7 9,29 24, 12 32,0 46,2 
Febr. 9 384 246 800 186 964 872 58 25 9 9,29 23,59 31,7 46,9 
März 9 178 237 477 303 943 854 58 16 15 9,31 24,67 33,2 49,3 
April 10 712 309 412 157 1 094 998 75 13 7 9,32 24,26 32,5 46, 1 
Mai 8 937 238 369 137 910 832 59 12 6 9,31 24,81 32,5 47, 1 
Juni 10 249 295 415 129 1 045 953 74 13 6 9,29 24,95 32,4 43,2 
Juli 10 613 283 467 129 1 079 986 72 15 6 9,29 25,50 32,2 43,2 
Aug. 9 703 203 746 123 983 902 52 23 6 9,29 25,46 31,4 45,5 
Sept. 10 451 310 383 146 1 071 973 79 12 7 9,31 25,52 32,3 45,5 
Okt. 10 512 333 450 138 1 088 979 88 15 7 9,31 26,44 32,:?5 47,9 

Bierauastoa Versteuertes Mineralöl 
darunter „. 

anderes Heizöl ' Jahr darunter insgesamt Gas61 4) Monat insges Biiit Vollbier Leichtöl 3) (Diesel- Schwsr61 u. Flüssiggas Heiz61 Heiz!Sl kraftstoff) Reinigungs- EL u. L 4) 11,S u. ES 5) extrakte 5) 
1 000 hl 1 000 dz 1 000 hl 1 000 dz 

1965 JID 6 098 6 004 39 795 11 667~~ 11 667a~ 5 359 455 118 19 554 14 254 1966 JID 6 342 6 249 43 717 12 628 12 627b 5 753 444 170 22 080 15 197 1967 MD 6 438 6 349 43 978 13 155 13 155 5 530 399 262 23 747 13 773 1968 MD 6 593 6 505 48 954 13 855 13 854 5 921 441 325 27 455 14 105 1969 JID 6 998 6 910 59 254 15 027 15 008 6 371 425 447 32 410 19 437 

1969 Okt. 7 483 7 411 56 689 16 383 16 362 7 950 492 608 25 183 22 285 Nov. 5 950 5 850 59 317 15 356 15 332 6 742 429 584 28 898 22 446 Dez. 6 824 6 650 76 976 14 528 15 498 5 451 392 557 44 863 25 514, 
1970 Jan. 6 118 6 050 79 942 14 252 14 226 4 Q38 348 598 50 657 23 555 P'ebr. 5 708 5 636 72 897 13 480 13 456 4 855 331 532. 45 617 21 371 März 6 717 6 615 71 549 15 494 15 475 5 809 344 552 42 989 21 621 

April 7 452 7 358 71 173, 17 588 17 566 7 660 441 355 41 018 21 352 Kai 7 307 7 225 50 141 17 501 17 485 6 425 391 456 24 750 17 889 Juni 8 711 8 618 60 871 17 492 17 474 7 641 450 446 32 643 19 097 
Juli 8 234 8 163 62 003 18 987 18 968 8 069 464 457 35 670 17 122 Aug. 7 074· 7 811 52 390 18 072 18 053 7 268 419 471 27 321 16 751 -Sept. 7 623 7 569 60 003 17 774 17 753 7 812 47~ 521 30 9.59 19 705 
Okt. 6 919 6 861 64 265 18 155 18 132 8 608 469 608 32 568 21 731 
Bov. 6 724 6 612 62 167p 17 097p 17 076p 6 967p 406p 752p 30 862p 22 783p 

Branntweinerzeugung und -abeatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte,· Absatz der darunter. schaumwein- Roh- und Rüben-Jahr Erzeugung Monopol- zu Trinltbrannt- Schaumwein ähnlichen Verbrauchs- Stärkezucker {Rohr-) Vierteljahr inagesaat verwaltungen weinzwecken 7) Getrlinken zucker und -eirup zuck er-6) 8) abläufe 

9) 
1 000 hl Weingeist 1 000 g.Fl. 10) 1 000 dz 

1965 VjD 712 703 382 37 191 909 4 354 294 111 1966 VjD 682 660 330 30 585 1 342 4 268 300 124 1967 VjD 737 654 316 31 . 281 3 460 4 279 317 126 1968 VjD 723 73,5 365 31 711 3 478 4 785 352 135 1969 VjD 739 804 375 34 768 3 306 4 495 368 144 

1969 3.Vj. 624 712 315 32 125 3 071 5 037 370 150. 4.Vj. 753 825 413 53 032 2 297 4 536 378 154 
1970 1.Vj. 965 858 447 31 477 3 001 4 056 376 171 2.Vj. 871 792 372 28 705 5 160 4 694 389 22~ 3.Vj. 679 713 312 n 576 3 561 5 234 '70 260 

Vgl. Pechserie L, Reihe 8. 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte tur Zigaretten bis 1966, Fein-
schnitt und Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) Einschl. der rohen Leichtöle und Benzolerzeugniaae.- Außerdem werden 
noch andere mineralölhaltige Kraftstoffe (bis 31.12.1968) und ab 1.1.1969 mittelschwere Ole und andere Kraftstoffe nach§ 1 Abs. 2 
Br. 6 Kin6StG nach der Raumeinheit (1) versteuert.- 4) Ab 1.1.1969 Gasöle und ihnen entsprechende Mineralöle der Nr. 27.07-G des 
Zolltarifs.- 5) Ab 1.1.1969 andere Schweröle und Mineralöle der Br. 27.07-G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach§ 1 Abe. 2 
Nr. 3 MinöStG.- 6) Einschl. erzeugter Menge an ablieferungsfreiem Branntwein.- 7) Einschl. der in anderen Behältnissen ale Fla-
schen versteuerten Mengen.- 8) In Verbrauchszuckerwert; dabei wurde der Rohzucker im Verhältnis 10 : 9 umgerechnet.- 9) Und andere 
Rübenzuckerlösungen.- 10) Eine ganze Flasche= 0,75 1.- a) Außerdem 217 598 hl Zusatzstoffe {BGBl I 1965, s. 1042).- b) Desgl. 
246 967 hl. 
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